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Aibling, 
Marktflecken im Pfleggerichte gleiches Namens, 
in Baiern, im Rentamt München. 


Hr Fresco Malerey fin der dafigen Pfarr⸗ 
fiche, die im 3. 1756. beinahe gang 
neu iſt erbauee worden, ift von Wunderer 
und Heigf aus Freyfingen. Der Choraltar ift 
von dem berühmten Ignatz Günther, Hof 
bifdhauer in München. Die 2 Staruen, Pe 
tee und Paul, Johannes der Täufer, und in 
der Höhe Joachim, find von Joſeph Goͤtſch 
ju Aibling. 


am Ammerſee in Oberbaiern. 


Die Praͤlatur iſt treflich gebaut. Votjuͤg—⸗ 
lich find in derfelben merfwurbig: 1) Die ſechs 
bibliſchen Gefchichren, von dem berühmten Jo—⸗ 
hann Holzer. 2) Der heil. Hieronymus, von 
Albrecht Dürer: 3) Der Abſchied Maria 

U | bon 


—— St. Alben. 


von Jeſu, von Peter Candide 4) Ein 
auf Kupfer gemaltes Marienbild, das Jeſuskind 
fäugend, von Dürer. - 5) Eine. ungemein 
fchäzbare Skize, die Himmelfarch Mariä, von 
ac. Amigoni. 6) Zwei Original» Bruftbils 
der, bie heil. Ratard und Mechtild, von Koh. 
Holzer. 


Das Mefectorlum hat 3. Eopien nad) 
Paul Beronefe, von Weinmann zu Augs- 
burg; nämlic) die heil. Magdalena, die Fuͤſſe 
Jeſu wafchend, den Heil. Auguſtin, und Ehris 
ſtum am. Kreuz, zwifchen den zwei Schädern 
hangend. Es find auch dafelbfi 1) die heit. 
Natard, 2) der heil. Bertold, und 3) die heil. 
Mechtild, alle drei in tebenägröfe gemalt, von 
Franz Kürzinger. 


An dem Tafelziinmer bangen "die ovals 
geformten Portraits der Herzoge von Baiern, 
von Moarimilian I. bis auf Marimilian IT. 
von de Maree; dann der zeztlebende Kurs 
fuͤrſt, Carl Theodor und feine Gemahlin, 
Maria Elifaberha Augufta, von Kürzinger. 


An dem Fürftenzimmer zeichnet fich die 
Gefchichte des Mutius Scävola aus; welche 
Johann Holzer ausnehmend ſchoͤn malte, 


Im 


Alten ⸗ Detting, 5 


Im gelben Zimmer, 1) die Marla, ihr 
Kind fäugend, ein Original von Amigont, 
3) Joſeph, das Jeſuskind haltend, von de 
Maree. 


Im Brunfchober » Zimmer find 6. Origi— 
nal s tandfchaften von Joachim Beich, der 
zu München ftarb 2 und bie 12. Apoſtet nach 
van Dok. | 


Alten Detting, 
eine halbe Stunde von ber Stadt Detting, ober 
Neuoetting in Dberbaiern, im Nentamte 
Burghaufen. 


An der Collegiat Stiftskirche iſt 
der Choraltar nach gothiſchein Geſchmack im J. 
1507. zu machen angefangen und 1518. aufge 
richtet worden. Auf demfelben ift die Leidensge— 
schichte Jeſu von Hanns Olmdorf, der 
Fuͤrſten in Baiern Hofmaler , gemalt. Auf 
der Evangelien « Seite die heil, Dreifaltigkeit, 
von Zannufi aus Salzburg. 


An der vormaligen Jefuiten « Kirche 
iſt 1) der heil. Ignaz, wie ihm Chriftus er; 
ſcheinet, von Caſpar Sing, und ber Beil, 
| a von ebendemfelben. 


u3; | An 


6 Alderſpach. 


In der Franziskaner + Kirihe enthäft 
das Chorbfatt Die heil. Anna, von Aventin 
Maifthuber, einem Franziscaner. Don eben 
bemfelben find aud) ı) der heil. Anton von Pa- 
dua, 2) der heil. Franzisfus, 3) der Beil. 
tudwig. 


In der St. Michaels »ı Kirche auf dem 
zur Stadtpfarre gehörigen Freythofe: 1) die 
Mutter Gottes mie dem Tobtenleihnam Chris 
fi, und 2) die heil. Anna, beide von Earl 
Loth. 


An der Frauen⸗-Kirche: 1) die Mut—⸗ 
ter Gottes, wie oben mit dem Todtenleichnam, 
und 2) die heil. Anna, kopiert und auf Zinn 
gemalt von Joſeph Schinagl. 


Alderſpach, 


Ciſtercienſer ® Abtey in Unter » Haiern, zum 
Pfleggericht Vilshofen gehörig. 


Die Cloftee » Kirche wurde von Cofmas 
Damian Afam in Fresco gemalt, und ftuffas 
turt von Egidius Afgın, im 3. 1720. Das 
Chorblatt ftelle die Jungfrau Maria in ber 
Öflorie und den heil. Bernhard vor, von Math. 
Kager 1619. gemalt. 


Auf 


Alderfpach | 7 


Auf dee Evangelien. Seite find fol- 
gende Gemälde: 1) die Heimfuchung Marid 
von Joh. Georg Bergmüller, 1729. 2) Die 
heil. Urfula, von Coſmas Damian Afam, 
ı720. 3) Der heil. Benedict, von N. 
March zu Dilshofen. 4) Der heil. Schuß. 
engel, von Mic. Stuber. 5) Die heil 
Magdalena, von Die. Stuber. 


Auf der Epifiels Seite: 1) Die Abs 
nehmung Ehrifti vom Kreuz, von Bergmuͤl⸗ 
ler, 1728. 2) Johannes der Täufer, von 
Coſmas Damian Afam, ı720. 3) Die heil. 
Drei Könige, von obigem March. 4) Der heil. 
Bernhard, von ebendemfelben 5) Die 
heil. Walburga, von Nie. Stuber. 


Die Elofier » Pfarrficche iſt ohne 
Sresco + Gemälde. Das Chorblatt, der heil. 
Peter und Paul, zu deren Ehre diefe Kirche 
eingeweihet iſt, malte ber erfigenannte Nic. 
Stuber. Der heil. Bernhard auf der 
Evangelien, und der heil. Nicolaus auf der 
Epiſtelſeite, zwei Altorblätter, find beide von 
dem Münchner Hofmaler, Chriſtian Wink, 
im %. 1782. gemalt. Sie find 7. Schub 
hoch und 4. Schub breit. 


44 Altaich, 


8 Dber » Altaich, 
Altaich, Ober⸗Altaich, 


eine berühmte Benedictiner » Abtey in Nieder s 
Baiern, eine Heine Meile von Straubingen. 


Die jetzige uͤberaus praͤchtige Eloſterkirche 
wurde im J. 1622. zu bauen angefangen. Zu 
beiden Seiten hat die Kirche ſechs Pfeiler, 
auf welchen ſowohl das mittlere Hauptgewoͤlbe, / 
als auch die Seitengemwölbe ruhen. Sie iſt in 
der Mitte von ihrer Höhe abgefest, fo, daß 
zu beiden Seiten ein Gewölbe über dem andern 
ſteht; es macht diefer Abfag gleichſam eine 
neue Kirche, die auch insgemein die obere ge⸗ 
nennt wird. In diefe obere Kirche kann man 
‘auf einer Stiege von 42. Stufen fommen; 
auf: den vier Seiten der Kirche find eben fo 
viele Capellen angebracht ‚. und. gegen Untergang 
zwei fchöne, gleich hohe Thürme. Die Fresco- 
Malerei ift von den zwei Brüdern Joſeph 
Anton und Andreas Merz, bei welchen 
der beriihmte Holzer nachher. in Condition ſtand. 
Die Kirche: felbft hat 28. Altaͤre, nämlich 
15. in der untern, und ı3. in der obern Kits 
he. Das Chorblatt, welches ı8. Schuhe In 
ber Höhe, und 10. in der Breite hat, ftellt den 
Märtyrertod des Apoſtels Perrus , im obern 
Aufzug aber, der 6. IR hoch und 4. 
breit 


Ober⸗Altaich. 9 


breit iſt, den heil. Paulus vor; beide von Joh. 
Georg Knappich. (Man fehe hierüber im 
sten Band S. 490.) Rückwärts des Hochal⸗ 
tars iſt der Heil. Benediet, von Franz Rau 
ſcher. 


Auf der Evangelien. Seite? ı) Der 
heil. Maurus 2c. von Afam. Die Blätter 
des 2. 3. und 4. Altars find unbekannt, 


Auf der Epiftel» Sefte: 1) Der heil. 
Wolfgang ıc. von obigem Afam. 3) Der 


. Beil. Johann von. Nepomue , von Zaver 


Bunderer in Landshut. 2. und 4. find 
unbefannt, 


| Die vier Capellen find von den obigen 
Merzen herrlich aucgemalt, und die Altäre 
mit Statuen geziert. 


Sn der obern Kirche find rechts: 
3) Die vier Evangeliften, und 2) die. Apoftel . 
tbeilung, beide von Sind in Paſſau. Die 
. übrigen 3. Altäre find unbekannt. Links find: 
ı) Die vier Kirchenlehrer, von Sind. 2) 
Der heil. Sebaftian, von Afam. Die übrks. 
gen 3. Altarblärter find wieder unbekannt. 


In der Eapelle gegen Norden iſt der ſter⸗ 
benbe Em Bensdict, und in der Capelle gegen 
| - 45 Süden 


0) Alt ⸗Bunzlau. 


Süden die heil. Scholaftica, dann in der ge, 
gen Welten Chriſtus am Kreuz, alle drei von 
obigem Sind. 


Alt > Bunzlau, 
ein Marftfleken im Bunzlauer Kreife in Boͤh—⸗ 
men, 3. Poſtmeilen von Prag. 


Die Stifisfirdye hat viele prächtige Ger 
mälde, Darunter hauptſaͤchlich zu bemerfen find: 
das hohe Altarblart des heil. Wenzels, von 
dem Fünftlichen VDenfel des Screta, und 
14. grofe Gemälde, die gleichfalls das $eben 
diefes Heiligen vorftellen, und von Kennern für 
ächte Producte des berühmten Screta gehal« 
ten werben. 


Altdöbern, 
ein Marktflecken, im CalauerKreiſe, in der Niederlauſitz. 


Der im ıten Bande ©. 1. angeführte 
seh. Kammerrath von Heinecken, der fi 
durch wichtige artiftifche und Titrerarifche Werke 
in der gelehrten Welt berühmt gemacht bat, 
ift am 23. San. 1791. zu Altdöbern in fel- 
nem gsften Lebensjahre geftorben. Seine aufs 
ferordentlih grofe Sammlung von Holzichnirten 
und Kupferfiichen bat die Fönigl. Hofkupferfticy, 

Offi⸗ 


Altdöbern, m 


Officin des Hrn. Pascal zu Berlin an fi 
gebradyt ; eine der ftärfften und feltenften Col⸗ 
lectionen in ganz Teutſchland, bei der das bes 
fonders merfwürdig iſt, daß fie allein an 5000. 
Bildniſſe der beruͤhmteſten Kuünftler aus allen 
Nationen enthält, die ſich nur irgend durch 
Kunft und Kunftwerfe befannt gemacht haben, 
und woran Hr. von H. über 60. Jahre mit 
vieler Mühe und Koftenaufwand gefammelt hat, 
die jezt von feinem andern, für irgend einen 
Preis, zu fchaffen feyn wuͤrde. Diefes fann auch 
in geroiffer Nückjicht von der ganzen Sammlung 
gefagt werden, die ſich im Ganzen, als ein komple⸗ 
tes Studienwerk fuͤr ein Kunſtinſtitut, vollkom⸗ 
men qualificirt, weil hier alle Schulen vereiniget | 
find. Auf diefem Landguthe des Hrn. von Heine 
fen findee man von dem in ganz Europa be⸗ 
ruͤhmten Kuͤnſtler, Johann Wilh. Ernſt Die 
trich, ein ganzes Zimmer von ſechs Feldern 
und drei Thuͤrenſtuͤcken, welches er aus Freund⸗ 
ſchaft in ſeiner beſten Zeit gemalt hat. Auch 
find zwei Plafonds, welche Stephan To—⸗ 
relli, der ſich lange in Dresden und Sad. 
ſen, und zulezt am kaiſerlichen Hofe zu St. 
Petersburg aufgehalten hat, wo er auch 1784. 
geſtorben iſt, im zwei Cabinetten des Garteng 
zu Altdoͤbern gemalt hat, noch vorhanden. — 


12 : Altdorf. 
Altdorf, | 

Sm 1. B. ©.9 Hr Joh. Friede. 
Bauder, Burgermeiſter daſelbſt und 
kurpfalzbaiernſcher Commercienrath, ſtarbæ am 
31. Mai 1791. Er machte ſich im Ausland 
durch Aufſuchung und Bearbeitung des in der 
altdorfer Gegend befindlichen Marmors und 
mancher merkwuͤrdigen Petrefaeten bekannt, 
mit welchen er alle beträchtlichen Cabinete gro» 
fer Herren und anderer Sammler verfah. Er 
hatte eine eigene Marmorfabrif, in welcher er 
Tiſche, Grabfteine, Dofen, und mancherlei ans 
dere Sachen verfertigen und ſchoͤn polieren ließ. 
Diefe Fabrik wird noch forrgefezt, und ein 
Borrath von diefem Ammoniten - und Be 
lemniten + Marmor in Tifchpfarten und 
Muftern , nebft vorzüglihen altdorfer 
Naturalien, befinder fi in den Händen ber 
Madame Bauereis zu Nürnberg, einer 
Tochter des Derftorbenen. Eines der wichtig 
fin Stüde, weldes Bauder enrdedt hat, 
ift der Kopf eines Alligators, welcher fih im 
Mannheimiſchen Naruraliencabinet befinde. 


Die Seite 10. “angeführte: Nahriche 
son denen feit einigen Jahren zu Alu 
Dorf entdeckten ——— Koͤrpern. 

Jena 


/ 


Xena 1772. 8. hat den Hrn. Hofrath Walch 
in Rena zum Verfaſſer, und erfchien auch in 
einer freien franzöfifchen Ueberſetzung: Relation 
des Fofliles, decouvertes depuis quelques anndes 
dans les Environs d’ Altdorf, par Jean Fred. 
Bauder. à Altdorf 1772. 8. welche auch im Jour- 
nal des Savans 1774. Avril, ©. 413. ſteht. 
Altomünfter, 
ein Marktflecfen mit einer: Frauen + und Manns 
Abtey, vom Drden ber heil. Brigitta, im 
Dfieggericht Aicha, in Baiern. 


Die Slofterfirche ift neu erbauer, und fm 
J. 1773. eingeweihet worden. Die Fresco⸗ 
Malerei ift von Joſehh Mages, und ſtukkaturt 
von Rauch, beide von Augsburg. Altäre und 
Statuen find von Straub in München; das 
Ehorblatt von Baldauf, Maler zu Infofen. 
Das Blatt im Priefterchor, Maria Himmel. 
farch , ift von Zitter zu München. Die Ges 
burt Ehrifti — Catharina und andere Gemälde, 
find von Mage. | 


Andechs, 


14 Andechs. 
An de ch s8, 


insgemein der heil. Berg genannt, ein Benedis 
ctiner » Clofter in Dberbaiern, 5. Meis 
len von München. 


Die Clofterfirche ift in Fresco gemalt und 
ftuffaturt von Joh. Zimmermann zu Mün- 
har. Choraltäre find zwei, und beide haben 
gefchnizte Marienbilder; der obere Theil ift von 
Bildhauerarbeit, der untere aber von vergolde- 
tem Kupfer, mit filbernem Laubwerk ıc. geziert. 
Das erftere ift von Joh. Baptift Straub, 
das andere von N. Roth, einem Goldſchmidt, 
beide zu München. 

Auf der Evangelien » Seite find 1) der 
fterbende heil. Benedict, von Andre. Wolf. 
2) Die Taufe Ehrifti, von Elias Kreuter 
zu Weilheim. 

Auf der Epiftel » Seite 1) der heil. Graf 
Raſſo, von Andre. Wolf. 2) Der heit: Mis 
hael, von obigem Kreuter. 3) Der beit. 
Euftachius in einer GSeitenfapelle, Yon Wins 
ter zu München. 


In dem Bücherfaal find einige emblematis. 
fche Gemälde von einem Benedicriner zu Weſ—⸗ 


fabrunn. Das Haupebild im Speifezimmer ift 
Die. 


Artelshofen. 15 
die Kreuzigung Chriſti, von Joh. Zimmer 
wann, und wieder vier andere Wandbilder 
u der Kirche, von ebendemfelben. — Es find 
auch einige Eopien nach Baffano, von Edmund 
Eck aus Dieflen, zu fehen. | 


Dei St. Elifaberh, einem unten am Ber 
ge liegenden Kirchlein, ift das Altarblatt nebſt 
dem Plafonds, von Math. Günther gemalt. 
(f. im vierten Bande ©. 400.) 


Anhauſen, 
ehemaliges Benedietiner⸗ Cloſter bei Heidenheim, 
an ber Brenz, im Herzogthum Wuͤrtemberg. 
Hier iſt noch ein fehönes, altes Gemälde 
auf Holz zu fehen, das die Gefangennehmung 
Chriſti uud fein Gebet am Oelberg, wie ihn 
der Engel erſcheint, und in einiger Entfernung 
feine Juͤnger fchlafen, vorftellet. 


Artelshofen, | 
ein Dorf im Nürnbergifchen, ohnweit Hersbruck. 
Don feiner Kunft in der Frescomalerel har 
bier in der Pfarrficche der nürnbergifche Maler, 
Joh. Phil. Bayer, vorsreflihe Proben ab⸗ 
gelegt. 


Aſpach, 


16 Aſpach. 
| A ſpach, 


Benebictiner « Elofter in Niederbaiern,; in 
det Pflege Griesbach. | 


Die Elofterfirche ift von Grund aus neu | 
erbaust. Die Frescomalerei ift von Sofeph | 
Schöpf, einem würdigen Schüler des bes 
rühmten Martin Rnollers. Er ſtudirte 
mehrere Jahre bei demfelben, und dann 8. 
Sabre zu Nom, von da-er zur — 
der Kirche nach Aſpach berufen wurde, 
ſich ſein Pinſel einen groſen Namen — 
hat. Die Bildhauerarbeit an den 8. Altaͤren 
iſt von Joſeph IRRE: zu St. u 
cola bei Paſſau. 


Das Chorblatt, der Evangeliſt Matthaͤus, 
dern dieſes Cloſter ſchon von der erſten Stif— 
tung an gewidmet iſt, ruͤhrt von Johann 
Martin Schmied aus Unz her. Auf ber 
Evangelien » Seite find: 1) die Mutter Got» 
tes, 2) der heil. Patriarch Abraham, und 
3) ber heil. Leonhard , alle von gedachte 
Schmied. _ | 


Auf der Epiftel » Seltes 1) der fterbende 
heil. Benediet, 2) die heil. Barbara, und 3) 
der hell. vn Biſchof zu Bamberg, alle 

dref 


Attl. 127 


von Schmied. Das alte Blatt in der 
Zodrenfapelle ift von dem nämlichen Meifter. 


Die St. Micyaelspfarrficche ift von Franz 
Anton Raufcher in Fresco gemalt, und ſtut. 
faturt von Modler. Es befinden fh dort _ 
vier Altäre von Gipsmarmor, die gedachter 
Nodler verfertige hat. Das Chorblatt, wel, 
bes den heil. Michael vorftellt, dann ı) der 
heil. Schugengel auf der Evangelien , Seite, . 
und 2) der heil. Abt Maurus, ein DBenedis 
ine, find von dem eben gerühmten Knoller. 


At, | 
ein ſchͤnes Benebictiner. Elofter in Ober »Baiern, 
am Inn, im Pfleggerichte Wafferburg. * 


Die Efofterficche Ift nach Arc und Form 
dee Michaelskirche zu München erbauer; Ken 
ner der Baukunſt bewundern fie. Der P afond 
Im Choralchor iſt von Kaver Lamp fihön in 
Fresco gemalt. Das Chorblatt, die Himmel, 
farıh Mariä und der heil, Michael, wurde nach 
dem Ehorbfatt, fo von Rubens in der Doms 
fire zu Freyſing zu fehen ift, von Frater feam 
der Laubacher copirt. Auf der Evangelien, 
Seite find: 1) Ein Marienbild mic dem 
Roſenkranz von Gr. Sebaftian Zobl. 2) Der 

Kirſch. Kunſtnachr. 5. B. B heil. 


18 Attl. 
heil. Benediet, von gedachtem Zobl. 3) Der 
heil. Sebaſtian von Unterſteiner. 4) Die 
heil. Catharina von Fr. Leander Laubacher. 
Auf der Epiftel- Seite: 1) der gekreuzigte Hei« 
land von Degler. 2) Jeſus, Marla und Zoe 
ſeph, nad einem Original von Hartmann, 
copire durch obigen Fr. Sebaftian Zobl. 
3) Der heil. Florian, von Unterfteiner. 
4) Die heil. Magdalena, von Laubacher. 

In diefer Kirche iſt die vortrefliche Grab⸗ 
ftätte des Grafen Arnolds von Dieſſen, 
als erften Stifters dieſes Clofters, und die der 
Grafen von Waflerburg. Diefes Grabmal lieg 
Abt Leonhard, ald es vor Alter zu Grunde 
gjeng, im J. 1500. meiſterhaft herſtellen. Es 
iſt in den Monumentis boicis, Vol. J. tab. 3. und 
4. in Kupfer geſtochen. 

Das vorzuͤglichſte Gemaͤlde in dieſem Clo⸗ 
ſter iſt jenes, welches die Schlacht wider die 
Hungarn auf dem Lechfeld unter Kaiſer Otto J. 
vorſtellt, ein Original von van Dyk. Fer⸗ 
ner Johann von Nepomuc von Amigoni, und 
zwei andere Stuͤcke von van Dyf, welche Ge⸗ 
baͤude und Saͤulen vorſtellen. F 
| Die Zitialfiche Romelberg wurde von 

Franz Zaver Lamp in Fresce gemalt. 
| Au, | 


Au. | 19 
Au, 


Ein herrliches Stift der regulirten Chorherren des 
beil. Auguſtins, habe am Innſtrom, in Nie 
derbalern, im Pfleggericht Neumarkt, 


Das Cloſter und die Kirche brannten im 
9 1686. ab, wurden aber fm nämlichen Fahre 
wieder zu bauen angefangen. Die Kirche ift 
von Mareis in Fresco gemalt, Das Chor, 
blatt, die Jungfrau Maria, von ebendems 
ſelben. Auf der Evangelien » Seite find: 
1) der heil. Nupere von Meiffner. 2) Der 
beil. Auguſtin, eine Statue. 3) Die, heit, 
Dreifaltigkeit, von Mareis, 4) Der Evan. 
geliſt Johannes, von Meiſſner. 5) Die 
heil. Magdalena, und 6) die heit. Unna, von 
eendemfelben. Auf der Epiftel » Seite befinden 
fh 1) die Befchneidung Chriſti, von gedachten 
Meiffner. 2) Die ſchmerzhafte Mutter, eine 
Statue. 3) Die heil. Monica, und 4) bie 
heil. Catharina, beide von Meiffner. 5) Der 
heil, Petrus Fererius, und 6) der heil, Joachim, 
belde von Mar eis. | | 


In dem Refectorio und der Blbliothek find 
alereien von Nabenfteiner. Die Epitas 
phlen find ſehenswuͤrdig, beſonders das kuͤnſt⸗ 
Da liche 
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liche Mauſolaͤum ber reichegraͤflich Jettenba— 
ch iſchen Familie. 


Augsburg. 


Zum 1. Band ©. 52. Seit dem im 
3. 1782. vom Hrn. Lang herausgegebenem 
Derzeichnifle feiner Schmetterlinge hat ſich feine 
Sammlung fehr vermehrt, fo, daß diefes Ders 
zeichniß in einer zweiten, verbefferten und ftarf 
vermehrten Auflage 1789. auf 16. Bogen in 
Octav wieder erfchien. Die Sammlung bezieht 
fid) vorzüglich auf die europäifchen ‚Schmetter, 
linge; die wenigen. ausländifihen, die er beſizt, 
hat er nach Verhaͤltniß mit in die ihnen anges 
meffene Yamilie aufgenommen.: Seine Schmet⸗ 
terfinge find jezt nach dem Wiener ſyſt emati⸗ 
ſchem Verzeichniß eingetheilt. 


Die in dem zten Bande ©. 180. gege⸗ 
bene Nachricht von des Hrn. Pfarrers Stei— 
ner fogenannten Biblia in Nummis bedarf fol 
gender Zufüse. Da ein einziger Kaften, in 
welchem diefe Sammlung von Spruchmünzen 
aufbewahrt wurde, ſchon fange für diejelbe 
nicht mehr Hinreichend war; fo flieg er indeſſen 
noch zwei ſolche Käften, in allem ganz wie des 
erfie dazu machen, 0 daß nunmehr dieſe Bi- 
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blia in Nummis aus 3 Tomis, wie. er fie zu 
nennen pflege, weil die Käften ganz die Form 
von Folio +» Bibeln im aufferlichen haben, bes 
ſteht. Auch liegen jezt die Münzen nicht mehr, 
wie anfangs, nach Ordnung der bibliſchen Büs 
her: beifommen. Es hat disfes je länger je 
mehr Schmürigfeiten gefunden, weil öfters auf 
einer Münze Stellen aus, verfehiedenen biblifchen 
Büchern vorfommen. Er hat fie daher jezt 
nad) derjenigen Drdnung geordnet, die fonft in 
Münzcabineten am meiften beliebt wird, und 
die auch der fel. von Mad ai in feinem voll 
fländigen: Thaler » Cabiner beobachtet hat, fo 
daß zuerft die Faiferlichen, dann die Föniglichen, 
die Furfürftfichen,, ferner die von geiftlihen Fuͤr⸗ 
fen, als Paͤbſten, Erzbifchöfen, Biſchoͤfen 
u. ſ. w. auf einander folgen. Jezt enthaͤlt fie 
wohl nicht mehr 500. ſondern bei 800. Stuͤcke. 
- Unter dieſem neuen Zuwachſe befinden ſich die ſel⸗ 
tenften fpanifchen, englifchen, hungariſchen, braun» 
ſchweigiſchen, heflifchen , italienifchen , ſchweizeri⸗ 
ſchen und ftädtifihen, Spruchmünzen. Der fehr 
felcene fpanifche Thaler von König Philipp vom 
J. 1557. mit bem Worte michi — Dominus 
michi Adjutor. Madei no. 67. Der englifche 
Parlamentsı Thaler von 1653. mit: God. 
With. VS. Madai no. 168. Schlegel Bibl, 
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in. Num. pag. 228. Der Degräbnifithaler 
beshungarifhen Königs fudovici von - 
1526: mit: Qnos. Deus. conjunxit. Homo. non, 
feperet. Madai no. 315. Der fähfifhe Tha, 
ler von Kurfürft Friedrich von MDXXII. 
mit: Verbum. Domini. manet. in aeternum. 
Madai no, 29. Schlegel Biblia in N, p. 140. 
Der braunfhmweigifhe vom Herzog 
Heinrich von 1531. mit: Juftus non derelin- 
quitur. . Madai no. 109, Schlegel Bibl. in 
N. p. 78. Die braunfhmweigifchen ſoge— 
nannten Schifschaler vom Herzog 
Auguſt, ohne Zahrzahl, ſowohl den, darauf 
ber Herzog mit bloſem Haupte, als den, 
auf welchem er mit der Calotte vorgeſtellt 
iſt, beide mit den Worten: Alles, mit Bedact. 
Madai n. 114% Schlegel B. N. p. 204. Der 
tandgräfl. Heffifhe von tandgraf 
Wilhelm von 1621. mis den Worten: Fide, 
Sed. cui, Vide, Madai n, 12497. De Bu 
gräbnißchaler des tandgrafen Wil, 
beims von Heffen von 1627. nad eis 
nem fonderbaren Gepräge, daß ich bis 
jest noch nirgends bemerkt gefunden habe, 
Denn an fhatt, daß die darauf fiehenden Wors 
ce heiffen follten: Vno Volente Humilis Levabor ; 
heißts auf ———— des * Steiner’s faſt zum 
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üihen: Vino Volente Humilis Levabor. Der Scudo 
des Marquis von Saluzzo, Ludovici, mit ſei— 
nem und ſeiner Gemahlin, einander 
gegen über ſtehenden Bruftbildern, 
von 1503. mit den Worten: ‚Si. Deus. Pro. 
Nobis.:Quis: Contra. Nos. Madai n. 2064. Der’ 
Scudo der Gemahlin, des eben gedachten 
Marquis Won Saluzzo, Ludovici, Margaretha, 
den fie 1516. als Witwe prägen laſſen, mic den‘ 
Worten: Deus. Protedtor. Et. Refugium. Meum. 
Madni n. 4625... Schlegel B. in N. Suppl. 1. 
P44. Der Dickthaler der Stadt Ba— 
ff mit dem gebarnifchten Römer, von 
1571. mit: Si. Deus. Pro. Nobis. Quis. Contra. 
Nos. Madai n.2079. Schlegel B. in N. p. 412. 
DnDoppelthaler von Baſel ohne Jahrzahl 
= Domine. conferva. Nos. in. Pace. Madai n. 
Die Thaler der Stadt Edln, von 
Ne nl den 3. Weißen aus Morgenland, mit 
den Worten: Adjutorium. Noftrum., In. Nomine. 
Domini. Madai n.2187. Derfogenannte kin 
neburgifche Jagdthaler, ohne Jahrzahl, 
mit den Worten: Vifitavit. Nos. Oriens. Ex. Alto. 
und Da Pacem Domine in Diebg. noftris.. Madai 
n. 2377. Und viele andere mehr. 
Je welter er es nun mic diefer, in ihrer 
Art, gewiß zur Zeit noch einzigen Samm-. 
D4 fung 
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fung gebracht hat, deſto niederfchlagender muß dem 
würdigen Hrn. Beſitzer öfters der Gedanke fenn, 
dag diefe Sammlung, auf die er fo viele Mühe 
und fo viele Koften verwendet hat, nad) feinem Tos 
de mit der Zeit zerftreuer wird. Ach wünfchte fie 
daher in das Kunftfabinet irgend eines Großen, 
der Sinn und Geſchmack für fo etwas hat, und 
Wille und Vermögen genug befafe, den Samms 
ler für feine Mühe fürftlich zu belohnen. 


Seine Sammlung von Kupferfiß 
hen und Holzſchnitten iſt feic einiger 
Zeit eben fo anfehnlich vermehrt worden. Sie | 
hat von Hein. Aldegraf, Hans Sehald 
Böhm, Georg Pens, viele ihr noch abgegan« 
gene Blaͤtter erhaften, befonders aber von Als 
brecht Dürer auffer andern, feine ganze kleine, 
in Holz geſchniitene Paſſion, in 36. noch ſehr 
wohl erhaftenen Blaͤttern. Von neuern Mei 
ftern find ihm auch ein Paar fehr feltene und 
foftbare Stuͤcke zu Theil worden, nämlich: ein 
Blatt von G. Edelinf, fein Bildniß des de 
Champaigne nad) Champaigne, ein Stud, 
das Edelink, feiner Zeit der größte Knpferſtecher 
von allen, die nur ganz geftochene Stüde ges 
fieferr haben, und deſſen Bildniffe infonderheit 
über alles geben, nach tem Zeugnis Fuͤeßlins 
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in feinem raifonnirenden Derzeichnis ber vornehin, 
fien KRupferftecher S. 196. felbft als den Tris 
umpb feines Grabftichel3 betrachtere. Und dann: 
Portraits de Louis le Grand, graves fuivant fes 
differents Ages. M, DCC. IV. Ganz; unten ABe. 
noist invenit et pinxit. Ein herrl. Blatt in gr. 
Fol. das wenige fennen und noch mwenigere ge 
fehen haben werden, darauf Ludwig der Große 
von feinem sten Jahr an, bis in fein 54. zehen⸗ 


mahl in eben fo viel verfchiedenen Altern abge 


bilder iſt. 


Ich erwähnte im gten Bande ©. zor. 
bes metallenen antifen Pferdkopfes, welcher 
1769. am 20. Sept. vom Hru. Sartori, in 
einer auögeriffenen Klinge der Wertach, auf 
dem augsburgifchen Stadtgebiete, jenſeit des 
Fluſſes, gegen die Marfgraffchaft Burgau, iſt 
gefunden worden. Kr. Nilſon hat ihn rich. 
tig, ſchoͤn und fein abgezeichnet, und mit ei⸗ 
gener Hand in Kupfer geftochen, fo, dag man 
fi) auf feine Vorſtellung volltommen. verlaffen 
kann. Sie befinder fich, nebſt einer kurzen Be 
ſchreibung in der augsburgifhen Kunft. 


zeitung vom 3%. 1770. Stud 18. ©, 137.: 


u. f. terthumsforſcher finden bier Belegen: 
beit, ihren Scherffinn und ihre Kenneniffe zu 
| Ds prüfen. 


“ 


36 Auguftusburg. 
prüfen. Er {ft 37 Zoll Hang, "und 13% Zoff 
dick, und wiegt, ohngeachtet er aus Metall 


gegoffen iſt, mur 30 Pfund. Er iſt kuͤnſtlich 


gegoſſen/ und wie man noch an vielen Orten 
ſehr deutlich feben fan, „ftart vergufder X 
weſen. 


aaa 


ein eunfäloßr. drey Sunden, von: Sonn und 
zwei von Loͤln. A 


Diefes weirfchichtige, von dem Rurfürften 
Efemens Auguft Im $. 1725: erbaute Luſt⸗ 
ſchloß, mehr ein großer glaͤnzender Pallaſt, 
liegt an dem fü reizend dahin laufenden Vorge— 
bitge, das bei Bonn den Rhein verlaͤßt, und 


landeinwaͤrts faft durchaus parallel zwei Gruns 


den vom Fluſſe abfteher. Die tage ift eben fo 
. angenehm als gefund, und der Eintritt ins’ 
Schloß überrafchend. Schön und geſchmackvoll 


erhebt ſich Die Treppe in die Höhe, und füge’ 


Bei jedem: "Tritte das luͤſterne Auge, das Füße 
lende Herz beim Anblick des von Anduect und 
Earntoti gemaften Plafonds, nicht muͤſſig 
Die Zimmer und Meubles find, koͤniglich und 
überall ſieht man, daß fie einmal einen reichen” 
und pracheliebeuden er emens Auguſt zum 
Bewoh⸗ 
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Benohner hatten. Koſtbare Tapeten zu Brüf 
Ebearbeitet, wovon eine im Geſchmack bes 
Lenier- fich vorzüglich. ausnimmt; ein Ge⸗ 
nößde bee Ducelle D’ Orleans, im Harniſch 
fnlend-vor einem. Erucifir im Nubenfifchen Pins 
ſel und Colorit; und eine teidensgefchichte bes 
Heilandes : von van der Werf mie Ausdruck 
und Gefühl gemalt, zeichnen ſich ſeht aus. 
©. Reife auf dem Rhein = Th. ©. 224. 


Auhauſen, 
eine ehemalige Benedictiner ⸗ Abtey an ber Woͤrnltz; 


im Furſt enthum Ansbach, zwei Stunden 
von Waſſertruͤdingen. 


In ber Kirche bemerft man gleich beim: 
Einteise das Grabmal des Stifters diefes Clo⸗ 
fers, Hartmann. von tobdeburg Es 
iſt aus hartem Sandſtein und nicht mittelmaͤſig 
gearbeitet. Im Chor der Kirche, linker Hand, 
iſt ein fehönes Monument aus weiſſem Marınor, 
es leztern Abts Georg von Truchfes, in. 
halb erhabener Arbeit, das die. Auferftehung: 
Ehriftt. vorſtellet. Die Nafen an biefen und al⸗ 
In andern: Figuren. wurden von dem fehmedifchen 
Soldaten im dreifigjährtgen Kriege weggeſchla⸗ 
um. . Das ehematige Monſtranzhaͤuschen iſt 
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gleichfalls aus weiſſem Marmor. Zwiſchen bie 
fen beiden Monumenten iſt in einer Vertiefung 
ein heil. Grab. Chriſtus ſtehet mit dem einem 
Fuß auf dem Grabe, der andere aber ſteckt 
noch zur. Hälfte, als wenn er daraus gewach⸗ 
fen wäre, im Felſen; : denn’ von einem Grabe 
bat es nichts ähnliches. Die Figur ift aus gro⸗ 
ben Sandftein, fehr —— und a ges 


arbeitet. 


Das Merkwuͤrdigſte iſt der Altar. Er hat 
zwei Ffügelchüren, die man zufammen legen 
kann, und auf allen Seiten tegenden von Heiliv 
geny von Hans Scheuffelein vorftelen. 
Den einer derfelben ſtehet die Jahrzahl 1513. 
und fein Name. Er war ein glücklicher Schu 
fer Albrecht Duͤrers; deſſen Gemälde ſehr 
leicht mit denen ſeines Lehrmeiſters verwechſelt 
werden koͤnnen. Man beſchuldigt dieſen Kuͤnſt⸗ 
ler, daß er ſehr wider das Coſtume geſuͤndigt 
habe, und dieſes beſtaͤtiget ſich auch durch ſeine 
hieſige Malereien. Im Hauptgemaͤlde wird der 
heil, Maria von Gott Vater und Sohn die 
Krone aufgeſezt. Rings umher befindet ſich eine 
Menge von Engeln und ſeligen Menſchen, im 
heiligen Erſtaunen hingeſunken. Unterhalb der⸗ 
feiben ftehen in den Wolfen, Mofes, David, 
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die Apoſtel zc. und der heil. Abt von Truchſes. 
Auf der innern Flügelfeite rechter Hand ift bas 
Segfeuer abgebilder. Ein Engel ziehe fo eben 
ein fleiſchigtes gefundes Mädchen an der Hand 
heraus , indeß ſich die andern in diefem Reini⸗ 
gungs » Orte, ohne nur ein Haar zu verbren⸗ 
nen, gang wohldefinden. Oberhalb dieſem Ge 
mälde it Thomas, wie er feine Finger in bie 
Wunde Ehrifti legt. Unks erblickt man die Le— 
gende des heil. Ehriftophs, dann die Hölle, 
farth Chriſti. Chriſtus ſteht vor der Hoͤlle, die 
mit einem roͤmiſchen Portal geziert iſt, und 
fuͤhrt einige Seelen bei der Hand heraus. Der 
Teufel oben auf der Hoͤhe einer Mauer iſt uͤber 
dieſes Verfahren aͤuſſerſt aufgebracht. Die Auſ⸗ 
ſenſeiten der Altarfluͤgel enthalten die Grablegung 
— die Darſtellung Chriſti durch Pilatus — die 
Kreuzigung, und Chriſtum am Delberge, mic ei 
nigen Rn Ä 


Unter der Orgel fiehet noch die untere 
Hälfte der Foloffalifchen Statue des heil. Chri— 
ſtophs aus gebrannter Erde, nämlich von den 
Zuflen bis an den Ynrerleib und reicher bis an 
den Chor. Die obere Hälfte würde bey Er, 
bauung der Orgel abgenommen und zerſchlagen. 


Sm 
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Im Kreuzgang find über soo. fuͤrſtliche 
und adeliche Wappen mit ihren Namen an die 
Wand gemalt, die von der rödenden Zeit fehr 
mitgenommen worden find. Keine Farbe hat 
ich von allen diefen Gemälden auf Kalt beffer 
‚» erhalten, als die blaue. 


Am Haupt — oder, Conventgebäube, das 
vier Geſchoſſe hoch iſt, zeige man jenen merf 
würdigen Saal, in welchem die befannte evans 
gelifche Union am 4. May 1608. abgereder und 
befchloffen wurde. Er iſt 40. Schritte lang und 
gegen 25. breit. Die Deckenſtücke gehören mit 
unter. das: Sehensmürdige, und fielen die Ge⸗ 
fchäfte der ı2. Monate vor. Sie find neuer, 
als die Altarſtuͤcke, jedoch in der Manier des 
Hanns Scheuffelein, und vermuthlich von el, 
nem feiner Schuͤler. Go gemein und niedrig 
komiſch die Borftellungen find, wo der Künfts 
ler im December Schweine und anderes Vieh 
fchladyren und einer Köchin ſich die Schaam am 
Feuer wärmen läßt; fo gefallen dagegen andere, 
z. B. der März, wo er den Soldaten ins 
Geld ziehen, und im. Hintergrund einige Schar⸗ 
muͤtzel 'gefchehen laͤßt. Die Farben haben fich 
gut erhaken, ob fie fihon durch den jetzigen 
Gebrauch des Saals, der in ein Getraidmaga⸗ 
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zin umgeſchaffen iſt, vieles gelitten haben... Die 
Kirche bat übrigens zwei fihöone Thürme, und 
Mr, mebft den Cfofter s Gebäuden, mit einer 
Mauer umgeben, Vergl. Meufels Mufeum $. 
St. ©. 141. 


Avanche. 
Im sten Bande, Seite 344. 


Das afte Aventicum, heut zu Tage im 
franzöfifchen Avenches, und im deurfchen Wis 
flisburg, mar bie vornehmfte römifche Eos 
fonie in Helvetien, und eine anfehnliche Stadt, 
über deren Gefchichte und Alterchümer die Ges 
ſehrten viel gefchrieben haben. Das neuefte 
Werk hierüber ift folgendes: Memoire abrege 
et Recueil de quelques Antiquitds de la Suiffe, 
avec des Defleins leves fur les lieux depuis 1783. 
par. Mr. rırrer. a Berne 1788. 5. Bogen in 
gr. 4. nebft 8. fauber geftochenen Kupfertafeln, 
Hr. von Schmidt, deffen Schrift ich Seite 
344. anführte, behandelte Die Damals befannten 
römifchen Ueberbleibſel mehr antiquarifh: Hr. 
Intendant Ritter aber mehr artiftifch, und 
von der Seite des Geſchmacks; denn feine mei. 
ſten DBemerfungen beirefien Wifieburger Alters 
thuͤmer, die er groͤßtentheils, einem obrigfeit, 
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lichem Auftrag zu Folge, unterſucht hat. Sie 
zeigen von einem feinen und ſichern Geſchmack 
und! von gelehrter Kenntniß des Alterthums 
. Be: ſchoͤnen Kupfer ſind alle von Eichlers 
Meiſterhand, und der Druck nett und korrect. 
Zulezt kommt eines und das andere von den 
Ruinen zu Augufta (Uugft) und Vindoniſſa 
Windifh) vor. — Schade, daß diefe fchöne 
antiquarifch » arciftifhe Schrift nicht in den Buch» 
händel kam. 


Fuͤr bie — der Ruinen bes alten 
Aventicum ift durch die Bemühungen des je, 
tzigen Landvoigts, Hrn Tfeharners, nun 
beſſer geſorgt. 


Boadenweiler, 
in der obern Markgrafſchaft Baden. 

Im 4. Band ©. 347. führte id) des Hrn. 
Hofdiaconus Preufchen ausführliche Beſchrei⸗ 
bung des dafigen alten rÖömifchen Bades an. ' 
Hiemic iſt aber die kürzete Defchreibung des 
Hrn. Fuͤrſt⸗ Abts Martin Herbert in hiſto— 
tia filuae nigrae T. UI. p. 470. u. f. zu verglei⸗ 
den, um fo mehr, da es der Hr. Fürft- Abe 
nicht wußte, daß die Preufchenfche Beſchrel⸗ 
bung ſchon gedruct ſey. Den Grundriß Diefes 
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Bads bat die von - Mechelnfche Kunſthandlung 
zu Baſel am erfien geliefere, Hr. Preufihen 
fand fich aber vermüfiige, ſolchen aus den in 
feinen erftängezeigren Denfmälern (Borerinnes 
rung ©. All.) angegebenen Urfachen verbeffern 
zu laſſen, und fügte ihn diefen Dentmälern 
bei. Es bat auch der erfigenannte Hr. Fuͤrſt⸗ 
Abr mit dem »ten Bande feiner Hiftor.. ni. 
grae Sylvae zwei Kupferftiche von dieſem Bad 
herausgegeben, nämlich einen: Grundriß und eh 
nen Proſpeet, die wegen: der viel antifern 
Zeichnung Vorzug verdienen, ob fie gleich 
wicht fo fein geftochen find. a 


Die bier gefundenen Alterthuͤmer befin 
den fih in dem Antiquitäten » Eabiner zu 
Carlsruhe, we man das weitere nachlefen 
fann. 


Badenweiler iſt em beträchtlicher, 
nicht weit von dem Öberamtsort Müllheim, 
in einer romanhaft jihönen Gegend der obern 
Markgraffhaft Baden liegender Flecken, der 
fi) an den Fuß eines Berges, der Blauen 
genannt, anſchließt. | 


Bamberg, 


Zum. ıten Band ©. 99. Die ange 
führte Kupferſtichſammlung des geiſtli— 
Hirſch. Kunftnache. 5.2. & chen 
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chen Raths, — er Pagenhofmeiſters 
Caramé (nicht Charme) zeichnet ſich nicht 
blos durch Landſchaften und Proſpecte aus, 
ſondern vielmehr durch hiſtoriſche und allegos 
rifhe Stürfe, von den beſten framͤſiſchen und 
engliſchen Meiſtern. 


Hr. Goldatbeiter Hermann wohnt jezt 
in Frage _ 


Hr. Domherr von Hutten in Bam— 
* hat eine vortteftich Mineralien- 
Sammlung, dlie er ſtets mic dem groͤßten 
Fleiſſe vermehrt. Beſonders bar er bie Cri⸗ 
ſtalliſationen und die Schoͤrl auſſerordentlich 
koſtbar und groß, beſonders diejenigen aus 
Tyrol. Don leztern mag er Platten über 
einem halben Centner haben, welches wahre 
Prachtſtuͤcke find Auh von Conchyllen hat 
diejer FE —n viel Schoͤnes. 


Banz, 
Benebictinet » Abtey im Hambergifchen. 


Zum zien Band ©. 360. .. Die Ge—⸗ 
mälde von alten teutſchen Meiftern — 
eine gewiß aͤuſſerſt feltene und ſchaͤzbare Samm⸗ 
fung — find nun. unten in einem beſondern 
Zimmer aufgehangen. Das Gefühl, welches 
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ich bei dem Anblick fo vieler Stuͤcke Achter 
teutfcher Kunſt harte, in welchen auch teut⸗ 
fhe Sitren und Denfungsart unverfennbar find, 
war bei mir unbeſchreiblich. Wie ſollte eö mich 
freuen , wenn einmal ‚ein Kenner folher Al 
terthuͤmer, oder ein geübrer Muler, uns hier 
über nähern Auffchluß errheilte, oder wohl gar 
die Meifter derfelben entdeckte! — 


On der Blbllothet fand ich eine Fleine Samm⸗ 
lung after Holzfhnirre und Kupfer in einem Band 
gebunden, und ein Paar ziemlich grofe Him⸗ 
mels:und Erdfugeln, welche auf fehr anſehn⸗ 
lichen Poſtamenten ruhen, und wovon jede Kus 
gel im Durchſchnitt erwas über 3. Schuhe ha⸗ 
ben mag. Der Stich und die Genauigkelt iſt 
daran vortreflich, und ſchaͤzbare italieniſche Ara 
beit. Auf der Himmelskugel hat ſich kein Ver⸗ 
faſſer genennt; auf der Erdkugel aber fand ich 
unten nach der Dedication den Namen angege— 
ben. Se ift verfeitige: dal P. Coronelliz 
per P Academia cosmografica degli‘ Argo- _ 
neuti 1688. in Venezia. Bincentius Co 
ronelli war ein fehr. berühmter Marhematifer, 
und Stifter der Soeietas Ärgonautarum g geo- 
graphiea, deren Endzweck die Vebeſſeung des 
Globi terreſtris et coeleftis war. ‚Beide Glos 
bi aber fommen von einem Künftler ber, und 
der vorige Pralar im Schottencloſter zu Re⸗ 

€ a gend» 


% 
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gensburg, Gallus Leith, hat ſolche ſehr gut 
aufgetragen. 


Das Muͤnzkabinet hat der vorige 
Praͤlat, Hr. Gregorius Stumm, angelegt, 
und unter feiner Beguͤnſtigung P. Gallus 
Winfelmann, der im A. 1757. am 6. März 
geſtorben iſt, das Naturalienkabinet. In dem⸗ 
ſelben iſt die ſchaͤbbare Sammlung petrifi— 
cirter Hölzer bier noch einer Anzeige wuͤr⸗ 
Dig; fie ift ein Gefchenf von der Frau Herzo⸗ 
gin von Sadıfen » Coburg. | | 


Benz in Augsburg hat die geſchmackvol⸗ 
fe Monſtranz (S 363.) verfertigt. Sie for 
flete 40,000. Gulden, und nicht, wie Nico—⸗ 
Tai in dem Iten Bande feiner Reifebefchreis 
bung angiebt, 156,000. Gulden. Der jegige 
Hr Praͤlat Balerius, dem dieſes Cloſter 
äufferorbenelich viel zu verdanfen. bat = ließ ſie 

verfertigen. 


Der vortrefliche Speiſeſaal dieſes Cloſters, 
Ber ſich auch durch feine zweckmaͤſige Lage gang 
beſonders auszeichnet, die Kirche, und das Fuͤr⸗ 
ſtenzimmer ſind von einem unbekannten Maler, 
wie ich vermute, von einem Italiener gemalt. 
Die Malerei iſt ſchoͤn und fleiſig ausgefuͤhrt. 


Bergmuͤller malte blos allein den Plafond 
in 
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in der Bibliothek, und einen Altar in der Kirs 
he; dies find, aber auch Meiſterſtuͤcke. 


1.3. ©. 102.. Der bdafelbft angefuͤhr⸗ 
te Hr. Boffart, Prof. der Pbilofopbie und 
Gefchichte. am Seminario der Drüdergemeine ° 
ju Barby, iſt am 13. Nov. 1789. geftorben. 
Um die Bereicherung und Anordnung des fchür 
nen Naturalienfabiners zu Barby harte er viele 
Berdienfte,- und eine niche gemeine Kennis 
der Naturgeſchichte. 


Bafel, 


Befhreibung der Münfters + Kir 
he zu Bafel, famt einem Grundriſſe 
von derfelben. DBafel 1788. 9. De 
gen in 8. | 


Don diefem merfwürdigen Gebäude giebt 
ber Derf. eine fo detaillirte Befchreibung nach 
allen feinen Theilen, Thürmen, Pforte, Eher; 
Degräbniffen , Denfmälern, Gemälden, Schiff, 
Capellen „Gruft oder Gewoͤlbe, Kreuzgang; 
Nebengebäude, u. f 1. daß fie jedem, der Ba⸗ 
fel geſehen, oder noch zu bereifen, Willens iſt, 
nicht anders ale ſehr angenehm ſeyn — 


= — 


38 Bayreuth. 
Bayreuth. 


Am sten Bd. ©. 387. Don der woſai⸗ 
fchen Hirte des Stifis vom Herrn Bodens. 
ſchatz haben wir. folgende Defchreibung: Ac- 
eurate Defchreibung: von dem von Holz und 
Pappendeckel mechaniich nach denen’ beſten Aur 
toribus verfertigren Tempel Salomonis, nebft 
angehängter in Kupfer geftochenen perfpeetivis 
ſchen DBorftellung aufgeſetzet. Solches iſt zu 
ſehen allhier in Nuͤrnberg, bei Rob: Joachim 
Schmidts ſel. Erben, unter den: Huttern. 
1749. I. Dctabbogen. 


Zu Seite 391. ‚Die Naturalien  Samms 
fung des Hrn. Meermann iff nach dem bars 
über gedruckt erſchleuenem — ieh vers 
kauft worden, | 


Sekte 402, Zeile 10. gebrta RT 
heifen müflen, eine fehr berühmte Porzellanfas 
brif. bet Paris, von welcher uns fa Node 
Journ. einer Reiſe durch Frankreich © 463. 
ſeht viel ſchoͤnes erzaͤhlt. | 


Die Znftrumentens Sammlung des 
Dafigen. Gymnaſiums iſt feirdem mit vlelen neuen 
Stuͤcken vermehrt morden, Sch bemerfe; 

1) ein ausgeſottenes Reife -. Barometer‘ von dem 
— Italiener — — Bellino 


2) Ein 


Bayreuth. 3 

2) Ein Modell eines oberſchlaͤchtigen Muͤhlwerke 
mit fünf Gaͤngen, naͤmlich: einer Mahl Schleif⸗ 

Eaͤgen-Hanfbrech,und Stampfmuͤhle, welche 
einzeln und alle mit einander zugleich in Gang 
gefejt werden koͤnnen. 

3) Eine Maſchine mit 12. Bildern, welche durch 
ein in derſelben befindlicheg Polyebron metamors 
phofirt werden, von dem Univerfitäte s Opticus 

Liops in Erlangen. 

4) Ein luftleeres QDueckfilber » Thermometer mit 
Reaumuͤrſcher und Fahrenheitſcher Eins 
theilung. 

5) in fogenannter ——— deſſen 
Beſchaffenheit, ohne ihn zugleich. vorzuzeigen, 
fih mit blofen Worten, in der Kürze nicht 
deutlich genug befchreiben läßt. 

6) Ein Quedfilber . Hygrometer. 

7) Eine lange, mit vielen Fleinen Kugeln serfehene 
Iuftleere, und bei der Bewegung ded darinn bes 
findlichen wenigen Queckſilbers, ſtarkleuchtende 
Glasroͤhre. | 

Leztere 4. Stuͤcke ſind von dem geſchickten 
Staliener ,. Johann Pizzala. 


8) Ein electrifcher, vornämlih eliectropho 
riſcher Apparat im Kleinen, yon Hrn. Adam 
Gottfried Wegel ‚ nebft der dazu gehörigen 

Abhandlung über Electricität und 
 Bligablertung zum Gebrauch eines 

fehr oollftändigen Apparate im lei» 
“wen, vn. ©. Wepel, 1786. ſaͤmtlich in 
einem Köpfchen. | In 5; 
* &4 9)Ste⸗ 


..@ 


9) Stereographiſcher Entwurf des geſtirnten Him⸗ 
miels vom Nordpol bis zum 38. Grad ſuͤdlicher 


“Bayreuth 


Ubmeihung , von J. E. Bode, nebſt bem 


u. dazu gehoͤrigen Büchlein: Beſchreibung 


* 


und Gebrauch einer allgemeinen Him— 


‚melgcharte mit einem dburhfcheinen 


den Horizont, von J. €. Bode, Ber. 


lin 1786. 


xo) Ein Modell vom Sonnenſyſtem, nach 


der Erfindung des erſt gedachten beruͤhmten 


foͤnigl Aſtronoms, Hrn. Bode zu Berlin, wel— 


ches er ſelbſt beforgt bat. Daffelbe iſt, je ein« 
facher, defto vortrefliher, und beim lnterrichte 


in der Aftronomie und matbematifchen Beogra« 


phie überaus nüzlich zu gebrauchen. Man fehe 
DBode’d eftenoi. Jahrb. für das Jahr 1788. 
©. 256. 


11) Eine tuͤchtige Electriſir Maſchine 


nebſt dem nmuͤzlichſten Zugehoͤr von dem Mechas 


nieus Jacob Langenbucher zu Augsburg, 


der ſich hauptſaͤchlich um die Elrc’ricirätsmiffen, 


ſchaft, ale Künftler und ald Echriftiteller, Ver. 
dienſte erworben hat. Vergl. von Stetten 


Kunft - Gem und zum Gefch. der Reichsſtadt 


.\ Augsburg A. Th. ‘©. 182, 2. Tb. ©. 62. 
| 12) Eine anſehnliche Sammlung von Foſſi lien des 


bapreuthifchen Fuͤrſtenthums von dem Hrn. Kam⸗ 


merherrn und. Berghauptmann Carl Freiherrn 


von Bothmer, nebſt dem 1786 im Druck 
erſchienenen dazu gehörigen Büchlein: Auszug 


Samm⸗ 


des Verzeichniſſes ber. Foſſilien⸗ 


* 
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Sammlung, zum Behuf der Anſchaf— 
fung und Verfendung bayreuthiſcher 
Soffilien, Sammlungen. 1786. 8. 


13) Ein groſer, ganz neuer, und vortreflich gear. 
beiteter electrifcher Feuerzeug, nebft zwei bazu 
gehoͤrigen Füllungsrshren ; von: dem gefcickten 
Mechanicus Dutſcheck in Bayreuth, ‚welcher 
dergleichen für drei Eoutsp’ O8, rn 
aber auch ne verferüigt. | | 


Das Vorhaben des Hrn. Prof. Kraffts, 
den Gymnaſium einen ihm brauchbaren und 
norhwendigen Inftrumenten, Dorrath zu 
verfhaffen, verdient allen :Danf und kraͤftige 
Unterſtuͤtzung nur war die Yusführung deffels. 
ben bis jezt zu lächerlich. und abgeſchmackt, 
als daß fie üh wahren: Beifall haͤtte ers 
werben koͤnnen, der ihr ohne Zweifel bei meh⸗ 
rerem Machdenfen und reiferen Jahren des 
Hrn. Kraffts, wenn fich feine ihm eigene Selb ſte 
gefaͤlligkeit vermindere hat, eigen wirb: 


Seite 435. Hr Reg. Rath 
mann äft feit einiger Zeit tod. 


4 DBenadiy, 
Benadky, Benatek, 


Etaͤdtchen und Schloß. des. Grafen „von Klei» 
mau, im Bunjlauer Kreiſe in Böhmen / 
2» ‘an der Jfer. 


— der. — Dedantuce un⸗ 
ter dem Titehn der heil. Magdälena Bü— 
ſertn, verdiene’ das hohe Altarblaft von dem 
berühmten Bran def Aufmerffamfeit. 


Bechin, 5 


eine Stadt im Taborer Kreiſe in Boͤbmen. * 


In der Marien Himmelfarthskir⸗ 
4 welche den Minoriten gehört ‚Pünd wo die 
Herren von Schwamberg, Rofenberg und 
Sternberg ehedem ihre Grabſtaͤtte gewaͤhlt 
haben, verdienen die von Sereta verfertigten 
Gemaͤlde des heil. Franz Seraphe, und 
Antons von — ——— mn 
famfelt:. 


——— Benedietbenern, 

ein prächtiges Benedictiner « Cloſter in Ober⸗ 

baiern, im Rentamte München, 6. Stun⸗ 
den von Tegernfee. 


Die prächtige Stiftöficche wurde unter 
nn. Abt Placidus erbauet, und 1686. zu 
Ehren 
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Ehren des heil: Benuediets eingeweihet. Das 
Festo + Gemälde im Plafond iſt von Georg 
YAfam Die Altare: find: von Marmor, mit 
eömifchen Säulen gezierer.. Das Chorblatt 
des Pr Benedict von Andreas Wolf. 


uf der Evangelien Seite find *ı) die 
Geburt Chriſti, von Hans van Achen. 
2) Die: heil... Carharkna‘, von Eärlztoch, 
3) Die heil. drei: Könige, : von sebendemfel; 
ben. “1: Das Creup Ehriftt, von ebendem 
feloen. 5) Der beil. Leonhard, » oben der 
heil. Machhub, von ee Fa 


Auf ber Epiftel “ Seite fi nd: 1) bie 
DBermählung Mariä, unbefannt. 2) Der heit, 
Schutzengel, unkenntlich, oben der heil. Benno, 
von Weiß, 3) Der heil. Sebafttan, von 
Fiſcher zu Rofenheim. 4) Der heil. Anton 
von Padya, von Aſam. 5) Die: Ereuzigung 
Ehrifti in Del auf: Air, Wand. gemalt von 
Aſam. Ferner find, in dieſer Sirä * eis 
nige ſchooe Stuͤcke von Amigont.. 


An die Stiftskirche iſt ein gi bhin er⸗ 
bauer, dag zu Ehren der heil, Auafkalia einges 
weiher iſt. Der CLhoraltar ift von Marmor, 
bie Heil: Anaftafıa won Amigont. 1) Die 
. Gottes auf der Evangelien + Seite, und 

2) der 
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2) der heil; Johann: Baptiſt, beide von Amis 
sont. - Die, Frescamalerei iſt von dem ‚bei 
ruͤhmten Jacob Zeillen 1753. 


Beneſchau, Beneſchow, 
J ‚ein fegier Marftfleden im Budmeifer Reeie, 
in Bohmen. = 


‚on ber Pfarrkirche verdienet heuptſachtich 
das. bon :Brandel. kunſtreich verfertigte. Ges 
maͤlde des fterbenden ———— raid Auf 
merkſamkeit. 


Benigheim fe Bönngpeim. 


Benrath, 


tupfähiides. Luftſchloß im Herzogthum Vergen u 
| 2... Meilen von Duͤſſeldorf. 


| gIn der Kuppel dieſes Schloſſes iſt die 
Dianen Jagd und ein Plafond in dem Ne 
benzimmer von dem berühmten furpfälzifchen 
Hoffammerratd Krahe, dem Director der 
Zeichnungs +, Akademie und ber Gemälde + Gal⸗ 
lerie zu Düffeldorf. | Sie find in Del gemalt 1 
und doch iſt ihr Colorit ſo friſch, als in Fles⸗ 
co/ hr ’ man fie. leicht vofür J ai. u 


u Bens⸗ 
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Bensberg, 
ein Luſtſchloß ım Bergifhen, dem Kutfürften 
von der Pfalz; zufländig. 


Diefes tuftfchloß iſt im iralienifchen Ge 
ſchmack prachtig erbauer, liege auf einer fanft 
anlaufenden Anhöhe, und nimmt jich auf dem 
Rhein ſchon in einer berrächrlichen Enrfernung 
fehr gut aus. Man findet auf demfelben Ara» 
liens Meifterwerfe, die Auge und Herz des 
Lenners in Staunen fegen. In koſtbar ver, 
zierten Sälen bangen die Werke eines Bels 
lucci, Pelegrini, Zanerti, Milanefe, 
und mehrerer anderer in grofen Tableaur, oder 
in finnreichen , allegorifchen: und myrhologifchen 
Pafonds, als veremigende Denfmäler ihres gros 
fen Stifters, Johann Wilhelms. - Der 
Gefichisfreis, den man von da genießt, hat 
wenigftens 18. bis 20. Meilen im Umfange, 
und umfafler eine unendliche Mannicyfaltigkeic der 
entzuͤckendſten ländlichen Bilder, 


Bentleben, 
ein Dorf, 6. Stunden von Nordhauſen, 2. von 
Sondershaufen, und eben fo viele von 
Sranfenhaufen. | 


Bentleben verdankt feine. gegenwärtige 


Anmurb , fo wie feine Öfonomifchen Verbeſſe—⸗ 
runs 


46 ! Bentleben, 


rungen dem werftorbenen geheimen Rath von 
Ucdermann, reformircer Religion, welcher es 
feinem Sohne, den er in der proteſtantiſchen 
Religion deshalb erziehen ließ, anbaute, da bes 
kanntlich Fein NReformircer ein adeliches Gut in 
Sachſen befißen darf. — Das Merfwürdigfte 
für mehrerei NReifende dürften hier die Gartens 
anlagen feyn. Der grofe englifche Garten hat 
einen Flaͤcheninhalt von 150. Acker Landes. Hier 
finder man, auffer den infändifchen Fruchtbaͤumen, 
eine berrächtlihe Sammlung von ausläudifchen 
Baumarten. Der ganze Garten ift mit einer 
feinernen Mauer eingeſchloſſen. An einem et⸗ 
‚ was erhabenem Plage fällt das. Monument, wel⸗ 
des dem fel. von Uckermann iſt geſezt wordeuy 
recht gur in die Augen. In einem andern 
Theile des Gartens findet man ein japanifches 
Häuschen, mit den gewöhnlichen Decorationen. 
Ein Theil des Gartens if zugleich zum oͤkono⸗ 
mifchen Nugen eingerichtet. Ein Fleiner anges 
pflanzter dichter - Hain ift zum Wohnplatze - der 
Safanen beſtimmt. Bey dem $ufigatien find 
2. ziemlich geräumige Fruchehäufer mit einem 
Drangenfaal, auch ein eigenes Unanastreibhaus. 
Die Aufficht hierüber bat der geſchickte Bota⸗ 
niker Ziehmann «). 


*) ſ. Fabri und Hammerdoͤrfer hiſt. * geosr. 
Monatsſchr. 6. St. © ‚535, 5 
” Be⸗ 
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- Berau N, 
eönigl, Kreishast im: Berauner Rieife; ’ in PH 


| Das hohe, Atarblatt in der daſi igen Des 
chantkirche iſt 1741. von dem berühmten Mas 
ler Milfer auf Koften der Stadrgemeinde, 
das Seitenaltarblart aber der fihmerzhaften 
Maria, deſſen Werth von Keunern auf zehen 
tauſend Gulden geſchaͤzt wird, von einem mäls 
fhen Maler verferrige worden. Die öffentliche 
Sapelle der ſchmerzhaften Maria auf dem 
Calvarienberg iſt 1724. erbauer, und 1737: durch 
den Stifter Ignaz, Wrazda von Runs 
wald mit einem fchönen Altar von Bildhauers 
arbeit verſehen worden... Das Altarblatt von 
dem Pinfel eines berühmten italieniſchen Meis 
ſters, iſt aller, Achtung werd. ©. Schal 
ler’8.. Topogs. des Könige, Reihen 8. 6. 
©. 13. 


er weiſſe Berg/ 
im —— Kreiſe, in Boͤhmen. 


Dieſer Berg, vbleibt in der böpmifchen Ge⸗ 
ſchichte von jener groſen Niederlage merkwuͤr⸗ 
dig, welche die Akatholiſchen und wider ihren 
rechtmaͤſigen Koͤnig ſich auflehnenden Boͤhmen 
im J. 1620. daſelbſt erlitten haben. Es 
wurde alsdann an dem Ort des Wapipluges 

eine 


8 Bergen. 


eine prächtige Kirche, unter dem Titel: Maria 
de Vitoria ,ı deren Fuͤrbitte man alles diefes 
zugefchrieben hatte, im J. 1706. erbauet. 
Hier find drei Fünftlich in Fresco gemafte Kirs 
chendecken zu bemeifen; die in Sr. Rofaliem 
Fapelfe ift im &. 1718. von Wenzel Reis 
ner, die grofe Kirchendede 1728. von Coſ⸗ 
mas Affan, furf. Hof +» und Kunftimaler aus 
München, dann die in der St. Hieronns 
musfapelfe 1928. von Johann Schoͤpf 
aus Baiern verfertiger worden. 


Efofter Bergen bei Magdeburg. 


Das Raturalienfabiner ift von dem 
Abt Steinmes angefauft, und nad und 
nach. vermehre worden. Es enchält von allem 
etwas; von. Mineralien und Lonchylien am 
meiften. | 


Die Runftfammer ff auch von dem 
Abt Steinmes angelegt, und enthält mas 
thematiſche, bejonders optifche. Inſtrumente, 
ein Paar fihöne Globos, und eine bewegliche 
| Sphaeram coeleft. Copernici. | 


Die Maſchinen und Modellens 
fimmfung iſt ebenfalld vom Abt Steins 
meg angefangen, und durch "des Abts Haͤhn 
— und 


Beken. 9 


und Obereduſiſtorlalratho Silbetſchlas Erſindum 
gen ſehr vermehtt. 


Das Münzfabiner iſt unbetraͤchtich, 
und enthält mehrentheils Abguͤſſe von Münzen, 
öder Abbrücfe auf Papier, detgleichen der Abt 
Häpn vlele gemacht har: - 


Hr. Grofe iſt jezt Pfatrer, und. A” 
nicht mehr Auffeher über dieſe Sammlungen. 


Bern. | 
Im 4. B. S. 448. Johanm &übeölg 
Aberti, war efn Kupferſtecher in Bern, dee 
am 17. Det. 1786. zu Früh für feine Kimſt 
und ſeinen äusgebreiceren Ruhm ſtatb. In ſeb⸗ 
nen Schweitzerproſpecten — denn dieſe etwärben 
m den gioſen ehrwuͤrdigen Namen — war er 
finder einer neuen Manier. Seine meiſten 
Sandfchaften zeichnete er, und ließ fie von am 
dern radieren; hernach aber illuminirte er fie vor⸗ 
treflich, fanber und angenehin mit Wafferfurben. 
Diele feiner DBlärter finder man angezeigt in 
Meufels Miscell. artiſt. Inh. 1. Heft S. 16. 
17.18. VII. ©. 127. X. ©. 233. 234. 
X. ©. 287. Er lieferte auch verſchiedene 
ſchweitzeriſche Bauerntrachten! Der Verlag der 
ſaͤmtlichen geaͤzten Aberliſchen Ausſichten iſt ar 
den Mahler Rierer in Bein as her 
Hirſch. Kunſtnachr. 5. B. D uns 


> 


so | Bernharz. 


uns Hrn. Aberli erſezt, wenn er ihn in ber 
Kunſt nicht gar uͤbertrift. Man ſehe Meuſel's 
Muſeum fuͤr Kuͤnſtler und — 8* 14. 
S. 19. u. f. 


Hr. Ratheherr Stettler, und Hr. von 
Mülinen von Laupen, befigen einige Gemälde 
vom größten Werth, 3. D. ein Capitalſtuͤck von 
Julius Romanus u. ſ. w., die von ihrem 
treflichen Geſchmack und groſen Einſichten zeugen. 


Hr. Ritter, Oberaufſeher des Zollhau⸗ 
ſes und Architeet der koͤnigl. Akademie der Ar⸗ 
chireetur zu Paris, ein geſchickter Mann, bat 
nad) und nach eine Sammlung von mehr als 
70. eigenen Handzeichnungen und nad) Originals 
Zeichnungen coloricter Kupferftiche von römifchen 
Lieberbleibfeln der Künfte in der Schweiß zuſam⸗ 
mengebracht, und zeige fie jedein. Kenner mis 


wahrer Kunſtliebe. 


Bernharz, Bernhards, 


ein Dorf in der Herrfchaft Tepel, im pilfner 
Kreiſe, in Böhmen, 


| En bet Pfarrkirche, unter ‚dem — 
des heil. Nicolaus, ſind das hohe Altarblatt 
und zwei Seitenaltarblaͤtter von Brandel, 
die auf der Kanzel entworfenen Gemaͤlde aber 

von 


Beurberg. Beyharting. st 


von dein beruͤhmten egerifchen Maler Eber⸗ 
bard, entworfen worden. 


Beurberg, Beirberg, 
ein Stift regulirter Chorherren Auguftinee » Oe⸗ 
dens in Dberbaiern; nicht weit voni 
Wurmſee. 


Das Chorblatt der Stiftskirche iſt von 
Ellas Kreiter, 1645. Die Taufe des heil. 
Auguſtins von Ulrich Frank, 1638. Maria 
mit dem Kinde Jeſu, der Engel Raphael, und 
der junge Tobias, beide Altarblärter von Uns 
terſteiner. In der Praͤlatur, Capelle, die 
Himmelfarth Marlaͤ, ſehr ſchoͤn von Peter 
Horemann, 1755: 


Bceyhharting, 
beriipinted Stift regul. Chorherren AÄuguſti⸗ 
ne? + Drdensd in Dberbaiern. 


In der Elofterficche iſt der Plafond von 
Jacob Wörfchi in München, und feinen zwei 
Sefellen Ignaz Schilling und Johann Li⸗ 
fen; ; einem Miederländer: Das Chorblatt, 
dohann dei Täufer , ſchoͤn, aber unbekannt. 
1) Der heil. Sebaftiän , 2) die Auferftehung 
Chriſti, 3) die unbefleckte Empfaͤngniß Maridy 

Da dann 
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dann die Geburt Chriſti, ſehr ſchoͤn, aber von 
unbekannten Meiſtern. 


In der nach Beyharting gehörfgen Filial— 
kirche Tuntenhauſen iſt auf dem Choraltar 
ein ſeit 500. Jahren daſelbſt verehrtes Ma⸗ 
rienbild, das ein Bildhauer von Roſenheim ver⸗ 
fertigt hat. — Von den uͤbrigen 4. Altaͤren iſt 
nur ein Blatt bekannt, und zwar die heil. An⸗ 
na von Ulrich Loth, 1643. 3) Die Erhöhung 
Ehrifti am Creuz, auf Holz gemalt, mit der 
Sahrzahl 1557: ein koſtbares TERN wahr⸗ 
fijeinlih von Holbein. 


An dem fogenannten Fürftenzimmer find 
eine: Weihnachtsfeippe, und: die vier Jahrszeiten 
von einem grofen, aber unbekannten Meifter. 
So find auch dafelbft einige ſchoͤne Stüfe von 
N. Haͤttinger zu Roſenheim, und wieder ans 
dere von N. Hasinger in Schwaz. 


Bifchofteinig, 
Stadt im klattauer Kreife in Böhmen, 6. Mei⸗ 
len von Pilfen. > 


Die Hoffapelle, unter dem Namen der 
heil. Dremeinigfeit,. ift noch ein ſeltenes 
Weberbleibfel. des grauen Alterthums. In der 
St. Felicis ————— Capelle verdiene 

haupt⸗ 


- 
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hauptſaͤchlich das uͤberaus fchöne Altarblatt bes 
merft zu werden, welches Graf Franz Norbert 
Trautmannsdorf nach dem berühmten römifchen 
Hriginal von dem beften Künftler in Rom vor 
fertigen ließ. 


gefürftete Benedictiner « Abtey auf dem obern 
Schwarzwalde. 


Das Muͤnzkabinet iſt ſehenswerth, und 
ſtͤßt im zweiten Stockwerk an die Bibliothek 
an; es iſt ein geraͤumiges Zimmer von zwei 
Kreuzſtoͤcken. Die Münzen find in 14 Schuh 
hohen Käftchen, die mehrere Schubbrertchen has 
ben, aufbehalten, und liegen darauf in ihre 
Sapfeln eingerheile, Man fängt bei den roͤmi⸗ 
ſchen Familien + und Confularminzen in Silber 
an, und führe fie durch die Reihen der Käftchen 
fort. Nach diefen folget die nämlicye Gattung 
in Kupfer. Auf diefe Fommen die orfencalifchen, 
ſowohl von Srädten als Königen. Die Samm⸗ 
lung der roͤmiſchen Münzen, welche man dem 
Abte Franz verdankt, iſt die ftärffie, indem 
ie bereits das halbe Kabiner ausmachet; von 
den Paͤbſten, Bifchöffen u. f. w., bei welchen 
nimlich die modernen Münzen anfangen, ift die 
Sammlung weder vollftändig noch zahlreich, 

D3 Die 
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Die Müngenreibe bes erzherzoglich öfterrek 
hifhen Haufes erhielt ihre Bollftändigfeit 
Durch den dafigen in der Gefchichte befannten 
‚und verdienten P. Marquard Herrgott, 
als er zum Gefchichrfchreiber des Hauſes Oeſter⸗ 
eich von dem Kalfer Earl VI. im J. 1736. 
ernannt wurde, und fich fange am Faiferlichen 
Hofe zu Wien aufhielt Es entftand daher feis 
ne Nummotheca auftriaca, jenes vortrefliche 
Werk, die von dem P. Nuften Heer, der 
nach ihm auch im %. 1765. zum Gefchichte 
fchreiber ernannt wurde, vollender, unb nunmehr 
durch den gelehrten Fuͤrſt Abt, Martin Ger 
bert, verbeflere in zweiter Auflage erfchien. 


Auf diefe folgen Münzen von andern kaͤn⸗ 
bern und Städten, 5. B. von Spanien, Schwe⸗ 
ben, Rußland ꝛc. von Züch, Baſel ıc. dann 
Münzen von berühmten Männern, andere zum 
Theil unbekannte, zum Theil minder wichtige *). 
Den 


*) 3.8. cine filberne Münze mit einem Hirfch, 
der ein groſes Geweib bat, mit der Umfchrift: 
Ich trage die Hörner, daß jedermann 
fhauet, 

Ein anderer trägt fie, der es nicht trauet. 

Auf dem Revers ſteht: | 
Vom Habnrey red nicht fcoptice, 
Denn Diefes iſt verifime, | 
Daß 
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Den betraͤchtlichſten Zuwachs erhielt dieſe Münzs 
ſammlung durch den Fuͤrſt Abt Franz, der von 
Sulzer aus Winterthur eine ziemliche Menge 
römifcher Münzen faufte. Sie wuchs dann durch 
die Fürforge anderer Fuͤrſt⸗Aebte, und durch 
die verdienren Neligiofen diefes Stiftes, einem 
Herrgott und Heer. Als In dem unglücklichen 
jahre 1768. das euer diefer Abtey den Uns 
tergang drohte, fo entrie man das Cabinet 
ber Flamme daduch, dag mag.die Käftchen 
zum Fenſter hinaus warf, weil Fein anderes 
Rettungsmictel mehr übrig war, wovon dann 
einige zerfprangen, und fo der Derluft der Bras 
eteaten, da fie eben dem Druck beftinime was 
ten, erfolgte. Hier folge ein Verzeichnis eini⸗ 
ger Münzen, aber nur folcher von gröferer Ele⸗ 
ganz ober Seltenheit. Ich habe bie gangbare 

D 4 latei⸗ 


Daß mancher Stuͤmper per Cornua 
Erlangt bat hohe Offieia. 
Anno Mundi!! 

Ferner, eine ſehr groſe Muͤnze von Silber und 
verguldet. Auf einer Seite bat fie viel Gra⸗ 
vüre, und die Inſchrift: Propter fcelus Populi 
mei percufi eum. Efai LIII. Auf der Kebrfeite 
ſteht das ganze Symbolum Athanafi. Am 
Rand: Hune groffum Lipfae excudebat Anna 
MDCXLIIII, Menfe Ianuar. Regnante Mauritio, 
Duce Saxoniae, 
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lateiniſche Sprache gebraucht, weil ſolche die 
Münzen führen. 


N.139. TI. Caefar Divi Augufi F. — 
Caput Tiberii laureatum. 
Fontif. Maxim. Mulier fedens d. haſtam, 
ſ. ramum. Aur. 
284. Imp. Caeſar Veſpaſianus Aug. Caput 
eius laur. 


Pax Augu e- Pacis fedentis typus cum ramo | 
et pardzonio. Aur. 


85. Imp. Caefar Vıfp. Aug. Cen. Caput eius 
laur, 
Veſta. Templum Veftae. Aur. 
371. T. Caefar Pelpahanys. Cap. laur. 
Annona Aug. Mulier fedens cum cornu- 
| cop. Aur. 
‚gu. Imp. Nerva Car/. Ac. P. M. Tr. P, 
Cof III. P. P. Cap. laur. 
Salus publica, Mulier fed. cum ſpicis. Aur. 
678. Legenda deleta. Caput Matidiae filiae 
Traiani, 
Concordia fedens. Ex aere.- 
690. Hadrianus Auguflus. Caput laur. 
Cof. 111. Lupa cum puerulis. Aur. 
731. Hadrianus Aug. Cof. III. P. P, Caput 
laur. oo 


Afr 


Ä 
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Africa, fedens ante caniftrum, d. fcorpionem, 
5. cornucop. Arg. 
N. 805. Hadrianus Aug. — III. P. P. Cap. 
uud, 
Adventui Aug. Mauretaniae S. C. Miles ad- 
ventanti facrificans. Aer. 
866. L. Aelius Caefar. Caput eius nudum, ad 
dextr. | 
Tr. Pot, Cof, Il. infra: Concord, Coneordia 
fedens d. pateram, f, cornucop. Arg. 
1223. Fauflina Aug. Pi Aug. Fi. Gaput ad 
dextr, | 
Concordia. Cornix. Aur, 
1609. Julia Pia Felix Aug. 
Veſta S. C. Quatuor veftales ad ignem. Aer, 
196. Imp. M. Aut. Gordianus Afr. Aug Lau- 
reat. et paludat. 
Romae asternae, Sedentis typus. Arg. 
1962. M. Ant. Gordianus Caef. Cap. nud. 
Pietas Aug. Signa pontificalia. Arg. 
1964. Imp. Caef. D. Cael. Balbinus Aug. radiat, 
Fidıs mutya Augg. Dextrae iunctae. Arg. 
1965. Imp. Caeſ. D, Balbinus Aug. laureat. 
Coneordia Augg. S. C, Sedentis typus cum 
2. cornucop. Aer. | 
1967. A. K. A. BAABEINOC CEB. Laureat. 
et paludat. | 
Ds 4 
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L. A. Victoria gradiens. Aer, 

1968. Imp. Cae/, Pupien. Maximus Aug. radiat. 
Caritas mutua Aug. Dextrae iundtae. Arg. 
2164. Q. Her. Etr. Mef. Decius Nobis C. Cap, 

rad, 
Pietas Augg. Mercurius ftans d. erumenam , 
f. caduceum, Arg, 
2165. Pietas Auguflorum. Signa pontificalia. Kg 
2166. Principi Iuventutis, Caefar ſtans, palud, 
d. bacul, f. fpiculum tenet. Arg, 
2168. Imp. C. Q. Her. Etr. Mef. Decio Aug, 
Cap. rad. 
Viſtoria Germanica, gradiens, d, fertum, ſi- 
niftro humero palmam. Arg. | 
2169. C. Valens Hofil. Meſ. Quintus N. C. radiat. 
Prineipi luventutis, fi. palud. d. fignum milit. 
f. haftam. Arg. 
9170. Idem, aereus, fed capite nudo. $.C, et 
Apolline fedente. 
2303. Imp. Aemilianus Pius Fl, Aug. radiat, et 
paludat. 
Dianas Pißri. ftat Veifätrix. Arg, 
3304. Imp. Aemilianus P. F. Aug, 
Vilſtoria Aug. gradiens, Arg. 
9358. Divas Marinianae, “ velat. in Juna bi. 
corni. 
my eeratio. Mariniana pavone vecta. Arg, 
N.2339, 
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N. 2339. Idem: fed hic pavo ad finiftram vo- 
lat, in priore ad dextram. Arg. 
2474. Sal. Valerianus Cae/. Cap. rad. cum palud. 


Princ. Iuvent. Imp: fans d, bacillum, retro | 


fignum milit. Arg. 
2475. Idem cunı dupliei figno militari. Arg, 
2476. -» =» - Nob. Cae/. 
Spes publica, Mulier flans coronat Caelarem. 
Arg. | 
2477. Divo Cae/. Valeriano. 
Confecratio. Ara, Arg. 
3507. Imp. C, M. Aur. Marius Aug. vadiat. 
Viſtoria Aug. gradiens cum ferto et palma, 
Arg. 
2518. Imp. €. Tetrius P, F. Aug. Cap. laur, 
cum thorace, 
devi Con/ervatori. Iup. flans nudus, d. fulmine 
Imp. protegit, f. haftam,. Aur. 
2624. Imp. Quintilus Aug. rad. 


Conc. Exere. Mul. flans d. fignum milit, 


f. cörnucop, Arg. 
2704. Severinae Aug, Caput cum flola in bi. 
eorni. 


Concordiae Militum. HIT. XXI, Mul, fans in- 


ter duo figna milit, quae tenet. 
3084. Maguia Urbica Aug, Cap. cum ftola et 
monili, 


Venus 
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"Venus Celeſt. F. XXI. fans d. globum , f. ha- 
ſtam. Arg. \ 

N. 3086. Divo Romulo Nubis Conf. Caput nu- 

dum. | 

Aeternae Memoriae. R. Q. Templum. Aer. 

3215. Flav. Max. Faufla Aug. Caput cum ftola, 

Spes Reipublicae. Mulier flans cum a. infan. 
tibus. Aen. 

3397. Fl. Zul. Helenae Aug. Caput eius. 

. Pax publica, ſtans d. ramum, f, haftam, in- 

fra TR, S. Aen. 

3639. Imp. Caef, M. Aur. Antoninus Aug. Ca- 

‚put Elagabali lacr. 

Tyriorum, Aftarte Dea ftans in — hexa- 
ptylo d. trophaeo imponit, a ſiniſtris vi- 
&oria columnae inſiſtit. Infra palma arbor, 
ara et conchylium. | 

3687. Caput Indutiomari cum diademate, 

GERMANV, IDVTIOM. . . bos cornipeta, 


Die feltenfte Münze des St. Blafiants 
fhen Cabinets ift ein Q. Fabius Maximus 
Cundtator , von Kupfer, beinahe mittlerer 
Gröfe, der nirgends in Kabineten if, und os 
von ich hier erwas meitläufiger zu feyn, mie 
erlaube. Dieſer Nummus : unicus wurde von 
- einem Bauren in Ungarn gefunden, und dem 


oben genannten P. Herrgott zu Wien mic 
zwe 


St. Blafieh, 6 


zwelhundert andern, von verfihiedenem Alter, 

verkauft. Er ſtellt auf der Vorſeite einen blo— 

ſen Kopf mit der Junſchrift vor: 
GFAI. MAX; ® 


Auf, der Ruͤckſeite find- fünf, quer uͤbereinander 
gelegte Faſees zu ſehen, mit der Ueberſchrift: 


TARENT. RECEP. 


Der Kopf iſt der eines alten Mannes, mit ma⸗ 
gern Wangen, geſchornem Barte, und fleiſchig⸗ 
tem Scheicel. Wenn nun ſchon In Zeiten der 
Republik niemand bei Sebzeften erlaube wurde, 
feinen Kopf auf die Münze prägen zu Taffen, 
fo wurde es der Familie doch nad) dem Tode 
geftarter; und wie leicht war es nicht, die rich⸗ 
tige Gefichtsbildung des Helden zu copieren, da 
Statuen und Gemälde nach aller Vollkommen⸗ 
heie vorhanden waren? Es iſt alfo nicht zu 
zweifeln, daß dieß wirflidy ein Kopf vom Fa— 
Bius feye, äierfih, vund, oben Fahl, mit ofı 
fener, breiter, über der Naſe vorragender Stir 
ne, einer erhabenen Nafe, etwas ſpitzigem Kim, 
und fleiſchigtem Genicke. Daß die Lefzen einwaͤts 
gebogen, und das Kinn ſpitzig iſt, thut nichts ur 
Sache, weil es den Fabius als Greifen iv 
ftelle, der bis in das hundertſte Jahr mußges 
lebt haben. Man ſehe Plutarch. in vit. ik 
Ical. L. IV.  Yaler. Max. L. VIII e. 14 

lin. 
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Plin. L VII. Ziv. L. XXX. cap. 26, Die 
Bnfheift: | | 
TARENT. RECEP. | 
mollten einige fhon auf andere Art Iefen, 
namliht . 
RECT, P. TARENT. 
bas ift: Rektor Provinciae Tarentinae, Die 
Urfache war, weil das E vor dem P ein wenig 
erloſchen und ausgefreffen diefe Geſtalt har: F. 
Allein mit den übrigen E dieß verglichen, fälle 
der Zweifel meg. Zudem war weder Tarent, 
noch dieſelbe Landſchaft, jemals zur roͤmiſchen 
Provinz gemacht. So iſt auch der Titel: Re. 
ctor, niemals auf die Münzen gekommen, ob 
er ſchon in alten Inſchriften geleſen wird; me 
gen der Geſchichte des eingenommenen Farente 
ift uns aber Zivius L. XXVII. e. ı5. Buͤrge. 
Die fünf Fafces zeigen deſſen fünftes Conſulat 
an, weil nur Perſonen mit der Konfulwürde 
vegleiter, aufier ber Stade ihren Rutenbuͤn⸗ 
el Haben durften. 
Es wäre bier ju weltlaͤufig, alle bie 
aabifchen und andern Münzen zu keinen. 
Ras Stift begnüge ſich indeſſen nicht damit, ſon⸗ 
den ſchreitet fort, was ihm noch mangelt; 
anuſchaffen. Mir waͤrmſtem Danfgefühle ers 
intert es fih eins Runinghams van 
Saens, der diefes Kabiner mir. zwei Min 


sen, 


zen, die ihm. wirklich noch abgiengen, befchenfte, 
wovon die eine: Rex Sarmatiae BACIAFOE 
CAYPOMATOY. in -poftica imago Commodi 
imp. infra @iIY. i. e. An. 489. aerae illius 
regni, feu ab U. C. 945. | 


Die andere: Michridates VI. Eupator, 
R. ponti. in poftica cerva paftens, ante 
eam ftella, cum ſubiecta luna, infigni urbis 
Arnifi. Diefen fügte er noch eine Gattung 
Gemmen bei, davon er eine für ve bes bei 
tuͤchtigten Abraras hält. 


Man ſchickte und, fo ſchrelbt — mein 
ſchaͤzbarſter und gelehrter Freund, Hr. Regi⸗ 
ſtrator, P. Anſelm, auch dieſes Jahr etliche 
Münzen aus der Ferne zu: allein nicht nur ich, 
fondern mehrere bezweifelten die Aechtheit ders 
felben; ja eines meiner Freunde verficherte mich, 
dog fie fchon dem Clofter St. Urban in der 
Schwelz zum Kauf. wären angeboten worden. 
Ich haͤtte nicht geglaubt, daß es heut zu Tage 
noch Cavins uder Charterons gäbe, die 
mit falfcher Waare dad Auge des füfternen 
Uebhabets zu räufchen fuchen, und die Pas 
tin alfo gefchilvere: Has porro impofturas 
non admittunt, mfi qui lucram turpe aequi- 
tati et pudori praeferunt. Abhorret a ta 
hibus ingenuus et honeftae mentis Tenfüs. 

Hit. 
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Hift. Numifm. e. XX. Allein mein Freund 
will behaupten und willen, daß zu Franffurt 
an Mayn eine ſolche Offizin ſih befaͤnde; 
wenn dieſes auch nicht iſt, habe ich 
Doch einen dergleichen Betruͤg vor Augen. Da 
ich Patins Rath, expreflos omnes typis vul. 
gare nummos fuppofititios, ut in cimeliar, 
chorum' luftratione promtius fecuriusque ve- 
rum a falfo diftinguerent antiquitatis ſtu- 
diofi, für jezt nicht "pefolgen fann, weil mie 
Gelegenheit zu Zeichnung derfelden mangelt; fo 
will ich doch felbige mit kuͤrzer Note herjegen, 
und Sie, mein cheuerfier. Fremd, werben 
wählen , ob das. Publikum, oder ein und ans 
derer Liebhaber nicht durch ihre Öffentliche. Des 
kanntmachung verdiene ,.. gewarnt zu werden. 
Es find. folgende: | 


ı. NEPON’ KAATAIOE KATZAP repar. 
7TOX. rad. Cap. 

IIOIMAIA ÆBAXVM. L.. fer; und 
reſtituirt am Kopf der’ Poppaͤa, von der 
Sröfe eines Conventionsihalers. 

3, Lucius CAESAR, Sohn bed Agrippa. 

Delphin Tridenti implicatus in ſerto lau- 
reo, Diefer vers iſt grundfalfch. Sie 
ift von Kupfer, in der ‚erde eines —— 
kreußzerſtuͤcks. 


3. DI: 
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3. DIVO ROMVLO NVBIS CONS, Caput 
nud. cum palud, 

AETERNAE MEMORIAE, Arci apertae in. 
fidet aquila expanfis alis; infra: POST, 
Don Kupfer. Wenn diefe Münze mit der 
oben 3086. angeführten, bie Kleiner iſt, zu, 
fammengehalten wird, fo ift fie in allem’ 
fihtbar falſch. Sie hat die Groͤſe eines vier 
und zwanzig Kreuzerſtuͤcks. 

4 IMP. C. MARIVS AVG. Cap. rad. 

PAX AVG, Mul. flans cum fpieis in fini« 
ſtra. Von Silber, Acht aus einem Gallen, 
deſſen Kopf und Auffchrift die Spuren des 
burin tragen; von der Groͤſe eines Sch 

kreuzerſtuͤcfs. | 

5. IMP. C. L. AELIANVS P. F. AVG. tyran. 
nus Mogunt, cap. rad. 

FIDES MILITVM. Aer. Aus einem Aurelian, 


tie Kopf und Inſchrift weiſen. Won der 
Groͤſe der vorigen. 


6. TITIANA CEBACTH. Acr. 


Yus einer Fauftina iun., deren Kopf kennbar 
reſtituirt iſt. Von der Sroͤſe eines Zwoͤlf 
kreuzerſtuͤcks. | 


 DivO QVINTILLO. Cap. rad. 
Hirſch. Kunſtnachr. 5. B. E CON. 


l 
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. CONSECRATIO, Aquila expanfıs alis.. Aer. 
im Kopf ift gekünftelt worden... Sn der 
Gräfe eines Groſchen. — 

8. ZENO PERP. AVG. Cap. ‚rad. cum — 

Crux in ſerto laureo. Aer. Iſt ganz falſch, 

und hat ‚die Groͤſe eines Sechskreuzerſtuͤcks. 

9. D. N. ANTAEMIVS p. F. AVG. da et 

“ palud. Arg. 

+ in ſerto laureo; infra. CONOR, "fichtbar 
falfch und nachgefiämiedet ‚ von der Gröfe 
der : vorigen: ren IN 

ı0. IMP. TETRICVS.' tyranni cap. rad. 

. Legenda deleta. Ich weiß nicht, ob's wirklich 
Gold iſt, wie mans angab, doc, — — 

Sie hat die Groͤſe eines Kreuzers. 

ı. M. LEPidus. Caput nud, Aer. 

Durchaus, des Paduanifhen Betruͤgers werth/ 
geſchmiedet, und von der Groͤſe eines vier 
und zwanzig Kreugerfücke, 

12. SVLP. DRVANTILLA- AVG. Cap. in bi 
corni. 

IVNONI REGINE. Soll es fchlecht Silber 
ſeyn? Sehr verdächtig. Faſt von der Groͤſe 
eines Sechskreuzerſtuͤcks. 

13. ATT. K, AIC. OTTEAAIOC CeB. —* 
laur. 


— 


13. 
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13. LA imminet quadrig. Aer. Aus einem Traian 

Ffabrizirt, ſonſt antif.. Von der Groͤſe eines 

Conventionsguldens. 

14. Capita. Triumvirorum. aer. Ohne weiteres 

falſch. Von der Groͤſe eines vier und zwanzig 

Kreujerſtuͤcks. 

153. AYT. K. MANT. FOPATANOC AGPET 

CEB. Cap. laur. aer: 

Sphinx eum rota. Die Maͤnze und Nevers 
ſcheinen gut zu ſeyn, der Kopf aber iſt ein 
neu geſchmiedetes Ding. Sie hat: die Grds 
fe eines halben Guldend. Ä 

16. M. FIRMIVS AVG. tyrannus. Cap. rad. 

VIRTVS AVG. arg. Aus einem Gallien fa, 

brizirt; der burin und die elende Stümperet 
des DVerfälfchers find fichtbar. - Sie hat bie 
Groͤſe eines Sechskreuzerſtuͤcks. | 

ı7. IMP. C. POSTVMVS P. F. AVG. Pater 

Cap. rad, Zu 

COLON. AGRIP, COS. III. . Mulier flans d, 
bilancem,-f. cornucop. aer. Iſt recht falſch. 
Bon der Groͤſe eines vier und wanzig Kreu⸗ 
zerſtuͤcks. 

18. Caput nudum. 

* GENSERICVS REX. ser, St eben ſo aͤcht, 
wie. der vorige, und ber Kopf aus einem 
Hadrian fabrizirt. So groß ale ein Kreuzer. 

u E a 19. 
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19. AYT. MARK. O@NNOE K. EEB- 

Aquila expanfis alis, infra LA. Iſt aus eis 
nem lateinifchen Veſpaſian oder Titus nachge⸗ 
macht worden. Von der Groͤſe eines Z3woͤlf⸗ 
kreuzerſtuͤcks. 

20. D. N. PETRONIVS MAX. P,F. AVG. 

FEL. TEMP. REPARATIO.. infra: AQV: 
Aus einem Konſtans nachgemacht, und viel - 
leicht nur BREI Bon der Groͤſe wie 
no. 16, | 

21. ATT. K.T. TIEC. IITPOC IOYC. Cap. 
laur. 

Anguis erectus imminet arae, a foira fupe- 
riore ad os LA. aer. Iſt in aller Rüd. 
ficht verdächtig und falfh; umd fo groß wie 
no. 17. 

22. TEPMANIKOZ KAIZAP. Cap. nud. 

TANAIPAION. Mulieres tres iundis mani- 
bus, forte Horae, aer. ift nur in der ©... 
Fabrik ausgehechet worden. Etwas gröfer 
als ein vier und giwanzig. Kreuzerftück. 

23. IVNIA DONATA AVG. in bicorni. \ 

SaALVS PROVINCIARVM. Capita duor. Poft- 
humorum. Iſt ganz falſch, und etwas klei⸗ 
ner, als bie vorhergehende Münze. 

24. IMP. CARAVSIVS P. F. AVG. Cap, rad. 


ADVEN- 
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ADVENTVS AVG. eques. aer. war aus einem 
Claudius Goth, . mit Weränderung' einiger 
Buchitaben leicht zu erkünfteln, und. bat 
die Gröfe eines Sechskreujzerſtuͤcks. 


235. NEPQN KAIZAP. Cap. laur. 


A 
MESZAAAINA ZEBAZ. ad guttur. II. Des 
Nero Kopf fcheint antik, aber der Meffalina 
ihrer, nebft der Innſchrift auf der alten Min. 
je, neu gearbeite. Don der Gröfe eines 
Zwoͤlfkreuzerſtuͤcks. 


26.. OEAAIBIA. 

KAAZO KTIETHE. aer. Iſt unter dem burin 
gewefen, und hat die Grdfe eines vier und 
zwanzig Kreugerftüce. 

27. IMP. CAES. P. HELV. PERTIN. AVG. 

Cap. laur. 

AEQVITAS AVG. TR. P. COS. II. Mulier 
ftans cum bilance, arg. Iſt falſch; hat die 
Groͤſe eines Groſchen. | 

28. ZEIITIMIA ZHNORIA CAR. 

Aquila LE. Die Münze iſt antif / der Kopf 
aber erkuͤnſtelt aus einem andern. Iſt etwas 
groͤſer, als ein Sechskreujerſtuͤck. 

29. D. N. BADVELA REX. Von Geld, iſt aber 
nicht fuͤr richtig zu achten. Von der Groͤſe 
eines Pfennings. 

E 3 30 
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30, 'DIVAE MARINIANAE. Cap. in bicorni. 
:CONSECRATIO , cum pavone.: Iſt Acht, 
feheint aber ein - Silberblätchen darüber ge 
legen zu: ſeyn. Sie hat die Bröfe eines 
Sechskreujerſtuͤcks. — | 
sr. IMP. C. AVREOLVS AVG. Cap. rad. 
CONCORDIA 'MILITVM ; iundtae.- manus, 
aer. ft fein roͤmiſches Atom daran, und wer 
ihn flieht, ruft: pfui, wie ralfh Sie bat bie 
Groͤſe der vorigen Münje.: 91 
3. D.N. HILDERIK. REX. 
FELIX KARTago. Mulier — cum trifoliis 
“aut ſpicis in utraque maqu. arg. Wie uns 
aàcht! ad: Gemonias! Sie iſt etwas groͤſer, 
als ein Groſchen. — 
33. Caput diademate redimitum. 
BASIAENE TIPOTZIOY. Arcus. aer. hand. 
greiflich falſch. Bon der Gräfe "eines vier 
und zwanzig Kreuzerſtuͤcks. 


Und mit ſolcher Waare wollte man uns 
prellen? — —! Vielleicht werden Sie wie 
der heiter, wenn Sie die Medaille ſehen, die 
wie unferm Fuͤrſtabt wie danfbar ergebenfte 
Söhne, i. I. 1783. weihten. Sie bar die 
Gröfe eines Saubthafers. Der Avers ſtellt 
ben jesigen Fütſtabt Mart in ll. vor; der Ne 
vers aber den Profpece von St: Bla ften, mit 
ie 9 ber 
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der Umſchrift: Summo Patri 'ob'rem reſtit 
tutam. Unten ſteht: Capit: 8. Blafianunf. 
MDCCLXXXM. . Das Portrait iſt nad) 
Meichfner vortreflich gearbeitet, der es in 
Vaftell noch am gluͤcklichſten und naͤchſten er⸗ 
rieth. Sonſt werden noch in dieſem Muͤnz⸗ 
kabinet verſchiedene Alterthuͤmer aufbehalten, 
z. B. Lares, worunter ein beſonders niedlich 
gemachter Merkur, Cippen, ein Stuͤck operis 
teſſelati, das zu Rotenmuͤnſter, einem Noms 
nencloſter, ein halbes Stuͤndchen von der 
Stade Rotweil in Schwaben, aus einem 
Acker erhoben worden, wo vielleicht ſich etwas 
groͤſeres roͤmiſches finden lieſſe, wenn der bes 
friedigte Eigennuz des Beligers zugeben wuͤr⸗ 
de, feinen Acker durchzuwuͤhlen. 


Was die Gemälde s und Kupfers 
ſtichſammlung anbelangt, fo ſammelt feit 
dem dafigen unglücflichen Brande,, Hr. P. Mor 
riz Ribbele, wirklicher Stadihalter, mit 
unverdroffenen DBeftreben, und bat jejt, nach 
feinem Angeben, leztere fihon bis auf 32000 
Stürfe gebracht. Er iſt darauf bedachr, fie 
num in eine beffere Ordnung zu bringen, ins 
dem die in Büchern aufgeflebren Kupferftiche 
vom Buchbinder öfiers in Unordnung geries 
Ihen, oder in einem Band mehrere Autoren 
fi) befanden, von denen. man im Anfang we» 
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nige Stuͤcke hofte. Diefe Unordnung muß 
nun gehoben werden. Gchon. wor mehreren 
Jahren verfertigee diefer geſchmackvolle Kenner 
- einen Katalog über feine Sammlung, wovon 
ich bier nur ein Fragment miccheilen Fann. 


Es find Stuͤcke vorhanden, aus der Niederländis 
ſchen oder Flandrifchen Schule: v. Almeloveen, 
Pet. von Avon, G. Beben, Nikol. Berghem, 
Theodor Bernard, Bloflant, Ant. Bloemaert, 
Korn. v. Daude, Paul Beil, Matth Bril, 
Joh. Breugbel, Bolfwert, Bontats, Broͤk, 
Brouwer, Bunel, de Bruyn, v. Eleef, Adr. 
Collaert, M. Eaol, Klaud. und Hieron. Kof, 
Corn. Cort, van Dyf, Diepenbef, Donf, 
Kivens , Flores, Corn. Philipp und Theod. 
Galle, Abr. Geloude, Abr. Genoel, Jak. v. 
Ghein, v. Gogen, Graat, Heemskerk, Du 
berti, Petr. van Jode, Lankveelt, Luk. van 
Leiden, Paul van tiemder, van Uſſebethen, 
Perr van Loyſi, Maullern, Jak. de Mar, 
Melaer, van Merlen, Meulen, Paul Moı 
relſe Moftuert, Nypoot, van Oſtade, van Or 
len, Erifp. de Pafle, Porter, Nembrand, 

Rubens, GSoenredam, van den Sande, Sa 
very, Schalten, Schenf, Schwanefeld, 4. 
Spaifer, Spranger, Stephani, Stradan, 
Terveſten, Binfenbooms, Corn. Bifcher, Wou⸗ 
wermanns, Mart Vevos, Waterloo, Herm. 

Wejen, Wierir, Wihonf. 

Aus der Sralienifchen Schule: Petr. Albanf, 
Amigont, Petr. Aquila, Ang. Puonarota, 
Barben, Bartolo , ak. Baſſano, Steph. 

| della 
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bella Bella, Petr. Beretin, Bibiena, Bur⸗ 
nacini, von den Carraccio, &. Earpioni, Caſti— 
Hlione, Cignani, Cignaroli, Caravaggio, Cor 
teſe, Creſpi, Dominichino, Fontebaſſo, Paul 
Farinato, Fernes, Od. Fialetti, Gandolfo, 
Nik. Graſſi, Guarana, Julius Rom. Beatr. 
de Lorraine, Petr. de Mantua, Carl Mas 
ratti, Franz Mola, Juſt. Menefcardi, Cajet. 
Pinina, Guido Meni, Palma, Piazerta, 
Raphael d' Urbino, Joſ. Ruſconi, Andre. Sac⸗ 
hi, Petr. Teſta, Ant. Tempeſta, Tiepolo, 
Rob. Tintorett, Titian, B. Toro, Leon. da 
Vinci, Villamena, Barana, Paul Veroneſe. 


Aus der Franzoͤſiſchen Schule; Barriere, Le 


Blond, Bazin, G. Blancyer, Abr. Boſſe, 
Boucher, Le Bruͤn, Callot, Le Clere, Cochin, 
ta Croix, Bat. Daſonville, Ant. Dieu, 
Ger. Douw, Drowais, La Fage, A. Gooliers, 
Heince, Jouvenet, Lor. de la Hyre, Lalreſſe, 
8. Licherie, Loyr, Matthaͤus, Melan, Mis 
ron, Monbar, Moncornet, Monnoyer, Pe— 
relle, Perrot, Picart, Pitau, Placee, Poi⸗ 
ly, Pouſſin, Tuſſin, Vaillant, Vanloo, 


net, Vouet, Vien, Volterra, Vouil⸗ 
lement. 


Aus der Teutſchen Schule: Joh. von Ad, 


Eljheimer, Heinr. Aldegrever, Ant. Alıdors 
fer, Job Ammon, Ballin, Wird. Bauer, 
Seh. Behem, Andre. Both, Andr. Bretſchnei— 
der, Dom. Euftos, Alb. Dürer, Ehrenberg, 
Ertinger I: Saul, Alb. Glokenthon/, J G. 
Gluͤkter, Natth. — Hedlinger, von: 

5 of⸗ 
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Soefnagel, Holbein, Hopfer, Koller, Sib. 
Kraufen, Deich. und Matth. Kuͤſel, Chriſt. von 
Mecheln, Georg Pens, Chriſt. Nichter, Andr. 
und Sch. Schmuzer, Mart. Schön, Schön 
feld, Scufter, Schwarz ;: Joh. Springinf, 
fee, Storer, Studer, Friedr. Suft, Vigil. 
Solis, Job. Thomas, Troger, Jon. Um— 
bach, Joh. Walder. ——— ze 
Vielleicht iſt die Zahl von folhen Mets 
ſtern, die ſeit der Verfertigung dieſes Cara; 
logs hinzugekommen ſind, eben ſo ſtark, die 
Anonymen nicht dazu gerechnet. Don Pors 
traits find bier mehrere grofe Bände von 
den beſten Kupferflechern, 5. B. Edelingf, 
Maffon, Rantenil, Drever, Nilfon, 
Sandrart, u f. w. anzutreffen. 
WVon Holjftihen, und einigen der erften 
mit. Holzſtichen gezierten ,. und nah Erfin— 
dung der Buchdruckerfunft gedruckten Büchern, 
kann diefe Sammlung mehrere feltene Autoren 
und Stürfe aufweiſen. Ich habe in dem rften 
Bande ‚meiner Nachrichten von ſehenswuͤrdi⸗ 
gen Gemälde » und Kupferflihfammiungen ıc. 
S. 148. das feltenfte und ſchaͤzbarſte Stück, 
nämlich die Marter . des heil. Sebaſtians, 
fihon angezeigtz nur machte ich "Dadurch einen 
ftarfen Fehler , daß id) dem Hrn. von Murr in 
Nüuͤrnberg aufs Wort glaubre ,; und dieſem al. 
sen Holzſchnitt vom J. 14:7. fein hohes After 
abſprach. Ehe ich zur Widerlequng dieſes Irr⸗ 
thums ſchreite, will ich die Authoritaͤt eines der 


größten Kunſtkenner unſeres Zeitalters hier ans 
füh. 
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führen 7» der an den Hrn. Stadthalter nach 
St: Blaſien, P. Mori Nibbele, folgendes 
fehrieb : Ä | 
„Mit vielem Bergnügen habe ich Dero ge 
„ehrteſtes am 1. Decembr. vorigen Jahrs 
mebit den 3. beigelegten Zeichnungen erhal 
„ten, und mit eben‘ dem Bergnügen habe 
„daraus erſehen, dab €. H. ein Liebhaber 
m der fchönen Künfte und Wiſſenſchaften find. 
„Zufoͤrderſt danfe alfo ergebenft vor die Mit 
„theilung diefer Alterthuͤmer, welche mir um 
„deſto fchäzbarer, da es folide Documente 
„ſowohl in der Kormfchneiderei als in ver 
ı Rupferfiecherfunft find. Vermuchlich ift 
„E. 9. der Hr. von Mure aus feinem 
„Journal befannt, welcher uns bisher mic 
z, voindigten Urfunden in diefen Sache, die 
jr 6108 in feiner Einbildung beſtehen, bereis 
z, ern wollen. — — Naͤchſt der Figur des 
„heil. Chriſtophs, welche id) in der Car 
„thauſe zu Buxheim entdecfer, iſt gegenmwärs 
tiger heil. Sebaftian das äftefte Blatt im 
„Holzſchnitt, fo ich jemals gefehen. Ich 
babe zugleich aus diefem Bilde gelerner, 
—daß die alte Zahl A nicht 5., wie man 
y, bisher geglaubt, fondern 7. fen ꝛc. Altbös 
‚bern den 3. San. 
Karl Heinr. von Heinecken. 


Hr. von Murr ſpricht nun diefem aften 
Holzſchnitt in feinem Journ. zur Kunftgefih. 
14. Th. ©. 124. fein ehrwürdiges Alter ab. 
Haͤtte der Hr. von Murr feine Zweifel von dem 
a Hrn. 
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Hrn. P. Moris Ribbele in feinem Schreiben 
gelefen; ſo härte er auch feine in. fein Journal 
zu fegen gehabt: denn mirflid find es. nichts 
anders , als Bebenflichfeicen des anfragenden 
Hın. P. Moritz, die er freilich fogleich auch 
hätte beantworten follen. Aber als pofitiven 
Zweifel fegen, mas fittfame Berathung des 
Fragenden ift, darf man wohl windige Eritif 
nennen! Wenn einem etwas aufferordentliches 
und das erftemal auffällt; fo will man feinen 
Augen nicht trauen, man hat auch fogar wider 
Evidenzen Einwuͤrfe: allein, es wäre ungereimt, 
Deswegen fügen zu wollen, die Sache verhält 
fi gar nicht fo? Hat nun Hr. P. Moriz 
mit der Abzeichnung des Holzſchnitts, der fein 
Alter mit doppelter Evidenz 1 23A. und @ cecc xxx 
vij anzeiget, felbft in feinem Schreiben an Hrn. 
von Murr einige Zweifel geäuffert, ob dieles 
Stud einen Plaz unter den Erfilingen der 
Kormfchneiderfunft verdiene; fo läßt fi) darum 
nicht fchliefen, es verdiene es nicht, fondern es 
folgt vielmehr, der gelehrte Hr. Correſpondent 
hätte Unterfuchungen darüber. anftellen, und nad) 
. genauer Prüfung die Zweifel dem Hrn. P. Mo⸗ 
riz aufhellen follen, welches nicht gefchahe. Hr. 
Breitkopf foll entfcheiden, und Hr. von Murr 
will die fonderbate Ehre haben, alles ins Dunk⸗ 
fe gebracht zu haben, darunter offenbar etwas 
hämifches ſteckt. -— Was foll das heifen: „Es 
(das Geber) it auch gefchnitten. : Die Buchs 
ftaben gleichen denen, die um 1470. und 
-1480. in Bibeln gebräuchlich waren. Sieht 
man fie nur fo obenhin an, fo fchemen fie 
ges 


gedruckt, und fich fehr gleich zu feyn; betrach- 
tet man fie aber. genauer , und vergleichet 
Buhftaben mit Buchſtaben, fo- fällt der Uns 
terſchied merklih auf.,, Will Hr. v. Mure 
fo. ganz ftille die Vermuthung erregen, alles 
gehöre in die Jahre 1480? Wil Hr: v. M. 
gar fagen, es fen: nicht gedruckt? — 


‚Schon im Unfange des ıgten Jahrhun⸗ 
dertz jpuchte der Druckergeift in. Deutſchland. 
Man ſchnitt Figuren zu. Spielkarten auf Holz, 
bemalte fie, und druckte folche dann auf ange 
feuchtete Blätter. Dies behagte. Man vers 
vielfältfgte den Gebrauch, und dehnte ihn auf 
heilige Dinge am gefchwindeften aus. Es wurs 
den Bildniffe der. Heiligen gedruct, mit und 
ohne Bibeljprüuche , oder andern anfpielenden 
Sentenzen. So ſahe von Heinecken in der 
Carthauſe Burheim in Schwaben einen Chri⸗ 
—* mie dem Kinde Jeſus, und ber Unter⸗ 

rift: 


Criſtoferi faciem die quacunque tueris, 
Illa nempe die morte mala non morieris. 
Milleſino CCCCo XXC tercio. 


Diefe Bilder waren nur auf einer. Seite ge— 
druft, es fen nun, daß Tert und Bild auf 
abgefonderten Blaͤttern gedruct waren, . ober 
nit, wo es demnach ein leichtes war, aus fol 
hen einzelnen Blaͤttern eine bibliſche Gefchichre 
in faflen, 3. B. 1) die Gefchichte des heil. Jo⸗ 
hannes und feiner Apocalypfe, wie fie auch in 
St. Blaſien in Folio anzutreffen if. 2 IB 
ia 
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blia. pauperum:' 3) Providentia ' Virg. Ma 
tiae ex Cantico Canticorum: 4) Der End» 
chrift von: 39. Folioblaͤttern. Ein ſolches Bild 
iſt auch der eben angeführte Sebaſtian in St. 
Blaſien, deſſen Hälfte: das Bild des Maärtys 
rers, und die andere das Gebet ausfüller: Um . 
gebundener Wiz müßte ed.fenn, der es wagen 
wollte, ein Bild, das fein Datum des Alters 
mit fich, und zwar gedoppelt mic ſich ‚führt, 
für juͤnger auszugeben. Welches alte: Impreß 
ſum lieſſe ſich dann mehr wirklich beweiſen? 
Hat man ſchon 1370. Bilder gefchnitten , iſt 
ſchon eines von 1423. von der gelehrten Welt 
anerfannt worden, fo kann das St. Blaſiani⸗ 
fche vom 3. 1437. welches Alter es mit arabi⸗ 
fcher und roͤmiſcher Ziffer anzeigt, nicht vers 
worfen werden. IR: 2 er 


Allein, man ſagt: „die Zeichnung des 
„Holzſchnittes, ‚fo ſteif und elend fie auch iſt, 
scheine doch fchon in etwas von den älteften 
„abzugeben; der Künftler ſcheinet fihon mehr 
„Geiſt und Manier damit ‚verbunden zu. has 
ziben.zr Der Taumel des , Schönen wollte 
hier den Beurteiler ergreifen: ich will fälter be. 
fehen. Das Bild befteht aus nichts, als den 
Hauprzügen, die zu einer Zeichnung nötig find, 
sr einige Schattenſtriche; der Baum, an, dem 

ebaftian ‚gebunden; lauft in zweien Linien ges 
fruͤmmt hinauf. Die Pfeile find zwei gerade 
Sinien, das Gefieder daran eine Linie, die 
Wunden eine Sinie, die Schügen find ‚mic eints 
gen geſchraͤnkten Linien, fowohl am Körper ats 
Se 
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Gewand, dargeſtellt. Hiebei habe ich folgendes 
ju erinnerne 1) dieſe Simplichäc in Zeichnung 
ift aͤter, als die: ohne Wahl und Urſache im 
den Holzſchnitten nachher aufgehaͤuften Stridyei 
2) Dieſe Simplicitaͤt zeigt mehr natürliches, 
wahres- und geiſtiges, mie es Zeuxes mit dem 
bloſen Umriß einer Kohle that, und wird ‚durch 
keine unvernuͤnftige, widerſinnige Schattenſtriche 
verzerret. Als man nicht nur Umriſſe, ſondern 
auch Schatten und Licht im die Bilder zu brin⸗ 
gen anfieng, ſo waren es diefe, welche unſere 
Holzſchnitte fo unfenntlich, fo larvenmäfig; fo 
abfheulich machten. Man wage es, .; einige 
Scastenfurchen dem Sebaſtian oder. feinen 
Henkern über das Geficht, nach Art des Töten 
Sahrbunderts, zu ziehen, Geiſt und Manier 
* Kuͤnſtlers, die ſo gefielen, werden dahin 
m. — N Be 


Der obige Einwurf. fehader alfo nichts. 
Und geſezt, diefe Antwort. wäre nicht gründlich 
genug , fo will ich annehmen, der bisher beſtrit⸗ 
tene Sebaftian fey aus der Kunftftätte eines $os 
tenz Eofter, den Meermann und Scöpflin 
als den Erfinder folcher Stylographie noch vor 
dem J. 1423. für Harlem gelten laſſen. Sollte 
ein folcher (wenn es auch kein aͤlterer ift) es in 
jehen Jahren nicht fo weit bringen, einen erträglis 
den Umriß eines Bildes zu liefen? Wem am- 
Autor, Den,ich. niche im, Stande bin, anzuge 
ben, mehr gelegen iſt, der fann ihn meinenve, 
gen aus den zwei in Die obere Ecke gebrachten 
Sp die ich. für Kreuze oder Taue halte, ent 

zif 
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siffern, oder aus der Kleldungsart errachen, 
genug für mich, daß die Zeihnung für das 
%. 1437. nicht zu gut iſt, und dag man feine 
Urfache hat, das Bild jünger zu machen, als 
es ſich ſelbſt ſchreibt. Uber das Geber? Die 
Buchſtaben gleichen denen, die um 1470. und 
14850. in Bibeln. gebräuchlich tnoarenz; nichts 
defto weniger find fie vom 9. 1437. wie Das 
Bild fage. Die minder » oder mehrere Schön: 
heit des Buchftabens ift das unficherfte Kenn⸗ 
zeichen der alten Drucke, denn man fann, felbf 
in dee Sammlung altee Drude in Sr. Bla 
fien, ein venerianifchhes vom %. 1480 aufwel⸗ 
fen, das niedlicher und folider iſt, als atle vr 
nertanifche aus dem 18ten Jahrhundert bis jezt 
niche find. Ein Blatt läßt fich auch mir mehre 
rem Fleiſe arbeiten, als ein gröferes Werk. 
Und muß man nicht auch Nückficht auf die vor 
liegende Handfchrift nehmen, nach welcher der 
Formſchneider arbeite? So mie es nun in 
einem Jahrhundert beflere und fchlechrere Hand- 
fchriften giebt; fo giebt es auch, falvo faeculi 
genio, beflere und fihlechrere Schnitte, Drucke 
und Stidye. Es mag deinnad) von dem, de 
Prüfung unterworfenem Holzſchnitte fcheinen, 
mas da will, fo gebührer ihm kein anderes Zahı, 
als welches er fich felbft Doppelt beilege, das 
Jahr 1437. | — 


Kurz, ich getraue mir eher zu beweiſen, 
Lorenz Coſter habe die Form zum heil, Seba⸗ 
ſtian geſchnitten, als Hr. von Murr — 
wird, es gehoͤre nicht in das J. 1437. | 5 
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lich danke ich. ihm, daß er ſchließt, Holsfihnirre 


und Gormjihneiderfunft wären vor 1428. in 
Schwaben uͤblich geweſen, weil in Buxheim 
bei Memmingen ein Blatt vom $. 1423. ge 
funden worden, (f. Theil 2. Seite 102.): und 
nochmal Danf, weil'er uns verfichert, daß ſchon 
vor 1420. Buchdruckertafeln in Edlln gefihnit- 
ten worden, (|. Th. 14. ©. 129.); deun fb 
darf man das Blart vom heil. Sebaftian nur 
einem fchmäblfchen oder Fölnifchen geſchickten 
Sormfchneider zuſchreiben, fo wird die vermein- 
te Zierlichkeit und das doppelt aufgedruckte Jahr 
1437. nicht mehr ſo ſehr befremden, daß es 
von einem Murr haͤmiſch verſchrieen zu werden 
Befahr Hat *). Fuͤr gutherzige, aufs Wort 
Hlaubende Kunſtliebhaber mußte ich hier meit« 
läufiger ſeyn, als es mir gegen den Hrn. von 
Murr lieb if! — | 


In der Gemälde, Gallerie zeichnen 
ſich unter den beffern Gemälden folgende aus: 


1). die Geburt Chriſti, von H. Holbein:. 
2) Maria mit dem Kinde auf der Schooß, atıf eis 
nem erhabenen Stein fißend , die zwei Eugel 
kroͤnen wollen, von Alb. Dürer. 
3) Maria und Johannes neben dem Kreuj, von 
Aſchaffenburg. 
4) Mas 


*) Man fehe ah von Heinecken heue Nachr. von 
Künflern und Kunffachen 1 Th, ©. 1434 


Hirſch. Kunſtnachr. 5. B. J— * 


“ 4) Maria mit dem. Kinde auf dem Arm, von Tob. 
Stimmer. . Ä 
5) Die galiläifche Hochzeit und ber Tod der Mas 
ria in Beifeyn der Apoftel, von Paul Vero⸗ 
; nefe. a 
6) Der Beſuch der Hirten in dem Stale zu Beth» 
lehem, von Rubens. | i 
7) Tobias mit dem Engel, und die über die Ver, 
beiffung der Engel lächelnde Sara, von Adam 
El;hbeimer | | 

8) Drei Landfchaften von Caftelli. ! 

9) Helena und Zuftina von Guido Kent. 

10) Zwei Trunfenbolde, jeder mit feinem Weib» 
hen, von Oſtade. | Ä 

11) Eine Paffage durch einen Wald, und drei in 
einem Waldſtrom fich badende Nymphen, von 
Beutler. ERW 

12) Ein Converfationsftück von Heinz. 

13) Zwei Landfchaften von Schuf. | 

14) Geflügelftüde von Hondekoetter. 

15) Landfchaften mit Vieh, von Heint. Roos. 

16) Eine Darquetenderhüre von Woumers 
mann. — 

17) Die Geburt Chriſti von Baſſano, oder 
Jae. da Ponte. 

18) Zwei Converfationsftücde von Moor. 

19) Der Auszug Abrahams, von Roſa da Tis 
voli, 

20) Hirtenftüde, von Melch. Roos. 

21) Die Taufe Chriſti, von Carlone, 

22) Der Kopf der berühmten Anna Maria Schur⸗ 
mann, von van Dyk. Im Geſichte kann man 
hier den Ausruf Balzaks leſen: Que la — 

e 
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de ſon ame fe nite agreablement dans les 
produdtions de fon elprit! 

23) Die Geburt Ehrifii von M. Vantil. 

24) Der volle Mond über eine Waldgegend, wo 
eın Bauer feine Gattin über einen Waldfirom 

in einem Nachen überführt, von Himmel, 

Das Stuͤck ift voll Natur ımd Ausdruck: 

25) Ein Stück vom Dorfleben und einem Schar⸗ 
muͤtzel zwiſchen Reuterey, von Brügel, 

26) Hieronymus und Magdalena in Grotten, von 

Joh. Zik. 

27) Zwei ſehr ſchoͤne Köpfe von Greiſen, von 
Tenner, 

28) Ein Sebaftian von Stuber. 

29).Die Enthauptung Johannis des Taͤuſers, von 
Joh. Bapt. Tiepole. | 

30) Zwei Schlachten von Rugendas., 

31) Zwei Socrared, mie es ſcheint, darunter ber 

- Eine über die Unfterblichkeit der Seele vorzules 
fen fcheint, von Junker. 

32) Portraits der Herren von Barienflein, von 
Ellenhein;. 

33) Chriſtus am Kreuz, mährend der dreiſtuͤndi⸗ 
gen SFinfternig , Prometheus, ——— und 
Algander, von Spiegler. | 

34) Zwei Landfchaften von Hochegger. 

35) Mehrere Stüfe von Hamiltons und Bals 

duin Brüns, 

36) Die auf der Flucht unter einem Baume rit« 
hende Maria, von J. Melling. 


Dies find die Leberbleibfel zweier. Galler 


sin, die im 3. 1758 ein Raub der Flamme 
52 wur⸗ 


— 
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wurden. Freilich findet Man in Zimmern und 
auf Gaͤngen noch manches ſchoͤne Stuͤck, von 
— ich aber die Meiſter nicht angeben kann, 

.B. die Klrchenlehrer, ein und andere Bam⸗ 
Be lauter niederländifche Stuͤcke; Copien 
von groſen italieniſchen Meiſtern, die der jeßis 
ge Fürft» Abe Martin ll. auf feinen gelehr⸗ 
ten Reifen in Stalien ſammelte; Portraite von 
Regenten des Erzhaufes Defterreihh und. von 
Baden ꝛc. Selbſt in der angelegten Gallerie 
ift ein am Kreuz fterbender Andreas, gegen 
6. Schub hoch, wo man Züge, eines - Tis 
sian oder Tintorets würdig, fehon entdeckt 
haben wollte, jo ſtark iſt Zeichnung , sulgen 
und AUffeet. 


Auch die einheimifchen Maler verdienen 
hier mic allem Recht eine Stelle, denn St. 
Blafien unterhielt feit 200 Jahren immer 
eigene, 5. B. einen Sak, deſſen !eben ber 
Sungfrau Maria, Studium der Antiquitaͤt, 
richtiges Coſtum, und ziemliche Naturkenntniſſe 
verräch, und der unter dem Abt Martin I. 
im 3. 1600. malte. Auf ihn folgte unter 
dem Abt Franz im 3. 1652. Kraft. 
Sein blaffes Colorit, das fid) auch wegen feis 
ner meift traurigen Gegenftände, z. DB. der 
Geſchichte des Leidens Jeſu, u. f. w. noch ent, 
ſchutdigen — wird hinlaͤnglich durch ſeine 

edle 
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edle Compoſition, richtige Zeichnung, und Nas 
tur im Ausbruch, vergüter. Joh. Georg 
Slüdker, der vom 3. 1691. das eben Je—⸗ 
fu in 26. Tafeln gezeichnee dem Stift hinters 
ließ, wird wegen feiner neuen Erfindungen, in 
einer folchen unfruchebaren und auch ſchon ers 
fhöpften Materie, wegen feines wahren Cons 
traſts, wobei man über die eine oder andere 
Carricatur feicht wegfehen kann, jedem Kenner 
ehrwuͤrdig ſeyn. Heer bat bier als Bild 
bauer in kleinen Alabafter +» Arbeiten gezeigt, 
was er hätte werden fünnen, wenn er fich 
durch Reiſen hätte vervollfommnen wollen: als 
lein, er fezte feiner Beftimmung und Kunftvolls 
fommenheit zu Freiburg zu früh ein Ziel, Aus 
Noraths Suͤndflut des Deucalton, Ealipfo, 
u. fe m. blickt ein Genie hervor , dem es gar 
nicht an Kraft fehlte, erhabene Gegenftände 
gros und mit ftarfem Colorit zu malen; als 
lein diefes Genie erfof in Trunkenheit — efs 
nem den Künftlern fo gefaͤhrlichem Laſter — 
und ließ dem Stifte feine Erwartungen ges 
reuen. Demohngeachtet hat diefe gefürftere 
Abtey im Dctober 1789. wieder einen jungen 
Mann, Nepomuc Amman, nad) Wien ge 
ſchickkt, um da die Anfangsgrunde in der Mas 
lerei, die er bei Herin Wenzinger auf des 
Stifte Koften lernte, auch auf des Stifts 
Koften zu verbeffern und zu erhöhen Man 

53 darf 
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darf hoffen, daß er. nad) feinen abgelegten 
Probeſtuͤcken der Hofnung defleiben entfprechen, 
und diefer Unrerfiügung dereinft Ehre bringen 
werde 


Hier muß ich auch noch einer angefange— 
nen Sfiszen , Gullerie erwähnen, darinn die 
meiften Skizzen der in St Blaſien gefihäzten 
Sresco + Maler, eines Spiegler’s, Dros 
gevs, Knollers, Wenzingers, u. am, 
aufbehaltan werden. Der beruͤhmte Wenzin 
ger ift es, der den Plafond der neu erbauten 
Stiftskirche, und mir Hilfe Simon Gäfers 
Die Hoffapelle, malte. Seine Arbeit ift nad) 
franzoͤſiſchem Geſchmaͤck zierlih, und im Ge 
ande will er feine größte Stärfe zeigen. Es 
ftelle der Plafend die fo genannte Glorie des 
Himmels vor, und faurer Heilige, die Bene 
dictus befonders verehrte. lebrigens ift in 
der ganzen Kirche, die eine Notunde iſt, Fein 
Gemälde, auffer an den Fenſtern, die unten 
lauter Glasmalereien find, davon die Halfte 
aus alten, und die andere Halfte aus neuen 
beitehr, nachdem diefe, fonft für verloren ges 
achrere Kunft, dort wieder auflebt. Alle Altaͤ⸗ 
se find von verfchiedenem Marmer, den St. 
Blafien auf feinen Reichsherrfchaften bricht. 


Nirgends koͤnnen ſich wohl eher das Auge 
und die Phantafie verirren, als bei Gemälden 
und 
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und Kupferftichen. Es find oft nicht gar zu 
grofe Gemälde, die ich erwähnt habe, die aber 
den zufammengedrängten Gedanfen des Kuͤnſt⸗ 
lers, wenn man ihn umfaßt zu haben glaubt, 
nur defto wercher machen. Die Geſchichte 
des heil. Kohannes und feiner Apofas 
Innfe babe ich ſchon vorhin genannt. Das 
Eremplar in St. Blaͤſien ift die zweite Ausgas 
be nach) des Hrn. von Heinerfen Idee ge- 
nerale d’une Collection complette d’Eftam- 
pes pag. 234 bis 358. Dur die zweite Geis 
te von G und I geben diefem Eremplare ab, 
und einige Kleine Unrichtigfeiten har Heinecken 
begangen. Man muß zum Belfpiel eine ftarfe 
Einbildungsfraft haben, um auf dem Blatt Z 
am Gürtel der zum Thor herausfommenden 
grau, einen Nofenfranz zu entdefen. Auf dem 
leiten Blatt Fann man weit leichter Aehnlichı 
keit einer Schlange, als einer Ratte über dein 
Seid) des Johannes herausbringen; und unten 
bebt der Apoftel eine Fleine Hoſtie zwifchen den 
a beider Daumen und Zeigefinger in die 
one, , 


Das Presbyterium, ober der Dit, 

wo fi) Die Geiftlichen im Chor verfummeln, 
ganz mit Marınor beffeider ,. fo weit es auf 
dr Colomnade ruhet. Die Fuͤrſtengruft dar⸗ 
Im die von Königsfelden uͤnd Baſel nad 
5 4 St. 


/ 


88 | St. Blafien, 


St. Blaſien übergetragenen Gebeine der. Fürs 
‚sten vom Erzhaufe Defterreich gebracht werben, 
fol auch meift von Marmor feyn; fie ift aber 
noc) nicht. fertig. Eine mähere Defchreibung 
uͤberheben mich die Blaͤtter eines daſigen Bau— 
meiſters Dirnard, der ſeine und anderer 
Zeichnungen von der Kirche und dem Cloſter 
ſtechen laͤßt. 


Adelheid, die — des heiligen 
Ladislaus, Königs im Ungarn, und des Gegen 
Kaäaiſers, Rudolph von Rheinfelden Tochter, hat 
bein LEloſter ein altes, mit Edelgefteinen gezier 
tes Kreuz gefchenfe, in welchen ein Stückchen 
Holz von dem Kreuze Ehrifti befonders verwahrt 
iſt. Die Figuren und Infchriften der Steine 
find für einen Liebhaber after Gemmen ſehr 
merkwuͤrdig; es wird diefes Creuz in des Fuͤrſt⸗ 
Abt Martin Gerberre’s Hift. nigrae fyl- 
vae Ord. 5. Bened. Coloniae Tom. l. Pag. 
385. u. f. bejchrieben. I 


In dem Kirchen » Schaf finder man 
ein fchönes. Denfmal von gerriebener Arbeit In 
Silber, obngefähr 5. Schuhe in der tänge, 
welches alle Liebhaber der Kunſt zu fchägen wife 
fen. Als die Franzoſen im 3. 1678. heim 
feld belagerten, fo rücte der Herzog Earl V. 
bon Lothringen mie einem kaiſerl. Kriegsbeer 

heran/ 
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heran, und richtete ſeinen Weg durch das Thal 
Todmos im Schwarzwalde, wohin man nicht 
geglaubt hatte, daß ſich je ein Kriegsheer wa⸗ 
gen würde. Er fagerte fich hinter Todmos, 
und der Proviant, daran er Mangel hatte, 
wurde -ihm von St, Blaften gereicht. Die 
gab zu dem gedachten Denfmale Gelegenheit. 
Der Herzog iſt Darauf nach dem Leben abgebils 
bet; er fize zu Pferde, halt den Hut in der 
Hand, und mwender fi) nad) der. Jungfrau 
Maria, die in Todmos verehrt wird, und hier 
in den Wolken erfcheine. Das Dorf Todmos, 
das Lager Hinter demfelben , die ganze Generas 
lität, und die nach Saufenburg abziehenden 
Kriegsvölfer, werden eben fo deuclich, als ziers 
lid) und topographiſch vorgeftelt. Das Werf 
wurde uncer dein Abte Roman im 3. 1687. 
duch. Tobias Jaͤger, einem augsburgifchen 
Künftler , vollendet ”\, 


Ueberhaupt ift es der Mühe werth, den 
Kirchenſchatz in St. Blaſien zu fehen, "da 
er ſich durch die Menge der Koftbarfeiten, durch 
die reichen Meßgewänder, -Monftranzen, Kel⸗ 
He, viele Reliquien, u. f. w. auszeichnet. 


Das Naturalienfabiner ift erft feie 
dem unglücklichen Brande "wieder gefammele 
| J 5 wor⸗ 

) ſ. Schloͤ zer's Briefwechſel S. 203. 
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worden, und nimmt bei Hof fm oberften Stod 
ein Zimmer. von drei Fenfterftöcfen ein. Unter 
bie nicht gemeinen Stücke gehören: 


1) Ein ausgeſtopfter Zebra. Es ift, nach dem 
ftarfen Kammhaar zu urtbeilen, ein Maͤnchen *). 

2) Ein Grönländerg +» Kleid aus Scchundss 
fellen, 

3) Biele Schlangen aus dem’ Schwargwald, in 

Weingeiſt recht gut aufgehoben, darunter viele 
Geltenbeiten. 

4) Zwei zufanımen gewachfene Kagen aus Kreiburg. 

5) Ein ſchoͤner Foͤtus von einem Hirſch. 

6) Allerlei, und zum Theil auch ſehr grofe Gats 
tungen von Eidcchfen. 

‚72 Auf einer Tafel; Nachricht und Abbildung von 

einem Menfchenfind, das nur 17 300 lang war, 
u Schwaz in Tyrol 1774. den soten Aprif 
gebobren. Es mar ein Knaͤbchen: murde getauft 
und lebte 6. Stunden. Das Kind ift- nadend 
und eingewickelt abgezeichnet; die Glteder find 

. alle da und ausgebildet, aber alles en Mignature, 
Die Namen der Eltern, und die Seugniffe der 
Obrigkeit fteben dabei. 

2 Ein Bernanifher Balfam noch in der 

runden Rruchtcapfel, und oben verfchmiert, fo 
tie er zu und kommt, ehe er von den Apothe⸗ 
fern und Materialiften geöfnet und verfälfche 

„seid. P. Franz bat ihn von einen Groskreuz 
in Maltba erhalten. 

0) Ein ſchoͤner violetter Meerigel, aus Maltha. 

10) Ein 


ſ. Bernoull⸗ — Furj. Reifeb. 2. B. ©.261, 


Et. Blaſien. | gt 


10) Fin Ey von einer Daushenne, das nicht groͤ⸗ 
fer ijt, al8 das Ep eines Canarienvogels, und 
doh nicht das Eifte und dag Lezte. Die Henne 
legte fonft fhon lange, und fegte nachher wieder 
gewöhnlich grofe Ener. Man hat dag Ey von 
einer fichern Hand in Freyburg erbalten. 

11) Seekrebſe. Ein berrliher Einfiedler » Krebs 
aus den mittellaͤndiſchen Meer. 

12) @ine fhöne Sammlung von Eonchylien. 

13) Ein Specht mit rotben Ertremitäten an den 
Flügeln. Man ficht diefe Art dort felten. 

14) Erdarten. — Tyrol. metallifche Erdfarben ıc. 

15). Chinefifher Sand — Kleine, uncegelmäs 
ſige hellweiſſe Steine. 

16) Goldſand aus der Aar, wobel man behau⸗ 
pten will, daß eigentlih durch die Aar das 
Gold in den Rhein komme. 

47) Allerlei Arten von Alabafter und Marmor 
aus dem Gebiete dieſes Reichsſtifts. 

18) Blaͤtterſpat mie Schwefelkies, von Wit⸗ 
tichen. 

19) Aus Tyrol Asbeſte, Amianthe, (ehr (chöne 
Tourmalinen, auch ſchwediſche. — Bortrefliche 
Schoͤrle von dem Hrn. von Born in Wien. 

20) Ein Buccinum von Maltha, das oben ſchön 
und ganz mit Würmern incruſtirt, und inwendig 
noch gewoͤhnliche Muſchel ift. 

21) Eine zahlreiche Sammlung von Geld » und 
Süberftufen ; biatterihted Gold aus Tyrol; 
Nroben vom ganzen Proceß mit dem dortigen 
Soldfand. — Ein Fleines Stuͤckchen, wo ge⸗ 

| bie 
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diegenes Gold, Fahler; und Blei— 
glanz an einander ſitzen. 

22) Gruͤnes Bleierz auf Quarz. 

23) Unter vielen Lothringiſchen Eifenftufen ift eine 

Minera martis fpecularis da, ganz roth, vol Arfenif. 
24) Grün und weiß friftallifirte Bleiftufen von ber 
Gegend Hofgrumbd. 

25) Schwarzer Mufhelmarmor. 

26) Weiffer und grauer Gipsmarmor, wie verſtei⸗ 
nerfes Holz. 

27) Ein Ammonshorn von 145J Schuh. 

28) Sehr ſchoͤne Berfleinerungen aus der dortigen 
Gegend; Nautilen, darunter ein erft kuͤrzlich ges 
fundener metadifirter von einem die Berge, 
Randen genannt. 

29) Blaues gediegenes Kochſalz, aus” Tyrol ; wel« 
ches Kupfer in fih hat. | 

30) Modell aus Glas von einer Salz;pfanne. 

31) Ein fleinerner Streithammer aus der Zeit 
der alten Deutfchen. In der Miite ift ein Loch, 
darein der Stiel geftekt wurde. Dad Stüd war 
fhon vor dem Brand im Cabinet, Fam ‘aber 
unverzehrt wieder aus dem Schutt hervor. Es 
fieht gerade fo aus, wie das Eremplar in Mont- 
faucon antiquitös expliquees Tom. V. pag. 20. 


Hier muß ich noch bemerfen, daß man 
jest ein vorzügfiches Augenmerf auf die in der 
bafigen Gegend und Sandfihaft befindlichen 
merfwürdigen Naturalien richtet. Mebft den 
geringeren , dieſes Fach berührenden ers 
fen, find bier von wichtigern und neuern: der 

gan⸗ 


Blaubeuern. 3 


ganje Buͤffonz Cramer, de vitlandifche Ka- 
pellen; Martink und Ehemnig Conchylien⸗ 
Cabinet; Born teftacea mufäei -caefarei Vin- 
dob.; Rerner”s Befchreibung: und: Abbildung 
der Baͤume und 'Gefträuche , welche: in dem 
Herzogthum MWürremberg wild wächfen, u. ſ. w. 
Auffeher über dieſes Cabinet iſt nicht mehr P. 
Franz Kreuter, der als ein alter, ſchwaͤch⸗ 
licher Mann ſchon ſeit mehreren Jahren Probſt 
in Buͤrgeln iſt, ſondern P. — nn 
ninger, — 


Zapfs Seifen, die. ih in ıten on 
6. 149. empfahl, müflen, jedoch mic Eins 
(hränfung , benuͤzt werden, denn bies Bud) ; 
hat, z. B. bei St. Dlafien, auch mancherlei 
Unrichtigkeiten. 
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Stadt im Herzogthum Wuͤrtemberg, am Fluß Ach, 
wo derſelbe in die Blau faͤllt. 


Die Kirche hat die Figur eines Kreuzes, 
und iſt ein groſes, gothiſch ſchoͤnes Gebaͤude. 
Der in dem Chor ſtehende ſehr ſchoͤne Hochals 
tat war dem Johannes dem Taͤufer gewidmet. 
Er enthaͤlt einige ſehr gut gearbeitete, und 
ſtark vergoldete Staruen von Holz in Lebens⸗ 
goͤſe. Das Sol iſt noch fo ſchoͤn, als wenn 

es 
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es erſt waͤre aufgelegt worden. Unten find die 
Buͤſten Chriſti und der Apoftel. Auf Den 
4. Tafeln find fchöne Gemälde und. Pasreliefs 
von Chriſti Geburt, Johann dem Täufer, und 
andern: mehr... Dben ift noch fchönes vergolde⸗ 
tes Schnitzwerk und: Fleinere Statuen, die Faft 
bis an das hohe Ehorgewölbe reichen. Der 
Altar iſt 1496. von Georg Suͤrhin aus 
Um gearbeitet worden. Die kleine hoͤlzerne 
Staͤtue, welche das Bild diefes Meiſterd vor⸗ 
ſtellt, iſt einige Schritte davon zu ſehen. Er 
ſoll fie als blind noch verfertigt haben. S. Geos 
graphie und Siat. Wuͤrtembergs ©. 515. 


Bönnigheim , Benigheim, 


kleine Stade im Würtembergifchen y Nicht weit 
vom Neckar. 


Die Pfarrkirche ift von alter Bauart, 
und enchält viele Grabmale der alten Beſitzer 
von Liebenſtein, von Sachfenheim, von tiers 
heim, u.f.w. Im Ehor ift ein ſchoͤn vergols 
derer Hochaltar, der Bildfäulen in tebensgröfe 
und halber Gröfe, auch Figuren in halb erhas 
bener Arbeit, enthaͤlt. In der Mitte iſt Marta 
mit ihrem Sohne, wie die drei Weiſen Ges 
ſchenke bringen, in $ebensgröfe und vergolder. 
An dem beiden- Flügeln: find. die Figuren in halb» 


erhabener Arbeit. Unter dieſen iſt auch Petrus, 
wie 
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wie er dem Pabſt einen ungeheuer groſen 
Schlüffel übergiebt. Unten zeigt fich in halb⸗ 
erhabener Arbeit, von fchledyreri Zeichnung ; und 
do) guter Bildhauerarbeit, Ehrifti leztes Abends 
ma, Er reicht dem Judas den Biſſen — 
welches eine: Hoſtie iſt — der eine ganz abe 
theuerliche Figure macht. Johannes fchläft am 
Ehrifti Seite, und Petrus tranſchiert. Ziel 
junge Knaben haben die Aufwartung. Det 
Ipoftel find 1 3. wermut hlich hat fich der Kuͤnſt 
It verrechnet. In der. Kirche ſind noch einige 
feinere Alcäcchen, auf deren einem die zwoͤlf 
Woſtel zwei Fuß hoch, von braunem Holze 
augehauen ſind. S. Ebendaſelbſt S. 478; ' 


Bonn. | 


In der Stifesfirche zu den heiligen Cafı 
u und Florentius wird das gegoffene Bild 
vr heil. Helena, als der Stifterin diefer 
Kiche, in Sebensgröfe von Kennern geſchaͤzt. 
De Kirche iſt aus dein 12ten Jahrhundert. 


Kaum eine Viertelſtunde von der Stadt 
legt das von dem Kurfuͤrſten Clemens Auguſt 
"hr geſchmackvoll aufgeführte Luſtſchloß Pops 
Wlödorf, auch Clemens ruhe, welches durch 
int doppelte Allee ſich mit dem Bonnifchen 

hloßgarten anmurig verbinde. Dies artige 
Zur Luſt⸗ 
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luſtſchloß if‘. von einer ganz artigen Bauart; 
im Quadrate nur zweiſtoͤckigt aufgeführer , wo 
die. Ecken und Die Eingänge Pavillons haben, 
Die Eapelle, ein niedliches Nondel, Das einen 
grofen Theil des Schloſſes einnimmt, bat in 
der Mitte vien zufammengefejte. Altaͤre. Die 
Ultarblärter find: 1) die Mutter Gottes, 2) die 
heit. Barbara, ‚3 ) die ‘Apollonia und 4) det 
heil. Joſeph / .fämtlich von dem kurf. bairiſchen 
erſten Hofmaler, Georgede Marers )). 
In der Mitte dieſer 4. gruppirten Altaͤre ſte— 
het der Heiland, wie er der Magdalena als 
Gärtner erfiheine, und auf: den vier Ecken find 
die Stifter des. deurfchen. Ordens: angebracht. 


- Der fchöne Muſchelſaal, oder dag Grot 
tenwerf, das fonft fo viel Auffehen machte, 
und auch in der That von jedem bewundert 
werden muß, fiheine nun auch fich feinem Um 
tergange zu nähern; denn vieles. fälle ab, und 
nichts wird mehr. ergaͤnzet. Diefen merkwüuͤr⸗ 
digen Mufchelfaal hat ein noch in Bonn, In 
einem hohen Alter Iebender Mann, ohne Bel 
hülfe eines andern, angelegt und ausgeführt 
und zwar in eines Zeit von fieben Zahrenr 

| | wo ⸗ 


) Bon eben demſelben iſt in der Hofkapelle des 
heil. Florians zu Bonn, der heil. Elemens. 
Sein Leben iſt in der augsburgiſchen Kunſt⸗ 
zeitung v. J. 1771. weisläufig beſchrieben. 
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wovon man dod) etwa ein Jahr für die Rel— 
fen rechnen muß, welche er mit unter zum 
Einfauf der. Materialien nad) Holland machte. 
Er heiße Peter Laporterie, und iſt aus 
Bourdeaur gebürtig Auſſer diefem Kunftwers 
fe ift von Ihm eine Grote zu Wilhelmss 
thal, eine zu Neuwied, und die arrige 
Ereuzfapelle vor Falkenluſt bei Brüf. 
Sein grofes Künfklertalent zeigee er durch die. 
gluͤckkllchen Berbindungen feiner gemufcheften 
diguren, die er in taufenderlei Formen ger 
ſchickt darzuftellen wußte. - | 


Brandenburg, | 
Stadt in der Mittelmarf, am Fluffe Havel: 


In der Domkirche ift der Altar 1518: 
gebauet. Auf demjelben ftehen die Höfzernen 
Statuen der Maria und des Apoftels Perrus, 
nad) damaliger Are überaus wohl gemacht. 
Am rechten Flügel der Altarchüre if Maria 
Magdalena und der heil: Benediet, und ins 
wendig Gregorius und Ambroſiusz am finfern 
Flügel inwendig Urfula und Bernhard, und auffen 
Auguftinus und Hieronymus in $ebensgröfe ge, 
malet. Diefe Gemälde find fo eingerichter, 
dag, wenn man fie von einer Seite anjchauer, 
die Heilige, den vor fich niederfehenden Heili, 
gen, und wenn man fie von der andern Geite 
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betrachtet, der Heilige, die vor ſich niederfes 
hende Heilige, nicht ohne Leidenſchaft anſie⸗ 
het, welches. beides man nicht wahrnimmt, 
wenn man mirten vor dem Gemälde fteher: 
-Man giebt diefe Gemälde für Lucas Eras 
nachs Arbeiten aus, und fie find feiner nicht 
unwuͤrdig, obgleich fein gemöhnlides Zeichen 
nicht zu fehen ift. Auf dem Altare ſtehen 
zwei kleine gegoffene mefiingene Statuen, mit 
dem Zußgeftelle zwei Fuß, zwei Zoll body, 
welche einen Leuchter 11. Zoll hoch, auf das 
Knie geftüze, tragen. Laut der Juſchrift hat 
fie der Domprobft , Petrus Klitzke *) 
1441. machen laffen. In der Kapitelss 
fFube, welche in einem ehemaligen Pramons 
ftrarenferclofter neben dem Dom ft, ftehen die 
Bildniffe verfchiedener Dompröbfte und Doms 
herren, in tebensgröfe. 


Die Eatharinenfirhe in der Neu— 
ſtadt, welche laut einer daran befindlichen Auf 
fehrift, 1401. von Meifter Heinrid Bruns 
berg von Stertin gebauet worden , iſt ein 
merfwirdiges Denfmal alter Baukunſt. Im 
diefer Kirche find verfihiedene Alterthuͤmer, bes 
ſonders ein 1440. von Friedrich Mollner 
aus Erfurt gegoffener Taufften. S. Nicolai's 

| | De 


*) Man fehe von demfelben Gerken's Stifts⸗ 
hiſtorle von Brandenburg S. 238. 
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Befchreibung von Berlin .und Potsdam 3. 
©. 1030. 


Der verftorbene Director bes daſigen Nies 
tercollegiums, Hr. Heinff, verdient als ein 
feltener Patriot näher befannt ji werden. Er 
dat vor einigen Jahren einen Fonds von meh» 
teren taufend Thalern, nebſt feiner meift mas 
theinatifchen und phyſikaliſchen Bibliorhef, Ins 
frumenten, » Modellen » und befonders fehr koſt— 
baren und zahfreichen Zeichnungen , Sammlung, 


wovon die meiften von feiner eigenen Hand find, - 


dem neuftädtifchen Gnmnafium, worauf er in 
feiner Jugend frequentirt hatte, vermachr. Auch 
Mein ziemlicher Fonds von dieſer Schenkung 
‚jur Unterhaltung und Vermehrung der Biblios 


thef und Inſtrumenten » Sammlung ausgefezt 
worden, E 


Braunſchweig. 


„BB S. 1604. Ein Gelehrter in Braun⸗ 
ſchweig, von dem das Publicum ſchon Beitraͤge 
zu ſeiner vaterlaͤndiſchen Geſchichte mit Vergnuͤ⸗ 
gen geleſen, hat neuerlich in zwei Werken, die 
nun ein Ganzes ausmachen, eine Geſchichte und 
Beſchreibung von Braunſchweig geliefert, die 
‚unter den vorzuͤglichſten neuern DBefchreibungen 
deutfcher Städte einen Play verdien Mes 
ſchreibung der Strafen , einiger öffentliben 
Gebäude und der Kirchen der. Stadt Brauns 
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ſchweig. Braunſchw. (auf Koften des Verf.) 
1789. VII. 347. S. in 8. Die Vorrede iſt 
unterzeichnet Philipp Chriſtian Ribbentrop. 
Das zweite Werk fuͤhrt die Aufſchrift, welche 
zugleich Haupttitel des Ganzen iſt: Beſchrei— 
bung der Stadt Braunſchweig von Phil. 
Chriſt. Ribbentrop. Erſter Band, gebr. bei 
J. E. Meyer (arıf Koſten des Verf.) 1789. 
CLXXXX. ©: nebſt 33 Dog. Vorr. zwei Ku⸗ 
pfern und 8. Tabellen. Zweiter Band 1791. 
360. ©. in 8. Die Einleltung enthaͤlt die 
Gefchichte der Stade Braunfihweig, und wird 
auch befonders verfauft. Der erſte Abſchnitt 
‚enthält die genaue Befchreibung der Straflen, 
Pläge und merfwürdigen Gebäude Braun 
ſchweigs. Der zweite liefert &. 123. u. f. die 
Defchreibung der Kirchen mit hiftorifhen Ers 
fäuterungen. Im 3. Abſchn. ©. 189. u. f. 
werden öffentliche Gebäude ibefchrieben : was fürftf. 
Schloß; der Grauehof; das Zeughaus; gros 
je Opernhaus; Neuſtadtrathhaus; Altſtadtrath— 
haus; groſe Moſthaus; Domprobftei u. f. f. 
auch ©. 224. u. f. von den Wafferfünften in 
Dr. gehandel. Der Ate Abſchnitt handelt 
5. 231. von der PBevölferung der Stade, 
Braunſchweig in Altern und neuern Zeiten vom 
Ende des ıören Jahrh. an. Verbeſſerungen 
und Zufäge zu allen diefen Abſchnitten finder 
man in der Dorrede. Defonders werden das 
fetoft einige Kirchengemälde und Altarblaͤtter 
bejchrieben , die aus alten Zeiten herruͤhren. 
Das zweite Kupfer ſtellt den Grundrig der 
Stade Braunſchweig vor, entworfen im Jahr 
1789. 
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1789. von Friedr. Culemann, und von Schroͤ⸗ 
der geftochen. Am 13ten Abfchnitt des aten 
Bandes merden das Naturalien » und Kunſt⸗ 
Cabinet, Privatſammlungen, Bibliotheken und 
Seltenheiten beſchrieben. Die ganze Befchreis 
bung zeichnet ſich durch verhaͤltnißmaͤſige Boll 
ſtaͤndigkeit und nuͤzliche Auswahl vorzuͤglich aus. 


Breitenſtein, Preitenſtein, 
ein Dorf, in der Herrſchaft gleiches Namens, im 
pilsner Kreiſe, in Boͤhmen. — 


Das dafige Schloß hat zwar aͤuſſerlich 
fein grofes Anſehen, ift aber inwendig fehr 
fhön, und mit verfchiedenen prächtigen Gemaͤl⸗ 
den von Brandel, und andern berühmten 
Malern, geziert. 1 


Breſe. 


Breſe iſt ein Park in dem freiherrli⸗ 
Gen Gute Breſe, tm Fuͤrſtenthum Lüneburg, 
eine Meile von der Stadt Dannenberg, dem 
Hen. geheimen Rath von Grote zugehörig 
den Hr. Juſtizrath Hirfchfeld in feiner uns | 
ſchaͤbbaren Theorie der Gartenkunſt, 
3. Dand ©. 231 — 247. meiſterhaft be 
ſchrieben hat. | 
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J. Die Domkirche zu St. Johann 
ſtehet in einer Vorſtadt gleiches Namens, if 
von dem breslauifchen Bifhof Walther in Der 
Mirte des 12ten Jahrhunderts erbauet, und 
Kon dem Praͤlaten und Decan diefes Domca⸗ 
pitels, Sigmund feopold, Grafen von Frans 
Fenberg und Lidwigsdorf, fehr verſchoͤnert wors 
den. An den Altaͤren erblickt man vorzuͤgliche 
Blaͤtter. 


3) Die heil. Barbata; vor einer matmornen Saͤu— 
le lebend, und eın Schwerd zu ihren Fuͤſſen 
liegend, als ein Zeichen, daß fie von ihrem ei» 
genen Vater if enthauptet worden, nebit ber 
heit, Catharina, von Brandel. 

a) Joſeph, welcher Ehriftum als Knaben in feis 
nen Armen hält, dem von einem (Engel eine 
Dornenfrone und andere Marterinfisumente ges 

zeigt werden, von Nottmaper von Roſen⸗ 
brunn. 

3) Die heil Anng, von Schmied, einem Wie⸗ 
-ner Maler. 

4) St. Johann, der Evangelift, von ebendem. 

ſelben. 

5) Carolus Borryomaͤus und daruͤber St. Salefiug, 

6) Die 14. Schuzheiligen in Anfechtungen, von 
Ambrof. Mainarbd. 


7) Der Erzengel Michael, von 
8) Petrus und Paulus, von ebenb. 


9) Jo⸗ 
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9 Johannes der Taͤufer, welcher Chriſtum im 
Jordan tauft, ober ihm Zacharias und Elifa 
betb, in Rom gemalt. 

10) Der heil, Weiyeslaug, 

ı1) Maria. 

12) Die heil. Hebwig. 

13) Feopold und ober ihm Sigmund. 

14) Johann von Nepomuk, ven Mainarb. 


Pei dem Presbyterium ift, ſtatt des Alk 
targemäldes, eine grofe meraltene Tafel, welche 
den heil. Vincentius auf dem Roft vorfteller, 
Dabei finder man folgende Worte: Victoriae 
et Gloriae St. Vincentii Francifcus Frfinus , 
Epifeop. Nicopol. Praepofitu; et Suffragan. 
Wratislav‘ H. M. FF. Die jchäzbare Arbeit 
it von Adrian von Fries. Diefem gegen 
über iſt eine ähnliche Tafel von getriebener Ar⸗ 
beit in Silber, welhe die Himmelfarch der 
Maria vorftelle. 


In der achten Capelle auf der Mieter 
nachtsfeice ift die Marta mie dem Kinde Jeſu 
iu fehen, von $ucas Cranach; und Johann 
der Täufer mit dem Lamm, aus Metall ge goſ⸗ 
ſen, von Wilmann. 


Auſſer dem find noch 2. Kapellen ſehens⸗ 
werth, davon Die eine von dem Biſchof Fries 
rich zu Breslau , einem gebornen tandgrafen 
bon Heffen, die andere aber von dem Erzbis 
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ſchof zu Trier, Franz Ludwig, jede auf eh 
gene Koſten, iſt erbauet worden. 


II. Die Jeſuitenkirche auf der Burg, 
gu welcher 1689 der Grund gelegt wurde, iſt 
dem Damen ef geheiliger, daher Joh. Mid. 
Rothmayer von Rofenbrunn, der Hofı 
maler Kaifer Leopolds I., in die 3. grofen Fel— 
der des Hauptgewoͤlbes vortreflich in Fresco 
malte, wie Jeſus im Himmel von allen Seeli 
gen, im andern von den Gläubigen im alten 
Teftament , angeberer wird; in dem mictelften 
groſen Raum aber. befinden fich die Beherrſcher 





—— “ 


aller 4 Welttheile, und die Voͤlker, denen der 


Name Jeſu ift verfündige worden, daher Fran 
ciscus Kaverius, der beruͤhmte Miſſiona— 
rius aus dieſer Societät, und Ignat ius to 
jola, der Stifier diefes Drdens, mir der gan 
gen Familie Ehrifti und den Erzengeln, ift ab 
gebilder worden Die Arbeit endigee er Im 
%. 1706. Das hohe Altarblare iſt vun 


Chriſtoph Tauſch, der ein Schüler des 


berühmten Pozzi geweſen, vortreflich ge 


malt, und die Kirche mic vielen Staluen 


über Mannshöhe beſezt. 





IT. In der Bibliothek des fürftl. Hof 


talftifrs des Ritterordens der Creuzherren mit 


beim rothen Stern zu St. Matthias ift eine 
ſchoͤne 





I 4 
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fhöne Kupferftihfammlung , nur {ft zu bes 
dauern, daß ein ehemaliger Bibliochefarius, bei 
allen Bildern, wo bei Weibsperſonen die Brüs 
fie oder die Pofteriora bloß gemefen, folches 
mie ſchwarzer dicker Farbe har übermalen Taf 
fen, damit die Geiftlichen Fein Aergerniß dar⸗ 
on nehmen follten, dadurch die Kupferftiche 
fehr verdorben wurden. Das Muͤnzkabinet 
hat der Hr. Praͤlat Michael Joſ. Fiebis 
ger angelegt. | 


Im 1. B. ©. 166. Zeile 17. leſe man flatt 
Böhmer, Boͤhm. 


©. 157. Zeile 10. flatt Parelli, Perelle. 


©. 170. wird eines Hippopotamus (nicht Hip- 
potamus) unter dem deutfchen Namen des See— 
Pferds erwähnt, welchen aber nicht das Nil, 
pferd, fondern der Hippocampus führt. So ges 
mein lezteres ift, ſo ſehr verdient das erflere, ſei⸗ 
ner grofen Seltenheit wegen, eine vorzügliche Bes 
merfung. Schon verfchiedene Schriftitellee haben 
beide Namen vermwechfele, und doch ift das eine 
hier nicht viel Kleiner, als ber Elephant, das 
andere aber ein ſchwimmendes Amphibium von et⸗ 
lichen Zollen in der Laͤnge. 

S. 170. in der Note Zeile 3. leſe man re- 
rum natural, 


S. ı72. 3.27. fireihe man Kundmann u; 
ſaw. weg. 
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Brewniow, 
Benedictiner-Abtey bei Prag. 


An der Eloſterkirche find die Altarblaͤtter 
von Peter Brandel befonders merfwürdig , 
nämlich der heil. Benedier und der Todt des 
heil. Guͤnthers, defien $eiche bier 1045. vor 
dem St. Stephansaltar iſt begraben worben. 


Brießnitz, Prießnitz, 
ein Dorf und Vorwerk, ohnweit Elbisbach, in 
Sachſen, im leipziger Kreiſe. 


In der daſigen Pfarrkirche ſind einige 
ſchoͤne Originalgemaͤlde von Lucas Cranach, 
z. B. Luthers Bild, das Bild des Fuͤrſten 
Beorgs von Anhalt, Coadjutors des Bischums 
Merſeburg, und Cranachs Bildniß von ihm 
ſelbſt im 8 ıftlen Jahre gemalt. 


Brixen in Tyrol. 


Die Frescomalerei -in der Domkirche iſt 
ein ſehr kuͤnſtliches und koſtbares Werk von 
dem berühmten Paul Troger. 


Das Ehorblart der Tode Mariä, — 
nehmend ſchoͤn, von Michael Unterberger. 
1) Der heil. Caſſian in der Marter, ein ſe— 


henswuͤrdiges Blatt, und 2) * Bertlaͤrung 
Chri⸗ 
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Chriſti, eben fo ſchoͤn gemalt, von einem unbe⸗ 
kannten Meiſter. 3) Die Freundſchaft Chri—⸗ 
ſti, von Linder in Wien. 4) Die Marter 
der heil. Agnes, von Chriſtoph Unterberger. 
5) Ein groſes Seitenblart , die Roſenkranz « 
Brüderfchaft vorftellend, von Franz Unter« 
berger. 6) Der beil.. Johann von Nepo— 
mue, ein wichtiges. Gemaͤlde von Johann | de 
Jingerolti aus Verona. 


In der Pfarrkirche enchäft das Ehors 
blatt den Sturz der Engel, Ks ift voll Kunft 
und Würde, von einem unbekannten Meifter. 
1) Die heil. drei Könige, und 2) zwei andere 
sröfere Altarblaͤtter, alle drei ſeht ſchoͤn. 


In der Frauenkitche naͤchſt dem Dom 
if das Chorblatt ein Muttergottesbild, herrlich 
gemalt von Köffler. Auf jeden Frauentag 
If ein befonderes Blatt vorhanden, alle von 
diefem wichtigen Künftler, recht ſchoͤn gemalt, 
1) Die heil. Magdalena ,„ ein vorrreflices 
Kunſtſtück von Joh. Heimich Schönfeld. 
2) Der Creuzweg in 14. Stationen, herrlich 
gemalt von Zar. Jenewein zu Brixen. 


Bei den engliſchen Fraͤuleins iſt 
1) der. ſterbende Joſeph, ausnehmend ſchoͤn, 
von Chriſtoph Unterberger. 2) Die 
heil. Therefia, von Mic. EEE 


In 
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In der Capuzinerkirche iſt das Chor⸗ 
blatt, die heil. Catharina, von EEE uns 
terberger. 


In der Zuͤngerkirche, auſſer der Stadt 
Brixen, iſt 1) der heil. Joſeph, und 2) der 
heil. Anton von Padua, beide von Joſeph 
Schoͤpf, dem würdigen Schuͤler des beruͤhm⸗ 
ten Mart. Knoller's, der auch die Kirche zu 
Aſpach malte. 


Burghauſen, 
Stadt am Fluſſe Salza, in Oberbailern. 


Die Stadtpfarrficche enthaͤlt 16. Altaͤre, 
und auf der Evangelienſeite des Choraltars, 
der Sacriftei gegenüber, eine fchöne Eapelle. 
Das Ehoraltarblart ftellt die Himmelfarch Mas 
riaͤ vor, und unten die Apoſtel bei ihrem Gras 
be, von Schinf treflih gemalt. Die ubris 
gen Gemälde find von Feiner Erheblichkelt. 


Die Sapupinerficche bat 3. Altaͤre. Das 
Ehorblatt, die heil. Anna, an welcher der uns 
befannte Maler das Bildniß der Kurfürftin 
Maria Anna von DBalern entworfen hat. 
ı) Der heil. Anton von Padua, und oben 
der heil. Fidel, dann 2) der beit, Felix, oben 
der heil. Zofeph a Leomniffa, alle von de la 


Eroce in Burghauſen. 
Die 
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Die Kirche des Inſtituts Mariä oder 
der englifchen Frauleins har ein Ehorblatt von 
torenzons aus Salzburg, die heil. Schugs 
engel vorftellend. 


Die Kirche zum heil. Kreuz oder bet 
St. Alban, eine gute Viertelſtunde von der 
Stadt, hat- 3. Altäre; das Choraltarblatt ift 
von Joh. Ant. Adler gemalt, die . 
ine Blaͤtter find unbefannt. 


Die kurfuͤrſtliche döfonomifdhe Ge—⸗ 
ſellſchaft har ein Naturalienkabiner. 
Dee verftorbene Hr. von Hoppenpidel, 
welcher der erfie Director diefer Gefellfchafe 
war, und zur Errichtung derfelben das meifte 
beigetragen bat, fammelte für die Gefellfchaft 
nad) und nach eine ganz artige Naturalienfanms 
lung, die nachher, heile von der Furfürftf. 
Academie zu München, theils von dem damas 
ligen Provinzial der ehemaligen Gefellfchafe 
Jeſu, P. Erhard, und dem P. Marimus 
Mangold , die eben im DBegrif mwaren , ein 
Naturalienfabinee zu Angolftade anzulegen, 
theil® von verfchiedenen andern Perſonen bes 
trähtlichen Zuwachs befam. 


Carls⸗ 


Per Carlsbad. Carlsruhe. 
Catlsbad, Kaiſercarlsbad, 


Heine und offene Stadt, im ſaatzer Kreife elnbogne 
Antheils, in Böhmen. 


Die dafige Dechantkirche, unter dem Ti 
tel: der Maria Magdalena, iſt im J. 1736 
durch den beruͤhmten Baumeiſter Kilian Dien 
zenhofer groß, praͤchtig, und nach Arc Dei 
St. Verersfiche zu Rom mit ungemeinen Ko, 
fien des ritrerlichen Kreugordens von Grund 
auf neu aufgeführer worden. 


Am Ende der Stadt , * bet dem 
Dreikreuzesberge, iſt noch eine alte Kir— 
che, unter dem Titel: des heil. Andreas. 
Bei diefer Kirche ift vorzüglich das Altarblatt 
von dem befanneen Maler da Binci, zu 56 
merfen; es wird megen der in Structur der 
- Muskeln angebrachten Kunft von allen Ken— 
nern bewundert: 


Carlsruhe. 
Man findet in diefem Fuͤrſtenſitz 


I. Eine öffentlihe Modellfammer; 
die manche befehrende Stuͤcke fuͤr die theore⸗ 
tiſche und pracetifhe Geometrie, Me 
chanif, Hydraulif, Defonomie, bürgerliche und 
Kriegsbaukunſt enthält, und um welche ſich der 

Hu 
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Hr. Artillerlehaupvtmann Lux, der ſoglelch bei 
ihtem erſten Entſtehen ſie mehrere Jahre lang 
unter ſeiner Aufſicht hatte, wahres Verdienſt 
erworben hat, indem er mit ſorgfaͤltiger Auss 
wahl und. Einficht viele intereffante Modelle 
nah den beſten Schriftſtellern unrer feinen 
Augen verferrigen ließ. — — Da äuffere Um— 
fände ed nachher veranlaßten ‚ daß er diefes 
kin tieblingsgefchäfte nicht mehr fo, wie er es 
winfhte, abwarten fonnte, und diefe Samm⸗ 
lung bald darauf durch mehrere zufammentrefs 
fende Urſachen im einigen Derfall kam; fo 
fonnte der abgezwecte Nußen eine Zeitlang 
nicht daraus gezogen werden. Kaum ward ins 
deffen durch befcheidene und patriotifche DBors 
fellungen einiger Freunde der marhematifchen 
Wiſſenſchaften dieſe unangenehme fage dem 
Fuürſten befannt, als derſelbe ſchon aufs nach» 
druͤcklichſte fuͤr ihr neues Aufbluͤhen ſorgte, 
und vor einigen Jahren die Aufſicht dem Hrn. 
Major Bourdet uͤbertrug, der von Geburt 
in Engländer tft, und zugleich ein Mann 
von Berftand , voll marhemarifcher Kenneniffe 
und mancherfei Kunftralenten: Es ward zus 
Ineerhaftung und Vermehrung diefr Samm⸗ 
hung bald darauf ein beſtimmter jährlicher Fonds 
geſtiftet, und der Befehl eriheilt, einen ans 
ſchnlichen und fchicklichen Saal zu ihrer bes 
Aumern Yufftellung zu erbauen. Vielleicht 
* wur⸗ 
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wuͤrden indeſſen nachfolgende Umſtaͤnde zu einer 
nicht unberrächtlichen Bergröferung diefer Samm⸗ 
fung : gereichen . fönnen , wenn man nämlich: 
ı) den mechanifchen Handwerfern und 
Künftlern im Lande aufgäbe, -anftart des ges 
wöhnlichen Meifterftücfs., ein ihrer Kunſt 
gemäfes Modell zu verfertigen, und folches 
nach geendigrer Prüfung in die Modellfammer 
zu liefern. 2) Wenn man bei dem unentgel, 
lich in Carlsruhe ercheilten Unterricht zum Mo— 
dellicen von ‚den Zöglingen bei ihrer Entlaſ⸗ 
fung zur Erprobung ihrer Faͤhigkeiilen und er 
langten Gefchicflichfeiten gleichfalls - ein ihren 
Kräften- und Profeffion angemeflenes Modell 
begehrte; wozu ihnen die Materialien ums 
fonft gereicht, und die übrigen norhwendigen 
Ausgaben wieder erfezt werden müßten. 3) Wenn 
für denjenigen Künftler im ande, welcher im 
taufe eines Zahrs die nüzlichite eigene oder 
fremde Adee im Modell Dargeftelle hätte, 
auffer dem Erfaz feiner Auslagen noch eine 
ehrenvolle Praͤmie beſtimmt würde. Soll⸗ 
ten dieſe treflichen Vorſchlaͤge nicht an mehrern 
Orten nuͤzhlich und ausführbar ſeyn? — 


II. Die verewigte, nie vergeßbare Frau 
Markgraͤfin, Caroline Louiſe, geborne Prin⸗ 
zeſſin von Heflen » Darmftadt, eine der vors 
treflichſten Zürftinnen Teutfchlands, die feider ! 

nue 
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nur allzufruͤhe den Wiſſenſchaften und Kuͤnſten, 
vorzuͤglich der Naturgeſchichte, entriſſen wurde, 
hat in dem Schloß ein vortrefliches Natura⸗ 
lienkabinet angelegt. Die vorzuͤgliche Staͤr⸗ 
fe dieſer Sammlung iſt wohl im Minerals 
reih und in Conchylien, ob es übrigens 
gleich aus allen Fächern der Natur fchäzbare 
Stuͤcke enchält. Das Thierreich ift bisher 
tod das ſchwaͤchſte, und die Ausfüllung der 
dahin gehörfgen Faͤcher ward aus weiſen Grün 
den am weit eſten hinausgeſchoben, obgleich nach 
dee Abſicht der erlauchten Stifterin dafs 
ſelbe gleichfalls zu feiner gehörigen Vollſt aͤndig⸗ 
feit würde gebracht worden ſeyn, wenn bie 
Vorſehung dieſelbe nicht unvermuthet abgerufen 
hätte, um in hoͤhern Welten mit ihrer groſen 
Seele würffam zu ſeyn. Fur fie ließ Marta 
Dhereſia in ihren meicläuftigen Staaten , fo 
nie die Kaiferin.von Rußland in den Ihrigen 
fammeln. Altes ift nach dem tinneifchen Sy 
ſteme eingerichtet *). 

Mie 


9 B jdenſtohl in ſeinen Briefen auf ſeinen 
ausländifchen Reiſen an den koͤnigl. Bibliothekar 
Gjorwell, im zten Bande führt in dem Anhang 
im erften Brief mehrered an von des regie- 

renden Hrn, Markgrafen zu Baden und feiner 
verewigten Gemahlin Sanıml zurftaturgefchichte, 
befonders von dem herrl. Kraͤuterbuch. Er fagt: 


Hirſch. Kunſtnachr. 5.2 » » Die. | 
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Mit dieſem Kabinet iſt zugleich eine an⸗ 
Tehnliche und ausgeſuchte Buͤch er ſamm⸗ 
lung fuͤr die Naturgeſchichte vereinigt, welche 
viele koſtbare und ſeltene Werke fuͤr alle 
Zweige derſelben in ſich faßt, unter welchen 
einige von einem unſchaͤzbaren Werthe find, 
weil die Abbildungen der Naturalien 
son der Hand der Fuͤrſtin ſelbſt mic wunder— 
barem Kunſtfleiß, Einſicht, Genauigs 
keit und Glück ausgemale worben find. 


Auch diefe Sammlung von Naturallen 


und naturhiſtoriſchen Schriften, die 


ſelbſt 


„Die Markgraͤfin Karoline Louiſe W 
Baden, läßt alle Linnaͤiſche Gattungen der 
Pflanzen nebft deren Befruchtungstheilen mit 
vielen Koften ſehr prächtig in Kupfer fleden 


fo, daß auf jede Platte nur ein Gewaͤchs mit 


: feinen Staubwegen und Staubgefäffen zu ftehen 
fommt., Die Anzahl der Platten wird ſich 
10,000. belaufen. Der berühmte Kupferſtechen/ 
Gauthier Dagoti in Paris, iſt dahin vers 

ſchrieben worden, und flicht das Werk, bag den 
Zitel führt: Ieones omniam fpecierum planta- 
ram Linnaei Equitis. Im Januar 1774 wa⸗ 
ren ſchon die Gattungen der Veronica fertig und 
ſehr ſchoͤn ausgefallen. Die Marfgräfin, ſelbſt 
eine groſe Zeichnerin, führt die genaueſte Al 
ficht über dag Werk, ‚und wird Fünftig auch dad 
Sinndifche Syſtem des Thierreichs M 
Kupfer ſtechen laffen.” 
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ſelbſt als ein Privateigenthum bes Herrn 
Erbprinzen Carl Ludwig der oͤffentlichen 
Benutzung huldreichſt gewidmet iſt, wird durch 
die wiſſenſchaftliche Liebe der Fuͤrſten von Jahr 
zu Jahr groͤſer, vollſtaͤndiger, nuzbas 
ter, ſehenswuͤrdiger. Sie iſt dem Hrn. 
D. Gmelin zur Aufſicht anverträut, und 
hätte wohl nicht leicht in beſſere Hände fallen 

Es iſt auch noch die vortrefliche Privat⸗ 
Semäldefammlung ber verftorbenen Frau 
Marfgräfin vorhanden. 


Ä Hr. Hofdiafonus Preuſchen giebt in 
feinen Denfmälern von alten phuftis 
fhen und politiſchen Kevolurionen fn 
Deurfchland, befonders in Kheinges 
genden ic. (Frankf. 1787. 8.) im Ften Abs 
ſchnitt von den zu Badenweiler *) im Bade ges 
fundenen verfchiedenen erhobenen Alterthümern, 
die jezt fämtlich in dem Antiquitaͤten Ca⸗ 
binete zu Carlsruhe aufbewahrer werden, eine 
| 92 ge 


*) Von diefen neu entdeckten roͤmiſchen Baͤdern 
habe ich in dem 4ten Bande Seite 345. u, fi 
u. im 5.8. ©. 38. einige Nachrichten gegeben, 
und befonders auch auf des gelehrten Fuͤrſtabts 
Martin Gerberts zu St. Blafien Hifto: 
tia nigrae filvae Ordinis S. Benedifti Colo- 

Diaey 
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genaue Nachricht, und mit dieſer viele feine 
Bemerkungen über die Toͤpferarbeiten der N 


mer. Die gefundenen Alterthuͤmer find weder 
atıfferordentlich, noch mannichfaltig; Truͤmmer 


von Glas und Thon, von Stein und Metall 


und einige unbedeutende Münzen, unter wel 
chen eine :Paurilla von Silber mit Venus vi⸗ 
ctrix die betraͤchtlichſte iſt. Ein Argyrogra- 
phum, ein Manuſcript auf Silberfolie 1.“Zoll 
3. Linien in der Höhe, und 2. Zoll 3. Linien 
in. der Breite, befchreibe der Verf. im 6ten Ab⸗ 
ſchnitt genauer. Es iſt der Brief Narhand 
an einen Freund Fagel, der fid im roͤm. Bar 
de befand, mic alten griechifchen Characteren 
in jüdifch Tateinifcher Sprache gefchrieben. Der 
Brief, defien Sinn der Verf. dechifrirt hat/ 
iſt am fich unbedeutend , wird aber nad) des 
Berf. Meinung ein Beweis, daß das Juden⸗ 
thum ſchon zu Diocletians Zeiten in Deutſch 
land geweſen ſey. | 


IM. Das bochfürftfiche Muͤnzkabinet 


wurde von dem Markgrafen Friedrich VI. 
an⸗ 


niae, Tomo IT. pag. 470. verwieſen, mo bie genaue 
Vorſtellung derfelben in Grund und Aufriſſen 
auf zwei grofen Kupfertafeln beſonders ſchaͤz⸗ 
bar iſt. ee: 


) 
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angelegt. Der Hauptgegenſtand deſſelben be 
ftand damals größtencheild aus vömifchen Fa⸗ 
milien « und Faiferlichen Münzen. In den fols 
genden Zeiten wurde das Muͤnzkabinet nicht mit 
gleichen Koften vermehrt, bie endlich der jezt 
tegierende Hr. Markgraf, Carl Friedrich, daſ⸗ 
ſelbe auf die oͤffentliche Bibliothek bringen ließ, 
einen Fonds zu deſſen Vermehrung ausſezte, 
und dem Hrn. Kammerrath und Hofrath von 
Ginderrode und dem Bibliothekdireetor Wol⸗ 
ter die Beſorgung und Anordnung deſſelben 
uͤbertrug. Dabei ſezte man von nun an feſt, 
vorzuͤglich die vaterlaͤndiſchen, ſodann die al⸗ 
tem roͤmiſch kaiſerlichen Münzen, und diejeni⸗ 
gen Medalllen, die ſich durch beſondere Schoͤn⸗ 
heit des Gepraͤges, oder durch ihre Seltenheit. 
auszeichnen, anzufchaffen. Auffer einer artigen 
Sammlung von ohngefähr 450. römifchen Con⸗ 
fular + und Familienmünzen, worunter einige 
ans den Äfteften Zeiten find, finder man jegt 
in diefem Cabinete mehrere taufende Eaiferliche 
Münzen, und darunter fehr ausgefuchte goldene 
und filberne Stücke. Unter denen von Er; zeich⸗ 
nen ſich 60. aus, zum Theil noch nicht beſchrie⸗ 
bene Nummi contorniati , und Medaillons, 
oder Muͤnzen der allererſten Groͤſe, ſodann uͤber 
500. groſe, theils rare: Münzen der unter ben 
timifchen Raifern geftandenen griechiſchen Städte. 
Unter den neuen Münzen befinden fich viele Mets 
23 ſter⸗ 
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ſterſtuͤke der Hameranen, Hedlinger, und ander 
rer grofen Kuͤnſtler, die von Karliteen und 
Hedlinger verfertigten koſtbaten goldenen Schau⸗ 
muͤnzen der ſchwediſchen Koͤnige, von Guſtav 
Waſa bis auf Friedrich von Heflen; die von 
‚€. Roker ausgearbeiteten Medaillen auf bie 
vornehmften Begebenheiten in der Regierung der 
Königin Anna vorn England. Nichte weniger 
merkwuͤrdig iſt eine groſe ovale Japaniſche Gold⸗ 
muͤnze, Kobani genannt, und eine zahlreiche 
Sammlung oſtindiſcher Münzen von ao und | 
Silber. | 


In der Sammlung ber hochfürftl. Das 
deifchen Münzen findet man mehrere, noch nicht 
befchriebene, oder fonft feltene Stuͤcke; unter 
andern eine Medaille M. Wilhelms mit dem 
Bruſtbilde, Wappen und der Auffchrifts Adfit 
ab alto. Bis jest find 375. unterfchiedene 
Gepraͤge von Badenfchen Münzen befannt; date 
unter obngefähr 40. Münzen von. den an ars 
bere Zürften vermählten Vrinzefinnen und dem 
geiftfihen Fuͤrſten aus dieſem Haufe nicht bes 
griffen fi nd. 


Die Hofbibfiorher ift in einem Near 
bengebäude hinter dem rechten Pavillon des 
-Schloffes , -in ı2. offne Kammern auf beiden 
Geiten abgetheilt , zwifchen denen ber Gang des 
Saales iſt. tängft den beiden Seiten des Saalı 

— gan⸗ 


* 
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ganges ſteht bel jeder Kammer an der Vorder⸗ 


wand ein antiker Kopf von Marmor, auf einer 


am Rande vergoldeten Conſole, unter denen 
ein Hereules und Hadrian ſich auszeichnen. In 
der Mitte des Saals, wo ſich die ganze Breite 
deſſelben oͤfnet, find in den 4. Winkeln eben 
ſo viele verfchloffene Eabinette angelegt , in des 
ten erftem Die Handſchriften, im andern die 
Sammlung von Münzen und Alterehümern, im 
dritten und vierten aber die Kunſtwerke und 
Softbarfeiten verwahrt werden. In den 4. Nis 
(den unter der .Ruppel findet man. unter andern 
me Globen vom Hrn. Diebold in Durlach ®). 


—94 IV. Das 

9 ſ. Fabri neues geogr. Magazin 3. B. 
S. 340. Hr. Prorector Diebold zu Dur⸗ 
lach hat die Kunſt erfunden, ſehr leichte, 
veſte und dauerhafte Erd. und Him—⸗ 
melskugeln von über einander geflebtem 
- Papier zu verfertigen, "wovon Hr. Prof. 
Boͤckmann im J. 1782: inden-Berliner 
Mannigfaltigkeiten eine Befchreibung 
bat einrucken laſſen. Hr Diebold Hat 
auſſer vielen Fleinern von 3. ı8. Zoll, bie 


insgefanime mit der Feder ‚gezeichnet find, - 


and) ein Paar von. 2. franzsfifhen Schuhen 
im Diameter , darauf auch ‚die neueften Ente 
deckungen im: der: Geographie und Aftronomi 


angebracht: find, für den Hm. Markgr u 


- bon Baden glücklich vollendet. 


u 
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IV. Das phyſiſche Cabinet, welches 
ſchon betraͤchtlich iſt, enthaͤlt eine groſe Anzahl 
vortreflicher Werkzeuge, und iſt vorzuͤglich reich 
an Maſchinen zur Erklaͤrung und De— 
monſtration des Weltbaues, an Werk 
zeugen zur Erläuterung der Eigenſchaften det 
atmosphärifhen Luft und der. übrigen 
neuentdeckten Iuftartigen. Fluͤfſigkei⸗— 
ten, und in der phyſiſchen und mebich 
nifchen Electricitaͤt. Auch. ift die Samm 
Jung. für die: gefammten optifchen Willen 
ſchaften, für die Hydroftarif und Hy⸗ 
draulik ſchon ziemlich betxaͤchtlich, und mad 
noch in dieſen und andern Fächern fehler, wird 
nebſt den intereffanteften von Zeit zu Zeit neu 
erfundenen Werfzeugen, für die gründfiche Er 
forfhung ber Natur aus dem dazu befkimm 
en Fonds noch ferner angeſchaft werben : 

0 ae a j . | Na 


9 Die drei gefchichten Künftler und Yrüber 
-" Schtlaf..haben eine wichtige Fabrik in Nas 
fiadt errichtet, auf welcher fie aus Landes—⸗ 
Eſen .einen. Stahl machen, der ſelbſt von 
Kennern dem engliſchen an die Seite gefeit 
wird. Sie verfertigen auf dieſer Fabrik, vor 
trefliche Stahlarbeiten, amd. unter andern 


Wagenfedern von vorzüglicher Güte, die 


in grofer Menge, felbft nach Frankreich, dt 


Abbe 


gehrt werben. Sie haben auſſerdem für — 
J W ⸗ n 


u 


4 
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Mach dem weiſen Plane des Fuͤrſten warb bef 
der Anlegung und. flufenweife fortfchreitenden 
Erweirerung diefes Cabiners immer die größte 
Rückſicht auf Güre und Nuͤzlichkeit ver 
Werfjeuge genommen, nie auf eine überflüffige 
Pacht und Koftbarfeit geſehen, die aud) viele 
leiht nirgends weniger zu entfchuldigen wäre. 
Denn Werkzeuge diefer Arc find nur zur Be⸗ 
lehtung des Geiftes. beftimme, nicht zur Belw 
figung der Augen, oder zum Staunen 
der Nichtkenner. Die freie Benugung die: 

| or fes 


oben befchriebene phyſiſche Cabinet und 
‚für die fürflihe Modelltammer fchon 
mehrere feine Werkzeuge gearbeitet, z. €. ein 
Cometarium nach Fergufon, vereinfachte Had« 
leys Sertanten, Nivellier Waagen, 
eine verbefferte Dunftmafchine, und: vor« 

. züglich ein Stuͤck, das nicht nur ihnen, fon« 
... bern auch dem Fuͤrſtenthum Baden zur. Ehre 
». gereicht, nämlich die finnreiche und hoͤchſt- 
‚ wichtige Ramsdeniſche Theilungsma 
ſchine, mworauf mathematifche, phnfifhe und 
aftronomifche Werkzeuge, ohne Fehler, ge 
theilt werden: können, und die auffer Enge 
land wahrſcheinlich noch nirgendg eriftirt; Sie 
haben dieſes intereffante ‚Werk nach dem ge⸗ 
nauen und praͤchtigen Riß verfertigt, den 
Ramsden ſelbſt davon. herausgegeben. hat; 
bei welcher Arbeit fie in manchen zu uͤberwin. 
denden feientififhen Schwürigfeiten vom. Hrn. 
Sourdet freundfchaftlich unterfiägt wurden. 
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ſes phyfiſchen Cabindts iſt bei den Vorle 
ſungen auf dem akademiſchen Gymnaſium huld⸗ 
reichſt erlaube. Vorſteher deſſelben iſt der ge 
lehrte und ruͤhmlichſtbekannte Hr. Hofrath und 

rofeſſer Boͤckmann. Er beſchaͤftigt fich du 
mit, die vorzuͤglichſten Werkzeuge und Maſchi 
nen nach einem genauen Maasſtabe zeichnen zu 
laſſen, um ſolche einmal nach dem Wunſche 
vieler Freunde der phnfifchen Wiffenfchaften mit 
erklärenden Befchreibungen bekannt zu machen”). 


V. Sur Aufnahme and Beförderung ber 
Kräuterfunde find in Karlsruhe gleichfalls 
mehrere Huͤlfsmittel. Denn auffer den anı 
ſehnlichen fürftfihen Gärten, die ein 
"wahres Studium für den Lebhaber dieſes ni 
lichen Zweiges der Phyſik ſeyn Fönnen, wel 
fie: einen Schaz von Gewächfen enthalten, und 
weil nach) der eigenen Neigung des Fuͤrſten ven 
fchiedene Arten nüzlicher Verſuche darinn ange 
ſtellt werden **), finder man noch einen eiges 
nen 


*8) Eine llein⸗ Schrift des Hrn. Hofraths Boͤch⸗ 
mann: Beiträge zur Geſchichte der Mathes 
matif und Naturlehre in den Badenfchen Län« 
dern. Carlsruh 1787. 8. die auch ich hier 
benuzte, verdient bier, wegen ihres: interef« 
fanten Gegenſtandes, eine Anzeige. 

en Aus den in ben dafigen Schloßgärten an 
gelegten Baumſchulen werden mancherlei aus⸗ 

laͤn⸗ 
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nen botanifchen Garten, der ehemals um 
ter der Aufficht des berühmten Naturforfchers, 
Hrn. Rath, Dr. Kölreurers ſtand, und in 
welchem manche felrene und fchäzbare aus⸗ 
ländifhe Pflanzen aufbewahrer werden. 
Es befinder ſich unter andern auch in demfelben 
der vortieflihe männliche Palmbaum, de 
fn Saamenftaub von jenem Gelehrten einft 
nah Berlin und Petersburg verſchickt wur» 
be, um dafelbft weibliche Palmen zu be 
fruchten; welcher merfmwürdige Verſuch 
faft über die Erwartung glücklich ausfiel. Dies 
fee Garten wird jezt vielleicht noch) zu manchem 
Grade feiner ihm noch fehlenden Bollfommens 
beit gelangen fünnen, da der Hr. Hofmedicug 
Schrickel fih mir viel Wärme für deſſen 
Aufnahme verwendet, und fogar geneige ift, 
aus feinen darinn zu fammelnden Erfahrungen 
und DBerfuchen ein belehrendes Werk zum Vor⸗ 
sheil der Botanik zu entwerfen *). e 
Zr es Hr. 


laͤndiſche Baͤume und Blumenſtraͤucher verkauft. 
Liebhaber wenden ſich an den Garten⸗Inſpector, 
Hrn. Philipp Ludwig Muͤller. 


*) Wir befigen von diefem Garten folgende 

Schriften: 

Catalogus derer im hochfürftl. Garten u Carls⸗ 
ruhe ſich befindenden Gewaͤchſe, herausge. 
geben von u Silb. Sievert. Ohne 

Drucks 
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Hr. De. und Profeffor, Carl Chriſt ian 
Smelin, hat von dem unter feiner Aufſicht fie 
henden reichen Imarfgräflichen botanifchen Gurten, 
1791. ein Derzeichnig der. Trivialnamen auf 60. 
Oetavſeiten herausgegeben; unter ihnen find viele, 
welche. beide Linne noch nicht gekannt zu haben 
fcheinen ‚. überhaupt mehrere felcenere, 3. D. der 
portugiefifhe-Sonnenthau. Bon einigen hat Pr. 
Gmelin die Saamen — in Spanien ge⸗ 
ſammlet. 


VI. Es iſt auch für bie —— 
rungskunſt eine eigene anatomiſche Anſtalt 
geſtiftet, und dazu ein bequemes und ſchickliches 
Gebäude. für dieſelbe erbauet worden. Den 
Winter hindurch fehlt es, den Verordnungen 
der fürftlichen Regierung send ”, auch ” 


Drudkort und Eve m 1 Oct, 132 ei 
ten ftarf. 

— Diefe Gemwächfe — — von 
Chriſtian Thran, Kunft » und Luſt⸗ 
gaͤrtner. Ohne Druckort und Jahr, in 8. 

— Hortus darlsruhanus, editus cura — 
Locraci 1747. 8. Risler war Burger 
meiſter zu Mühlhaufen im Sundgau. Das 
Verzeichnig enthält vorzüglich africanifche 
Gemächfe, welche Thran mitbrachte: - 


9 S. Gerſt hach er's Sammlung aller Bad. 
een 1.8. ©. 515. 


ne 
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an Cadaver *), die durch die geſchickte Hand 
des Hrn. Landchirurgus Herbft zergliederr, und 
durch Hrn. Hofrath Schweickhard, ober 
Hrn. Dr. Stüdfelberger, mit Einſicht 
nachher demonftrirt werden, Es werden ‚zu 
leich manche belehrende Präparate nad) einen 
enifen Plane verfertigt, die nach einiger Zeit 
eine fehenswürdige Sammlung ausmachen. wers 
den. | 


VII. Eine ähnliche Anftale iſt Ins 
beſongere noch zur Dervollfommnung der Thiers 
arzneikunſt geftifter, worinn von dem ge 
ſchickten Hrn. Leibchirurgus Vierordt, der 
auf fuͤrſtliche Koſten ſich gruͤndliche Kenntniſſe 
in der berühmten Schule bei Paris geſammlet 
hat, ſehr nuͤzliche Ver ſuche angeſtellet werden. 

Auch 


‚*) Junge Leute * dem ae, welche 
fid) den medicinifchen Studien widmen wollen, 
fo wie die Fehrjungen und Gefellen der his 
rurgen aus den Dberämtern Durlach, Carla 
ruhe und Ettlingen, müffen im Sommer den 
ofteologifchen , und im Winter den ana 
tomifchen WBorlefungen bes Heren Hofraths 
Schweickhard auf dem anatomifchen Theater 
zu Carlsruhe puͤnctlich beiwohnen. Die 
Leichname werden zum Theil aus dem Zucht⸗ 
hauſe zu Pforzheim, theils von Miffethärern, 
verftorbenen Landftreichern, fremden Huren ıc. 
+ Sinlänglich geliefert. 


— 


- 
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Auch werden Scelette und andere Praͤparate 


ousgearbeiter, und zum oͤffentlichen Unterricht 
aufgefteller. 

VII. Bei der dafıgen Zeichenfchufe iſt 
eine inrereffante Sammlung von Mo 
dellen und Kupferffihen zur Lintermein 
fung junger Zeichner geftiftet worden, die von 
Jahr zu Jahr anfehnlich vermehrt wird. Die 


Direction derfelben ift dem Hrn. Hofmale 
Becker (der auch Inſpector der marfgräflichen 
* Senäldegallerie und ige wen. 9 iſt) 


uͤbergeben worden, der ein wuͤrdiger Sduͤler 


des groſen Mengs iſt, und ſieben Jahre ſeint 


Kunſt in Kom ſtudirte, Die er nun mir Beh 
fall übt, und durch feinen, auf marhematl 
fchen VPrineipien ſich gründenden Unterricht wahr 
ren und reinen Geſchmack. in feinem DBaterları 
de verbreiten wird. 


Fuͤr die Zeichenſchule iſt ein befonberes, 
anfehnliches Haus erbaut worden, morinn zu 
gleih, aufler den, zum Unterricht noͤthigen 


"Zimmern, die Kupferftihfammlumg des Hrn. 


Marfgrafen aufbewahrt, und eine geräumige 
niedlihe Wohnung für den Aufſeher, Hrn. 
Berker, eingerichrer iſt. Die Schüfer arbeiten 








an Pulten, auf welchen die Zeichnungen, bie 


fie fopieren, Hinter grofen Glastafeln aufge 
ſtellt find. Dr Becker hat u Zimmer mit 
| eini⸗ 
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nigen Handzeichnungen von ſeiner Meiſterhand 
geziert, welche Köpfe und ganze Figuren vors 
ftellen.. Ein kleineres ſtoͤßt an dieſes, worinn 
vlele Jeichnungen von dem naͤmlichen Meiſter, 
Entwuͤrfe, einige Oelgemaͤlde, und beſonders 
ein mit Paſtellfarben gemalter Loͤwe aufgehaͤngt 
it, on dem man Zeichnung und Ausdruck bes 
wunder. Man tritt von da in einen Saal, 
der ſchon jezt mic Gipsſtatuen, Buͤſten und 
Basreliefs reich verſehen iſt, und deſſen Bor, 
rath noch ſehr vermehrt wird. Der Borghefi- 
ſche Ringer, die mediceiſche Venus, der Faun 
mit den Klapperfchaalen, der mit der Floͤte, 
Ganymed, Laocoon, Apollo und die Ringer , 
ber Torfo, und mehrere andere find ſchon auf 
geftelle: Wenn der Eifer, der jezt bei dieſer 
herrlichen Anſtalt ausnehmend thäcig iſt, nicht 
etfalter; fo entfteht hier bald eine fehr ſchaͤzbare 
Sammlung. - Das näcfte Zimmer ft für Bes 
der’s Arbeiten, der herrliche Stücke liefert, 
it zeihne en Crayon, er male Paſtell ober 
in Del. 

IX. Der marfgräfihen Rupferfiich- 
ſammlung find drei Zimmer gewidmet; fie 
ſud überdies mit einigen guten alten Male 
tin geziert, die ehedem in dem marfgräflichen 
Haut in Baſel verborgen biengen. Solgende 

find 
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find des Aufzeichnens befonders werth *). Ein 
fehr grofes Stück auf Holz, ‚worauf in einem 
majefiärifchen Eichenwald , den ein angenehmes 
Gewaͤſſer durchirrt, und abmwechfelnd rrennt, 
die Gefihichte der Entdeckung der Calliſto vors 
geftelle ift. Diana mit ihren Nymphen find 
umher zerſtreut: um die ſtrenge Königin fans 
melt fi) eine Hauptgruppe, und eine andere 
um die arme Geſchwaͤchte. Der bisweilen 
ängftlihe Fleiß in Ausarbeitung des Baum 
laubs, die nicht immer wahre Fleifchfarbe der 
Nomphen, die grellbfauen, aber fehr haltbar 
aufgerragenen Gewaͤnder berfelben, die Fehler 
der Merfpectiv, und die allzubfaue Luft verra 
shen Rottenhammer's Pinfel. Am nämlis 
chen Zimmer hängen noch einige koſtbare Koͤ⸗ 
pfe; dabei das Bruftbild eines niederländifchen 
Trinfers von Hondhorft. Der Ausdruck des 
fröhlichen Rauſches, in melchem er vielleicht 
das lezte Glas — das er zu leeren ver 
mag, iſt fehr erreicht, und die Beleuchtung 
von einer $ampe, die aber nicht ſichtbar iſt, 
fehr gut. Auſſer diefen Gemälden hängen die 
RER und theuren ; mit Mintaturfarben 
nach 
2) Nach "se; a N Sunfibewerfungen in 


 Earlsrupe” in Meuſel's Mufeum Et. 12: 
©. 72. 
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nach den Originalien koͤſtlich illuminirten Rus 
pferſtiche, welche die bei Nom entdeekten alten 
griechifchen Malereien vorftellen. Campanel⸗ 
la und Birali haben fie wach Zeichnungen 
von Mengs, und feines Schwagers Maron, 
verfertigt. Sie find vortreflich, und fchildern 
nalve Borfteilingen aus der Fabel + und Hel⸗ 
denwelt. Der fehlummernde Adonis, von Bes 
hub belauſcht, Thefeus, Minerva; Bacchus, 
find Gegenftände derfelben, und Amor erjcheint 
oft auf ihnen. General Wolfs Tod im Ori⸗ 
ginal, und der groſe Tieger, von Diron 
ſelbſt geſchaben, hängen auch dort. Es ift un 
möglich ; die Natur räufchender zu aͤffen, als 
Diton in dieſem ruhenden Thiere wagte. Dann 
findet man bier” die ſchoͤnen Tufchzeichnungen / 
mit leichten Farben überlegt; welche der Römer 
CLatſo Panini von dem Anſichten der Peters⸗ 
kirche, ihrem Innern, von der Engelsburg, und 
ſ. w. geliefert hat. Sie find ſehr groß, und 
beſonders in Ruͤckſicht der Perſpective groſe Mei⸗ 
ferwerfe. Die vorzuͤglichſten Vorſtellungen 
find: 1) die Erleuchtting der Peterskuppel und 
des ganzen Pages: 2) Der nämliche Pla, 
som Vollmond erleuchtet: 3) Das Yeuerwerk 

auf der Engelsburg: 


Die Kupferſtichſammlung Tiege in 
(nem daran ftofenden Ziminer, in den Fächern 
Hirſch. Kunſtnachr. 5:9; J eines 
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eines hohen Schranks. Die Blaͤtter ſind wohl 
erhalten, und die Abdruͤcke gut. Rubens Werk 
iſt das vollſtaͤndigſte, aber auch von jedem an 
dern groſen Meiſter find die beiten und theuer⸗ 
ffen Blätter vorhanden. Die Zahl der neuen 
englifchen Stücke iſt befonders beträchtlich. Die 
Sammlung wird auf 40000. Gulden an Werth 
geſchaͤzt, und ihre allmählige Vollſtaͤndigkeit iſt 
leicht zu erreichen, da zu ihrer Vermehrung 
eine Summe von 1000. Gulden angemiefen ift, 
Eine Fofibare Eiche von Warerlo auf Holz, 
umter welcher ein Paar Ochfen gegen das frieds 
liche Dorf in der Ferne bingerrieben wird, ift 
auf einem Fleinen, aber herrlichen Gemälde vors 
gefielle, das eben dort hängt. 


Noch ift ein Zimmer dabei, darinn viele 
Foliobaͤnde mit Kupferftichwerfen in einem 
Schrank aufbewahrt werden. Er enthält lau⸗ 
tee cheure, vortrefliche Werke: malerifche Rei⸗ 
fen durch Sicilien, Deapel, die Schweiz und 
Griechenland ; die Schlachten Aleranders von 
le Bruͤn, und mehrere von anerfanntem Werth. 
Auch bier zieren einige der fchönften Rupferftiche 
von Woller, und andern Engländern, auch 
einige Malereien, die Wand, Darunter zwei 
ehemalige Altarflügel von Holbein, mit einem 
fürftlichen Ehepaar in alter Tracht, bemerfenss 
werch find. Ein Brufibild eines alten Geiftlis 

chen 


Earlsruhe. 131 


hen von Dürer, iſt Feines feiner guten und 
aͤuſſerſt trockem 


X. Das Gemälde, Cabinet gehört 
dem Herrn Erbprinzen aus der Derlaffenfchafe 
feiner ſchon oben angeführten Frau Murter, 
welche es von ihren Tafchengeldern mie grofer 
Mihe und Koften angelege hat. Man erſt aunt 
über. deſſen Schönheiten. Die Malereien, mei⸗ 
fens aus der niederländifchen Schule, und Fleis 
nee Staffelei s Gemälde, find, auffer einem 
Vorzimmer, in drei andern vertheilt. Der 
Beobachter wird es nur bedauern, daß das von 
der Mittagſeite einfallende Licht auf die entge⸗ 
gen ſtehende Hauptwand ſo nachtheilig wirkt; 
denn dadurch find feinem genauen Anblick die 
beften Stücke beinahe entzogen; er ſieht blos 
bunte. Spiegel vor fi, ' 


In dem Vorzimmer zeichnet fi) eine Paſtell⸗ 
Malerei von der Rofalba Cariera aus; es 
it ein ſchoͤnes idealifches Mädchen, in $ebenss 
gröfe mic entbloͤßtem Arm und. Buſen. Gleich 
beim Eingang in das erfte Zimmer feflele das 
Yuge ein Seeftüf des van der Velde, auf 
Holz gemalt. Das Stuͤck iſt fehr einfach, fein 
arbeiter, und überall voll Wahrheit: Hart 
inter dieſem, ein GSeefturm von Backhuyſen 
uf Leinwand. Der Contraſt dieſer beiden 
Stücke iſt auffallend, Das Stuͤck iſt ſchwarz⸗ 

Sa giaup 
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grau, nur gegen bie Mitte find Wellen und 
Schif beleuchtet. Die Mitte diefer Wand deckt 
ein fehr grofes Sandfchaftgemäfde von Bergbem 
auf Linwand. Diefem zur Seite ift ein mei⸗ 
fterhaftes Stuͤck von Roos. Eine Heerde 
weider auf dem Borgrund, deren Haupt, ein 
fleckigter Stier, jedes Auge befonders anlockt. 
Minder gefallen Die Menfchengelichter dabei, und 
die Ruinen eines grofen antifen Gebäudes, wel⸗ 
che ſich ſchraͤg hinter der Heerde vorbei ziehen. 
Eine kleine Landſchaft von Waterlo zeigt eine 
liebliche Duelle, von dichtem Geſtraͤuch umge⸗ 
ben. Auf der dritten Wand iſt die, dem gros 
fen, oben befihriebenen, Bergheim gegen über 
bängende Landſchaft von Pynafer fehe mer 
würdig. 


Mir treten nun in das zweite Zimmer, 
Gleich am Eingang zeichnet ſich eine Landſchaft 
von Wynants aus. Der Stamm einer al— 
ten Eiche, welcher ber Wechſel der Zeit man 
ches von ihrer Schönheit geraubt hat, hebt ſich 
faft in der Mitte des Stuͤcks auf einem mit 
Gras und Moos bewachjenem Raſen. Daran 
lehnt ein armes Weib mit ihrens Eleinen Kind. 
Ihr Mann ift einem Reiſenden, um Allmofen 
von ihm zu erbitten, einige Schritte nachge⸗ 
gangen , , welcher eben vorbeizog. An dem 
Stuͤckchen unter diefem hat Hein. Roos 9% 

zeigt/ 
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jelgt, wie ſich alle, der Kunſt nur moͤgliche 
Schoͤnheiten in einen kleinen Raum ſchlieſen 
laſen. Er hat den Abend geſchildert, und ein 
ofenes Feld, in welches wir von der: Anhöhe 
hinabſehen. Diefem läßt er eine Heerde Vieh 
verfchledener Gattung zutreiben; man erblict 
fe nur noch von hinten, in ſchweren, aber rich⸗ 
tigen Verkuͤrzungen. Alles iſt Natur, Auf 
der nämlichen Wand find zwei $andfihaften auf 
Holz, von Griffier. Ahnen zur Seite hängt 
ein Diehftück von Heine. Roos. Es gehört 
wit in Die Claſſe, mworinn der Meliter feiner 
laute freier Lauf gegoͤnnt, und, wie er oft 
hut, ducch etwas Carricatur die Natur felbft 
pofüerfich gemacht har. Die Haltung des Stüds 
if vorereflich. Der grofe Sturm von Back⸗ 
huyſen iſt fürchterlich anzufehen, und alles 
Sturms der Natur, und alles Stolzes der 
hiumenden Wellen ohngeachtet, voll Harmo⸗ 
nie, Unter den biftorifchen Stücken, deren 
aber wenige im dieſer Sammlung anzutreffen 
find, verdient folgendes vor allen befannt 9% 
macht zu werden. Es ftellt die bemerfungss 
werthe Gefihichte vor, welche ung Bauſe mit 
der Unterſchrift: Stärke värerlicher tiebe, 
nah Node in Kupfer geftochen hat, die Sce⸗ 
ne, wo König Antiochus feinem aus Liebe Franf 
gemordenem Sohn, die ſchoͤne Braut abtritt, 
md ihn Dadurch heil. Gerard Laireſſe 

| | 33 hat 
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hat das Stuͤck gemalt, Es ift volllommen im 
Mechanifchen der Kunft, aber in der Erfindung, 
im edlen Ausdruck, im NWahrfcheinlichen, im 
Sittlichen, wie weit bleibt es da hinter unferm 
Bernh. Rode, welcher die naͤmliche Geſchichte 
vorgeſtellt hat. 


Es oͤfnet ſich nun die Thuͤr des dritten 
Zimmers. Auch hier iſt der groͤßte Theil der 
hier aufbewahrten Stuͤcke aus der niederlaͤndi— 
Shen Schule. Es zeichnen sich bier vorzüglich 
aus eine Wachrftube von Polamedes. Ein 
Diehftüf von Berghem. Der Abend iſt weit 
umher verbreitet. Die Sonne hat ihre lezten 
Strafen mic ſich hinweggenommen. Duͤnſte 
erheben fich, und die Ferne wird davon umwi— 
ckelt. Der Hirt treibe feine kleine Heerde "bon 
Kuͤhen und Schaafen Durch ein feichtes lauteres 
Waſſer an altem Gemäuer vorbei. Rur eine 

Kub Hat ihm den Gehorſam verſagt; er freflt 
| ſich auf das hohe Ufer, und treibt ſie mit Zank 
und Zwang hindurch. Sie flieht ſcheu dem 
Waſſer zu. Berghem ift auch in diefem Ge 
mälte der rreuefte Nachahmer der Natur. — 
Don ıTenier befinder ſich bier ein Tuftiger 
Kampf zwifchen zwei Bauern, welche dag Wuͤr— 
felfpiel entzweie hat. Es iſt niche nur Mufter 
einer verblafenen, leichten Faͤrbung und richti— 
gen Beleuchtung , fondern au einer Flugen 

ap 
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Mahl des Zeitpunets. Das Viehſtuͤck des Adrian 
van der Delde, nahe an dieſem, verdient 
nicht minder ob. Sehr wahr und fihön ift 
auch der alte Ritter, von Gabriel Megu ge— 
ſchildert, der fich in häuslicher Kleidung am 
Tiſch ſitzend, mir feiner wohlberedten, ihm ge— 
gen überftehenden a ae in Geſpraͤche 
verloren hat. 


Zu tief hängt das gerühmtefte She. der 
ganzen Sammlung, das ein grüner feidener Vor⸗ 
hang verhuͤllt. Es ift die Dertreibung der-erften 
Menichen aus dem Paradies, auf Holz, von 
bander Werf. — Ferner zeichnen fich ſehr 
aus, ein groſes DBlumenftüf von Huyfum, 
und eines von der Rachel Ruyfch. Allein 
dad Merf des Mannes ift doch fehr weit über 
das. des Weibes erhaben. Einzeln bleibe jede 
Blume der Künftlerin fehön, aber das Ders 
blafene, das bloſe Vermuthen der Umriſſe fehle, 
wie dem Ganze die fühne, durchgedachte Zu⸗ 
ſammenſetzung. - 


Dabei, nur etwas zu hoch, hängt das Orks 
ginal der Eleopatra von Nerfcher, nach wels 
chem fie Wille in Kupfer geftochen har. Es iſt, 
und bleibt Meifterftück in der Farbung und im 
Ausdruck, fey es, daß die Zeichnung des Arms 
nicht ganz Die Critik halte, und das Mädchen 
was zu baͤuriſch dick da fiße. Eben fo hängt 

34 bier 
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hier das koͤſtliche Stuͤck des Artus van der 

Meer, das als Gegenſtuͤck zu Zinggs Lune 
cachee, in Kupferftich bekannt ift, und ehehin 
in Sranfreic war. Schön iſt das Viehſtuͤck 
von Derghem in der nämlichen Reihe. An 
einem groſen Felfen, wie fie der Meifter fo gern 
und dufrig anzubringen mußte, geht eine Fleine 
Heerde bergab durch das aller, das den Vor— 
grund einnimmt. Kin weifler Stier, Schaafe 
und ein Dock bilden eine vortreliche Gruppe, 
Auf einem’ srägen Eſel, der fich eben noch zu 
beſinnen fiheint, ehe er ins Wafler feige, size 
ein Tiebliches zaghaftes Mädchen. So fehr fie 
fid) fürchrec, fo lege ihr doch das kleine Lamm, 
ihr Zeicverrreib, noch mehr am. Herjen, für 
welcyes fie das Waſſer zu ‚gefährlich halt. Sie 
bat daher den Hirten geberen, es hinüber zu 
tragen, und der ſchoͤn gebaute junge Mann tft 
gefällig genug, es zu thun. Er hat die Hofen 
wohl aufgefchürge, und ſchleppt das Lamm um 
ter beiden Armen, das ihm von dem Mädchen. 
noch einmal empfohlen wird.” Diefer fehöne 
Gedanfe wird durch richtige Zeichnung, Eluge 
Färbung und fehr wahren Ausdruck vollfommen, 
Du Jardin hat mit einen Thierjtüct dabei 
auch eine angenehine Handfung zu verbinden 
gewußt. Ein Ejel und mehrere Schaafe weis 
den in einer weic offenen Ebene. Kine itafienis 
ſche Bauerndirne ſizt verdroffen Dabei, haͤlt 
| ö den 
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ben Spinnrocken im Schoos, und arbeiter, aber 
ohne grofen Fleis; denn es iſt nach der Luft 
und ihrem freien Bufen , von welchem fie das 
Halstuch hinweg gefhoben hat, zu urtheilen, 
viel zu warm, als daß fie gerne arbeiten koͤnnte. 


AI, Das Naturaltenfabiner des Sy 
mnafiums ift ebenfalls niche mie Stillfchweigen 
zu übergehen. Durch die Freigebigfeit des 
marfgräflich Badifchen ‚geheimen Raths, Aug. 
oh. Freiheren von Hahn, hat das Gymnas 
fium, welches ihm in feiner treflichen Einrichs 
tung das Meifte zu danfen hat, feine ſehr voll 
ftändige Sammlung badifcher Mineralien erhals 
ten, die ein ganzes Cabinet bilden *). 


Eine artige Naturalienfammlung befize der 
Hr, Präfidene und geh. Rath von Hahn. 


Eine Sammlung von Münzen aller euros 
pälfchen Staaten, die fo wohl ausgefucht, als 
gut geordnet iſt, finder man bei dem Freiherrn 
von Palm, | 

35 Hr. 


* Hr. Dr. Gmelin, der zu Erlangen ſtudir⸗ 
‘te, und 1784. feine gelehrte Jnaugural. Dife 
fertation : Canfideratio generalis fillcum, mit 
vieler Gefchicklichfeit vertheidigte, trägt fein 

Lieblingsfach, die Naturgefchichte und Bota- 
nik vor) und benuzt hiezu, fomohl das artige 
Naturalienfabinet des Gymnaſiums, als auch 
die Foftbare fuͤrſtliche Naturalienfammlung. | 


2 7 Caſſel. 

Hr. Friedrich Leopold Brunn, Gelehr⸗ 
ter in Carlsruhe, iſt als: ein geſchickter Entos 
molog aus Fuͤeßli neuen Magazin für die tiebs 
baber der Entomologie befannt, Er hat, aufs 
fer Schmerterfingen, auch zugleich eine berräches 
liche Anzahl Käfer zuſammengebraͤcht, worunter 
verſchiedene der ſeltenſten und ſchoͤnſten ſich aus⸗ 


zeichnen. 


Hr. Pfarrer Gyſer zu —— 
hat die Kunſt, Bögel auszuſtepfen, vervoll⸗ 
kommt, und beſizt eine von ihm ſelbſt ausges 
arbeitete, faſt vollftändige Sammlung 
aller innlaͤndiſchen Voͤgel, die ſich ſeit 
langen Jahren, ohne unter Glasgehaͤuſen aufs 
bewahrt zu feyn, vortreflich erhalten har. 


Hr. Pfarrer Bögner zu Sorau 66 
fchäftige fi in feinen Nebenftunden mit dem 
Schleifen optifher Glaͤſer, und hat am 
Sonnenmicrofcop artige di 


angebracht, 


Saffel, 


Die fürftlihe Gemäldefammlung in 
Caſſel ift fehenswerch, und das Kenner » Auge 
weile mit Dergnügen darinn. Sie ift urfprüngs 
lich ein rühmliches Denfmal eines grofen Kunſt⸗ 


kenners, des unvdergeßlichen Sandgrafen Wil— 
helms 
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helms des Achten, dem ſie als ihrem ein— 
ſichtsvollen Stifter ſtets anſtaͤndige Erholung 
war. Unter der Regierung ſeines Sohns und 
Nachfolgers, Friedrichs IL, wurde fie erſt 
gemeinnuͤtzig. Denn Friedrichs eben fo wohl, 
thatige, als immer wirffamer werdende Kunſt—⸗ 
liebe, vereinigte alle bisher geſammelte KRunfts 
ſchaͤtze, durch Stiftung der Maler, Dilds 
bauer » und Baufunft «» Academie, zu 
den feiner Güre und Weisheit fo würdigen 
Hauptzweck, fie mit edlem Wucher zum wahr 
ven Beſten feiner Unterthanen zu benußen. 
Und fo ward vorzüglich die fürftliche Gemäldes 
ſammlung, auf feinem Winf, nicht nur eine. 
ftärfende Nahrung für den Geift fih entwis 
ckelnder, und nach. derfelben unter Anführung 
ihrer Lehrer fich bildenden jungen Künftler, _ 
fondern auch für fie ein ficheres Huͤlfsmittel, 
Ihnen in Zukunft, bei anhaftendem Fleiſe, das 
durch Ehre und Ausfommen zu verfchaffen. 
Die ſtrengſte Auswahl von Stuͤcken der beften 
Meifter, nicht die Zahl, nach welcher man oft 
fo gerne dergleichen einen Werth giebt, fezt 
fie hierinn gröfern an die Seite. 


Diefe koſtbare Gemaͤldeſammlung PER 
aus folgenden Theilen: 
A. der Gallerie. 


B. dem berrſchaftlichen Valais, 
C. dem 
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C. dem Academie⸗Haus. 
D. dem Reſidenzſchloß. 


Freunden der ſchoͤnen Kuͤnſte wird es ange 
nehm ſeyn, zu wiſſen, was man hier zu ſu— 
chen habe; und da das gedruckte Verzeichniß 
Darüber hoͤchſt felten if, und doch manchen 
ſchoͤnen Aufſchluß giebe, fo theile ich es hier 
ohnveraͤndert mit. Die Gemaͤlde ſind ſaͤmt⸗ 
lich ſo der Reihe nach angegeben, wie ſie in 
den Zimmern auf einander folgen. Inſpector 
über die Gallerie iſt der ruͤhmlichſt befannie 
ob. Heine. Tiſchbein. 


J A. Die Gallerie, 
auf der Ober⸗ Neufiadt, in der Frankfurter Weil 
fenfteiner s und Belle - Vie - Straffe. : 


Nro.1. Don Abraham Janſens. Diane 
mit ihren Nymphen, fchlafend, und 2. Saryren, 
welche fie belaufihen. Der tiber der Diane 
ſchwebende Amor ſchießt einen Pfeil auf den er 
nen Satyr ab. Auf dem Vorgrunde liegt tod 
tes Wildpret, als: Fafanen, Hafen und. Vögel 

Auf Leinwand 5. Fuß 5. 300 hoch, 7- Fuß 

5. Zoll breit. Saͤmtliche Gemaͤlde ſind nach 

rheinlaͤndiſchem Maaſe gemeſſen worden. 


Nro. 2. Von Gerhard Laireſſe. Bacchus 
mit ſeinem Gefolge. Bacchus ſtehet mitten im 
Stuͤcke mit einem Thyrſus in der Do 

Ä Bacı 
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Baechantinnen tanzen nach ſelbſt gemachter Mu⸗ 
ſik. | | 
Yuf Leinwand, 4. Fuß hoch, 4. Fuß ır. Zoll 
breit. | | 
Nro. 3. Von Rembrandt van Ryn. Eine 
kandfihaft mit einer hölzernen Bruͤcke und gro 
fen Bäumen, nebft einigen Leuten, welche auf 
die Jagd gehen. 

Yf Leinwand, 3. Fuß 5. Zoll hoch, 3. Zuß 
3, 300 breit: 

Nro, 4. Von Nicolaus Poußin. Ein Satyr 
trägt eine Bacchantin; ihm folgen einige Saunen. . 
Auf Leinwand, 3. Buß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 
4. 300 breit, | 
_Nro.5. Bon Antonius Moro. Die Gemah⸗ 
(in des Johannes Gallus in alter Tracht. In 
dem rechten Arm häft fie ein Hündchen, in der 

linfen Hand eine goldene Kerte. 

Auf Holz, 2. Fuß 9. Zoll hoch, 1. Suß 10. 
Doll breit, 
Nro, 6. Don Peter Boel. Eine Bären 

Hazze in tebensgröfe in einer Landſchaft. 

Auf Leinwand, 5. Fuß 22: Zoll hoch, 7. Suß 
4: 301 breit. |‘ | 
Nro.7. Bon Kembrandt van Ryn. Ein 

Sitttait von einem Mann in ſchwarzer Klei⸗ 
ung. | 

Auf Leinwand, 7: Fuß 2. 300 Hoch, 4: Fuß 
9 Zoll breit. 


Nro. 8. 
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Nro. 8. Von Claudius Gelee. (Lorrain.) 
Der Morgen. Auf dem Vorgrund rechter Hand 
eine Gruppe von hohen Baͤumen, weiter hin 
ein Fluß, uͤber welchem eine ſteinerne Bruͤcke 
zu einer waldigten Gegend fuͤhret, in welcher 
Vieh weidet. In der Entfernung zelgt ſich das 
ſtille Meer, uͤber welchem die Sonne aufgeht. 
Vorne ſtehet Tobias und der Engel mit dem 
grofen Fiſch. | 

Auf Leinwand, 3. Fuß 7.300 hoch, 5. Fuß breit. 


| Nro.:9. Bon Rembrandt van Ryn. _ Ein 
Manns » Portrait in tebensgröfe, in ſchwarger 

Kleidung mit dem Huth auf dem Kopf und 

- mit einem Arm an ein Poſtement gefehnt. 

Auf Leinwand, 6. Fuß 10. Zoll hoch, 3. Fuß 
10. Zoll breit. | 


_ Nro. 10. Bon Adrian van der, Werf. 
Der Frühling, durch {eine marmorne GSra- 
tue vorgeftellt. Am Poſtement find zwei 
halbnackende Mädchen, welche mit Blumen fpies 
fen. Hinter der Statue ein Obeliff mit Bas 
reliefs. 

Auf Leinwand, 7: Fuß 9: Zoll hoch, 4. Fuß 

10. Zoll breit. , 


VNro. in. Bon Johann Heinrich Tifehbein. 
Hercules und Omphale. Mir der rechten Hand 
umfaßt Hercules dig auf feinem Schooſſe figen 
de Omphale, in der linken hält er ihren Spinn, 
toten. Sein Kopf wird durch, eine Weibsper—⸗ 
fon geſchmuͤckt. Omphale hängt feine Loͤwenhaut 

um ſich. Ein Amor reiter auf deffen ige 
Ä un 
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md ein anderer belacht heimlich dieſe Beſiegung 
des Hercules. 

Yuf Leinwand, 7. Fuß hoch, 5. Fuß 5. Zoll breit, 
Nro. 2. Von Rembrandt van Ryn. 

Der den Ephraim und Manaſſe ſegnende Jacob. 
Dieſer Greis ſitzet im Bette, und die 2. Juͤng⸗ 
linge ſtehen neben ihm nebſt dem Joſeph und 
ihter Mutter. Ein vortrefliches Stuͤck! 

Auf Leinwand, 5. Fuß 6. Zoll hoch, 6. Fuß 
8. Zoll breit. 4 — 
Nro. 13. Von Peter Paul Rubens. Ein 

Grieche in Lebensgroͤſe, im Pelz und violetter Km 
tefleidung mit einer weiſſen Leibbinde. Neben 
dr Figur fteher ein Palmzweig. 

Yuf Leinwand, 6. Fuß 10. Zoll hoch, 3. Fuß 
10. Zoll breit. u 
Nro. 14. Bon Adrian van der Werf. 

Der Sommer, durch eine marmorne Starue 
borgeftelit, nebft einigen Figuren, von welchen 
iin junger Mann ein Madchen fFüflen will, 
Hinter der Statue ein Stuͤck Architeetur. 

Auf Leinwand, 7. Fuß 9. 300 body, 4. Fuß 
10. 30H breit. | 
Nro. 15. Bon $ohann Spt. “Ein erfegtes 

Reh, welches von einem Hund bewacht wird. 

Auf Leinwand, 3. Zuß 3- Zoll hoch, 5. Fuß 
42. Zoll breit. | 
Nro. 16. Don Membrandt van Ryn. 

Ein hofländifcher Bürger Fahndrich des 10ten 

Jhrhunderıs mit der Fahne in der Hand. 


Auf Leinwand, 3. Fuß 7. 300 hoch, 3. Fuß breit, 
| Nro.i7. 
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- .  Nro. r7. Bon Claudius Gelee. (Lorrain.) 
Eine Sandfchaft, den Mittag vorftellend; auf 
den Dorgrunde eine heilige Familie. Eine 
Bruͤcke führe zu den Ruinen eines alter Tem 
pels. Zur rechten Hand erblickt man eine wel. 
“te Ausficht. | f 

Auf Leinwand, 3. Fuß 5. 300 hoch, 5. Fuß breit, 

B. Das Nebeubild von Nro. 8. 

-  _Nro.B. Bon Nembrandt van Ryn. Ein 
Mann im Pelz, mit einem Winfelmaaf it der 
einen, und einer Feder in der andern Hand, 
auf einem Tifch ruhend, | 

Huf Leinwand, 4. Fuß hoch, 3. Fuß breit. 
VUlro.i9. Don Nembrande van Ryn. Ein 
Mannsperſon in ſchwarzer Kleidung und mei 
fem Kragen. | e 

Auf Leinwand, 4: Fuß 1. Zol hoch, 3. Su 

22, Zoll breit. | 
Niro. 26, Bon Rembrandt yan Ryn—. Ei 
Mann, ebenfalls in fehwarzer Kleidung; wel— 
eher Handfchuhe in der Hand har, 

Auf Leinwand; 3. Fuß 6. Zoll hoch, 2: Fuß 

10. Zoll breit. | 
NB. Dieſes Stuͤck ift oben Fund: 

Ncro. 21: Bon Jacob Jordaens. Das Beh 
tien s oder Koͤnigsfeſt, mir fehr vielen Figuren 
welche an einem Tiſche figen und ſich luſtig 
inachen. Ganze $ebensgröfe. en 

Auf Leinwand, 8: Fuß 8. Zoll body, 13: Fuß breit: 


' Nro. 23; 


— 
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Nro. 2: Bon Anton van Dyd. Das 
Portrait einer Mannsperjon mit einem Dutten 
fragen. = | 

Auf Leinwand, 1. Fuß 8. 300 hoch, 1. Fuß 
5 Zoll breit. 


Nro.23. Bon Rembrandt van Ryn. Das 
Bruftbild eines alten Mannes mit einer goldes 
nen Kette über den Schultern. An der Kette: 
haͤngt ein goldenes Kreuz. 

Diefes Bild ift achteckigt, und auf Hol; gemalt, - 

2. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 9. Zoll breit. 

Nro. 24. . Bon David Teniers, dem jüns 
gm Eine PBauren +. tuftbarfeit in.einer Land⸗ 
ſchaft. Bor einem Wirthshauſe beiuftigen fich 
verſchiedene mit Tanzen. Kinige berrunfene 
Männer werden von ihren Weibern nach Haufe 
geführer. as | 

Auf Leinwand, 4. Fuß 9. Zoll hoch, 7. Fuß 

7.300 breit. 

Nro.25. Bon Anton van Dyck. Das Pors 
trait einer Mannsperfon mit einem violertenMantele 
Yuf Leinwand, 1. Fuß 8: Zoll hoch, 1. Fuß 

5,300 beeit, | 

Nro. 36. Bon Nembrandt van Ryn. Das 
Bruftbild eines alten Mannes mit zwo golde, 
nen Ketten. ur | mo: 

Auf Leinwand, 2. Buß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 
9. Zoll breit. | 
NB. Das Nebenbild von Nro. 23. und auch 
achteckigt. 
Hirſch, Kunſtnachr. 5. B. K Nro.27. 


— 


Nro.27. Bon Membrandt van Ryn. Ein 
Mann in einer Wintertracht mit einer Pelzmüs 
x und einem Stock in der Hand. Ein Knie 

uͤck. — 
Auf Leinwand, 4. Fuß 1. Zoll hoch, 3. Fuß 

1. Zoll breit. 

Nr0,28. Bon Rembrandt van Ryn. Ein 
Srauenzimmet + Portrait in Profil und aktmodis 

er Tracht mit einem rorhen Huch und weiſſen 
Federn. Wahrſcheinlich Rembrandts Frau. 
Auf Holz, 4. Fuß 1. Zoll hoch, 3. Fuß 4. Zoll 

breit. U 

Nro.29. Bon Rembrandt van Ryn. Ein 
Frauenzimmer ⸗ Portrait mit übereinander ges 
ſchlagenen Haͤnden, in ſchwarzer Kleidung mit 
einem weiſſen Kragen. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 6. 300 hoch, 2. Fuß 

10. 300 breit. | 

Nro. 30. Bon Zohann Fyt. Ein Jagdı 
ſtuͤck mir einem. todten wilden Schwein, wor⸗ 
auf ein Hund figet.. Dabei ein Rehbock, einis 
ge Bögel und noch einige Hunde. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 8. Zoll bob, 5. Fuß 

33. Zoll breit. | 

Nro.31. Von Rembrandt van Ryn. Ein 
geharnifchter Mann, mic einem Spiefle in der 
rechten Hand und mit dem andern Arm ange 
lehnet. J 


Auf Beintwand, 3. Fuß 8.300 hoch, 3. Fuß breit. 


Nro. 39. 
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,  Nro.32. Bon Claudius Gelee, (Lorrain.) 
Eine Landſchaft, den Abend vorftellend. . In 
ber Mitte fiehet man einige Bäume; dahinter, 
einige Rudera von einem alten Tempel. : Im 
Vorgrunde ftehet die Rebecca, welche ihre 
Heerde an dem Brunnen trinfen läßt. 


Auf Leinwand, 3. Fuß 7. Zoll hoch, 5. Fuß ‚breit. 


 N10.33. Bon Anton von Dyk. Das Por⸗ 
trait einer Mannsperfon in violetter Kleidung; 
Ganze tebensgröfe. 2 " 
Auf Leinwand, 6, Fuß 10.300 hoch, '3. Fuß 
10. Zoll breit. | 


Nro.34. Bon Adrian van der Werf. Ei 
ne marmorne Statue, den Herbft vorſtellend, 
mic einigen andern Figuren, wovon eine mie 
der Ringtrommel und ein Kind mit einer Maſ⸗ 

que ſpielet. Hinter der Statue ein Terme. 
Auf Leinwand , 7. Fuß 9. Zoll hoch, 4. Fuß 
10. 300 breit. 


Nro. 35. Bon Kohann Heinrich Tifchbein. 
Anasreon und Sapho. Der lieberrunfene 
Greiß will die Sapho füllen. Sein Kopf ift 
mic Roſen befränzt; in der linken Hand hält er 
eine goldene Trinffyalee Sapho ſcheint ihn 
fanft. zurück zu ſtoſſen. Ein Amor druͤckt ſei⸗ 
ven Kopf an den ihrigen. Ein anderer: ändele 
mit dem Griffel dee Sapho. Ein Mädchen 
verſucht auf der Leier Anacreons zu fpielen. 

Auf Leinwand, 7. Fuß hoch, 5. Fuß 5. Zoll breit, 

NB. Das Nebenbild von Nro, ız. \ 


K 2 Nro.36. 


tas Caſſel. 
( -Nro.36.' Bon Rembrandt van Ryn. Dem 
gefangerien und‘ niedergeworfenen Simfon 
werden bie Augen ausgeſtochen. Delilfa ent 
ieht mit den abgeſchnittenen "Haaren, Ganze 
sgröfe: | 2: \ — | 
Auf Leinwand, 6. Fuß 3. Zoll hoch, 8. Fuß 
227° oll breit. | BE 2 
we" Ned; 37. Bon: Anton von Dyck. Ein 
Portrait in Lebensgroͤſe, einen englaͤndiſchen 
Prediger vorſtellend. * 
Auf⸗ Leinwand, 6. Fuß Fo. ZSoll hoch, 3: Fuß 
10. Zoll breit. ee 
53° Nro.sg. “Bon: Adrian van der Werf. 
Eine marmorne Statue, den Winter voritellend:: 
Dei derfelben einige. Figuren, melche muſikali⸗ 
ſche Inſtrumente und Rotenbuͤcher in den Haͤn⸗ 
den und um ſich her haben. Neben der Stan 
tue eine cannelirte Säule und andere Archites 
cturſtuͤcke. a: a Wr 
„Auf Leinwand, 7. Fuß 9. 300 boch, 4. Fuß 
10 Zoll breit. | 
NB. Diefe vierte Jahrszeit gehört, ald Nies 
benbild, zu Nro. 10. 14 und’'34.' 


:  _Nro.39.. Bon Franz Sneyders und Des 
tee Paul Mubens Ein grofes - Küchenftück. 
Ein Tiſch, worauf ein Rehbock, Kafen und, 
vieles Flügelwerf liege. Eine, Frauensperjon 
traͤgt einen. Korb voll Fruͤchte auf dem Kopf. 
eben ihr ein Mann. 

Auf Leinwand, 5. Fuß 2. Z00 hoch, 7. Fuß 


77 Zoll breit. 
——— Nro. 40. 
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Nro. 40. Bon Rembrandt van Ryn. Ein 
‚Mann, der eine Feder fdneider, in —— 
Kleidung mit einem weiſſen Kragen. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 3. Zoll hoch, 2. u 
8. 300 breit. 


Nro.41. Bon Claudius Gelee, Sstrain, ) 
Eine Sandfchaft, die Nacht vorſtellend. Auf 
dem Borgrunde der Kampf Jacobs mit dem 
Engel. In der Entfernung folgr der Zug Ja⸗ 
eobs über einer. Brücfe. Weiter bin einige 
alte Ruinen. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 7. Zoll hoch, 5. Fuß breit. 

NB. Als Nebenbild zu Nro. 8. 17 und 32 

gehörig. | 

Nro. 42. Don Paul: Potter.- Ein grofes 
Diebftüf. Ganze tebensgröfe. ine ftehende 
und eine liegende Kuh nebft erlihen Schaafen. 
Ermas weiter eine Bäurin und ein Bauer, 

Auf Leinwand , 6. Fuß 6. Zoll hoch, 8. ‚ss 

8. 300 breit. 

Nro. 43. Bon Peter Paul Rubens. Ein 
Spnlen mir einem NRömerglas Wein’ in der 
Hand. Auf dem Kopf har er Weintrauben; 
um dfe Schultern feine Tygerhaut. 

Auf Holz, 3. Fuß hoch, 2. Fuß 3. Zoll breit. 


Nro. 44. Von Anton Moro. Das Por 
trait des Johannes Gallus in fchwarzer 
Kleidung, mit beiden Händen. 

Auf Holz, 2. Fuß 9: Zoll hoch, 1. Fuß 10. Zoll breit. 

NB. Das Nebenbild von Nro.5, : — 

83 - Nro. 45. 


z 
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Nro. 45. Bon Melchior Hondekoeter. Ein 
Hahnen + Gefechte. Ein welfiher Hahn ſtreitet 
mit einem Haus + Hahn... Hinten fißer ein 
Pfau. mit einigen Hühnern. | | 

Auf Leinwand , 4. Fuß 4. Zoll hoch, 5. Fuß 

3. 300 breit. | 


Nro.46. Bon Nembrandt van Ryn. Eine 
gebirgichte Sandfihaft, auf der man Waſſer, 
Däume und einige Figuren fieher. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 5. 300 hoch, 3. Fuß 

1. Zul breit. 


Nro.47. Bon Sacob de Wit, Ein Del- 
fus - de - porte als Bas - relief gemalt, den 
Frühling vorftellend. Kinder zieren die Buͤſte 
der Flora mic. Blumen. P 
- Auf Reinwand , 7. Fuß 9. 300 Hoch, 4. Fuß 

11. Zoll breit, 

Nro.48. Bon Jacob de Wit. Ein ähm 
liches, den Sommer vorftellend. Kinige Kinder 
befchäftigen ſich mit. Aerndre - Gerächfchaften 
und Früchten. In der Micre ſtehet die Düfte 
ber Ceres. / | 

Auf Leinwand , 7. Fuß 9. Zoll hoch, 4. Fuß 

11. 300 breit, | 

Nro. 49. Von Adrian van der Werf. 
Ein Hirte, welcher einer, gegen ihn zärtlichen 
Nymphe, auf der Flöte vorblaͤßt. Bei ihm 
liegt ein Schäferftab und ein Kürbis. Hinten 
fiehet man eine grofe Urne und Waldung. Gan⸗ 
ze tebenögröfe. - 

Auf Leinwand, 9. Fuß 5. Zoll hoch, 5. Fuß breit. 
Nro. 30. 
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Nro. 50. Bon Hans Holbein, dem juͤn⸗ 
gern. - Die Familie diefes Malers. Sein eis 
gen Portrait und das von feiner Frau, welche 
das jüngfte Kind auf dem Arm trägt. Zwei 
Kinder figen an einem Tiſch und fpeifen. Ein 
Knieftürk. 5 

Auf Holz, 3. Fuß 9. Zoll hoch, 4. Buß 6. Fol 


breit. 


Nro.5r. Bon Simon de Vos. Ein am 
Scrreibtiſch fißender Geiftliher, welchem ein 
kleiner Zunge einen Brief uͤberbringt. | 
Auf Leinwand, 4. Fuß 62 300 hoch, 3. Fuß 
9. 301 breit. 


Nro.52. Bon Peter Paul Rubens. Der 
betrunfene Sylen wird von einigen Satyren 
geführe. Ein Knieſtuͤck. 


Auf Holz, 4, Fuß 7. 300 hoch, 3. Fuß 11. 300 
breit. 


Nro. 53. Von Theodor Kamphuiſen. Eine 
landſchaft in einer felſigten und durch altes Ges 
maͤuer contraſtirenden Gegend. Auf dem Vor⸗ 
grunde iſt ein Zug Reiſender, vor welchen einige 
her tanzen. Mancherley Vieh folgt, und um⸗ 
giebe dieſe Gefellfchaft. 


Auf Leinwand, 3. Fuß 6. Zoll hoch, 5. Fuß breit. 


Nro. 54. Bon Jatob Kordaene, Der junge 
Bacchus, wie er von denen Nymphen ergo 
gen wird, Eine Ziege, welche eine Nymphe 
melft, wirft den Mitchkeflel um, worüber jener 

84 weint. 
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weint. Oben blaͤßt ein ſitzender Faun auf der 
Schalmey. | 
Auf Leinwand, 7. Fuß hoch, 7. Fuß 94 Zoll 
breit. 


Nr. 55. Don Peter Paul Rubens. Der 
triumphirende und durd) die Siegs ⸗Goͤttinn 
gefrönte Mars, in feiner Rüftung mir Schild 
und Dolc) in der Hand. Er ist auf dem Neide, 
und tritt auf einen todten Körper. Ein gebundes 
ner Sclave und verfchiedene Waffen liegen neben 
ihm. Hinter ihm brenne Weyraud) auf einem 
Altar. 
Holz, 6. Fuß 6. Zoll hoch, 8. Fuß 4. Zoll 
reit. 
Nro. 56. Von Melchior Hondekoeter. Ein 
- Kedervieh Stuͤck, darinn beſonders ein weiſſer 
Pfau, ein Faſan, ein Perlenhuhn, und noch an 
dere Hühner find. — | 
Auf Leinwand, 4. Fuß 72.300 hoch, 3. Fuß 
4. 300 breit. 


Nro. 57. Don Peter Paul Rubens Ju—⸗ 
piter in der Geſtalt der Diane liebkoſet die 
Ealifto. Hinten jißc der Adler mit dem Dons« 
nerfeil. | 

Auf Holz, 4. Fuß 2. 300 hoch, 6. Fuß 1. 300 


breit. 


Nro.58. Bon Nicolaus Berghem. Eine 
größtentheils dunkle und felſigte tandfchaft milk 
Dieb und Figuren. An der Mitte des Stuͤks 
reitet eine Srauensperfon auf einem Maulthier. 

r Neben 
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Neben ihr ſteht eine andere, welche ein junges 
tamın unter dem Arm trägt. Zur linken Seite 
eine Ausfiht in die Ferne über ein ſanft flieflen. 
des Wafler bin, worauf man einen Machen mit 
einem Mann und einem Hund erblift. 
m Holy, 3. Fuß 8.300 Hoch, 4. Fuß 4. Zoll 
reit. 


VNro. 59. Bon Franz Hals. Das Por: 
trait eines Mannes mir einem goldenen Gürtel, 
dee die rechte Hand in der Seite, und mit 
der linken einen Huch hält. 


Auf Leinwand, 3. Fuß 5. Zoll hoch, 2. Fuß 
9. Z00 breit. 


Nro. 60, Bon Anton van Dyck. Ein 
Gtanenzimmer + Portrait in $ebensgröfe, mit der 
rechten Hand an einen Stuhl gelehne. Ganze 
tebensgröfe. | 

Yuf Leinwand, 6. Fuß 5. Zoll hoch, 3. Fuß 
10 Zoll breit. 


Nro. 61. Bon Nicolaus Boußin. Ein 
Nachtſtuͤk. Myrrha entflieht nackend aus dem 
Berte ihres Darers, melcher fie verfolge, Eis 
nige dazu gefommene Frauenzimmer erleuchren 
die Scene mit einer Fackel. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Z00 hoch, 4. Fuß 

3. Zoll breit. 


Nro. 62. Don Adrian van Utreht, Ein 
goſſes Küchen - Stüc, mit einer Schwanen : Pa- 
fete und. noch vielem — Wildpret und Gar⸗ 

5 ten⸗ 
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ten⸗Gewaͤchs, nebſt 3 Perſonen, welche ſich mit 
dieſen Sachen beſchaͤftigen. 
Auf Leinwand, 6. Fuß 5. Zoll bo, 9. Fuß 

1. 300 breit. 

Nro. 63. Bon Johann van Lys (g. Pan.) 
Eine ſich luſtig machende Geſellſchaft von Sol— 
daten und wolluͤſtigen Weibsperſonen. 

Auf Leinwand, 5. Fuß 1. Zoll hoch, 7. Fuß 

7. Zoll breit. 

Nro. 64. Von Philipp Wouwermann. 
Eine Reitſchule, vor dem Thore einer Veſtung, 
mit vielen Figuren. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 

7. Zoll breit. 

Nro, 66, Bon. Philipp Wouwermann. 
Soldaten, welche gefangene Bauren wegführen. 

Auf Holz, 1. Fuß 6. Zoll hoch, 1. Fuß 4. Zoll 
breit. 

Nro, 66. Bon Philipp Wouwermann. 
Eine auf die Jagd reitende Geſellſchaft mic eis 
nem Falken und Hunden. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 

7..300 breit. 

Nro. 67. Anton van Dyck. Ein Mann 
an einem Tiſch ftehend, worauf des Seneca 
Kopf nebft Büchern. 

Auf Leinwand, 3. Fuß zz. Zoll bed, 3. Fuß 

7. Zoll breit. 


Nro. 68. 


— 
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Nro. 68. Bon Anton van Dyck. Ein 
Familien Stud der Herren von Leers, worauf 
ein Mann, eine Frau und ein junger Menfd). 

Auf Leinwand, 4. Fuß 7: Zoll hoch, 5. Fuß 

5. 300 breit. 

Nro. 69. Von Anton van Dyck. Das 
Portrait eines Mannes, der mit einem Zirkel 
in eine Hand an einem Tiſch geſeſſen hat, 
und eben von feinem Stuhl aufſtehet. Auf 
dem Tiſch fteht ein Globus und ein Kopf; da 
bei liege eine Flöte und eine Zeichnung. 


Auf Holz, 4. Fuß hoch, 3. Fuß 2. Zoll breit. 


Nro. 70. Bon Eafpar Netfcher. Ein Ea- 
inet -Stüf , einen auf der Floͤte blafenden - 
jungen Menfchen vorftellend. | 

Auf Leinwand, 1. Kuß 3. 300 hoch, 10. Zoll 
breit, 


Nro. 71. Bon Gottfried Schalfen, Die 
buffertige Magdalena in einer Höhle, wel. 
che durch eine Fackel erleuchter wird. 

Auf Reinwand, 1. Kuß 4. 300 hoch, 1. Fuß 

1. Zoll breit. "TV FOuue 


Nro, 72. Bon Rembrandt van Ryn. Das 


Portrait eines vornehmen Frauenzimmers in 
Vinter » Kleidung, mit einer Blume in ber 
and, _ Ä 


Auf Leinwand, 4. Buß 5. Zoll hoch, 1. Fuß 
9 Zoll breit. E 


No, 73, 
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Nro. 73." Bon Matthäus van Hellmont. 
Eine nicderländifche Bauern » Stube, darinn 
eine Frauensperſon nebft einigen: Bauren. 

‚Auf Leinwand, 1. Fuß 64. 300 hoch, 1. Kuß 
11. Zoll breit. 


Nro. 74. Von Anton van Dyck. Ein 
geiftlich + allegorifches Stuͤck, worauf die digen 
de Jungfrau Maria das Kind Jeſus auf 
ihrem Schooffe hält. Neben ihm ſteht der Flei- 
ne Sobannes. Bor ihm Inte Maria Magı 
dDalena. Einige Ordensgeiſtliche ſtehen linfer 
Hand um jene herum. 

Auf Leinwand, 8 Fuß 1. Zoll hoch, 7. Fuß 
1. Zoll breit. | 
Nro. 75. Bon David Teniers, der jüns 

gere. Der Aufzug der Schuͤtzen-Geſellſchaft 

ju Antwerpen vor dem dafıgen Rathhauſe. 

Alle Figuren auf dem Bilde find wahre Por— 

traits der damals lebenden Perſonen. 

Auf Holz, 4. Fuß 2. Zoll hoch, 5. Kuß 9. Zoll 
breit. . | 
Ncro. 76: Bon Rembrandt van Ryn. Die 

Jungfrau Marta mit dem Kinde Ze fu. 

» Auf Leinwand, 2. Fuß 33.300 hoch, 1. Fuß 
105. Zoll breit. | 
Nro. 77. Bon Bartholomäus Gonzales, 

Ein Zamilienftücf eines Malers, von 5. Figus 

gen, ‚welche fich mit Handarbeit befchäftigen. 

Auf Hol, 1. Fuß 6. Zol hoch, 2. Fuß breit. 


Nro. 78. 
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Nro. 78. Don. Anton van Dyd. Ein 

Knieſtuͤck eines Frauenzimmers mit beyden Haͤnden. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 10. Zoll hoch,/ 3. Fuß 
6. Zoll breit. 


Nro. 79. Von Anton van Dyck. Ein 
Mann mit ſeiner Fran, auf deren rechte wand 
er feine linfe legt. Ein Knieſtuͤck. 
Auf Leinwand, 3. Kuß 22. Zoll hoch, 5. Buß 

3:Z00 breit. 

“ Nro. 80. Bon Anton van Dyck. Ein 
Manns « Portrait in fehwarzer Kleidung, mit eis 
nem Durtenfragen und beyden Händen, 

Auf „geinwand = 3. Fuß 1. Zoll Hoch, 3. Fuß 

42. Zoll breit. 

Vxo. 81. Von Adrian dan der Velde. 
Eine Landſchaft, mic einem Bauern + Haus und 
einigem Vieh auf ag Vorgrunde. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 6. Zoll hoch, 1. Fut 

9 Zoll breit. 

Nro. 82: Don Peter Breugel, dem dis 
tern. Ein Winterſtuͤck mic vielen Figuren, die 
ſich vor einem offenen Drre auf dem Eife belus 
ſtigen. 

Auf Kupfer, 1. Fuß body, 1. Fuß 4. Zoll breit. 

XMro.83. Don Melchior Hondefoeter. Ein 
Vögel » Eoncert. Eine Eufe fteher auf einem 
Notenbuch und tritt den Taf. 

Auf Leinwand, 4. Su 10, Zoll hoch, 6. Fuß 

2. Zoll breit. 

Nro. 84. 
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»  Nro.84. Von Caſpar Crayer. Die Ge. 
burt Chriſti. Die Hirten beten das fehla- 
fende Kind an, und bringen ihm allerhand Ge, 
ſchenke. 


Auf Leinwand, 5. Fuß 3. Zoll hoch, 6. Fuß breit. 


Nro. 85. Von Nicolaus Poußin. Dom | 
pejus wird im einem Kahn im Angefichte von 


Alexandrien umgebracht. Sein Kopf ift in 


einen rothen Mantel gehülle. 


Auf Leinwand , 3. Zuß 2. Zoll hoch, 4. * | 


33.300 breit. 


Nro. 86. Bon Eafpar Netſcher. Ein a. | 
Gendes. Frauenzimmer mit einem Papagai auf 


der Dand. 


Auf Leinwand , ı. Fuß 7. 01 hoch / 1. Fuß 
4. Zoll breit. 


— — a 


Nro, 87. Bon Gottfried Schalten. Ein | 


Nachtſtuͤck. Ein bei einem Lichte in einem Bu 


che aufmerffam fefendes Frauenzimmer, 
Auf Holz, 10.300 hoch, 8.300 breit, 


Nro. 88. Bon Franz Hals. Das Por 
trait eines Frauenzimmers, mit beiden Händen 
und mic einem goldenen Leibguͤrtel. Ein Knieftüd, 


Auf Holz, 3: Fuß 3. ZoU Hoch, 2. Fuß 7. Zoll 
breit, 

Nro.89. Bon Meter Paul Rubens. Me 
feager bringe der Aralante den Schweins 
Copf- _ tebensgröfe. Ein Knieſtuͤck. 

Auf Holz, 3. duß 112. Zoll hoch, 3. Fuß 31. Zoll 
breit, 
u Nro.go. 


Nro.90. Bon Anton van Dyck. Cupi⸗ 
do, welcher in der rechten Hand einen Pfeil, 
und in der linfen den Bogen hält. Ganze Figur. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 10. Zoll hoch, 3. Fuß breit. 

“ro. ge. Bon Caſpar Netſcher. Eine . 
alte Dame auf einem, mit violerten Sammer 
bezogenen Stuhle fißend. | 

Auf Leinwand, -ı. Fuß 7. Zoll hoch, 1. Fuß 

4.300 breit. Zu 

* Nro,93. Bon Gottfried Schalen. Ma: 
ria Magdalena, mit einem Todtens Kopf 
in den Händen, vor einer brennenden $ampe. 
Auf Holz, 10. Zoll hoch, 8. Zoll breit. 

Nro, 93. Bon Jacob Jordaens. Der 
Drey » Effer am Tifay figend, mit 4. grofen 
Figuren und 3. Kindern. . In tebensgröfe. 

Auf Leinwand, 6. Fuß 1.300 hoch, 6. Fuß 

9. Zoll breit. | 

Nro. 94. Don Peter Paul Rubens. 
Bachus, Venus, Eeres und Eupido, 
gefellfchaftlich neben einander auf der Erde fi- 
gend. Ganze tebensgröfe. 

Auf Leinwand , 4. Fuß 5. Zoll hoch, 6. Fuß 

3. Zoll breit. u 

Nro. 95. Bon Nicolaus Berhem, Ein 
altes zerfallenes Mauerwerf mit vielen Figuren, 
Pferden, Kühen und Schaafen. _ | 

"n / 3. Fuß 4: Zoll hoch, 3. Fuß 8. Zoll 
el. . V 


Nro. 96. 


Nro. 56. Bon Pete: Paul Rubens. Die 
bußfertige, und mit gen Himmel gemwandtem 
ſchmerzvollem .Gefichte, ‚die Hände. ringende 
Marta Magdalena, nebft einer allegoris 
ſchen Borftellung ihrer Derläugnung der Welt. 
Neben ihr ſizt ein Frauenzimmer im ſchwarzen 
Schleier. | 
+» Auf Leinwand, 6. Fuß 2.300 hoch, 5. Fuß 

9E. Zoll breit, u | 5 


Nre. 97. Bon Peter Paul Rubens. 
Abraham in ganzer Kriegsrüftung , empfänge 
von Melchiſedeck, der. in priefterlicher Kiel, 
dung ihm ‚entgegen gegangen, Prod, Mein 
und andere Gefchenfe. Ganze $ebensgröfe. 


‚Auf Holz 6. Fuß 6. Zoll hoch, 8. Fuß breit, 


Nto. 98. Don Cornelius de Heem. Ein 
Fruchtſtuͤck, morauf getriebene goldene Gefäfle, 
mufifalifche Inſtrumente und ein Globus ſich 
befindet. | 


Auf Leinwand, 4. Fuß 2. Zoll hoch, 3. Fuß 
9. Bol breit. | 


Nro.9g9. Bon Rembrandt van Ryn. Die 
Abnehmung Chrifti vom Kreuz. Eine Ordo— 
nanz von vielen Figuren. Die Erleuchtung 
zweier verftecfrer fichter. macht eine vortrefliche 
Wuͤrkung. Die in Ohnmacht. fallende Mut 
ter des Erlöfers wird von einigen Perfonen 


aufrecht gehalte. 
Auf Leinwand, 5. Fuß hoch, 3. Fuß 8. Zoll breit— 


Nro. 1090, 


Nro. 100. Bon Adrian van der Welde, 
Die holländifche Gegend von Scheveningen, 
mir vielen Figuren. 

‚Auf Leinwand, 1. Fuß 8. Zoll hoch, 2. Fuß 
4. Bol breit. | Re 

Nro. or. Bon Johann van Lys, (9. Pan.) 
Eine Schiffer » Geſeliſchaft. Kine Frauensper, 
fon finge, und ein Schiffer accompagnirt fie 
auf der Laute. | 

Auf Holz, 2. Fuß Hoch, 1. Fuß 6. Zol breit. 
VUro. 102. Bon David Teniers, dem jüns 
gern. Kine niederländische Baderiiube, worin, 
nen einem Mann eine Wunde am Fuß ver 
bunden, und ein anderer rafırt wird. 

Auf Holz, 2. Fuß 94. Zoll Hoch, 2. Fuß 3. 301 bre't. 

Nro. 193. Bon Peter Paul Rubens. 
Diane. geht mit.ihren Nymphen auf die 
Jagd. Zwei Satyren Fommen dazu; einer 
Davon Füße eine Nymphe. | 

"Auf Leinwand, 8. Fuß 2. Zoll hoch, 6. Fuß 

5. Zoll breit. , | 

_ _Nro, 104. Bon Michael Angelo Cerquozsi, 
(delle Battaglie.) Kine luſtige Gefellichaftz 
welche mit allerhand Spielen ſich befchäftiger, 
in einer tandfchaft mit alten Ruinen. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 3. Zoll hoch, 4. Fuß 

3. Zoll breit. Ä 
Vco. 105. Bon Paul Potter. Eine Hol, 
fändifche Landſchaft mir 4. Kuͤhen, einigen 
Schaafen und einem alter Bauer, V 

Auf Holz, 1. Fuß 7. Zoll hoch, 2. Fuß 44. Zoll 

breit. 


Hirſch. Kunſtnacht. 5. B. VNro. iob. 
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N. 106. Von Jacob de Wit. Ein Def. 
fus - de- porte.. Der Herbſt als Bas - Relief, 
Kinder, melde den Kopf eines Fauns mis 
Weinranken zieren. Zrinfgefchirre und Wein⸗ 
trauben liegen dabei. 

Auf Leinwand, 7. Fuß 9 Zoll hoch, 4. Fuß 
11. Zoll breit. 
Nro. 107. Bon Jacob de Wit. Ein 

ähnliches. Der Winter als Bas- Relief. Uns 

ter dem. Kopfe des Boreas wärmen fich ei⸗ 
nige Kinder an einem Feuer; andere tragen 

Holz zu. | | ” 

Auf Leinwand, 7. Fuß 9. Zoll hoch, 4. Fuß 

11. Zoll breit, * 

NB Diefe vierte Jahrszeit gehört, als Ne— 

benbild, zu den vorhergehenden: Nro. 47. 
48 und 106. ” | 

Nro. 108. Bon Johann Heinrich Tiſt 
Bein, dem aͤltern Ausdrucksvoͤlle, dem Eos 
ſtum gemäfe, und in allem Betracht vorzuͤg⸗ 
Tichft + glückliche Darftellung der ini sn Ge⸗ 
mahl, den König Admer, freiwillig ſterbenden 
Alcefte. — Dem Tode nahe fizt fie auf ih⸗ 
rem Lager mit kraftlos vor ſich hin geſtreckten 
Händen. Zu ihrer rechten Seite ſchmiegt fich 
an ihren Bufen ihr äfteres, über ihren Zuftand 
bitterlich weinendes Kind. Mit bangem Herzen 
klammert es fich an den rechten Arm der geliebten 
Mutter , um nicht. von ihr getrennt zu werden. 
Seitwärts. zu ihrer finfen wird diefe fo edelmüthig 
leidende, und mit größter Selbftverläugnung 
fd) aufopfernde Gattin, von. ihrer treuen 
Schweſter Parthenia durch thraͤnende Blicke 
| Zar beobach. 


pP 
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beobachtet. Sitzend haͤlt dieſe auf - -ihrem 
Schooſe das jüngere Kind, das nicht weniger 
theilnehmend , als jenes, die. .andere Hand der 
Sierbenden wehmuͤthig in die feinigen ſchließt, 
mit ihrem linken Arm zaͤrtlichſt umſchlungen. 
Nach dieſer, den empfindſamen Kunft + Freund 
und Kenner innigſt intereſſirenden Gruppe bins 
gelehrt, ſtehet Admet in einer Stellung, ‚die 
alles das fühlbar ‚macht, was er Än- einer. fols 
hm tage als vechrfchaffener Ehemann und: Bas 
tet lann und mag empfunden; haben. Won 
Summer und Schmerz durchdrungen und ges 
beugt, ſtuͤtt er ſich mit, der finfen Hand, um 
die Kranke ber, auf den obern Theil ihres 
Bettes; mit der vechten aber bedeckt er affeet⸗ 
boll fein Geficht, weil er, obgleich an die Sets 
nigen gefeſſelt, und daher auffer Stande, fich 
dieſen, ihm unendlich theuren, Gegenftänden zu 
entziehen, fich Doc) nicht ftarf gentig fühle, den 
Anblick und Eindruck einer, ihn: fo nahe ange⸗ 
benden, und daher ihn um fo mehr unausfprech 
lich ruͤhrenden Scene daͤnger zu ertragen. 

Auf Leinwand, 3. Fuß ın Zoll hoch, 5. Fuß 
breit, u I ui V 
Nro. 109. Bon Johann Heinrich Tiſch⸗ 

bein, dem aͤltern. At ceitey. mic allem Neige 
einer blühenden Unſchuld und fanft einnehmen⸗ 
den Schönheit ,. in demjenigen Zeitpunkte ihrer 
nythohogiſch eingekleideten Geſchichte, da 
der, mit ſeiner Keule und mit feiner Loͤwen⸗ 
haut fo beherste, als, feinen Tiebreich ſchla⸗ 
genden. Herzen nach; zugleich freundfchaftlichft + 
tätige Herkules, 2 er ſie an dem fee 
| 2 2 


* 
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des Styr eingeholt, und dem Pluto ent. 
riffen hatte, fie dem Admer, mit der fidhe 
barften Theilnehmung an feinem Gluͤcke, ganz 
aneigennüßig wieder zuführre. Bon gränzenlos 
fer Freude und Verwunderung überwältiger, 
fieher fie diefee mic fharren Augen und Minen 
beweglih an, nachdem er den Schleier , in 
welchen fie ſich verhüllee hatte, zuruͤckgezogen, 
und fogleich in ihr feine, ohne Hofnung einer 
noch möglichen Rettung fiir verloren geachtere, 
‘jege aber aus ber Hand feines ihm unfchäzbar 
"gewordenen Freundes gegen alle artung win 
‘der erhaltene Gemahlin erfannte. 


: Auch auf Leinwand, und, als Nebenbild des 
vorhergehenden Stuͤcks, von eben dem Maaß. 


B. Das herrſchaftliche Palais, 


naͤchſt der Gallerie, in der Frankfurter Straſſe. | 


I. In dem Saal. 


Nro.i. Bon Jacob Jordaens. Ein mit 
Weintrauben gekroͤnter Bacchus zwiſchen 
zwei Kindern, Um ühn herum ſtehen einige 
Bacchanten nebſt einer Bacchantin. An ſeiner 
vechten Hand hält er einen Thyrſus, und 
‚mit. der linken ein Glas Wein. 


Auf Leinwand, 6. Fuß 8. Bol hoch, 5. Ruß 
3, Zoll breit. | 


Nro. 2. Bon Jacob Jordaens. Diefer 
Maler ſelbſt, in Der Geſellſchaft der — 
r 
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Er fpielt auf der Saure; neben ihm ſizt feine 
Frau von ihren Kindern umgeben. 
uf Leinwand, eben fo hoch und breit, als das 
vorhergehende Stüd. | 
Nro. 3. Don Jacob Jordaens. Ein 
Bauer ; der mit Grau und Kindern eine Mahle 
zeit verzehrt. Pan fise als Gaft mic zu Ti 


Auf Leinwand, von obiger Höhe unb Breite, 

Nro. 4. Bon Jacob Jordaens Eben- 
daſſelbe Gaſtmahl, ‘aber von einer andern Dr. 
donanz und mit veränderten Gefichtögügen ‚jener 
Perfonen. Ä | 

Auf Leinwand, und mit ben vorigen Stücken 
- von gleicher Höhe und’ Breite. 

NB. Diefe 4. an Maaß und Aufferer Verzie⸗ 
zung fih voͤllig gleihe Stüde mit Figus 
ren in Lebensgroͤſe, find in den Hauptwaͤn⸗ 
ben bed Saals angebracht und befefligt. 
Eben fd befinden, fi) darinnen über den 
Thüren: | 

Nro.5.9. Fuͤnf Deflus - de - porte mit 
Früchten und Blumen‘, der Einfaflung nad) 
ald Herzen gefaltet, und von Conrad Rus 
bin gemalt. . : — 

Auf Leinwand, 3. Fuß 8. Zoll hoch, 3. Fuß 

8. Zoll breit. 

Nro. ı0 - 13. Von Matthäus Terweſten. 
Vier runde Stuͤcke uͤber den Spiegeln mit ſpie⸗ 
lenden Kindern, die theils Muſik und Malerei 
vorſt ellen, theils mit der Jagd und auf andere 
Art ſich beſchaͤftigen. — 


——— I. In 
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11... In dem grünen Zimmer. 


Nro. 14. Bon Guido Reni. Die So 
phonisbe in Profil mit dem Giftbecher in 
der Hand, den ein vor ihr ftehender Mann in 
friegerifcher Ruͤſtung derſelben überreicht : har. 
- Hinter ihr ſteht ihre Begleiterin, die darüber 
wehmuthsvoll ihre Augen in die Höhe richter. 
Ein Knieſtuͤck; die Figuren in tebensgröfe. 

Auf Leinwand , 4. Fuß 2. Zoll Hoch , 5. Fuß 

1. Zoll breit, , 

Nro: 15.:.®on Guido Reni. Der Ae— 
neas in voller Ruͤſtung eines. Kriegshelden, 
reiht der Dido die Hand, um von ihr Äbſchied 
zu nehmen. Hinter ihr fleht eine Frauensper⸗ 
fon, die ihren. Befehl zu erwarten ſcheint. Ein 
Knieftück in: ebensgrofen Figuren. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 8. 304 hoch, 4. Buß 
= 9 Zoll breit. eo | 

Nro. 16. Von Guido Reni. Die nad) 
genommenem Gift ſterbende Sophonisbe, 
zwiſchen einer alten und einer jungen Yrauens« 
perfon. Jene fieher berrübt vor ſich hin, und 
Diefe wifcht ihre Thraͤnen mit einem Tuche ab. 
Ein. Knieftüc in: lebensgrofen Figuren. - 

Yuf Leinwand, 4. Fuß 1. Zoll hoch, 4. Fuß 

11. Zoll breit, 

VMro. i7. Bon Guido Reni. Maria 
mit dem ſchlafenden Kinde Jeſus in dem rech⸗ 
ten Arm; auf dem linken geſtuͤzt haͤlt ſie ſich 
angelehnet. oo. & vo. oo. ‚* 
Auf Leinwand, 1. Fuß 42.300 hoch, 1. Fuß 

43° Zoll breit. Be 3 
E; Nro. 18, 


Ei gr 
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VUro. 18. Bon Alexander Turchi, (g. 
Orbetto Veroneſe.) Die liegende, und den 
Jupiter unter der Geſtalt eines Schwans 
umarmende, Leda, mit 3. Uebesgoͤttern. 

Auf Stein, 1. Fuß hoch, 1. Fuß 3. Zoll breit. 

Nro. i9. Bon Hannibal Carracci. Der 
zwiſchen Tugend und Laſter ſitzende, und auf 
feine Keule fich jtügende Herkules. | 
Huf Leinwand, 1. Fuß 68. Zoll hoch, 1. Fuß 

3. 300 bereit. | 

„. .Nro, 20. Bon Cart Maratti, Eine bei. 
ige Familie. Maria bälc figend das Kind 
Jeſus auf ihrem .Schooß , dem der junge. Jos 
ah Erdbeeren vorhält. Hinter. ihnen ſteht 

ofepb mit einem aufgefchlagenen Buche. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 11. Zoll hoch, 1. Fuß 

53. Zoll beeit. | 

Nro. 21. : Don Alerander Turdi , (9. 
Orbetto Veroneſe.) Das Urcheil des Pas 
ris, der fißend, als ernannter Schiedsrichter 
jpiihen dee Venus, Minerva und Juno, 
der erften den Apfel zuerfenne und einhändigt, 
nad) weichen Eupido mit beiden Händen im 
die Höhe reicht; in einer laͤndlichen Gegend. 


Auf Holz, 1. Fuß 8. Zoll hoch, 2. Buß 34.300 
breit, 


‚ Nro.2u Bon Carl Dolce, Ein andaͤch⸗ 
* vor, ſich bin ſehender Marienkopf mit einem 
blauen Schleier. . 

Auf ‚Leinwand, 1. Fuß 8H.300 hoch, 1. Fuß 

4. 300 breit. 
| 24 Nro. 23. 
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Nro. 23. Bon Jacob Robuſti, (g. Tin⸗ 
toretto.) Der in der Wuͤſte auf einer Anhöhe 
figend predigende Johannes, von alferlek, 
ihm Aufmerfjum zuhörenden Perfonen umgeben, 

Auf Leinwand, 1. Fuß 37. Zol hoch, 1. Fuß 

3 Zoll breit, Rn | 


Nro. 24. Bon rang Trevifani. Die in 
einer Wolke Herabfchwebende und den ſchlafen⸗ 
den Endimion umarmende Diana; binre 
ihm zwei laufchende tiebesgärter mit Bogen und 

öcher, und ein Hund zu feinen Fuͤſſen. 
- Leinwand, 115. Z00 hoch, 1. Fuß 3. Zoll 
reit. | 
. Nro.25.. Bon Paul Ealiari, (g. Ver 
roneſe.) Ein vornehmer und tuͤrkiſch geffeides 
ter Herr an einer mie Speifen beſezten Tafel, 
in Sefellfchaft einiger Gäfte, bejonders zmeier 
Frauenzimmer in morgenländifeher Tracht. Am 
Hintgrgeunde Architeetue mit Säulen. | 
Auf Leinwand, 1. Kuß 64- 300 hoch, 1. Fuß 

2. Zoll breit. 

Nro. 26. Don Peter van Laar, (g. 
Bambotz.) Ein von vielen Perſonen aufge⸗ 
führter italiaͤniſcher Tanz. Im Hintergrunde 
Gebäude mit Arcaden, | ; 

Auf Leinwand, 1. Fuß 102.30 had, 2. Fuß 

43. Zoll breit. | 

Nro. 27. Bon Tisian Vecelli da Eadore. 
Das Vortrait eines Frauenzimmers in meiffer 
und geiftlicher Kleidung mit einem Kreuz in 
der rechten Hand. — 

Auf Leinwand, 3. Fuß 3. Zoll hoch, 2. Fuß 

6. Zoll breit. | 

— Nro. 28. 


\ 


% 
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Nro. 28. Von Peter van Laar, (g. Bam⸗ 
bo, Ein Theater, von welchem ein Martt⸗ 
freier vielen um daſſelbe herum verfammelten 
Perjonen. feine Kenntniſſe und Arzneien anpteißt. 
Im Hintergrunde Gebäude. | Ä 

Auf Leinwand, 1. Fuß 11. 300 hoch, 2. Fuß 

4. 300 breit. | 

Nro. 29. Bon Jacob da Ponte, (9. 
Vaſſano.) Die —* empfaͤngt 
kuitend von einem Biſchof die heilige Taufe. 
Eine Menge verſchiedener Perſonen ſiehet dieſer 
fierlihen Handlung aufmerkſam zu. Waͤhrend 
derfelben ſchweben 2. Engel in der Luft mit 
Palmzweigen in den Händen. Im Hintergrun 
de iſt perſpectiviſche Architektur. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 7. Zoll hoch, 1. Fuß 

8. Zoll breit. | 

„‚NI0. 30. Bon Franz Mapuoli, (g. il 
Varmeggiano.) Die heil. Eacharina mit 
2. Engeln, die Palmen tragen. 

Auf Leinwand, 1. Fuß hoch, 9.300 breit. 

Nro. 31. Bon Guido Reni. Die beten. 
de und andaͤchtig ihre Augen in die Höhe rich 
tende Maria mit gefaltenen Händen, in eis 
nem gelblichen Schleier und blauen Gewande. 

f Leinwand, 2. Fuß 3. Zoll Hoch, 1. Fuß 

8. 300 breit. 

,  Nro,33, Bon „acob da Ponte, (9. Baſ⸗ 
ſino.) Die Grablegung des Erlöfers; auf’ 
dem er bie im einer Ohnmacht liegende 
arte | 
Auf Leinwand, x, Fuß 15. Zoll hoch, 11. Zoll breit, 
a 7 Nro. 33. 
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Nro.33. Bon Sebaftian Bourdon. Ein 
Apoftel empfängt figend die gemeinfchaftlichert 
Gaben der erſten Ehriften von allerlei Stand, 
Gefchlecht und Alter, die werreifernd mit Ihren 
Geſchenken herzu eilen. | 


Yuf keinwand 2. Fuß 9. Zoll bo, I. Fuß 
93. Zoll breit. 


Nro. 34. Bon Carl Dolee. Die heil. 
Cecilia ſpielt Pan auf einem Lehnſtuhl eine 
Eleine Drgel. 

Auf Leinwand , 3. Fuß 102 300 ho , 3. Fuß 
1. Zoll breit. 4 N 
Nro. 35. Bon Carl Signani, Amel näs 

efende Kinder, die vor einem Weinftocd auf der 
Erde fpielen, und Trauben brechen. 
Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 2. Fuß 5. Zoll breit. 


Nro. 36. Nach Anton Allegri, (g. Cor⸗ 
regio.) Der in eine Wolfe verhuͤllt, zu einer 

Nymphe kommende Jupiter... 
Auf Leinwand, 4. Fuß 97. Zoll bo 3. Fuß 
1. 300 breit. 


Nro. 37. Don Hannibal Carracci. Der 
auferftandene Erlöfer, über dem Grabe ſchwe⸗ 
bend, ‚und von vielen Engeln umgeben. Auf 
den Borgrunde liegen‘ die Hüter ſchrecenvon 
zur Erde niedergeworfen. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 12. Zoll voor J. Buß, 

11. 300 breit. 


Nro: 38. Bon Tizian Vecelli da Cadore. 


Das Portrait eines jungen Srauenzlimmers in 
weiſ⸗ 
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weiſſer Kleidung mic einem altmodifchen” Faͤcher 
in der Hand. 


Auf. Leinwand, 3. Fuß 3. Zoll hoch, 2. Fuß 
6. Zoll breit. 


Nro, 39. : Bon J. Franz Barbieri, (g. 
Guercino da Eento.) Der feinen Barer, in 
Örgenwart des Engels nieder fehendmachende 
junge Tobias. | | 

Auf Leinwand, 2. Fuß 11. 300 hoch, 2. Fuß 

52. Zoll, breit, nz 2* 

Nro. 40. Bon Jacob da Ponte, (9. 
Dafanp.) Der Heil. Rochus macht vieler- 
lei Kranfe gefund. Weber ihn ſchwebt in einer 
ihren Wolke die Jungfrau Marta, von Em 
geln getragen und umringt. Se 


Auf Holz, 2. Buß F. Zoll hoch, 1. Fuß 6. Zoll 
breit. | — 


XNro.a4a1. Bon. Hannibal Carracci. Die 
Anehmung Chrsfti vom Kreuz. Ein Mann 
ſteht oben auf der Leiter, und läge vermittelſt 
eines, um ben $eichnam des Erloͤſers gewun⸗ 
denen Tuchs, denſelben langfam herab. Zween 
feiner Freunde: unterftügen und umfaflen ihn. 
‚Sein Lebling Johannes ſcheint Durch den jün« 
gern angedeutet zu fern. Sinfer Hand ift eine 
Gruppe. von Rriegsfnechten. : Auf dem Vor— 
Hunde liegt die Maria völlig enifräfter, mie 
gelaſſenem, ‚gen Himmel gewandtem Blick. . Eis 
De Thraͤnen ſtockende Frauensperfon fehlinge 
rechten Arm um fie, und flüzt ſich auf: - 

en. linken, mit einem Tuch in der Hande 
en ihr kuͤßt eine. andere ‚Enieend -.. 

| eſu, 
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Jeſu, und eine dritte ſiehet aufmerkſam und 
befümmert dieſer Scene zu. j 
Auf Kupfer, x. Fuß 10. Zoll Hoch, 1. Fuß 4. Zoll 


Nro, 42. Bon Paul Ealiari, (g. Vero⸗ 
nefe.) Die Errertung des jungen Mofes aus 
dem Waffer durch die Tochter des Pharao, 
die ihn von ihrem Gefolge in Empfang neh⸗ 
men läßt. Eu 

Auf Leinwand, 2. Fuß 4. 300 hoch, 1. Buß 
6. Bol breit. 


Nro.43- 45. Nach Franz Suyders. Dre 
Deflus + de. Porte, mit Federvieh von verfchier 
dener Öattung. 


II. In dem grünen Cabinet, 


Nro, 46. Bon Leonhard da Vinci. Die 
mürterliche und wohlthaͤtige Lebe durch eine 
entblößte Frauensperſon vorgeftellt , die ein 
Kind zärtlich im Arm hält und zwei andre zur 
Seite hat, din mit Blumen fpielen. Am Hin 
tergeuude Wafler, Felfen und Gebäude, 


Auf Holz, 4. Zoll hoch, 3. Fuß 4: Zoll breit. a 


.Nro.47. Bon Leonhard da Vinci. Eine 
Be Familie. Marta hale figend. das Kind 
efus auf den Schooß. Bor denifelben liege 
mit gebogenem Knie der junge Johannes, 

der von ihm den Seegen erhält. Waͤh 
dem unterhaͤlt fich Die Mutter des Erlöfers mit 
der hierdurch erfreuten Eliſabeth. u 
and 


» 
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Sand ſteht Joſeph nachdenkend mit einem 
Stabe in der Hand. | 
Yuf Holz, 2. Fuß 1x. Zoll hoch, 2. Fuß 2. Zoll 
breit. | 
Nro. 48. Don Raphael Sancio von Yes 
bins, Die Aungfrau Marta, in rorher Klei⸗ 
dung mit einem blauen Gewand, hält auf dem 
Schooſe das rückwärts in fhrem Arm liegende 
Kind Jeſus. Sie fiehet auf daffelbe mir mür« 
terlicher Zärtlichkeit herab. Im Hintergrunde 
eine laͤndliche Ausſicht. we 
- Holz, 2. Fuß 5: Zoll hoch, 1. Fuß 114. Zoll 
reit. 
Nro. 49 - 51. Drei Deflus - de Porte mit 
allerhand Federvieh, nach verfchiedenen Meiftern. 


IV. Syn dem erften blauen Zimmer. 


Nro. 52, Don Ferdinand Bol. Die ent⸗ 
bloͤßt ſchlafende Danae, auf welche der gol. 
dene Regen herab traͤufelt. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 63. Zoll hoch, 3. Fuß 

6. Zoll breit. 

Nro. 53. Bon Rembrandt van Ryn. Das 
Bruſtbild dieſes Malers felbit, mic einer ſchwar⸗ 
zen Müge, und behängt mit einer goldenen Kette. 
- Yuf Leinwand, 2. Fuß 4. Zoll hoch, 1. Fuß 

10. 300 breit. 

Nro. 54. Bon Paul Potter, Eine fehr 
angenehme laͤndliche Gegend mit lichten Baͤu⸗ 
men. Auf dem Borgrunde, linker Hand, ein 
liegender Dchfe mir einigen Schaafen und. Zies 
gen. In der Mitte 3. Kühe, die ein Bauern⸗ 

| | junge 
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junge huͤtet, und nahe dabei ein Bauer mic 
einigen Pferden. Böllig zur rechten Hand ein 
Bauernhaus, vor welchem eine Bäurin, der 
ein Knecht Wafler fchöpft, fi) mit Waſchen 
befchäftiger , während dem ihr Mann mir fei« 
nem Huch einen Hund abwehrt, der feinem 
Rinde ein Stu Brod nehmen will. Bor dems 
felben Federvieh, das feine Nahrung ſucht. In 
dem Annern der Wohnung fiehet man eine 
figend nähende Frauensperfon vor einem ers 
fier, Durch welches Das Tageslicht fie erheller. 
Wo die Gruppe von Bäumen ſich endiger, Da 
verliere fih das Auge nad) der linfen Seite zu 
fn eine perfpeftivifche Ausficht. Hier enrderkt 
man eine Bäurin, die eine Kuh melfer, und 
noch andere Figuren in einer weiteren Entfernung. 
- Yo 2. Fuß 7. 300 hoch, 3: Fuß 8. Zoll 
reit, | 
—*RB. Diefes einen jeden Kenner befriedigende 
” Stück iſt dasjenige, fo unter der Denen. 
Hung: Die piffende Kuh, tn Holland 
bekannt ift. Ä 
. Nro. 55. Bon Peter Paul Rubens. Das 
Portrait eines Frauenzimmers in grüner Kieis 
dung, mit einem Spiegel, worinn fie ſich bes 
fiehet,, in der rechten Hund. i 
" Holz, 2. Fuß 535. 300 hoch, 2. Fuß . Zoll 
reit. | 
Nro. 56. Bon Battholomaͤus Breenberg. 
Mömifche Ruinen in einer Landſchaft mir vielen 
Figuren. . 
Auf Holz, 1. Fuß 7.200 bach, a. Fuß 6. Zoll breit, 


Nro. 57. 
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Nro57. Von Michael Angelo Amerigi; 
(8. da Carravaggio.) Eine Zigeunerin, wel 
he einem roth und Friegerifch gekleideten Spas 
vier, der. einen. groffen Huth auf dem Kopfe 
bat, aus. der Hand mahrfagt; in der Mitte 
zwiſchen beiden ſteht ein darauf aufmerffamer 
alter Mann mit einem PBarte; | 

Auf Leinwand, 2. Fuß 64. 300 hoch, 3. Fuß 

4. Zoll breit. | — 

Nro. 58. Bon Peter Paul Rubens. Ein 
Mams + Portrait in ſchwarzer Kleidung mit ei⸗ 
nr Hand auf der Bruft. — 

uf Holz, 2. Fuß 10. Zoll hoch, 1. Fuß 6. Zoll 
breit. 

Nro.59. Bon Gottfried Schalken. Die 
Denus, figend mic einem brennenden Pfeil 
In der Hand, welchen der Eupido laͤchelnd ans 
feht. Ganze Figuren. FR, 

Auf Leinwand, 2. Fuß 3. Zoll hoch’, 1. Fuß 

9. Zoll breit. Zu 

Nro, 66. Bon Philipp Wouwermann. 
Bauern, die auf dem Felde Fruchr ſchneiden. 
am Graſe neben ihnen weiden zwei Pferde. 
Auf dem Vorgrunde eine fißende Baͤutin mie 
Ihrem Rinde. Bei berfelben ein Bauer, der 
hc) mit Eſſen befchäftige, und ein’ anderer mit 
Trinken. — Bau 

Auf Holy, 2. Fuß 1. Zoll hoch, 1. Fuß 2. Zoll 
breit, \ ts 

Nro. 61. Bon Johann Livens. Maria 
mit dem Kinde Zefu, dem: fie einen. kleinen 
Ipfel vorhaͤlt —— 
Auf Seinwand, 2. Fuß 53. Zoll hoch, 3. Fuß breit. 

Nro. 63, 
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Nro. 62. Bon Paul Potter, Ein Jagd- 


ſtuͤck in 14. Abtheilungen. In der Mitte, in 
zwei Hauptfeldern, die an einem Jäger aus 
geübte Nechre der milden Thiere.. In dem er 
ften wird derfelbe von ihnen gebunden vor. Den 
Löwen, als Richter, geführt ; im zweiten machen 


fie Anſtalten, ihren, zum Feuer verurtheilten 
Feind in einer Pfanne zu braten. "Oben find 
drei Vorſtellungen: 1) St. Hubertus, 
knieend vor dem Hirfch mie dem Kreuze. 2) Ein 


ufrechtftehender Jäger , der einen getoͤdteten 
Haien in der Hand hält; neben ihn zwei Dun 


De. 2) Dadende Frauensperfonen. . Rings her 


um allerhand Arten von Jagden. 


Auf Holz, 2. Fuß 85. 300 body, 3. Fuß 92. Zoll | 


- breit. 


."NB. Auffallend ift in diefem Cabinetſtuͤck eine 


glücdlihe Nachahmung der Manier eines 
Poelenburgs, Teniers und Rubens. 


Nro.63.. Don Rembrandt van Ryn. Das 


\ 


Bruftbitd eines, alten Mannes mit grauen Dawn : 


sen, und behänge mic einer goldenen Kerre, 


Auf Hol, 1. guß 7. Boll hoch 2. Zuß oz. 300 


breit. 


Nro. 64. Bon Gottfried Schalten. Eine 


aus dem Bade feigende Benus, in Gegen 
wart des Cupido. 


Auf Leinwand, 2. Fuß 3. Zoll hoch, 1. Fuß 


9. Zoll breit. 


Nro. 65. Von Philipp Wouwermann. 
Ein neben feinem Pferde ftehender Reuter, der 


einer Grau Fiſche abkauft. Dieben ihm haften 


an⸗ 
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andere zu Pferde. In einer weiteren Entfer. 

nung noch mehrere Figuren und einige Hunde, ı 

Auf Holz, 1. Fuß 1: 300 hoch, 1. Kuß 2. Zoll 
breit. 

Nro. 66. Bon Arnold Mytend. Diana 
und Calliſto, neben einander fißend, Ganze 
Flguren. | | 

Auf Leinwand, 1. Fuß ir. Zol hoch, 3. Kuß 

6. Zoll breit. 


V. Das zweite blaue Zimmer, 


» Nro. 67. Bon Franz Treviſani. Die 
Galathee, wie fie von Nayaden und Tris 
tons auf Den Wellen des Meers getragen, und 
von 2, Delphinen gezogen wird. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 4%. Zoll Hoch, 3. Fuß 
2. Zoll breit. 

"Neo. 68. Don Abraham Mignon. Fin 
Fruchtſtuͤck mit einem Eichhörndyen, und einem 
Stiegliz, der Wafler zieht, 

Auf Leinwand, 2. Fuß 7: Fol hoch, 2. Fuß 

ol, Zoll breit. | 

Nro. 69. Bon Johann Kothenhammer. 
Die Ausgieſſung des heiligen Geiſtes am Pfingſt⸗ 
fee. In der Mitte ſizt die Maria mir ge 
faltenen Haͤnden; neben ihr eine Frauensperfort 
mit einem Salbungsgefäß; um fie her die Apos 
fein, und über ihnen der heil. Geift unrer dem 

Bilde einer aus der Hohe berabfchmebenden 
Taube in einer Glorie. 

Auf Kupfer, 3. Fuß hoch, 1. Fuß 2. Fol breit. 

Hirſch. Kunſtnachr. 5. B. M Nto, 76, 


* 
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Nro. 70. Bon Abraham Mignon. Ein 
Stuͤck mit verfcyiedenen Früchten. Das Ne 
benbild von Pro. 68. | 

Auf Leinwand , 3. Fuß 22. 300 hoch, 2. Fuß 

7. Zoll breit. | FE 

Nro. 71. Bon Kohann van Huyfum. Eine 
mit vielerlei Blumen angefüllte Urne auf einem 
marmornen Tiſch; “auf dem Vorgrunde ein Dos 
gelneſt. | en 

Auf Holy, 2. Fuß 6. Zoll hoch, 1. Fuß 11. Zo 
breit, | 

Nro, 72. Bon Peter Paul Rubens und 
Johann Breugel, Der Bertunnus unter 
dem Bilde eines alten Frauenzimmers neben der 
jugendlihen Pomona, ‘auf einem Nafen fir 
gend, in einem Dlumen » und Obſtgarten, mit 
Pfauen und andern Voͤgeln. An der Entfer 
nung find Leute mit Gartenarbeit befchäftige. 

Auf Holz, 3. Fuß Hoch, 4 Buß breit. 

Nro. 73. Bon Sohann van Huyfum, Eis 
ne Urne mie Weintrauben und vielen andern 
Früchten. Das Mebenbild von Rro. 71. 

- Auf Kupfer, 2. Fuß 63. 300 hoch, 1: Fuß 112. 300 
breit. 

Nro. 74. Don Guido Canlaßi, (9. Eas 
gnacei.) Die fucrezia in dem Augenblif, da 
fie fi) den Dolch in die Bruſt ftieß. | 

Auf Leinwand, 2. Fuß 10. Zoll hoch, 2. Fuß 

5. Zoll breit. 

Nro. 75. . Bon Gran; Hals. Ein Juͤng— 
fing, mit einer Laute in der Hand, der fei, 

nen, 
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en, -neben ihm ſingenden Eamerabeny: dem . 
Takt fchläge. 
Auf Leinwand , 1. Fuß 12 Bol bech, 1. bis 
9. Zoll breit. 

Nro. 76. Von Johann Both, ‚Eine hanb. 
ſchaft mit vielen Bäumen und einem Waffers - 
fall, Auf dem Borgrunde "einige Bauern mit 
Ziegen. 

Auf. Leinwand,’ 3. Fuß 12. Zoll 27 4. Fuß 

1. Zoll breit. | 

Nro. 77. Bon Cornelius de Wael. gwei 
ſich raufende Knaben, mit Zuſchauern umge 
ben. In der Entfernung perſpektlviſche Archi⸗ 
teftur. 

— Leinwand, 2. Fuß F En vos ı 1. Bo 

+ 7. 300 breit: 

Nro. 78: Bon Cortelius de Wael. Ein 
Marftfchreier <auf feiner Bühne, "von welcher 
er zu einer Menge, bei derjelben verfammierer 
keute redet, worunter fich Tuͤrken befinden. 


Auf Leinwand, 2. Fuß 43. zoll bo, I. gug 
7 . Zoll breit, 


Nro. 79. _ Bon Gerhard Laireſſe. Der 
duch Gift auf, feinem Bette ſterbende Ger» 
manicus. Ihm am nächften ſteht ein Arzt, 
der zu erfennen giebt, daß er bier nicht mehr 
helfen Fönne. Um und neben ihm feine Frau 
und Kinder in Thränen, nebft noch andern ber 
fümmerten Frayenerfonen. Zwiſchen denſel⸗ 
ben ein gefuͤhlvder Krieger, der feinen ent⸗ 
bößten Degen in die Höhe hält, und durch 
Bit und Stellung — ſcheint, er wer⸗ 

de 





J 


ı , 
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de den ſo ungerechten, als gewaltſamen Tod 
dieſes feines wuͤrdigen Anfuͤhrers, nicht ungeros 
chen laſſen. Auf dem Hintergrunde Architektur 
mit Saͤulen, und zur rechten Hand in der 
Entfernung eine — von ———— Sol⸗ 
daten. 

Auf keinwand, 42. Fuß 4. Zoll hoch, 2. Fuß 

97. Zoll breit. 

Nro.80. Bon $ohann van Huyſum. Ei. 
ne Urne mit Blumen, Trauben; Pfirſchen und 
anderem Garten, Dbfte. 

Auf Holz, 2. Buß 7. Zoll hoch, 2. Fuß breit. 

VUro. 81. Von Johann van der Heyden. 
Ein Pallaſt in Bruͤfſel, nebſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Garten. Hinter demſelben und zu bei⸗ 
den Seiten eine Ausiicht in die Stadt. Auf 
dem Dorgrunde Figuren und Vieh. 

Au Holz, 1. Fuß 42. Zoll hoch, 2. Fuß ai. Zoll 

reit. 

Nro. 82. Bon Johann van Huyſum. Ein 
reichhaltiges Blumenſtüͤck in einer Urne mit ei— 
nem Vogelneſt auf dem Vorgrunde. Hinter 
demſelben, zur rechten Seite, ſteht eine kleine 
Statue. 

Auf Holz, 2. Fuß 7. Zoll Hoch, 2. Fuß breit. 
_ ‚Nro. 8. Don Ehriftoph Hochfeld. Eine 
Gruppe 4. fpielender Liebesgoͤtter, Davon einer 
einem — die Augen zubindet. Ein oval 
förmiges Stud. — 
Auf Leinwand, 1. Fuß PER. u 2. Fuß breit, 

Nro.84. Bon Gerhard Honthorſt. Die 
Cecilia aaa bei Licht auf einem Clavier und 

finge 


— 
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ſingt dazu. Singeid wird de zugfeich von 
2. Engeln accompagnirt. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 85. an AR 9. Sup 
5 Zoll heit —J——— 


VI. Das blaue ce: Lobinel | | 


Nro. 85. Bon Paul: Caliari, ($ Vero⸗ 
neſe.) Die Enthaltſamkeit des Scipio Afri— 
canusd. Mac roͤmiſchem Coſtume getledet | 
ſteht er zur vechren Hand. als. »Sieger.. Um | 
Ihn her einige feiner Soldaren, die Ahm die in 
makthagene gefangen genommene Braut des 

ringen Allucius zugeführe. Vor ihm ‚hin 
fnieend mit ‚ihrer Mutter, bitter Diejelbe uͤm 
Verſchonung. Man ließt aus’ den Gefichtern 
der Umſtehenden, wie edel fi) Scipio gegen 
diefe Spanierin. und ihren Braͤutigam "betragen 
babe. Hinter diefer Gruppe von vielen Perſo 
nen it alieniſche — mit Acadon und 
einer Gallerie. Zu 
Auf Leinwand, 1. Fuß 6. Zoll — 3. Fuß breit. 
| Nro. 86: Von Philipp; Wouwermann. 
Ein Scharmüsel, Onfanteriften feuern aus 
einem Kornfelde auf Cavalleriften, die nach 
gethanem Angriffe die Flucht nehmen. 

Auf Leinwand, «1. Fuß 94: Zoll boch 2. Fuß 
2. Zoll breit. 

Nro. 87. Bon Philipp Wouwermann. 
Ein Pferdeſtall in einer Landſchaft an einem 
Waſſer, mit vielen Pferden und Figuren. 

Auf Holz, 1, Fuß 5. Zoll hoch, 2. Fuß breit. 
M3— Nro. 88. 


- 


I) 
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7 Nro: 88. Bon Abraham Bloemaert. Ein 
alter Mannsfopf in Profil. - 


Auf Holz, 1. Fuß 25. Zoll hoch, 105. Zoll breit. 


Nro. 89. Bon Rembrandt van Ryn. Dee 
Kopf eines alten ‚bärtigen. Mannes mit einer 
Pelzmuͤtze 1 | 
Auf Ho ‚, 8: 300 hoch, 7: Zoll breit. 


"  Nro.90.. Von Caſpar Netſcher. Ein: vor 
ihrer Toilette fi itzendes Frauenzimmer in rother 
Kleidung. Mit der rechten Hand hält daſſelbe 
ein kleines Porttait, und in der linfen ‚einen 
Prief. Hinter demſelben ſteht ſeitwaͤrts ? 
„Junger: Mann. | 

Auf Holz, ro. Zoll hoch 8. 307 breit. Br 


_Nro.gr. WVon Philipp - Wouwermann. 
Eine Baͤurin, mit einem Saͤugling in den Ar⸗ 
men, auf einem Karren, der mit einem Schim⸗ 
amelis „weichem sein’ Bauer: Futter vorwirft, 


befpannt ift. MN einige ‚Siguren. in der En 
— 


VNro 92. 28 3 Sefakt d’ Arping, 
@ Sofepin.) Die Sefangennebinung des Er 
löfers, und’ die dabei von Petro geſchehene 
Verwundung des Malchus. | 
Auf Hol, 2. Suß 9. Zoll hoch / I. Fuß II. Zell 


‚breit, 


Nro. 93. Bon Sebaſtjan Boudon. Eine 
Geſellſchaft, morinn ein Bauer einem einge 
ſchlafenen — ein brennendes Papier, um 
es Ä ihn 


UF 
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ihn zu erſchrecken, unter die Naſe hält. Linker 
Hand eine Köchin vor dem Heerde. 

Auf Holz, 1. Fuß 2. Zoll hoch, 2. Fuß 8.300 

breit. 

Nro. 94. Bon Caſpar Netſcher. Das eis 
gene. Portrait dieſes Malers. Er ſizt auf einem 
Stuhl mir einem Glas Wein in der Hand, 
Neben ihm fteht ein Züngling, der eine Zeich, 
nung: Halt. . \ 

Auf Holz, 8.300 hoch, 7. Zul breit, 
”'.Nr0.95. Bon Thomas Wyck. Eine Bert, 
ler Sefellichaft in einer Landſchaft mit Ruinen. 

Auf Holz, 1. Fuß, 34. F00 Hoch, 1. Fuß breit. 

Nro. 96. Bon Rembrandt van Ryn. Der 
Kopf eines. alten Mannes in Profil. 

Auf Holz, 8.300 hoch, 7. Zoll treit. 

Nro. 9. Bon Johann Mothenhammer. 
Eine Heilige Familie in einer Landſchaft, mit 
Engeln auf dem Vorgrunde. Andere in der . 
Höhe ſchwebend werfen Blumen berab. 

Auf Kupfer, 10. Zoll hoch, 74.300 breit. 


Nro. 98. Don Philipp Woumermann, 
Eine mndichaft mit einem Wagen, der mit 
Heu »beladen wird, und mir einem weiflen Pfers 
de beſpannt iſt. Neben demfelben eine Bäurin 
mit einigen Bauern. In der Entfernung fie 
het man andere mit Feldarbeit befihäftiger. 
Auf Holz, 2. Fuß hoch, 2. Fuß breit, 
« Nro. 99. Bon Hannibal Earracci, Der, 
in Begleitung des Engeis, ‚feinen blinden. Bas 
tet wieder fehend machende junge Tobias. 
Auf Holz, 1. Fuß 85. Zoll hoch, 2. Fuß, 2. Zoll breit, 
My Nro. ı0e. 
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Nro, 100. Von Adrian van Oſtade. Eine 
fuftige Bauern « Geſellſchaft vor einem Wirths⸗ 
baufe, wo ein Diolinfpieler ſich hören laͤßt. 

Auf Seinwand, 1. Fuß 11. Zoll bodr 1. Zug 
74. Zoll breit. | 

Nro. 101. Bon Wilhelm van der Velde, 
dem jüngern, Ein flaches Seeſtuͤck bei ftillem 
Wetter, mit vielen Schiffen und Figuren, 

ER 1, Fuß 4. Zoll boch / 1. Fuß 8 Fon 

/ reift, 

Nro. 102. Bon Rembrandt van Ryn. Ein 

gegen einen lichten Grund ganz im Schatten 
gehaltener und unbedekter Mannsfopf. 
Auf Holz, 9. 300 hoch, 73. Zoll breit, 

Nro, 103, Bon Lucas Müller, (9. Era 
nad), ) Ein Mannsportrait mit einer Pelze 
müße. 

Auf Holg, 105. Zoll hoch, 8.30 breit, | 

Nro. 104. Don Albrecht Dürer, Das Por 
frait einer Mannsperfon in alter Schweiger» 
Tracht. 

Auf Holz, 10. Zoll hoch, 9. Zoll breit, 

Nro, 105. Von Anton van Dyck. De 
Portraits der beiden Maler und Brüder tus 
cas und Cornelius de Wael. 

Auf Holz, 102.300 hoch, 9. Zoll breit, 

Nro, 1066, Don Adam Elzheimer Die 
Flucht Joſephs mic der Jungfrau Märia 
und dem Rinde Fefu nah Egnpren, auf 
die gemöhnliche Art vorgeftellt. Rechter Hand 
eine felſigte Gegend. 

Auf Kupfety 1. Fuß 4. Zoll Hoch, 1. Fuß 6. Zoll breit. 


Nro, ı07. > 
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" Neo. 107. Bon Johann Fyt. Ein todter 
Haaſe mir gefchoffenen Feldhuͤnern. Nechter 
Hand ein febendiger Papagei, und um ihn her, 
um vielerlei Obſt und Gartenfrücte. — | 
Yuf Leinwand, 2. Kuß 73. Zol hoch, "3. Fuß 
6: 300 breit. J 


VII Das rothe Cabinet. 


Nro. 108. Don Rachel Ruyſch. Ein mit 
verſchiedenen Blumen umwundener Stamm ei⸗ 
nes Baums, nebſt vielen darauf befindlichen 
Inſekten; als Deflus - de -Porte. 
Auf Leiuwand, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 

4: Zoll breit. Eh - 

Nro, 109. Bon Bartholomäus: Breen⸗ 
berg. Die während der roͤmiſchen Belage- 
sung. der. Stade Falerii von einem Schulleh⸗ 
rer unternommene . und. beftrafte Verraͤtherei. 
Seine zahlreichen Schüler und Zöglinge , die 
er den Römern überliefern: wollte, um, ihnen 
die: Falisker durch MWebergabe ihrer Stade 
unferwürfig. zu machen, treiben ihn gebunden 
auf Befehl des Camilfus, unter beftändigen 
Nurhenftreichen vor fich ber aus dem feindfi« 
hen tager wieder in Ihren Geburtsort zuruͤck. 
Im Hintergeunde ift eine Sandfchaft mit Gemälden: 
Auf Hs; 1. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 1x. Zoll 

breit, ne ea 

Nro, 116, Von Franz Mierid, Dem jün- 
gern, Eine afte Trödelfrai, die einem Kna— 
ben eitien Ball verkauft. Meben Ihr liegen Pick⸗ 
linge und Kaftanien in einem Körbchen. 
Auf Kali, 105.Zoll hoch, 75. Zoll breit. 
— M5 | Nro. ıır, 
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Nro. iin. Don Stang Mieris, dem jün. 
gern. -» Das Nebenbild. : Ein Beer, Der in 
ein Horn blaͤßt und feil Hält. Meben ibm fie 
het eine Beauensptfon und ein — die 
ihm abtaufen. 

Auf Holz, 108. zZol — 7232 hreit. 

Nro. m. Bon Adam Ei eimer, Auf 
dem Vorgrunde einer Landſchaft der junge T os 
bias mit dem grofen Fiſch, den. er neben jich 
her. fehleppt. Mic it ihm geht der ihn — 
Engel. 

Auf Holz, 8. Zoll hoch, 11.300 breit. je 

Nro..13. . Bon Det Neefs, dem ältern. 
Das Annere einer gochiſchen Kirche, worinnen 
Meſſe geleſen wird z mit vielen Figuren. 

Auf Holz, 10. Zoll hoch, 1. Fuß 3. Zoll breit, 

»Nro. 114. Von Peter Neefs, dem aͤltern. 
Das Mebenbild. Der Proſpekt einer antiken 
Kirche, in welcher eine geiſtliche Proceſſion von 
vielen Perfonen gehalten wird: 

. Auf Holz, 10.800 hoch, 1. Fuß 3. Zoll vren. 
Nro. 15. Bon Wilhelm Mieris. Eine 
alte Frau in einer Krambude, vor weicher eine 
—— ſtehet / die jener Kaͤß und en; 
abkauft 
Auf Holy, 2. Fuß 2. Boll hoch, rıE a breit. 
ro. 116. Don Gerhard Down. ‚Ein ovalı 
förmiges Portrait eines geharniſchten Mannes, 
mit einer, blauen Feder auf dem Huch, und mic 
einer, Echarpe ‚von eben. ber Farbe um. feine 
Schuͤlter. 

Auf Holz, 92.300 boch/ „2. Sof breit, 

ch, er Nro, 117. 
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‚Nro.m7. MVon Gerhard Douw. Das Die 
benbild. Das. Portrait eines alten und: in De 
gefleideren Frauenzimmers. 

Auf Holz, :94. Zoll hoch, 7%; Zoll breit, 

Nro. us. Bon Gottfried Schalken. Ein 
fleinee Knabe , der laͤchelnd eine, aus einem 
weh gemachte Larve vorzeigend in den 

Auf 1b .Zou hoch 6. Zoll breit. 17 
Nro. uu9. Von Jacob Courtois, (g. Bones 
guignon.) . Ein Wahlplaz mit. vielen gerödreren 
Menichen und Pferden.. Auf: dem Borgrunde 
ein Reuter, in. voller Action auf einem weiſſen 
Pferde. 
Auf Holz, 2. Fuß 35. Zoll — 2. Fuß 1. Zoll 
breit. 
co.i20. Von Paul Potter. Eine Wafı 
frmühfe in einer kandichaft, mir‘ einer ‚Gruppe 
von Kühen , Schaafen und ‚Ziegen auf dem 
orgrunde. 
Auf Leinwand, 1. Fuß 9 Bot hoch, 2. Fuß 
breit. | 

MNro. ar, Bon. Anton van Dyck. Der 
Maler Franz Suyders neben feiner Gattin 
ſihend, mit uͤbereinander geſchlagenen Haͤnden, 
in Lebensgroͤſe, und ein, Knieſtück. 

Be’ Leinwand, , 2. Fuß 8. Zoll hoch, 3. Fuß 
6. Zoll breit. 

"Nro, 122, : Don Johann Georg Platzer. 
Der Bacchus, neben der Ariadne ſitzend, 
unter vielen, vor ihnen tanzenden Baͤcchantin⸗ 
nen, Saunen und tiebesgöttern. 

uf Kupfer, 3. Fuß 32: ‚got hoch, 1. Fuß ıı. Zoll breit. 


Nro. 123. 
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Nro. 123. Bon Johann Georg Wlaser, 
Das Hochzeitfeft des Pirithous und Ye 
Deidamie, nebſt der Borftehung des dabei ] 
vorgefallenen Streits der Centauren und ta | 
pichen Auf dem’ Hintergrumde. Architektur. 

" Auf Kupfer, 1. Fuß 32. Bol hoch, 1. Fuß 11. Zu 
22. sihreit, ee ‘ne 1 

Nro. 124. Don Heinrich van Baglen und 
Johann Breugel. Eine heilige Familie. Die 
Maria ſizt, das Kind Jeſum auf dem Schoo 
‚fe aufrecht haltend, in einem Garten ;_ neben ihr 
die Elifaberch mic dem jungen Fohannek. 
Engel: find befchäftiger ; ihnen: Früchte um 

Blumen zu bringen. | | u 4 
2. auf Holz, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 4. Fuß 7. 300 
breit. | u 
Nco. 125. Von Johann Kothenhammea 
Der. Beſuch des Merkurs bei der Hebe. 
Während der Zeit ihre Begleiterinnen fie bedie, 
„nen, hält Eupid o einen Blumenfranz uber fie. 
Auf Kupfer, 11.300 hoch, 8. Zoll breit. 
»  Nro. 120. Von Fohann Rothenhammer. 
‘Eine heilige Familie von ‚Engeln umgeben; Die 
‚dem: Fefus +» Kinde Blumen bringen. 4: 3:4 
Auf Kupfer, ToZ. Bol hoch, SE. Bot Hreir, «l 
No. 127. Von David Teniers dem’ Jüns 
‚gern... Eine Landſchaft mic ‚einigen Bauernhaͤu⸗ 
«fern, © Auf dem Vorgrunde ein Bauer, der ei⸗ 
nen Schiebfarren vor fich her bewegt; einige 
andere Dauern gehen In Ihre Wohnung. 
Auf Holz, 63. Zoll bog, 33. Zoll breit. 






Nro. 128. 
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Nro. 128. Bon Rembrandt van. Ryn. Eine 
Winter » Sandfchaft, mir einigen, theils auf 
dem Eiſe Schrittſchuhe laufenden, theils ſich 
ruhenden Perſonen. 

Juf Holz, 6. Zoll hoch 82. Zoll breit. — 

Nro,129. ar Cornelius. Doelenburg. Ei 
ne Sandfchaft, "die ein Waſſer durchſchneidet, 
porinnen ſich Franensperfonen baden. 

Huf Holz, 1. Fuß 1.300 Hoch, 1. Buß 5. Fol 
bei, | 

Nro. 130. Bon Cornelius. Poelenburg. 
De trei gefellfchaftlich neben einander ſtehenden 
drazlen mir Kindern in einer tandfchaft. 

Auf Kupfer, 113.300 hoch, 1. Fuß 3. Zoll breit, 

Nro. 131... Bon Eafpar Metfher. Zwo 
ſrauensperſonen in it alieniſcher Tracht, be» 
m ein Pantalon MWürfte anbietet. "" 

Mo, 1. Fuß 6.300 hoch, 2. Fuß breit. - 
Nro. 132. Bon Membrandt van Ryn. 
Ds Bruſtbild eines Mannes mit einem. brau⸗ 
m Mantel und einer ſchwarzen Muͤtze. 

Auf Holz, 2 Fuß 7. Zoll hoch, 1. Fuß 2. Zoll 

breit. — * 
Nco. 13z3. Von Rembrandt van Ryn 
kine am Feuer ſitzende Frau mit einem, fie 
Iehfofenden Kinde in den Armen. Auf dem 
dorgrunde eine ſich waͤrmende Kaße. u 

duf Holz, 1. Fuß 6. Zoll hoch, 2: Fuß 2. Zoll 
* breit. | | 
‚“Nro, 234. Bon Thomas. Wyck. Ein in 
nm Zimmer vor einem Tiſche wiender und 
Ihreibender $aborantz; um ihn her viele = 
| er 
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cher und andere zu ſeiner Kunſt noͤthige Or. 

rächichaften. 

Auf Holz, 1. Buß 4. Zol hoch, I. Bus 12 Zol 
breit. 

Nro. 135. Bon Cornelius Bega. Ein Al. 
hymift in feinem taboratorio, mit einem 
Dlafebalg unrer dem Arm. u 

» Auf Leinwand, 1. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 

5% Zoll breit, 

Nro, 136. : Bon Membrandt van Ryn. 
Der fchlafende Simfon, dem die Delila 
durch eine alte Frau die Haare abfchneiden laͤßt. 
i — Hol, 2. Fuß 3. 300 hoch, 2. Fuß 9. Zoll 

| veit. | 
Nro. 137. - Bon Adrian van Oſtade. 
Pauern, die vor einem Haufe fi gen, und ſich 
in Gefelifchaft einiger Bäuerinnen mit. Spielen 
und Tobafrauchen die Zeit vertreiben | 

Auf Holz, 1. Fuß 25. Zoll bed r 1. Fuß 57- 

Zoll breit. 

Nro. 138. Von Adam Pynacker. Eine 
Landſchaft mit Kuͤhen und anderem Viehe. Man 
ſiehet darinnen ein junges Madchen aus einem 
Brunnen trinken, und auf dem Borgrunde el 

‚nen Fleinen, roth gefleideren Zungen, | 

Auf Holz, 1. Fuß 33. 300 Hoch, 1. Fuß 113 Zoll 

breit. 

Nro. 139. Bon Sebaſtian Bourdon. Ein 
Marquetenter⸗ Zelt, worinnen ein Cuiraßier 

mit einem Dauer in der Karte ſpielt. Zur 


rechten Seite ein Mann als Zufihauer, und 
eine 
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eine Frau mit Kindern; zur linken wird Wein 
ezapft. | 

auf Holz, 1. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 7. 300 
reit. | 2 
Nro. 40. Von Adrian van Dflade, 

Zwei Bauern, Die mit einer Bäurin im dem 
Innern eines Hauſes bei einem Faſſe ſitzen und 
ttinfen. 

Auf Holz, 1. Fuß 57. Zoll hoch, 1. Fuß 2X, 
Zoll breit. ER | | 
Nro. 141. Bon Bartholomäus Breenberg, 

Eine Landſchaft mit vielen. Heinen Figuren. 
Rechter Hand Ruinen, und zur linfen Waſſer. 
Auf Kupfer, 9. Zoll hoch, 1. Fuß Z. Zoll breit, 


VII. Das gelbe Schlafzimmer. 


Nro. 142. Von Conrad Roepel. Ein reich 
gruppirtes Blumenſtuͤck mit einem Vogelneſt 
auf dem Vorgrunde. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 
4. Zoll breit. 
VNro. 143. Don Conrad Roepel. Eine 
Düfte von weiſſem Marmor, einen Satyr 
borftellend , auf einem Poſtement, vor wel, 
chem Pfirfchen und andere Früchte Megen. Zur 
linfen Seite ftehr ein Rauchfaß. Der Bor— 
grund ift mit vielerlei Obſt geſchmuͤckt. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 

4. 300 breit. 

NB. Das, Nebenbild des vorhergehenden Stuͤcks, 

und beide als Deflus - de - Porte. - : 


Nro. 144. 
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Nro. 144. Ban Gottfried Schalken. Das 
Portrait eines jungen Frauenzimmers, das ein 
Koͤrbchen mit Pfirſchen, Trauben und anderem 
Odoſt, in der Hand haͤlt. en | 
Auf Leinwand, 1. Fuß ın Zoll hoch, 1. Fuß 

6. Zoll breit, , | 

NB. Ueber dem Camin. 


c. Das zur Bildergalerie gehörige und 
zur Maler + Bildhauer » und Baus 
funft = Academie eingerichtete 
fürftliche Haug, 


u in ber Belle - Vue - Straſſe. 


1. In dem Seffiond » Zimmer. 


Nro. 1. Bon Sohann Earl Lorh, MDer 
verlorne Sohn mir niedergefchlagenen Aus 
gen und reuvoller Mine. Neben ihm ſtehet fein 
Vater, der ihm eine anftändige Kleidung bein 
gen läßt. | j 

Auf Reinwand, 4. Fuß 2. Zoll hoch, 5. Fuß 

3. Zoll breit. 

Nro.2. Bon Jacob Kobufti, (9. Tin⸗ 
toretto,) Der reine Mann figer mit vielen 
Säften an einer mic Speifen bejezien Zafel, 
unter einee Colonnade, in einem Garten. Auf 
dem Borgrunde liege der arme Lazarus anf 
eine, der bibliſchen Erzählung gemäfe Weiſe. 

Auf Leinwand, 4: Fuß 44: Zoll hoch, 5. Fuß 

10. 300 breit, | 
| Nro. 3. 


 Eafek:“; 0798: 


. R \ 

Nro. 3. Von Andreas dei Sarto. Die 
Jungfrau Maria häle figend "das Kind! 
Jeſus auf dem Scoos. Neben ihr ſizt vie 
Flifaberh mic dem jungen Johannes j'n 
Sefellfigfe einer andern. Frauensperſon, ver⸗ 
muthlich der heil. Sarharina : =»  : m 

m “ol, 3. Buß 3: Zoll bock. 2: Fuß 6%- —* 

reit. 

Nro. 4. Von Jacob da Ponte,/ (g vaſ⸗ 
ſano.) Eine ſitzende Mannsperfon in vorher 
md ſchwarzer Kleidung; im 2 einen — 
hält fie ein Papier 4 

Auf Leinwand, 3: Buß 1. 300. hoch, 2. Bw 

7. Zoll breit, = 

Nro. 5. Bon Matthäus Merian. Das 
Portrait ‚feines. ſich eben fo nennenden Daters, 
mir einem Kupferſtich in der Hand.’ 

Auf Leinwand, 2. Fuß 3. Zoll boch, I. Sue 

10. Zoll breit. 

«, Nro. G. Von Anton Moro. Ein Ge 
lehrter, der..einen mit einer. goldenen Kette ge⸗ 
ſchmuͤckten Juͤngling in der Medaillen ’ Wiſſen⸗ 
ſchaft unterrichtet. 

Auf Holj, 2. Fuß 8. Zon hoch, 2 Fuß breit, 

Nro.7.. Von Anton Moto, Das: Vor, 
trait eines alten Mannes, mic einem Bart, ‚und, 
einer Halsfraufe, in fchwarzer Kleidung. | 

Auf Hol, 1. Suß 8.300 hody,. 2. Zuß 4. Anh 

breit, i 

Nro, 8 ' Bon Anton Molinari. Die 
Koͤnigin Fornyris in Lebensgroͤſe. Aufreihe 
ſtehend weifer fie mit dem Scepter in der Hand 

Hirsch, Kunſtnachr. 5.2. N auf 


* 
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auf den abgeſchlagenen Kopf des Cyrus, den 
ſie, von vielen Perſonen umgeben, in ein mit 
Bliut angefuͤlltes Gefäß tauchen laͤßt. | 

, Auf Leinwand, 8.548 hoch, 9. Fuß 7.300 breit. 
Nco. 9. Bon Peter Neefs, demcWater. 
Der innere Proſpeet einer Kirche mit vielen 
darinnen befindlichen Perſonen. 


Auf Holz, 2. Fuß . Zoll hoch, 3. Futz 1. Zol 


tr: vreit. * 

ro. 10. Bon Johann Bellini, Eine 
Marta mic dem Kinde Jeſu, von 3. Manns⸗ 
perſonen umgeben, die wahrſcheinlich die ſoge⸗ 
naunten heiligen drei Könige haben vorſtellen 


ſollen. Be 
* Aa 2. Fuß 5. Zoll hoch, 3. Fuß 2. Zoll 
r 


Nro, u. Bon Nicolaus Knuͤpfer. Ein 
Mann, ber Brod und andere Gaben einer 
Menge nothleidender Armen reichen läßt. Auf 
dem Vorgrunde ein vielen Kranken beiftehender 
Arzt. VBermuthlich fol dies ausdrucksvolle Ges 
mälde die fogenannten fieben Werfe der 
Barmherzigkeit andeuren. | 

2. Fuß 6.300 hoch, 3. Fuß 5. Zoll breit. 
Aco.aa. Bon Andreas Eelefti. Der zu 
Bert liegende kranke Antiohus Soter mit 


feinem neben ihm ftehenden Arzte, der aus dem 


Eindruck, den die ins Zimmer tretende, und von 

vielen Perſonen begleitete Stratonika auf 

den Patienten macht, gleich die Urfache feiner 

Krankheit entdeckt. Ale Figuren in sebensgröfe. 

Auf Leinwand, 8. Fuß 1. Zoll hoch, 9. Buß 
8 . Boll bereit. | Ä | 

| ei Nro.13. 


r: 


Caſſel. 395 


Neo. 1. Aus der Schule Des Raphaels. 
Die Auferweckung des tazarus, der biblisched 
Heſchichte gemäß vorgeſtellt, In Gegenwart vie: 
ler Zufchauer. | 

Auf Leinwand, 3. Fuß 5, Bol hoch, 9. Fuß 
1. 300 breif. | | 
Nro. 14. Bon J. Franz Barbieri, (9 

Ouercino da Cento.) Die Judith mic ei, 
nem Schwerdt fin der rechten Hand; mit ber 
linfen hält fie das Haupt des Holpfernes, 
um es in einen Sack zu ſtecken, der Ihr geoͤf⸗ 
mt von einer alten Frau un A wird. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 9. Bol hoch, 4. Guß 
213. Zoll. breit, | | 
Nro. 15. Don Daniel Ricgiarelli, (9. d 

eng pen —— Dei a * 

es und feine Hinqus fuͤhrung na olgatha, 
nebſt der — Te ihm vorgeblich # 
Schweistuch reichenden Beronien. 

Auf Leinwand, 4. Fuß 2. Zoll hoch, 5. Fuß 
14, zoll breit, | 
Nro. 16. Bon Franz Solimena. Die 

Zeit, unter der gewöhnlichen Voritellung eines 
Aten beflügelsen Mannes, ruhet mit Der rech⸗ 
en Dand auf einer Sanduhr. Mit ver linken 
wigt fie auf ‚eine Frauensperſon, die von einer 
andern fish Das. Haar ſchmuͤcken läßt. 

u keinwand, 4: Buß hoch, 5: Buß 5. Bol 

beit 
No. 17, Bon Franz Solimena. Die 

Jeit, welche im Beguuf fit, die Wahrheit 
nit einem blauen Mantel zuzudecken, um dies 
Ra ſelbe 
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ſelbe gegen den ſich in die Finger beiſſenden 
Neid ſu ſchuͤtzen. Ze 
= Auf Leinwand, 4. Buß hoch, 5. Suß 5. Zoll 
breit. | | : 
Nro.18. Don Meter Liber. Der Vul⸗ 
can in feiner, Werfftätte mic feinen Gehuͤlfen; 
in den Wolfen die Benus, von Kebesgoͤttern 
umgeben , auf ihrem von Tauben gezogenen 
Waͤgen, im Begriff, bei jenem einen Beſuch 


abzuftarten. h HR 
" Yuf Leinwand, 4. Fuß 9. Zoll hoch, 3- Fuß 
8. Zoll breit. wu | . 2 a4 


° " Nro,19. Nach Guido Reni. Die am 
Schlangenbiß ſterbende Cleopatra; neben ihr 
eine "andere ‚an dieſem Auftritte theilnehmende 
Srauensperfon. © — — 
Auf Leinwand, 3. Buß 24. 300 hoch, =. Fuß 
54.300 breit. 2 ci 
Nro. 26. Bon Adrian van der Werk, 
Die den Endimton- fhlafend antreffende 
Diana, grau in grau als Bas « Relief. | 
Yuf Leinwand; 5. Fuß 8. Sol hoch 3; Fuß 
104. Zoll breit... Fe ei 
Nro. 2ı. Von Johann van Lys, CH 
Yan.) Eine Gefellihaft von Manns + und 
Srauensperfonen, die in einer grünen Laube ſich 
nie dem italienifchen Spiel, alla Mora, ge 
nannte; die Zeit vertreiben. 4. .° — 
Auf Leinwand, 2. Fuß 5. Zoll hoch, =. Fuß 
10.Zoll breit Be 
VNro. 22. Von Michael Angelo Amerigi/ 
(9. da Carravaggio.) Der David, mit der 
| . lin 
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Iinfen Hand das Haupt des Gollaths bei den 
Haaren haltend; in aufrechifiehender Stellung 
und tebensgröfe. 

Auf Leinwand, 4. Fuß 1. Zoll hoch, 3. Fuß 
Zoll breit. J 
Nro. 23. Bon Johann Helfrich Cramer. 

run fiebfofende Kinder, um dadurch tie» 

e und Freundſchaft vorzuftellen, grau in 

grau als Bas - Relief. | 

Auf Leinwand, 3. Fuß 5. 300 hoch, 2. Fuß 
° 2037 Zoll breit. | | 

Mco 24. Bon Adrian van der Werf. 
In der Luft fehwebende Kinder, auf zweien, 
neben einander an der Decke des Zimmers be, 
feftigten und gleichgrofen Plafondftüden, rund 
herum mit Bas - Relief ausgeziert. | 

Auf Leinwand, 12. Fuß 7. Zol hoch, 6. Fuß 
8: Zoll breit. u . 
“  Nro. 25. Bon Carl Loth. Ein fißender 
DBulcan, mit einem Hammer in der rechren 
Hand. | — | 

Auf Leinwand, 3. Fuß 74. Zoll hoch, 3. Fuß 

2. Z00 breit. ne 
Nro. 26. Bon Jacob Robufti, (g. Tins 
toretto.) Ein alter Mann in fehwarzer Kleis 
dung, mit einem fangen Barte und beiden 
Händen. — 
Auf Leinwand, 3. Fuß 2. Zoll hoch, 2. Fuß 
6. Zoll breit. 
Nro. 27. Bon Tizian Vecelli da Ca: 
dore, Die fierbende Cleopatra, mir der 
| NR Schlan⸗ 
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Schlange an der Bruft, und rückwärts auf 
ihren rechten Arm ſich ſtuͤtzend. 

Auf Leinwand, 4. Fuß hoch, 3. Fuß 6. Zoll breit. 

Nro. 28. Bon Jacob Robufti, (9. Tins 
toretto.) Ein Mannsportrait in ſchwarzer Klei— 
dung mit einem weiſſen Duttenkragen, und mit 
‚der rechten Hand auf einem Tiſche ruhend; iſt 
bezeichnet; Anno Salutis 1585. | 

Auf Leinwand , 3. Fuß 2. 300 hoch, 2: IM 

6. Zoll breit, 

Nro. 29. Bon Ehriftian Georg Schuͤt, 
9 Frankfurt am Mayn ). Eine Gegend am 
Hein, mit Schiffen und vielen Fleinen Figuren. 

u be ‚r. Fuß 1. Zoll hoch, 1. Fuß 5.9 

reit. | 

| Nro. 30. Bon Chriſtian Georg Sdhuͤt. 

Eine andere Nheingegend, als Mebenbild der 
porigen. | 

Auf Hol, 1. Fuß 1. Zoll hoch, 1. Fuß 5. Zol 

breit. | | Zu 

Nro. 3. Bon Chriſtian Georg Shit. 
Ein Caſſeliſch er Proſpekt laͤngſt der Zuldar 
ohnweit der herrſchaftlichen Aue. 9 

Auf J— 1. Fuß 1. Zoll hoch, 1. Fuß 5. Zul 
reit. 
| Nro, 9. 


5) Die Gefchiclichkeit diefes berühmten Land⸗ 
ſchaften⸗Malers wurde bald dem verftorbenen 
Herrn Landgrafen bekannt, der ibn auch nach 
Gaflel berufen fie, wo er 3. Monate blieb, | 
und die dafige Gallerie und dag Schloß Bil 
belmsthal mit Landfehaften und WUrchiteltur‘ 
Stuͤcken ausmalte. 
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Nro. 32. Von Chriſtian Georg Schuͤtz 
Die jenſeitige Ausſicht bei Caſſel nach dem 
fogenannten Forſte. 

Auf Holz, von gleicher Hoͤhe und Breite mit dem 
vorigen. 
Nro. 33. Bon Jacob Palma, dem Al 

Der die en, mit dein Schwer: 
be in der Hand von dem Geeungeheuer befreli 
ende Perſeus. | 

Auf Leinwand, 4. Fuß 42. Z00 hoch, 5. Fuß 

: 8. 300 breit, 

Nro, 34. Bon Lucas Giordano, (9. Fa 
Dreflo, Das Urcheil des Paris in einer 
ländlichen Gegend. Bor ihn die Zune, Mi: 
nerva und Venus, in tebensgröfe. 

Auf Leinwand , 6. Fuß 33. 300 hoch, 8. Fuß 
2. 300 breit. | Ä 
Nro. 35. Bon Franz Masoli, (g. Par 

meggiano.) Die Bathſeba im Bade, nebft 
andern Ftauensperfonen, die fie bedienen. _ 
Auf Leinwand, 2. Fuß 4. Zoll hoch, 3. Fuß 
2.300 breit. 

Nro. 36. Bon Franz Maszoli, (9. Par 
meggiano.) Die Delila, da fie dem Sim 
fon durch Abfchneldung feiner Haare die Staͤr⸗ 
te raubte. Das Mebenbild von jenem: | 

Auf Leinwand, 2. Fuß 44. Zoll hoch, 3. Fuß 
1%. Zoll breit. 

Nro. 37. Bon Wlerander Tuchi, (9. 
Orbetto Veroneſe.) Die an einen Felfen ge 
floflene Andromeda. Auf dem Vorgrunde, 
vechter Hand, der Vater und die Murter weis 
u N 4 nend ; 
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end; in der Luft der zu ihrer Rettung herzu⸗ 

eilende Perfeus, 
Auf Leinwand, 2. Fuß 7. Zoll hoch, 4. Fuß 
45. Zoll breit. = 


Nro. 38. Bon Michael Angelo Amerigi, 


u. 


Auf Leinwand , 6. Fuß 5. Zoll hoch, 5. Fuß 
Nro. 39. Bon Jacob Chriftoph fe Blond, 
Eine: fchlafende Nymphe, die-von einem Su 
tyr belauſcht wird; über derfelben ein mit. der 
Lebesfackel fchwebender Amor. | 
Auf Hort. Fuß 2 Boll hoch, 113. Zoll breit. 
“> -Nr6.46, Von Kacob Ehriftoph le Blond. 
Eine fisende Diana, mit dem Bogen in der 
Hand Am: Hinrergrunde mird ihrer Bildſaͤule 
geöpfert. Das Nebenbild des’ vorhergehenden. 
Auf Kupfer, 1. Fuß 17. Zoll hoch, 11 Zoll breit, 
Nròô. gr. Bon Philipp. Wouwermann. 
Ein Pferdeſtuͤck, mit einer Fran und einigen 
Bauern, die bei einem Baume ausruhen. _ 
‚ Auf Leinwand, rıE. Zoll hoch, 1. Fuß 2. Zoll breit. 
Nro. 42. Von Johann Sanfranco. Pau 
lus auf der Inſul Malcha vor dem Feuer/ 
woraus ihm eine Natter an die Hand faͤhrt, in 
Gegenwart vieler Menſchen, deren ſchreckenvolle 
Erwartung aus ihren Geſichtern und Handlun—⸗ 
gen hervorleuchtet. Faſt lebensgroſe Figuren. 
Auf Leinwand, 6. Fuß hoch, 6. Fuß 9. Zoll breit 
XoO. 43. 


a. “ 
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Nro. 43. Bon Jacob Palma - dem jüns 
gern, Eine liegende Benus mit dem fie lieb» 
fofenden Eupido; in der Entfernung die Werk⸗ 
ſtaͤte des Bulcans.- 


Auf Leinwand, 3. Fuß 7*. an hoch, 5. Fuß 
4. Zoll breit. 


Nro. 44. Von Carl Loth. Ein ſitzender 
und aufrecht ſehender Merkurius, mit — 
Stabe in der linken Hand. 


Yuf Leinwand, 3. Fuß 75. Zoll hoch, 3. ug 
2. Zoll breit. 


Nro. 45. Don Jacob Ruysdaal. Eine 
felligte und gebirgichte Landſchaft, mir Gebäus 
den. Auf dem DBorarunde ein, zwiſchen vielem 
Buſchwerk breit herabftrömender Waſſerfall 
- Auf Leinwand, 3- Fuß 2. Zoll hoch, 2. Fuß 

102. 300 breit. | 


Nro. 46. Bon Johannes van Hugten⸗ 
burg. Der Proſpect des römifchen Marktpla⸗ 
* mit der antoniniſchen Saͤule; auf dem 

orgrunde eine Menge Menfchen und Dieb. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 83. Zoll hoch, 2. Fuß 
9. Zoll breit. 


* 47. Don Bartholomäus Stephanus 
Murillo. Zwei Kinder in fpanifcher Kleidung , 
davon eins auf der Laute fpielt. > 

Auf Leinwand, 2. Fuß 8%. Zoll Hoch, 2. Fuß 

10, Zoll breit. 


N II. In 
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Nro. 48. Von Carl Loth. Ein ſitzender 
Jupiter, mit einem Donnerkeil in ver Hand; 
neben ihm fein Adler. 

‘ Auf Leinwand, 3. Fuß 72. Zoll hoch, 3. Fuß 

2. 300 breit. er 

_  Nro.49. Bon Bartholomaͤus Stephanus 
Murilo. Der fliehende Joſeph, wie ihn die 
Frau des Potiphars von ihren Lager, um 
ihn zuruͤck zu sieben, bei ſeinem Mantel faßt. 
Ganze tebensgröfe. | 

Auf Leinwand, 6. Fuß hoch, 7. Fuß 5. Zoll breit 

Nro, 50. Bon Hieronymus Ferraboske. 
Eine büffende- Maria Magdalena, mit über 
einander gelegten Händen, und einem Kreuz in 
dem Arm. Ä BE 

Auf Leinwand, 2. Fuß 6. Zoll hoch, 2. Fuß 

1. 300 breit. | 

Nro. 5. Bon Jacob da Monte, (8. 
Baſſano.) Das Gefpräd) des Erföfers mit 
Marta und der Martha. Auf dem Dot 

grunde verfihiebene, in einer Küche befchäfrigte 
Perfonen. In der Entfernung eine Landſchaft. 

Auf Leinwand, 4. Fuß 3. Zoll hoch ; 5. Fuß 9. 

Zoll breit. | Ä 

_ Nro, 52. Bon DBenedict Luti, Eine ih 
einem Buche aufmerffam lejende Zungfrau Mir 


ia. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 37- 
Zoll breit. 
Nro. 53. Bon Carl Eignani. Eine in 
einer ländlichen Gegend liegende ‚Srauensperfot 
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tie ihren drei Kindern, die fie mit muͤtterlicher 
Zartlichkeit unterhaͤlt. 


Auf Leinwand, 4. Fuß 3. Zoll hoch, 6. Fuß breit. 


Nro. 54. han Georg des Mares. Ein 
ter Mantısfopf init greifen, doar und Barte. 


Auf Leinwand, i. Fuß hoch, zıH. Zoll breit. 


Nro. 55. Von Georg des Marees. Ein 
dergleichen Kopf, als Nebenbild des vorigen. 
Auch auf Leinwand, und mit jenem von gleicher 
Höhe und Breite, 


Nrö. 56. Bon Cafpar Erayer. Ein Apo⸗ 
felfopf mit grauem Haar und Barte. 
Auf Leinwand, 1. Fuß 4. Kol hoch, 1: Fuß breit. 


Nro, 57. Nach Raphael Sancio von Urs 
bins. Die Jungfrau Maria mit dem Sefuss 
Finde und dem ‚Jungen Johannes, in einer 
tandfchaft. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 9. Zoll hoch, 1. Fuß 10. Zoll 
breit. 


Nro. 58. Don Franz Mayoli, (g. Par⸗ 
meggiano.) Die Jungfrau act a mit dem 
Refus. Kinde, vor welchem die heil. Ca⸗ 
tharina, von muficirenden Engeln umgeben, 

niederfniet, um mit ihm ſich gu verloben. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 64. Zoll hoch, 2. Fuß 3%. 

Zoll breit, 

Nro. 59. Bon Paul Caliati, ( 9. De 
wir ) De, — von Bethesda mic Ar 
fteerlie u Bor demfelben eh der 
Ertöfer mit —* Juͤngetn, und heület den 
viel. 
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vietjaͤrigen Kranken, in Gegenwart vieler Zu 

ſchauer. — 

Auf Leinwand, 3. Fuß 62. Zoll hoch, 4. Fuß 14. 
Zoll breit. | 


Nro. 60. Bon Anton Molinari. Der 
Erföfer, wie er die vor ihn gebrachte Che 
brecherin in Gegenwart ihrer Ankläger losſpricht, 
und diefe beſchaͤmt weggehen. 


Auf Leinwand, 4. Fuß 7. Zoll body, 5. Fuß 4. 
Fon breit. | 


Nro. 61. Bon Nicolaus Bambini, Die 
von der Fulvia an dem Cicero ausgeübte 
Nahe. Wuͤthend öffner fie mir der rechten 
Hand den Mund des vor ihr auf einer Schuͤſ 
ſel befindlichen Haupts deſſeiben, während dei 
fie mic der finfen Hand eine Nadel aus ihren 
damit aufgefteckren Haaren zieht, um damit bie 
Zunge des Cicero zu durchftechen. Um fie 
herum ſtehen viele Perfonen, die durch. ihre 
Geberden ihren Abſcheu gegen dieſe That zu et 
fennen geben. Im Hintergrunde ift Archicectur. 

Auf Leinwand, 7. Fuß 9. Zoll Hoch, 9. Fuß 6. 8ol 

breit. | | ! — — 

Nro. 62. Bon Leander da Ponte, (89. 
Baſſano.) Die Einfegung des heil. Abend: 
mals... - — 

Auf Leinwand, 2. Fuß 85. Zoll hoch, 3. Fuß 9. Zoll 

beeie., —J— 03 ——— 
Nro. 63. "Bon Leander da Ponte, (9 


Baſſano.) Drei in einer —— 2 
| | aͤuß⸗ 
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haͤußlicher Arbeit beſchaͤftigte Frauensperfonen, 
nebft noch andern Figuren. Ein Nachtſtuͤck. 
Auf, Leinwand, 2. Fuß 10. 308 hoch, 3. Fuß 110: 

Zoll breit. 

Nro-64. Bon einem unbekannten Meifter. 
Das Bruſtbild eines Frauenzimmers mit einem 
weiſſen Duttenfragen , in eiñer Wintertracht, 
und bezeichnet : 1583. 

Auf Holj, 1. Fuß 57. Zoll — 1. Fuß 1, 

Zoll breit. 

Nro. 65. Bon Carl Loth. Saturn mie 
der Senfe. in der rechten Hand, und in der 
linfen die Sauduhr. 

Auf Leinwand, 3. Fuß. 77- Zoll hoch ı 3. Fuß 

2. Zoll breit. 

Nro. 66. ‘Bon Gerhard Honthorft. Eine 
alte Frau, die bei Licht Gold wiege, welches 
ihr ein boͤſer Geift auf den Tiſch ſchuͤttet. 
Hinter derfelben fteht ein Mann, der ihr aufe 
merkſam zuſieht. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 117300 hoch, 3. zuß 

2. Zoll breit. | 

Nro. 67... Bon Johann Paul Pannini. 
Eine gebirgichte. und wanerreiche Landſchaft mit 
einer Burgfeftung. Auf dem Vorgrunde Kühe 
und Schaafe, nebft einigen Figuren. 

Auf Leinwand, 1. Fuß rı. gel hoch, 3. Fuß 1. Boll 
breit. 

Nro. 68. Bon einem unbefannten Meifter, 
Eine Gefeilichaft, Die von einer Hirfihjagd zus 
ruͤck komint, mit einigen Pferden. Auf dem 
Borgrunde‘ wird der erlegte Hirfch ausgeweider. 

Auf Leinwand), 1. Buß hoch, 2. Fuß 5. Zoll breit. 
Nro, 69. 


| ‚Nro, 69 Bon DBalerius Eafteli, Ein 
ausführliches Baraillen » Stuͤck. | 

Auf Leinwand, 3. Buß 9. Zoll bach, 6. Fuß 

sz, Zoll breit. — | 

Vro. 70. Bon Benedist Luti. Ein in di 
ner Tändlichen Gegend ſitzender Merfurius, 
der den Eupido in den Wiſſenſchaften unter 
richtet. Hinter ihm fißer erhöht die darauf 
aufmerkſame Benus. In der rechten Hand 
hält fie des Leztern Bogen, und mit der Iinfen 
ftüge fie ihren Kopf. Zu ihren Fuͤſſen ftehen ze 
ſich fehnäbelnde Tauben. Ganze tebensgröfe. 
Auf Leinwand, 5. Fuß hoch, 5. Buß 11. zol 
breit, | 


Nro. 71. Bon Chriſtian Ludwig Agricola. 


Eine Sandfchaft, auf deren Vorgrunde id) zer 


fihiebene Männer, mit Aufrichtung einer Sta 


tue beichäftigen. In der Mitte ragt ein Felſen 
hervor, von welchem zwei Srauensperfonen mit 
einem Kinde auf jene herabſehen. | 
Auf Leinwand, 1. Buß 6.300 hoch, 2. Fuß breit. 
VXco. 72: Bon Chriſtian Ludwig Agricoiß, 
Das Mebenbild, in einer Landſchaft ein altes 
Grabmal vorftellend, bei welchem einige Arbe 
ter einen archicectonifchen Stein wieder aufrich⸗ 


sen. 
Von gleicher Höhe und Breite ald jened. 
VXco.73. Bon Conrad Roepel. Ein Fryhh 
ſtuͤck mit Weintrauben und anderem HÖR. 
Yuf Leinwand, 1. Fuß 4. Zoll hoch, 1. ußr. Zol 
Drei. —J 
Nro. 74. 
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Nr0,74. ‚Don Conrad. Roepel. Ein Blu- 
menftüf, als Mebenbild des vorigen, und mie 
demſelben Yon gleicher Höhe und Breite. 

Nro. 75. Bon Jacob Eourtois, (9, Bours 
en) Eine Schlacht zwiſchen Türfen und 

riſten. 

Auf Leinwand 1. Fuß zo. Zoll Hoch, 3. Fuß 4. Zoll 
breit. 
Nro. 76. Bon Jacob Courtois, (g. Bour⸗ 

guignon.) "Ein Scharmügel, als Nebenbild zu 
jmem; auch auf Leinwand und von eben dem 
Maas. | 

. Nro. 77. Bon Antonius Tempefta. Noah, 
wie er nach feinem Ausgang aus der Arche mit 
den feinigen opfert. Zur linken in der Entfer⸗ 
mmg die Arche; auf dem Vorgrunde Thiere 
von. allerfet Gattung. | 
- Auf Leinwand, 3. Fuß 10. Bol hoch, 5. Fuß 

5. Zol breit. | 

Nro, 78. Bon Chriftian Georg Schüß, 
Eine Rheingegend mir Schiffen und Figuren. 

Auf Kupfer, 1oF. Zoll hoch, 1. Fuß 2. Zoll 
breit. 

Nro. 79. Bon Chriſtian Georg Schuß. 
Eine Ähnliche Gegend , als Mebenbild zum vo 
tigen. In der Mitte fließt der Rhein; zu beis 
den Selten deffelben erheben fid) hohe Berge. 

Auf Kupfer und eben fo hoch und breit, ale 
jenes. | u 
Nro. 80. Bon Ehriftian Ludwig Agricola. 

Eine gebirgichte tandfchaft, durch welche ein 
files Waſſer fließt. Auf dem Borgrunde 
— Frauens⸗ 
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Grauensperfonen, bie ein entflohenes’ Huhn aufs 
fangen tollen. 

nt Kupfer, 1. Fuß hoch, 1. Fuß 2. Zoll breit. 

Nro. 81. Bon Johannes Fyt. Ein Jagd⸗ 

die, worauf ein gejihofiener Haͤͤſe mit ‚Feld 
nern, und dabei ein, dieſes Wildpret bewa⸗ 

chender Hund. 

Auf Leinwand, 2. Suß 3. 300 hoch, 2. Su 

11. 300 breite 

‚Neo. 82. Don Petrus Liberi c N, 
wird von vier Nymphen, in den Wolken 
ſchwebend, mit Blumen geſchmuͤckt. urn 
je Figuren. 

- Yuf Leinwand, 4 Fuß 8. Zoll boh, 5 Fuß 
—10. Zoll breit. 

Nro. 83. Von Franz Primatticeio, Die 
Eatlifto im Bade, in Gegenwarr der Dia. 
na und ihrer Nymphen, die jener Schwan 
gerfchaft entdecken. Ganze und lebensgrofe Fl 
guren. 

Auf Leinward, 4. Fuß 68.300 hoch, 4. Fuß 

9. Zoll breit. 

Io. 84, Von Jacob Palma, dem jüns 
gern. Die Venus ſizt enrbidpt vor ihrem 
Pustifche; über ihr jihwebt ein-,..fie auf. die 
Stirne füflender Amor, den fie mit der — 
ten Hand liebkoßt. | 

Aut Leinwand, 4 Fuß 63. Zoll v0, + 2 9. 

Zoll breit. 

Nrö’g5. Bon Johann Sr. em gagd · 
a: worauf ein’ getoͤdteter Schnepfe u. 

eld, 


% 
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Feldhuhn, und neben einem Hunde ein geftrich, 
tes Jagdgarn. 

Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 3. Fuß breit. 

Nro. 86. Von Carl Loth. Eine ſchlafen⸗ 
ve Nymphe, die von einem Satyr beiauſcht 
wird. Ze 
Auf Leinwand, 4. Fuß 6. Zoll hoch, 5. Fuß 

9. Zoll breit. 

Nro. 87. Bon Petrus Liberi. Die Bath⸗ 
feba, mie fie aus dem Bade fleige, von einis 
gen, fie bedienenden Frauensperfonen umgeben; 
hineer. ihr ein Mohr, der fie auf den entfernt 
fh zeigenden David aufmerffam macht. 

Auf Leinwand , 4. Fuß 8. Zoll hoch, 5. Fuß. 

6. Zoll breit, 

Nro. 88. Bon Peter Snayers. Die Bas 
taille von Pavia. Auf dem Vorgrunde viele 
gerödrere; andere werden vermunder, niederges 
hauen und gepluͤndert. Nechter Hand fieher 
man Franz den ten gefangen wegführen. 

ut Holz, 2. Fuß 9 Zoll hoch, 2. Fuß 9E. Zoll 

reit. 

Nro. 89. Von Chriſtian Georg Schuͤtz. 
Eine Berggegend mit Dörfern an einem Fiuff⸗ 
mie Schiffen; auf dem DBorgrunde Figuren, 

Auf Kupfer, 1. Buß 3. 300 hoch, 1. Fuß 9. Zoll 

breit. 

Nro, go. Bon Carl Eignani. Der, in 
Geſellſchaft dreyer mic Schmuck ſich beſchaͤfti⸗ 
genden Ftauensperſonen, von dem Ulyfſes 
endete Ach ylles. | 

Auf Leinwand, 3. Fuß 92. Zoll hoch, 4. Fuß 5; 

Zoll breit, 

Hirſch. Kunftnache, 5.8. O Nco. gr, 
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Nro. 91. . Bon Johann David de Heem. 
Ein Küchenftück mit verfchiedenen Früchten und 
Zrinfgefchirren ; ben denfelben ein Affe. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 8. Zoll hoch, 3. Fuß 3. Fol 
breit. 

.  Nro. 92. Bon Earl Eignani, Der neben 

feiner. getödreten Mutter ftehende Kaifer Nero. 

Hinter ihr ein Mann mit einem Dolce, und 
einige Zufchauer. Ein Knieftük. | 

Auf Leinwand , 2. Fuß 8. 300 Hoch, 2. duß 

3. Zoll breit. | 

Nro. gg. Bon Philipp Wouwermann. En 
Pferde Markt in freiem Felde, mit vielen Pfer— 
den und Figuren. | 

Auf Leinwand, 1. Fuß 8. Zoll hoch, 2. duß 

5.300 breit. 

Nro. 94. Bon Cafpar Netſcher. Ein auf 
der Biole de Gampe fpielendes und in mei 
fen Atlas gefleideres Frauenzimmer. Eine Manns-⸗ 
perfon hält ihr die Noten vor, und linfer Hand 
fteht ein junger Menſch mit einer Violine. | 

Auf Holy, 1. Fuß 5. Zoll hoch, 1. Fuß 15. Zol 
breit. 

Nro. 95. Bor Tizian Vecelli da Eadott. 
Eine heilige. Familie. Ein ſchwarz gekleide 
Mann betet das Kind Jeſus an. Am Hit 
tergrunde Architeftur, und neben derfelben eine 
laͤndliche Ausficht. j 

Auf Leinwand, 2. Fuß 7. Zoll hoch, 3. Fuß breit 

Nro. 96. Bon D. van Tot. Eine junge 
Srauensperfon , die ein gefchlachreres Huhn in 
die Hoͤhe hält. Im Worgrunde ein —— 

| 0 


W 
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topfz Im Hintergrunde ein Mann, der figend in 
einen Buche liegt. 
Auf Holz, 1. Fuß 7. Bol hoch, 2. Fuß 2. Zoll 
breit. 

Nro. 97. Bon Philipp Woumermann. Ein 
Schlachtfeld, worauf ſich befonders ein Kuͤraſ⸗ 
ſier mit einem weiſſen Pferde auszeichnet, den 
ein anderer zu verwunden im Begriff iſt. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 7. 

Zoll breit. | : 

Nro. 98. Bon Gottfried Schalfen. Eine 
Frauensperſon, die an einem Tifche mit zweien 
Mannsperfonen bei Licht in der Karte fpielt. Ein 
ausbrucfvolles Nachtſtuͤck. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Fol hoch, 4: Fuß 2. 

Zoll breit. 

Nro. 99. Bon Johann Georg Breefe, 
(nad) Gerhard Doum.) Eine Frau, die im 
einer Küche Wurzeln ſchabt. Neben ihr ein 
Bube mit einer Mäufefalle in der Hand. | 
Auf Holz, 1. Fuß 6. 300 hoch, 1. Fuß 2. 300 

breit. 

. _Nro. 100. Bon Paul Potter, Bier Kühe 
neben einem duͤrren Baum, in einer flachen nie 
derländifchen tandfchaft. 
Auf Holz, 2. Zuß 3. 300 hoch, 1. Fuß 2. Zoll 
breit. 
Vro. ior. Bon Rembrandt van Ryn. Ein 
achteckigtes Bruſtbild eines Mannes von mittle⸗ 
tem Alter, mit einem Caſquet auf dem Kopfe. 
Auf Holz, 2. Fuß 7. Zoll hoch, 2. Fuß 1. Zoll 
breit. 


Da Nro. 102, 
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Nro. 102. Bon Gerhard Terburg. Ein in 
weiſſen Atlas gefleideres Frauenzimmer, mit eis 
nem Velzmantel, ſizt vor einem Tiſche, und ſpielt 
auf der Laute. 

ur 1. Fuß 8. 300 hoch, 1. Fuß 3. Zoll 
reit. | 

Nro. 103. Bon Paul Potter, Ein Bauern 
haus in einer ländlichen Gegend, Bor demfels 
ben hält ein Bauer mit einem Karn , der von 
einem Pferde gezogen wird; auf dem Vorgrun⸗ 
de ſind einige Schweine mit einem Hunde. 
Auf Holz, 1. Fuß 24. Zoll hoch, 115. Zoll breit, 

Nro, 104. Von Martin Hemskerken, (6. 
van Veen.) Johannes taufet den Er loͤſer. 
&infer Hand zwei Engel, und zur echten 
eine Gruppe von Zufchauern. 

Auf Holz, 2. Fuß 11. Zoll hoch, 3. Fuß 11. 300 
breit. en | 
Nro. 105. Bon Franz Trevifani. Gala 
thee in einer Mufchel auf dem Meer, in Ge 
ſellſchaft zweier Nymphen und eines Tritonsz 
in den Wolken ein Amor. 
Auf Leinwand, 4: Fuß 8. Zoll hoch , 6. Fuß 
5. Zoll breit. | 
Neo. 106. Von Cornelius Poelenburg, 
Die drei Weiſen aus Morgenland mit ih⸗ 
ren Gaben erzeigen dem neugebohrnen Jeſu 
goͤttliche Ehre. Im Hintergrunde ſtehen ihre 
Feute mic Pferden und Cameelen. 
Auf Holz, 1. Fuß hoch, 1. Fuß 4. Zoll breit. 
Nro. 107. Bon Carl Cignani. Eine auf 


einer Strohmatte liegende bußfertige Maria 
Mag 
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Magdalena, bei einem Felſen, von Engeln 
umgeben. 

Auf Kupfer, 9. Zoll hoch, 1. Fuß 85. Zoll breit. 
Nro. 108. Bon Peter Schaubrock. Troja 

im Feuer,” und, eine Menge dabei beſchaͤftigter 
Menihen. Auf dem Borgrunde der, feinen Bas 
ter Unchyfes rettende Aenageas. 

Auf Kupfer, 113.300 hoch, 1: Fuß 6 Zul breit, 

Nro, 109. Bon Gerhard Douw. Maria 
Magdalena, mit bußferrig übereinander ge 
fhlagenen Händen. | 

Auf Holz, 1. Fuß 11. Zoll Hoch, 1. Fuß 53. 300 

breit. ; 

Nro. 110. Bon Johann van der Heyden, 
Altes Gemäuer mic einem Thore, durch wel» 
des Schaafe getrieben werden. 

Auf Holg, 1. Fuß hoch, 1. Fuß 4.300 breit, 

. Nro, ım. Bon Hermann Zachtleeven. Ei 
ne bergichte Rheingegend mir Schiffen und Fils 
guren. 

Auf Holz, 10.300 hoch, 1. Fuß 3. Zoll breit. 

Nro. iu2. Bon Ehriftian Georg Schüß. 
Dos Mebenbild des vorhergehenden , und eine 
damit übereinftimmende Gegend; auch von glel⸗ 
dem Maaß. 


Nro. 113, Bon Cornelius Holfteyn. Eine 


Badftube mir entfleideren Manns s und Frauens—⸗ 
Perfonen. 
Auf Holz, 1. Fuß 9. Zoll hoch, 2. Fuß 54.300 breit, 
Nro, 114. Bon Franz Mazzoli, (g. Par⸗ 
meggiano.) Jupiter, als Schwan, bei der 
z D 3 Leda 
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Leda in einer laͤndlichen Gegend. Auf dem 
Vorgrunde zween Kebesgoͤtter, davon der eine 
dem andern mit einem Tuche die Augen zubindet. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 13. Zoll hoch, 2. Fuß 
4%. Zoll breit. ” 

Nro. 115. Don Jodocus Momper, Eine 
Ausfiht nach) den Alpengebirgen, mit einlı 
gen Figuren auf dem Vorgrunde. 

- en 3. Fuß zZ. Zoll hoch, 3. Fuß zo. Zoll 

reit, - 

Nro. 116. Don Anton van Dyck. Ein 
ovalförmiges Frauenzimmer · Vortraic, in einer 
MWintertracht, mit einem Duttenkragen und ei— 
ner Roſe in der Hand, 

Auf Holz, 2. Fuß 6.300 hoch, 2. Fuß 12, Zul 
breit. ’ 
Nro, ı17. Bon Johann Dreugel, (g. van 

Vlour.) Kine Landſchaft mit einem Kleinen 
ie Auf dem Borgrunde viele Perfonen, 
bie Fiſche herzutragen. 

Auf Holz, 1. Fuß 84. Zoll hoch, 2. Fuß 7. Zoll breit. 
Nro. 118. Von Cornelius de Voß. Ein 

Mann, vor einem Buche ſitzend, haͤlt mit der 
einen Hand ein Glas Wein, und mit der an 
dern eine Tobackspfeife. | 

Auf Holz, 10.300 hoch, 84.300 breit. 

Nro, 19. Bon Heinrih van Baalen. 
Der von der Diana, in Gefellfchafe ihrer 
Nymphen, durch feine Verwandlung in einen 
Hirſch beitrafte Aetäon. 

uf: Kupfer, 1. Fuß 13. Zoll hoch, 3. Fuß 6.300 

= 4 . \ De 


Nro. 120. 
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Nro, 220. Bon Cornelius Bega. Ein 
fißendes Frauenzimmer , das aus einem Buche 
ſiagt, und von einem andern auf der Zitter 
arcompagnirt wird. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 1. Zoll hoch, 104.301 breit. 

Nro. 121. Bon Johann Breugel, (9, van 
Vlour.) Ein Winterftück mic vielen Figuren, 
do bei einem Dorfe fich mit Schrittſchuhelaufen 
befuftigen. 

Yuf Holg, 1. Fuß 11. Zoll hoch, 8%. Zoll breit. 

Nro. 122. Bon Johann Franz Douven. 
Die Sufanna, wie fie im Bade von den beis 
den Alten überfallen wird. 

Auf Holz, 1. Fuß 44. Zoll Hoch, 1. Fuß F. Zoll breit. 

Nro. 123. Bon Johann Franz Douven, 
Die fi) badende Bathfeba mit ihrer Beglei⸗ 
terin, die fie bediente. Am Hintergeunde fieht 
ihr entfernt von einem Balcon der David zu. 

NB. Als Nebenbild des vorhergehenden von glei⸗ 
cher Höhe und Breite. 

Nro. 124. Don Sacob da Ponte, (9. 
Baſſano.) Die Grablegung Chriſti. Ma 
ria fieher dabei fehmerzhaft in bie Höhe, wähs 
rend dem eine andere Franensperfon den Erxlöfer 
falbee und noch etliche gerührt zufehen. 

Auf Kupfer, 10. Zoll hoch, 103.300 breit. 

Nro.125. Bon Franz Mieris, dem ältern. 
Ein Knabe, der in einer Niche fteht und Sei⸗ 
fenblafen macht. Hinter ihm zur Hnfen Hand 
eine Frauensperfon mir einem KHündgen in dem 
Armen , und zur rechten eine Bafe mit einer 
Sonnenblume. 

Auf Holz, 95: Zoll hoch ‚. 7. Zoll beit. 
Daq4 Nro. 126, 
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Nro. 126. Bon Peter Saenredam. Das 
Innere der Domtfirche in Utrrecht. 
| Auf Holz, 1. Fuß 3. Zoll hoch, 1. Fuß 7. Zoll breit. 

Nro. 127. Don Auguft Querfurt. Gehar 
nifchte Meurer auf einem Schlachtfelde plün« 
bern die Gebliebenen. ea ' 

Auf Leinwand, 1. Kuß 5. Zoll hoch, 1. Kuß 

21, Zoll breit. | 06 

Nro. 128. - Bon Johann Franz Douven, 
Die drei Grazien vor einem Altar, morauf 
ein Feuer brennt. Am Hintergrunde Bäume. 

Yuf Kupfer, 1. Fuß 2.300 hoch, 113. Zoll breit, 

Nro. 129. Bon Hermann Zachtleeven. Der 
Winterproſpect eines Dorfs, vor welchem viele 
Menſchen Schrittfchuhe laufen. - 

Yuf Holg, 10.300 hoch, 9.30 breit. 

Nro. 130. Bon David Teniers, dem jün« 
gern. Eine Gefellfchaft von Bauern, die ſich 
mit dem Bretſpiel die Zeit vertreiben. 

Auf Holz, 113.300 hoch, 1. Fuß 3.300 breit, 

Nro, 131. Bon Johann Breugel, (g. van 
Dlour ) Eine Sandichaft mir bewafneren Per. 
fonen zu Fuß und zu Pferde. 

Auf Holg, 1. Fuß 1.300 Hoch» 1. Fuß 4. Zoll breit, 

Nro. 132. Von Gerhard van SDpftal, Ei. 
ne Feldwache von Neutern und Fupgängern in 
antiker Waffenrüftung , im einer Gegend mit 
lichten Bäumen. 

Auf Holz, 1. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 7. Zoll breit, 

Nro. 133. Don Johann Fran; Douven. 
(nach Adrian van der Werf) Die Sungfran 

0 
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Maria, unter Baͤumen an dem Fuſſe eines 
Felſens, mit dem Kinde Jeſu, welchem To 
feph einen Zweig mit Kirſchen vorhaͤlt. 
Auf Holz, 1. Fuß 3: Zoll hoch, 6. Zoll breit. 
Nro. 134. Bon Paul Potter. Eine Land⸗ 
(haft mic einem Dauer, feiner Frau, und ih⸗ 
ven beiden’ Kindern. Vor ihnen erlihe Kühe 
und Schaafe, und entfernt eine Bäuerin, die 
eine Kuh melkt. 
Auf Holz, 1. Fuß 24.300 body, 113.308 breit. 
_ Nro, 135. Bon Johann Baptiſta Wee⸗ 
ninx. Eine Riche, mic einer umgeworfenen 
und mic vielen Blumen angefüllteen Bafe. Zur 
rechten Hand auf einem Feſton ein Affe. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 2. 300 hoch, 2. Fuß 
54.300 breit. - 


VNro. 136. Bon Wilhelm van Aelft, Die 
Vorſtellung eines gerriebenen filbernen Tellers 
mit Pfirfchen, und eines Koͤrbchens mic Wein 
trauben. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 4. 300 hoch, 1. Fuß 

9, 300 breit. 


Nro. 137. Bon Melchior Roos. Fin Nacht—⸗ 
ff. Ein fingendes Frauenzimmer , in Gefell 
haft bei einem brennenden fichte. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 24. Zoll hoch, x. Fuß 

9%. Zoll breit. 

No. 138. Bon Eornelius Poelenburg. Eis. 
ne Landſchaft an einem Waſſer, worinnen fi) 
verfchiedene Perfonen baden; auf dem Ufer eis 
nige Kühe. en 

Auf Hol, 95. Zoll ar, 


Nro. 139. 


1. Fuß breit. 
J 
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Nro. 139. Bon Johann Livens. Das Bruſt⸗ 
bild einer Mannzperfon in gefticfier Kleidung. 
Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 1. Fuß 6z. Zell breit. 
Nro. 140. Von Hermann Zachtleeven. Ei— 
ne Landſchaft mit einem Bergſchloß, an einem 
Fluſſe mit Schiffen und Figuren. 
Auf Holz, 55. Fuß hoch, 2. Fuß breit. 
Nro. 141. Bon David Vinkenbooms. Fin 
im Waſſer liegendes Schloß mit einer Bruͤcke; 
bei derfelben ein ſchwimmendes Luſtſchiff mit ei⸗ 
ner zahfreichen Gefellfihaft. | 
Auf Kupfer, 10. 390 hoch, 1. Fuß 2. Zoll breit, 
Nro. 142. Don einem unbefannten Meifter, 
"(in der Manier des EI, Lorrain. ) Eine Land⸗ 
{haft mit hohen Bergen und Bäumen; in dem 
untern Theile fließt ein Waſſer durch dDiefelbe 
hindurch). 
Auf Leinwand, 3. Fuß hoch, 4. Fuß 2. Zoll breit. 
Nro. 143. Von Anton Peſne. Eine Dame 
in fächfifcher Wintertrache mit einem Muff uud 
einem weiffen Hündgen unter den Arm. 
Auf Leinwand, 2.Kuß 6.300 hoch, 2. Fuß breit. 
Nro. 144. Don Johann Livens. Ein ale 
tee Mann, der mit dem Zeigefinger den Mund 
zuhaͤlt, um die Verſchwiegenheſt anzudeuten. 
Auf Holz, 2. Fuß hoch, 1. Fuß 64.300 breit. 
Nro. 145. Bon Johann Baptiſta Pia⸗ 
getta. Ein nachdenfender junger Menſch mit 
übereinander. gefihlagenen: Händen. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 3. Z00 hoch, 1. Fuß 
10. 300 breit. 
| Nro. 146, 
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Nro. 146. Von Cornelius Poelenburg. 
Eine Geſellſchaft kleiner Kinder, welche nad) eis 
nee Sackpfeife tanzen, die ein Mann vor ihnen 
her blaͤßt; rechter Hand eine Tranensperfon, die 
Ihnen Trauben vorhält, und in der Luft ſchwe⸗ 
bende Amors, die Blumen auf fie herabmwers 
fen. NB. Iſt ovalförmig. | ee 

Auf Holy, 1. Fuß 7.300 hoch, 2. Zuß breit. 

Nro. 147. Bon David Teniers, dem jüns 
gen, Eine Affengefellfehaoft, wovon einer als 
Maler vor einer Staffelei fit, und einen an« 
dern malt, der Tobacf rauchend, jenen aufs 
merffam anſieht; beide im vornehmer Kieldung. 
Zween geringere find als Handlanger bejchäftt- 
get, umd noch zween auf dem Vorgrunde unters 
halten fich über den Anhalt einer Schrift, die 
der. eine dem andern vorhält. 

Auf Kupfer, 9.300 hoch, 1. Fuß 1.300 breit. | 

‚ Nro. 148. Bon Claudius Gelee, (9. Lor⸗ 
m.) Eine felfigte Landſchaft, worinn ein 
Hitte eine Heerde Schaafe huͤtet; finfer Hand _ 
eine perfpeftivifche Ausficht. 

Yuf Leinwand, 2. Kuß 48. Zoll hoch, 3. Fuß 

6. Zoll breit. | a: 

Nro. 149.. Bon Sohann. Heinrich Roos. 
Ein Viehſtuͤck mit Kuͤhen, Scyaafen und Zie⸗ 
gen, nebſt einigen Figuren, in einer felfigcen 
Gegend. | | 

Yuf Leinwand, 2. Fuß 1. Zoll bob, x. Fuß 

9. Z00 breit, on | 

Nro. 150. Von ohann Heinrlch Roos. 
Das Nebenbild. En ſtehende und eine lie» 
gen 


| 
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gende Kuh; bei denſelben ein ſpinnendes Mädı 
chen, und ein Fleiner ung, der mit einem 
Hund jpielt. Am Hintergeunde. Ruinen. | 
Auch auf Leinwand, und fo hoch und breit, als 
jenes. 
Aco. 151. Von David Teniers, dem jüns 
gern. Eine Gefellfhaft verfehiedener Perſonen, 
die bei, Licht um einen. Tiſch herum: in der Karte 
ſpielen. | Sa 
Auf Kupfer, 1. Fuß 7. Zoll hoch, 2. Fuß 1. Zoll 
breit. | 
; Nro. 152. Von Johann Franz Millet, 
(9. Franziste.) Eine tandfihaft, worinn ſich 
eine Mannsperfon- mit einer SFrauensperfon um 
terredet; neben ihnen einige Schaafe, und in 
der Entfernung Gebäude und Gebirge. 
Auf Holz, 1. Fuß 6.300 hoch, 2. Fuß 12. Zoll 
breit. 
VWVro. 153. Bon Johann Breugel, (g. van 
Dlour.) Der Erlöfer, wie er in einer fele 
figten Gegend zu Genezareth dem bei ihm fich 
verfammelten DBolfe predigte, und Die Kranfen 
gefund machte. u 
Auf Kupfer, 1. Fuß 8.300 hoch, 2. Fuß 9. Zoll 
breit. | 
- Nro 154. Don Roland Savery, Eine 
reich bearbeitete $andfchaft. In der Entfernung 
die Stade Ninive. Bor derfelben fit auf eis 
nem Hügel der Prophet Jonas, der ihren Um 
tergang weiſſagt. Der Borgrund ift mic vie 
len Thieren und Conchilien geſchmuͤckt. 
Auf Hol; 1. Fuß 9. Zoll hoch; 2. Fuß 11. Fol breit. 
— — Nro. 155. 
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Nro. 155. Bon David Teniers, dem juͤn⸗ 
gern. Vorſtellung des feierlichen Einzugs der 
ehemaligen Erzherzogin Iſabella in Bruͤſſel 
bei Mondſchein. Auf dem Vorgrunde ſieht 
man unzaͤhlige Zuſchauer. | 

Auf Feinwand, =. Kuß 6. Zoll Hoch, 3. Kuß 

1. 300 breit. | 

Nro. 156. Bon Philipp Wouwermann. 
Eine Abreife zur Falfenjagd. Ein Falkonier zu 
Pferde führe einen Hund am Strif. Neben 
Ihm veiter ein Frauenzimmer mit einem Yalfen 
af der Hand. In der Entfernung find mehrere 
af die Jagd gehende Perſonen mit Hunden. 

Auf Holz, 1. Fuß 3%. Zoll hoch, 1. Fuß 4. 300 
breit. | | 

Nro. 157. Von Heinrih van Steenwyk. 
Der innere Profpeft einer Kirche, mit beenden 
Beiftlihen und andern Perfonen auf dem Vor⸗ 
drunde 

Auf Kupfer, 1. Fuß 3.300 hoch, 1. Fuß 7.300 
breit, 

Nro. 158. Bon Johann Rothenhammer. 
Die Geburt Chrifti. Maria hat das Kind 
bor fich liegen, und die daflelbe verehrende Hir⸗ 
ten bringen Schaafe. zum Gefchenfe. In der 
Hohe fchweben auf einer, lichten Wolke zwei 

ngel, | | 
Auf Kupfer, 1. Fuß 2.300 hoch, 10. Zoll breit. 


Nro. 159. Bon $ohann van Haansberge, 
Eine felſigte Landſchaft mir einer meift entbloͤßt 
ſtenden Franensperfon, die ſich mit — 

= | erh 
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bern, die vor ihr ſtehet, unterredet; neben ihr 
ein auf der Erde figendes Kind. 
Auf Holz, 11. Zoll hoch, 9. Zoll breit. 
Nro. 160. Bon Bartholomäus Gonzales, 
Ein junger Gelehrter mic feiner Gatrin in efnem 
Zimmer ;. beide in fpanifcher Kleidung. Jener 
ſizt dor einem aufgefchlagenen Buche an einem 
Tifhe, worauf eine Weltfunel , eine Statue, 
und eine Sanduhr ftehen. FJene fpielt, neben 
ihm fiehend, auf einem Flügel, vor welchem 
auf einem Stuhl ein weiſſes Händchen liegt. 
ft bezeichner: 1610. 
Auf Holz, 1. Fuß 6. Zoll body, 2. Fuß breit, 
Nro. 161. Don Heintih van Baalen. 
Diana mit ihren Anmphen in einer stands 
haft. Um fie herum liege gerödteres Wild 
pret; neben ihr einige Hunde. 
Auf Holz, 2. Fuß 5. Zoll hoch, 3. Fuß 11. Zoll 
breit. 


Nro. 162. Von Peter Paul Rubens. Ei. 
ne fißende Benus, welcer ein Amor elnen 
Dorn aus dem Fuſſe zieht. Hinter ihr ein an 
derer mic einem Blumentopf. Lim fie herum 
ein ovaler Blumenkranz. 

Auf Holz, 2. Fuß 10. Zoll ˖ hoch, 2. Fuß 2. Zoll 
breit. 
Nro. 163. Bon Peter Paul Rubens und 

Johann Breugel, Die Maria Magdalena, 
wie fie Jeſum für einen Gaͤrtner hielt, und, 
ba er fich ihe zu erfennen gab, vor ihm nieder. 
knleete; in einer blühenden Tändfichen Gegend. 

Auf Holz, 2. Fuß hoch, 3. Fuß 2. Zoll breit. 

Nro; 164 
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Nro. 164. Von Ludolph Backhuyſen. Ein 
flaches Seeſtuͤck mic einem Kriegsſchiff und an⸗ 
bern Schiffen. | 

Auf keinwand „ 2. Fuß 42. Zoll hoch, 1. Fuß 

10. Zoll breit. 

Nro. 265. Bon Wilhelm van den Velde. 
Eine ftille See mit verfchiedenen Schiffen. 

Yuf Holz, 1. Fuß 4. Zoll hoch, 2. Fuß breit. 

Nro. 166. Bon David Teniers, dem jüns 
gern, Eine niederländifche Hauptwache des vos 
tigen —— An der Mitte des Vor— 
grundes ſteht der machthabende Befehlshaber 
mit einem Stock in der Hand. Auf der einen 
Seite figen einige um einen Tifh herum und 
fpielen mit Bauern in der Karte; andere trin⸗ 
fen. Bor ihnen auf der. Erde Kriegsarmaturen. 
Auf der andern Seite eine perfpektivifche Aus⸗ 
sicht nach einer Veſtung. 

- Holz, 2. Fuß ee 300 hoch, 3. Ruß 3. 300 
reit. 

Nro. 167. Von Membrandt van Ryn. 
Ein alter, vor ſich bin, fehender und tabler 
Mannsfopf. 

Auf Holz, 1. Fuß 7. Zoll hoch / 1. Fuß 33. Zoll 
breit. 

Nro. 168. Von Joſeph Ribera, (g. Spa⸗ 
gnolet.) Das Bruftvild eines Juͤnglings, der 
ſeinen Kopf auf die rechte Hand flüge, worin 
nen er eine Floͤte hält, und mir ber linfen 
Nufifalien. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 7. Zoll hoch, 1. Fuß 

37- Zoll breit. 

Nro. 169. 
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Nro. 169. Bon David Teniers, dem juͤn⸗ 
gern. Eine geiftlihe Proceffion, in einer 
Landſchaft, auf dem Wege nad) einem Haufe. 
Auf Hol, 1. Fuß 9.300 hoch, 2. Fuß 92. Zoll 

breit. | Ä | 

Nro. 170. Bon Anton Elliger. Das von 
der Cleopatra angeftellte Gaftmal, und die 
von ihr, dem Antonius zu Ehren, dabei ges 
ſchehene Aufopferung einer unfchägbaren Perle, 
die fie aus ihrem Ohrgehaͤng nahın, und fie in 
Efjig aufgelößt, ihrem Verehrer zu frinfen gab. 

Auf Leinwand, 2. Kuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 

10. Zoll breit. ’ 

Nro. ı71. Bon Anton Elligr. Der He 
rodes mir feinen Gäften an der Tafel, mit 
feiner, vor diefer Geſellſchaft tanzenden Tochter 
Herodiaß. 

NB. Das Nebenbild zu jenem, aud auf Leins 
wand, und von gleicher Höhe und Breite. 


Nro. 172. Bon Franz Mazzoli, (9. Pars 
meggiano,) Das Portrait eines beiahrten 
Mannes in rorber und ſchwarzer Kleidung, mit 
einem Barte und beiden Händen. Auf dem 
Kopfe eine, von einer Müse herabhangende 
weille Feder. | 

Auf Reinwand, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 

5. Zoll breit. 

Nro. 173. Bon Peter Paul Rubens. Ei 
ne Skizze. Das jüngfte Gericht mit dem in 
den Wolken, wie auf. einem Throne, fißenden 
Er loͤſer als fünftigen Weltrichter. 

Auf Holz, 2. Fuß 7.300 hoch, 2. Fuß 4. Zoll 
breit, 
| Nro. 17% 
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Nro. 174. Bon Peter Paul Rubens. 
Neleager uͤberreicht der Atalanta den wils 
den Schweinskopf. Auf dem Vorgrunde ſieht 
man den Eupfdo, und in den Wolfen, den 
ich in die Finger beiffenden Neid. 

Auf Holz, 2. Fuß 10. Zoll hoch, 2. Zuß breit. 

Nro, 175. Bon Peter Neefs, dem aͤltern. 
Der innere Profpeft einer Kirche mit Säulen r 
und in derfelben eine Menge Menfchen. | 

Auf Seinwand, 1. Fuß 5. 300 hoch, 1. Fuß 

52: Zoll breit. Ä 

Nro. 176. Don Bartholomäus van der 
Helft. Eine ſchwarz gefleidere junge Mannspers 
jon mit beiden Händen. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 6. Zoll hoch r 1. Fuß 

103. Zoll breit. | 

Nro. 177. Bon Bartholomäus van der 
Helſt. Das Bruſtbild einer jungen Frauens. 
verfon; auch in ſchwarzer Kleidung mit beiden 

nden. 
NB. Als Nebenbild des vorhergehenden auf Rein. 
wand, umd von gleichem Maas, 


Nro. 178. Bon David de Heem. Fin 
Still » Leben, mit Hummers, Seemufcheln, 
Auſtern, und allerhand Gartenfrüchten. | 

Auf Leinwand , 4. Fuß 2. Zol Hoch, 5. Fuß 

7. Zoll breit. | 

Nro, 179. Bon Caſpar Dughet, (g. 
Poußin.) Eine bergichte tandfchafe mit einem 
Waflerfall und vielen Figuren. 

Auf Leinwand, 1. Buß 7. Zoll hoch, 2. Fuß 

2.300 breit. 

Hirſch. Kunſtnachr. 5. B. P Nro, 180. 
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Nro. 30. Von Caſpar Dughet, (9. 
Poußin.) Eine, der vorhergehenden aͤhnliche 
Hndfchaft mit Leuten, die Fiſche fangen. 

NB, Auch als Nebenbild auf Leinwand, und ſo 
hoch und breit, als jene. | 
Nro, igi. Bon Peter Paul Rubens, 

Der beirunfene Baͤcchus, von Backhanten 
und Satyren aufrecht gehalten und geführer. 

Auf Holz, 2- Fuß 2. Bell hoch, 2. Fuß 9. Zol 
breit. 
Nro. 182. Bon Gerhard Laireſſe. Hef- 

tors Leichnam, wie derfelbe, auf Befehl des 
Achilles, mic durch die Fuͤſſe gesogenen Ries 
men am einem Wagen gebunden, um Troja 
herum gejchleift wurde. = 

Auf Leinwand, 2. Fuß 4. 300 hoch, 3. Fuß 13. Zoll 
breit. 

Nro. 183. Bon David Teniers, dem juͤn⸗ 
gern Feierlicher Einzug det Erjberzogin Sf“ 
bella in die Stadt Bilvorden, von unzähr 
ligen Zuichauern umgeben und begleitet. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 6. Zoll hoch, 3. Fuß 1. 

Zoll breit. 

Nk. Iſt dag Nebenbild von Nra. 155. 

Nro. 184. Don Johann Gannot. Eine 
angefihnittene Melone nebſt allerlei Obſt⸗ 
und Gartenfruͤchten. | 

Auf Holz, 1. Fuß 10. Zoll hoch, 1. Fuß 4. Zoll breit. 
Nio.“185. Don Johann Gannot.“ Als 

Nebenbild zum vorigen; eine angefchnitrene Ci 
stone, Weintrauben, und andere Früchte. 

Auf Holz, und mit jenem vom gleicher Höhe und 


Breite. 
Nro. 186. 
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VNro. 186. Bon Johann Breugel, (g. van 
Vlour.) Eine Landfchaft mit einigen Bauern 
häufern an einem Wafler mit Schiffen und vie 
len Figuren. | | 
Auf Kupfer, 11.200 hoch, 1. Fuß 2. Zoll breit 
Nro. 187. Bon Johann Breugel, (g. van 
Vlour.) Eine Landſchaft mit einer Windmuͤh⸗ 
le und einigen beſpannten Wagen. | 
Als Nebenbild des vorigen , auch eben fo bo 
und breit. . | 
Nro. 188, Bon Peter Paul Rubens, Die 
Flucht der Maria und Zofephs mit dem 
Rinde Zefu nad Egupten, in Begleitung 
jweier Engel. Ein Nachtſtuͤck bei Mondfchein. 
u! Holz, 2: Fuß 5. 300 hoch, 1: Fuß 9, Zoll 
geil. 4 


Nro. 189. Bon Jacob Courtois, (g. 
Bourguignon. ) Ein. Bataillen » Stüd, 
Auf dem DBorgtunde ein von einem Schimmel 
herabgeſtuͤrzter und verwundeter Küraffier. 
Um ihn ber eine Gruppe von andern, die ſich 
in voller Action den Sieg ſtreitig machen. 

‚ Auf Leinwand, 3: Fuß 1. Fol hoch, 4 Fuß 2 

Zoll breit: | 

VUro. 196, Bon Adrian van der Werf. 
Eine in der Luft (hmwebende Flora, mit. einem 
Dlumenfranz in den Händen; neben ihr zwei 
Uebesgoͤtter. 

NB. Dieſes Plafond » Städ iſt an der Dede 

bed Zimmers befeftiget. 
| | Ba Nro, 191, 
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Nro. 19: Bon Philipp van Dyck. Ein 
ovalfürmiges Portrait des in heflen + caflelifchen 
Dienften verftorbenen Eammerrachs Pluͤmque. 
Auf Leinwand , 2. Fuß 4. Zoll hoch, 1. Fuß 

11. Zoll breit. 

Nro. 192. Don Magnus Quitter. Der 
vorige Herr Landgraf Friedrich IL in feiner 
erften Jugend; mit einem Kuͤraß, Helm und 
Degen. = 
Auf Leinwand, 2. Fuß 8. Zoll hoch, 2. Fuß 

2. Zoll breit. | 

Nro. 193. Bon Magnus Quitter. Das, 
Portrait der verftorbenen Princefin Maria, 
Schwefter des jest. regierenden Herrn zandgra⸗ 
fen, mic Blumen in der Hand. 

Als Nebenbild des vorigen, von gleicher Hohe 

und Breite. 

Nro. 194 Bon Albrecht Dürer. .Eine 
Mannzperjon mit einem Huche auf dem Kopfe 
in einer Velz · Kleidung, die in den Händen 
einen Rofenfranz hält. 

Auf Holz, 1. Fuß 44. Zoll hoch, 1. Kuß 1. Zoll 

breit. 

Nro. 195. Bon P. Gotreau, Eine Pfalz 
graͤfin Elifaberh, in ſpaniſcher Kleidung mit 
einer $arve in der Hand. 

- Auf Leinwand, -ı. Fuß 84. Zoll hoch, 1. Fuß 

3. Zoll breit. 

Nro. 196. Bon Hermann Zachtleeven. Eis 
ne Ausſicht nad) einer Rheingegend mit Scif- 
fen und vielen Figuren. ; 

Auf Holz, 74.300 hoch, 9%. Zoll breit. 

| Nro. 197. 
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vF"Nro. 19. Bon Adam Eisheimer. Die 
Jael mit einem fpisigen Hammer in der Hand. 
Ein Racrfiüd. | ’ 

Auf Holz, 94. 300 hoch, 8. Zoll breit. 

‘ _Nro. 198. Bon einem Unbekannten, aus 
der Schule Kembrandts. Das Pruftbild eines 
jungen Frauenzimmers mit einer goldenen Kette 
um den Hals. \ 

Auf Leinwand, 1. Fuß 11.300 hoch, 1. Fuß 
8.300 breit. R 
Nro. 199. Bon Arnold von Raveſteyn. 

Hugo Grotius in feinem mittleren Alter, 
mit einem niederländifchen Kragen. * 

Auf Holz, 2. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 10 Zoll 
breit. 

Nro. 200. Von Arnold van Raveſteyn. 
Das Nebenbild. Des vorigen Gattin, mit ei—⸗ 
nem grofen Duttenfragen. 

Auch auf Leinwand, und fo hoch und breit, als - 
jened. 

Ncro. 2or. Bon Arnold van Raveſteyn. 
Fin unbefanntes Mannsportrait mit beiden Häns 
den, in ſchwarzer Kleidung, und ‚weiflem Kia 
gen Ein Rnieftüd. 

auf Holz, 3. Fuß 7. 300 hoch, 2. Fuß 64.300 

reit. | 

Nro. 202. Bon N. N. Gronhagen. Eine 
Dame in einem weiffen Nonnenhabit und einem 
fhwarzen Schleier. 

Auf Leinwand, 2, Fuß 7. 300 hoch, 2. Fuß 
3: 300 breit. | | 


P3 Nro. 203, 
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Nro. 203. Von Johann Heinrich if 
bein , dem Altern, Der verfiorbene. Obrifk; 
Daron von Dorfel, mit einem vu in Dr 
Hand. 

Auf ‚einwand/ 3. Fuß 1. Zoll bo, 2. a 

24. Zol breit, 

Nro. 204. Bon N. N Appelius. Das Yon 
frait eines Heren von Dacville, mit einem 
Drden, in Cohlet und Küraß. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 10. 300 hoch, 2. Buß 3. 

Zoll breit. 

Nro. 205. Bon R. N. Appelius. Eine Da 
me mit einer Mafque in der Hand. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 7. Zoll hoch, 2. Fuß breit, 

Nro. 206. Bon Wilhelm Brand. Das 
Bruſtbild der Frau Herzogin von ABürtenbergr 
Elifaberb Sophia. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 82. 208 hoch, 1. duß 

5. Zoll breit, is 

Nro. 207. Von MN N. Appelius. Ein vor 
einem Pustifche fißentes Yrauenzimmer , das 
fich mit ihrem Schmuck bejcyäftiger. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 6. Zoll hoch, 2. Fuß breit, 

Nro. 208. Bon Johann Helfrich Cran 
Sein eigenes Portrait in einer Domino Kiel 
dung, mit einer Maf de in der Hand. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 71 Zoll hoch, 2. Fuß Ine 

Zoll breit. 

Nro. 209. Von Earl Franz Ruska. Dis 
Porteok einer Dame mit einem Strohhutt = 
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dem Kopfe, bie ein mic Apticoſen angefUtes 
Koͤrbchen in der Hand häfr. | 
Yuf Leinwand, 2. Fuß 7. Zul hoch, 2. Fuß 1. Zoll 
breit. 

Nro. 210. Don Lucas Müller, dem äls 
teen, (9. Eranad.) Das Bruſtbild eines 
Mannes mit einem dreiecfigren Huthe auf dem 
ah und einem beſchriebenen Papier in der 

and J 
Auf Holz; i. Fuß 7. Zoll hoch, 1. Fuße1. Zou breit. 

Nro. z2un. Von Hans Holbein, dem juͤn⸗ 
gern. Eine ſchwarz und roh aefleidvere Manns. 
perfon mit beiden Haͤnden, und einer ſchwarzen 
Muͤtze auf dem Ropfe. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 34. Zoll hoch, 2. Fuß 

10. Zoll breit. 

Nro. 212. Bon einem unbekannten Meifker. 
Ein Mater in fehwarzer Kleidung, der mit ef 

nem Arm fich auf einen grünen Stuhl fügt; 
ihm zur Seite eine Staffelei. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 11. 300 hoch, 2. Fuß 

3. Zoll breit, 

Nro. 213. Bon Franz Treviſani. Sen 
eigenes Portrait; in der vechten Hand hält er 
eine Reisfeder. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 

7. Zoll breit. 

Nro. 214 Von Anton Peſne. Eine Frau 
von Brand, als eine Arremifia, mir eb 
nem Becher in der Hand vorgeftellt ; vor ihr 
liegt eine Reihe Perlen. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 3. Zoll hoch, 1. Fuß 

9. Zoll breit. 

Paq Nro.215. 
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Nro. 215. Nach Philipp van Dyck. Der 
Herr tandgraf, Wilhelm der achte, in feinen 
juͤngern Jahren. 

Auf Leinwand/ 2. Fuß 7. Zoll hoch, 2. Fuß breit. 


Nro. 216. Von Martin de Meytens. Eis 
ne Dame in einer weiflen, mit Gold geftickten 
Kleidung, und mit einem blauen Mantel. 


Auf Leinwand, 2. Fuß 4. Zoll hoch, 2. Fuß breit. 


‘ Nro. 217. Bon Hans Holbein, dem jüns 
gern; Ein Mann mir beiden Händen, in alter 
Schweizer « Tracht, ſchwarz gefleider, und auf 
bein Kopfe eine rothe Muͤtze. 

— Holz, 1. Fuß 3. Zoll Hoch, 1. Fuß F. Zoll 
| reit. 

Nro. 218. Bon Hang Holbein, dem jüns 
gern. Das Mebenbild. Eine Frauensperfon in 
rother Kleidung , mit einer antifen Haube. 
Wahrſcheinlich die Gattin jenes Mannes. 
Auch auf Holz, und eben fo hoch und breit. 


Nro. 219. Bon Sohann Rothenhammer, 
Heldnifche Götter und Görtinnen, die auf eh 
nem Rafen fißen, von Faunen und fpielenden 
Kindern umgeben. A | 

Auf Kupfer, 1. Fuß 3.300 hoch, 1. Fuß 73. Zoll 
breit. 

Nro, 220. Bon Peter van Predael, Eine 
Ausficht nach dem Rhein, und einer daran 
liegenden Stadt mit einem Bergſchloſſe. Am 
Ufer find Schiffe und Figuren. 

Auf Kupfer, 2. Fuß hoch, 1. Fuß 3.300 breit. 


Nro. 221. 
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Nro. 221. Bon Magnus Quitter. Eine 
Reihegräfin von Bernhold, mic Blumen in 
den Händen. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 3.300 hoch, 2. Fuß breit. 
Nro. 222. Nach Auguftin Carraccio. Die 
neben dem Afmael traurig auf der Erde lie 
gende Hagar. Reben ihr der fie tröftende 
Engel. 
Auf Leinwand, 24. Fuß hoch, 1. Fuß 7. Zoll breit. 


Nro. 233. Bon Heinrich Verſchuuring. 
Eine Gruppk in verſchiedener Stellung einges 
ſchlafener Nymphen. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 3. Zoll hoch, 1. Fuß 

6. Zoll breit. 


Nro. 224. Von Balthaſar Denner. Ein 
unbekanntes Frauenzimmer Portrait. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 7. 300 hoch, 1. Fuß 

11. 300 breit. 

Nro. 225 - 227. Bon Gerhard Honthorft. 
Drei jugendliche Srauenzimmer Portraite, ans 
geblichh Anna von Boulen, mit ihren beiden 
jüngern Schweftern. 


Auf Holz, jedes Portrait 2, Fuß 4. Zoll hoch, 
1. Fuß 10.300 breit. 


Mn. In den unterften Zimmern des Rez 
de Chauflee., 


Nro. 1. Bon Petrus Llberi, Ein ſthender 
Vulcan, deſſen verwundetes linke Bein von 
der neben ihm ſtehenden Venus verbunden 

| PS wird. 
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wird. Ueber beide ſchwebt der darauf aufmerfs 
ſame Cupido. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 6. Zoll hoch, 4. Full 

3. Zoll breit. 

Nro. 2. Bon Tizian Vecelli da Cadore. 
Ein rorhgefleiderer Krieger im alter Tracht, aufe 

recht ſtehend mit einer Lanze in dev rechten 
Hand. Meben ihn ein weiſſer Huͤnerhund, und 
anf der andern Seite ein mir feinem Helm  fpies 
lender tiebesgort.. Ganze Lebensgroͤſe. 
Auf Leinwand, 7. Fuß 2. Zoll Boch, 5. Zul. 

5, Zoll breit. 

Nro. 3. Von einem unbefannren Meifter, 
in der Manier des P. P. Rubens Kine fte 
| * Jungfrau Marla, mic dem Jeſus-Kin— 

e, welches fie aufreche auf einem Tiſche vor 
Gh) Hält. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 2. Zoll hoch, 2. Fuß 

1. Zoll breit. 

Nro. 4. Nach U. van Dyck, von Johann 
Georg Freeſe. Eine gebüft und weinend büſſen⸗ 
de M. Magdalena, mit übereinander geſchlar 
genen Händen. Meben ihr ein Todtenfopf: 

Auf Leinwand, 3 Zuß 11.200 hoc, 3. Fuß breit. 


Nro. 5, Bon Peter Damini, Abraham, 
wie er im Begriff iſt, feinen Sohn Iſaak zu 
opfern, und durch einen Engel davon abgehal« 
ten wird, der, mit der linken Hand gen Hims- 
mei zeigend, ihm den göttlichen Befehl mit, 
theilt. tebensgrofe Figuren. 

Auf Leinwand, 8. Buß 8.300 body, 7. Fuß breit. 


Nro. 6. 


. Raflel, | 135 
"Niro, 6,. Bon Gregorius Lazarini. Her 
enles ſpinnt am einem Rocken, den ein Ylebes, 
got ihm vorhaͤlt. Bor ihm figt die daran (ich 
etgoͤzende Dmphale, die jenes Keute, als ein 
Siegeszeichen, am ihre Schulter lehnt. Ganze 
Figuren. —J | | 
Auf Leinwand, 4. Fuß 8.300 hoch, 6. Zul 
3. Zoll breit. | 
Nro. 7, Bon Michael Angelo Amerigi, 
(9, da Garravaggio.) Ein jein Inſtrument 
bielender Leiermann; neben ihm ein Fleiner Jung, 
ver ihm laͤchelnd zuhoͤrt. Lebensgroſe Figuren. 
Unf Feinwand, 4. Fuß 2.300 hoch, 3. Zuß breit. 


Nro. 8 Don Anton Pellegrini. _ Das 
Druftbild einer aufwärts ſehenden Sultanin, 
mit beiden Händen. Auf dem Kopfe hat jie 
tinen grünen Schmuck mit einer zu ihrer Tracht 
ghörigen Feder. 2 | 

Auf Leinwand, 2. Fuß 6, 300 Hoch, 2. Buß breit, 


Nro, 9. Bon Anton Pellegrini;, Das Ne 
benbild. Eine rückwaͤrts gen Himmel blickende 
Magdalena, mic der rechten Hand auf eis 
tem Todrenfopfe ruhend. eben ihr eim Kreuz. 

Huch auf Leinwand, und fo hoch ımd breit, afd 
jenes. | 

Nro, 0. Bon Sfohannes Byſert. Eine 
Me Perlen fich ſchmuͤctende junge Frauensper⸗ 
on. Neben ihr ehr eine Marrone, die ihr eis 
nen Halsſchmuck you Juwelen vorhaͤlt. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 8. Zoll Hoch, 2. Zug 

11. Zell breit, Ri; ö 


Nro. ı L, 


t 
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Mro it. Von Philipp Roos, (g. von 
Tivoli.) Ein an einer waldigten Gegend figem 
ber Diet, mit lebenegrofen Ziegen und Schaa— 
fen um und neben ihm. Ä 

Auf Leinwand, 6. Fuß hoch, 9. Fuß 1.200 breit, 

Nro. 12. Bon Philipp Moos, 19. von 
Rivoli.) Das PP Ebenfalls Ziegen, 
Scaufe, und einige Kühe in einer Landſchaft. 

Auch auf Leinwand, und mit jenem gleich ho 
und breit. | 
Nro. 13. Bon Philipp Roos, (9. von 
Tivoli) Ein auf — arte ziehender Wild⸗ 
preis +: Dertäufen, der feine Pferde ausruhen 
. Sagt; mit verfchiedenem ederviehe auf dem 
DBorgrunde. — 
Auf Leinwand, und von eben dem Maaß, wie 
die vorigen. 

Nro. 14. Bon Philipp Roos, (9. von 
Tivoli.) Ein Shen ** und Schaaft, 
mit einem alten, fie bürenden Hirten; neben 
ihm ein Jung mit einem Hunde, Lebensgroſe 

iguren. 
Auf Leinwand, und am Maaß, wie jene Stüdt. 
Nro. 15. Bon Hans Holbein, dem jün 
gern. Das Druftbild eines Mannes in ſchwar⸗ 
‚ ger Kleidung mir einem Huthe auf dem Kopft; 
in der rechten Hand hält er einen Handſchuh. 
gr‘ Holz, 2. Fuß 4.300 hoch, 1. Fuß &- gel 
reif. | 

Nro. 16. Bon Hans Holbein, dem jün 
gern. Das Nebenbild. Eine Frauensperſon in 
einem Pelz und vorher Unterkleidung , — 
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nem weiſſen Schleier; in Ihren Händen ein 
Roſenkranz. | | 
Yuf Holz, und mit dem vorigen von einerlei Maaß. 


Nro, 17. Bon Sjohann van der Meer, 
dem jüngern. ine tandichaft mit Schaafen 
und Ziegen; an dem Fufle eines Baumes eine 
ſpinnende Schäferin, und _neben ihr ein Hir⸗ 
tenjunge. | 

Auf Leinwand, 2. Fuß 9 Zoll hoch, 3. Buß 7- 

Zoll breit. 

Nro. 18. Bon Philipp Roos, (9. von 
Tipoli,) Ein gefchoflenes wildes Schwein und 
Hehe, nebſt gerödterem Feder + Wildpiet; bei 
demſelben gefoppelte Tagdhunde. | ' 

Auf Leinwand, 4. Fuß 8.30 hoch, 7. Fuß breit. 

Nro. 19.. Bon Philipp Moos, (9. von 
Tivoli.) Ein Jagdſtuͤck mir allerhand erlegtem 
Wildpret und einem Stachelfchwein, neben eis 
nem ruhenden Jaͤger. — 

Auf Leinwand, und, als Nebenbild des vorigen, 
von gleichem Maaß. 

Nro. 20. Bon Johann van Steen. Die 
Geier des fogenannten Bohnenfeſts, am Tage 
der heil. drei Könige, in einer Iuftigen Geſell⸗ 
[haft beiderlei Geſchlechts. | 

Yuf Leinwand, 2. Kuß 8. Zoll hoch, 2. Fuß 4. 

Zoll breit. 

Nro.2ı. Bon Johann van. der Goyen. 
Ein holländifches Dorf mir einem groffen Thurm 
an einem Waſſer, worauf einige Schiffe find. 

Auf Holz, 2. Fuß 6. 300 hoch, a. Fuß breit, 

NB. Laͤnglich oval, 

Nro. 22. 
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Nro 22. Bon Johann David de Heem. 
Ein ausgeführtes Fruchtſtuͤck mit einer Melone 
und Weintrauben, nebſt einem Hummer und 
einigen Trinkgefaͤſſen. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 6. Zoll hoch, 3. Fuß 

3. Zoll breit. | > 
Nro.23. Bon Peter Molyn, (g. Tempe 
fa.) Eine dunfele gebirgigte Landſchaft mit 
Kühen und Ziegen, die an einem Wafler mei 
den, nebſt einigen Figuren auf dem Borgrunde, 

Auf Leinwand, 2. Fuß 11a Zoll be), 3. Fuß 9. 

Zoll breit, | 
Nro.24. Bon Peter Molyn, (9. Tempe⸗ 
fta.) Das Nebenbild. Eine felfigte tandjchaft 
en einigen Kuͤhen und Figuren an einem Wafs 
er. } 
Auch auf Leinwand, und fo hoch und breit, als 
jenes. En 

Nr0.25. Bon Johann Franz DBarbieri) 
(9. Buercind da Cento.) Ein alter Mann, 
nic einem langen Batte; aufmerffam liege er 
in einem Buche, das er in der Hand haͤlt. 
Auf Leinwand, 3: Fuß 3. Zoll hoch, 2. Buß 

10 Zoll breit. J | 
Nro.26, Bon Melhioe Hondekoeter. El 
ne weiffe Henne, die ihre Kuͤchlein gegen einen 
er vertheidigt. Am Mittelgtunde auf einer 

Erhöhung ein frähender Hahn, und neben Ihm 
eine nad) einem Baume fliegende Taube. 

Auf Leinwand, 3. Zug 10 Zol Hoch, 3. Fuß 
breit, | 


Niro. 97: 
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Nro. 27. Bon Philipp Noos, (9. von 
Fipoli.) Kine Landſchaft, mir lebensgroſen Zie- 
gen und Schaufen. Der fie hütende Hirte, trinfe 
aus einem vorbei flieffenden Bache. Hinter ihm 
auf einer Anhöhe Ruinen. J 

Yuf Leinwand, 3. Fuß hoch, 4. Fuß 1. Zoll 
breit. 

Nro. 28. Bon Johann Baptiſt Dudey; 
Fin weiſſer groffer Huͤnerhund, der in einer ſum— 
Hfigen Gegend an einem Fruchrfelde vor Wach⸗ 
ein ſteht. 

Auf Leinwand, 4. Fuß 2. Zoll hoch "3. Fuß 

2. Zoll breit. | 

Nr0.29. Aus der Schule des P. P. Rus 
bene. Fin auf einem Zafle fchlafender Bac⸗ 
dus; neben ihm zwei. trinfende Kinder, und 
eine Ziege, in einer Landſchaft. I 

Auf Holg, 1. Fuß 7.300 bach, 2. Fuß breit. | 

Nro. 30. Bon Peter Paul Rubens Der 
H. Rochus, Fnicend auf einem erhöhten Ges 
mäuer ; über ihn in den Wolfen der Erlöfer, 
nach welchen er in die Höhe fieht, und der ihn, 
von einem Engel begleiter, beſtrahlet. Im Bor» 
grunde find viele mit aufgehobenen Händen um 
Fürbitte und Hülfe ihn anflehende Kranfe. 

Auf Holz, 2. Fuß hoch, 1. Buß 6. Zoll breit. 

Nro. 31. Bon Sohann de Weet. Der 
Abſchied des jungen Tobias von feinem Vater. 
Hinser ihm der Engel, und neben ihm die wei 
nende Mutter. | | 

Auf Holz, 1. Fuß 6.300 hoch, 2. Fuß breit. 


Nro. 33, 
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Nro. 32. Von Juſtus Juncker. Eine Ku, 
hen + Magd mir allerhand Kuͤchen-Geraͤthe und 
arten » Gewaͤchſen auf einem Tiſche. 


Auf Kupfer, 7. Zoll hoch, 54 Zoll breit, 
Nro. 33. Bon Juſtus Juncker. Das Ru 


benbild. Auch eine Koͤchinn, die allerlei Zuge 
müͤſe vor. ſich liegen hat, und einen Korb mit 


Fleiſch in der Hand haͤlt. 
Mit dem vorigen von gleiher Hoͤhe und Breite 


Nro. 34. Bon Johannes Affelyn, (g. Crabet⸗ 


tie.) Eine felſigte Landſchaft mir dürren Pau 
men, und verfchiedenen ruhenden Figuren auf den 


Dorgrunde. 


Auf Leinwand, 3. Fuß 6.300 hoch, 4. Fuß breit 
Nro. 35. Bon Gabriel de Heufch. Ein 


angenehme tandfihaft, mit vielen lichten Bäumen 
und einem auf Die Jagd reitenden Jaͤger, der auf 
dem Jagdhorn blaͤßt; neben ihm einige Hunde. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 9. Zoll hoch, 3. Fuß 4.30 
breit. | 


Nro. 36. Don Melchior Kondekoete, 
Amel mit einander Fämptende Haͤhne nebft ver 
fchiedenen Huͤhnern, und einer tiiegenden Taube, 


——— ———— — —— 


— — 


In der Entfernung ein Garren mir einem Spring 


Brunnen. : 


Auf Leinwand, 5. Fuß hoch, 6. Fuß 4. Zoll breit 


Nro. 37. Don Peter Leermanns. Das 
Portrait eines ſitzenden vornehmen Mannes mit 
einer Flinte in dem rechten Arm; mit der lin 
fen ruhet er auf einem grofen Hunde. Neben 

ihm 
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Ihn kleines Wildpret. Iſt bezeichnet mit ber 
dJahrzahl 1683. | 

Auf Leinwand, 1. Fuß 10. Zoll hoch, 1. Fuß 6, 

300 breit, 

Nro. 38. Don Jacob Jordaens. Ein 
dunfel gehalrener Kopf in Profil, mic fihwar- 
em Haar und Barte. u 

Auf Kupfer, 1. Fuß 9.300 hoch, 1. Fuß 5.300 
breit. | 


Nr0.39. Won Philipp Moos, CH. bon 


diboli.) Ein Thier⸗Stüuͤck, worauf ein Ochſe, 


einige Schaafe, ein Ziegenbock und zwei Huns 
de, mit einem Hirten: | 
Auf Leinwand, 3. Fuß 2. Zoll hoch, 4: Fuß 4. Zoll 
| breit; Me 
Nro. 40. Bon Cornelius Huysmann. Ei, 
ne dunkle Landſchaft mit einigen Bäumen; im 
Vorgrimde wird ein Cameel geführt. 
Auf Leinwand, 1. Fuß 10. 301 Hoch; 2: Fuß 2 
Zoll breit: i . | 
_ _Nro, gi. Bon Cornelius Huysmann, Da 
Nebenbild. Eine dunkle bergichte Landſchaft mis 
Fa im Borgrunde find einige weidende 
übe, | | 
Auch auf Leinwand, und ſo hoch und breit, ale 
jenes. - os 
Nro. 4: Don Nembrandt van Ryn. Ei— 
te landſchaft, mir einer Brücke auf dein Vor— 
gtunde. Auf reiner Anhöhe ein altes Bergſchloß 
mit: Ruinen. 


X 


Auf Holy, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 9. Zoll 


breit. 
Hirſch. Kunſtnachr. 5; B. Q | Nro, 
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Nro. 43. Bon Carl Breydel. Ein Bau⸗ 
ern « Krieg, worinnen die Soldaten die Obere 
and behalten; vor eingm niederländifchen Dorfe. 
Auf Leinwand, 1. Buß 7. Zoll hoch / 1. Fuß 

11. Zoll breit. 

Nro. 44. Bon Earl Breydel. Das Res 
benbild; auch einen Bauernfrieg vorftellend , der 
fi aber zum Nachtheil der Soldaten endiget. 
Im Hintergrunde ſtehen Gebaͤude. 

Auch auf Leinwand, und ſo hoch und breit, wie 

das vorige. a 

Nro.45. Bon einem unbekannten Meifter. 
Eine Landſchaft mit einem Walde, ber durch eis 
nen Weg durchfchnitten wird, worauf einige Per⸗ 
fonen fich mit der Falten» Jagd beluftigen, 
N 2. Zuß 4. Zoll hochr 3. Suß 4. Zoll 

rei. 

Nro.46. Don Govert Flinck. Eine fand 
ſchaft, mir einer Brücke. In einiger Entfernung 
ſteht ein Obelisk; und auf den Vorgrunde 
ift ein Mann zu Pferde, Der fich mit einem 
Fußgänger unterredet. ! 

Auf Holz, 1. Fuß 10. Zoll hoch, 2. Fuß 4- ZoN breit. 

Nro. 47. Don Soft Coßiau. Fine egw 
ptifche Gegend mit Phramiden. Den denfelben 
eine aus einem. Zelte äbreijende vermifihte Ge 
ſellſchaft mic beladenen Sameelen. 

Auf Leinwand, 4. Fuß 5. Zoll hoch 3. Fuß breit. 

Nro. 48. Bon Philipp Roos, (g. von 
Tivoli.) Fin Thierſtuͤck mir einigen Schaafen 
und Ziegen in einer felſigten tandfchaft. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 2. Zoll hoch, 4 Fuß 

I. Zoll breit. Nro. 


—— 
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Nro: 49. Von Michael Angelo Amerigi, 
(9. da Carravaggio) Ein Diolinfpieler mie 
einem leeren. Roͤmer⸗Glas in der rechten Hand, 
und einer Violin in der finfen. Auf dem Kos‘ 
pfe einen Huch mit einer Feder. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 6. Z00 hoch, 2. Fuß 
breit. F | | 
’ Nro. 50. Bon Michael Angelo Amerigi, 
(9. da Carravaggio.) Das Debenbild. Ein 
Mann mir einer Müse auf dem Kopfe, der bie 
laute fpielt. - | 
Auf Leinwand, und am Maas mie das vorige. 
Nro. 51. Bon Adrian van Dftade. Eine 
Geſellſchaft von einigen Bauern, welche in der 
Karte fpielen. Be 
Auf Holz, 11. Zoll hoch, 1. Fuß 2. Zoll breit: 
Nro, 52. Bor Payl Potter. Zwei neben 
öinander liegende. Schweine. 
-Auf Leinwand, 1: Fuß hoch, 1. Fuß 5. Zoll breitz 
Nro. 3. Bon Jacob Ruysdaal. Eine 
tandfchaft mit einem dunklen Walde. Auf dem 
Vorgrunde ein reitender Falkonier nebft zwei 
Fußgaͤngern mic Hunden. u 
Auf Leinwand, 5. Fuß boh,.5. Fuß 11. 200 
breit. | | 
Nro. 54. Bon Guido Rheni. Eine fisens 
de Maria mir dem Jefus » Kinde, und dem 
Joſeph. Eine Skizze. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 5. Bel hoch, 2: Fuß 
9: Zoll breit: 


As Nro, 


> Ze Eafel. F 
Aro. 55. Von Lucas Muͤller, dem Altern, 
(9. Cranach.) Die Judith, welche in ber 
einer Hand das Haupt des Dolofernes, und 
in der andern das Schwerdt hält. a 

Auf Holz, 2. Fuß 9. Zoll hoch, r.duß 1ı. Zoll breit. 

“ Nro. 56. Bon N. N: Droſt. Die vor 
Je ſu nad) feiner Auferſtehung demüthigft bin! 
Mieende Maria Mäagdalenü - 

Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Zoll hoch, 2: Fuß 
8 Zoll breit > u 

Nro. 57. - Egidius Eoignet, Venus ımd 
Cupido. Diefer Hält jener einen Spiegel vor. 
Iſt bezelchnet mie der Jahrzahl 15795 ein Knie⸗ 


fie, | Ä 
Auf Holz, 4. Fuß 5. Zoll hoch, 3- Fuß 1. Zoll 
VLrett 


MNro· 58. Aus P. Pr Rubens Schule. 
Ein Mohr fuͤhrt einem Herrn ein Pferd vor. 
Seitwaͤrts ſtehet der Mercurius. 

„Auf Leinwand, .a. Fuß 7. Zoll hoch, 3. Fuß 7. 
Zoll breit. & | 

Nro.59.. Bon Philipp van Dyck. Fine 

fefende und auf ihren rechten Arm fich ſtuͤtzende 

Magdalena; in ‚blauer und weiſſer Kleidung: 
n Profil. ee 
Auf Leinwand, 3. Fuß 1. Zol hoch, 2. Kuß 

8. Zoll breit,‘ ) Ä 

Nro, 60. Bon Membrandt van Ryn. Ein 

Manns » Portrait in fehwarzer Kleidung, mit 

einem Hurhe und-weiflen Kragen. 

Auf Holz, 1. Fuß hoch, 8. Zoll breit. 


ur Nro. 
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‘ ‚Nr0.61. Von Peter Breugel. Eine Sand, 
haft mic einem  flieffenden Wafler, und mit 
Gebäuden auf dem Vorgrunde. 

Auf Holz, 10. Zoll hoch, 1. Fuß 3- Zoll breit. | 

Nro. 62. Bon einem unbefannten Meifter. 
Denus mit dem Cupido auf ‚einem Ruhebet⸗ 
te; ein Saufchender Satyr fiehet zur Seite des - 
Vorhangs nach ihnen hin. - | 

Auf Holz, 9: 300 hoch, 1. Fuß 2. Zoll breit, _ 

Nro. 63. Bon Chriftian ‚Georg: Schüg. 
Eine Rhein » Gegend, mie Schiffen und Figu- 
ven. Auf dem Vorgrunde ein Schiff Kran. 

Auf Holz, 10. Zoll hoch, 1. Fuß 14. Zoll breit. 

Nro. 64. Bon Chriftian Georg Schüß. 
Eine mit der vorigen übereinftimmende Gegend. 
Auf dem DBorgrunde ein Heumwagen ‚mit dabei 
beihäftigeen Figuren. ER | 

Auch auf Holz, und fo hoch und breit, als jeneg. 

Nro. 65. Bon einem unbekannten Meifter. 
Einesfpinnende- Bäuerin; neben ihr ein Peiner 
Junge in dem Innern ihrer Wohnung. | | 

Auf: Leinwand, 11. 300 hoch, 10. Zol breit, 

Nro. 66. Bon Johann van Steen, Eir 
ne Wirchin mit einem Kruge, die figend-ihren 
Häften an einem Tifche zu trinken Darreicht. 

Auf Holz, 1. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 4. Zoll breit. 

No. 67. Don Bartholomäus van der 
Hall, Das Portrait eines Mannes mit einem 
Kragen und beiden Händen; in der einen hält 
derfelbe einen Handfhuh. | 

Auf Leinwand, 3. Fuß 1.300 hoch, 1. Zug 

6, Zoll breit. az 

Q3 | Nro, 


be | 


246 Ä Caſſel. 
Nro. 68. Von Bartholomaͤus van der 
Helſt. Das Nebenbild. Ein Frauens » Por: 


rrait mit einem Durtenfragen, und einem Buche 
in der linfen Hand; in der raten ein Handı 


hub. 
Auf Holz, a. Fuß 11. Zoll hoch, 2. Fuß 4. Zoll 
breit. 

Nro.69. Bon einem unbefannten Meifter. 
Eine maldigte Sandfihaft, mit grofen Bäumen 
‚auf dem Vorgrunde; in der Mitte einige Fi⸗ 
guren und weidendes Vieh. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 5. Zoll hoch, 5. Fuß 

10. Zoll breit. 
| Nro. 70. Bon N. N. Voga. Eine hei, 
lige Familie. Im Hintergrunde verjchiedene 
Gebäude. 

Auf Aral 2. Fuß 5. z00 hoch, 2. Su6 11. Zoll 
breit. 

Nro, 71. Bon Albert Kuyp. Zwei liegen . 
be Kübe, und eine ftehende, in einer Landſchaft, 
mir Schaafen und noch einigen Kuͤhen auf dem 
Mitielgrunde. 

Auf Hol, 1. Suß 6. 300 Hoch, 1. Fuß 11. Zoll 
breit. 

'Nro. 22. Bon Johann Chriſtian Vollerdt. 
Eine Landſchaft mit einem Dorfe, vor welchem 
viele Menſchen Schritifchuhe laufen, den Win⸗ 
ter vorſtellend. 

Auf Holz, 1. Fuß hoch, 1. Fuß 5. Zoll breit. 

Nro. 73. Von Johann Chriſtian Vollerdt. 
Eine blühende Landſchaft mit ländlichen Gebaͤu⸗ 
den an einem Waſſer mit — Ben. e 

eben: 
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Nebenbild ber vorigen, den Sommer — 
lend. 
Mit der vorigen von gleicher Hoͤhe und Breite. 

Nro. 74. Aus der Schule des P. P. Ru⸗ 
bens. Ein Frauenzimmer + Kopf mir hängenden 
und gefräufelten geiblichen Haaren. 

Auf Se uDann 1. Fuß 4.300 hoch, 1. Fuß 2. Zoll 
breit. 

Nro. 75. Aus der Schule des Rembrandts 
von Ryn. Ein Frauenzimmer - Kopf im Pros 
fil mit aufgeftecfren blonden Haaren; angeblich 
die Frau dieſes Malers. 

Auf Holz, 1. Fuß 3. Zoll hoch, 1. Fuß breit. 

Nro. 76. Bon Johann de Weet. Chri— 
ſtus predige, dem ihm nachgefolgten und fich 
om Ufer gelagerten DBolfe, aus dem Schiffe. 

Neben ihn Petrus mit dem Ruder. | 
Auf Leinwand , 1. Fuß 11.300 hoch, 2. * 

7. Zoll breit. 

Nro.77. Don einem —— Meiſter. 
Eine gewaltſame Entführung dreyer Nymphen 
auf dem Waſſer durch fuͤnf Tritonen. 

Auf Holz, 2. Fuß 5. Zoll hoch, 1. Fuß 10. Zoll breit, 


Nro.78. Don David Vinkenbooms. Ei— 
ne ſehr bergichte und felſigte zandſchaft, init eis 
nigen Perfonen zu Pferde, Die Durch ein Waſſer 
reiten, auf dem DBorgrunde. 

" Holz, 1. Fuß 7. 300 hoch, 1. Fuß 9. 200 
zeit, 


Da D. Das 


D. Das hochfürftlich = landgraͤſtiche Re— 
Ä ſidenzſchloß, 
in ber Altftadt. 


et 
‚ Nro.1n Bon Jodocus Momper und Pe⸗ 
ger Breugel. Ein Winterſtuͤck, den Marktplaz 
von Antwerpen vorſtellend, mic einer Men. 
ge Figuren. . en 
Auf Leinwand, 3. Fuß 6.300 hoch, 6. Fuß breit. 
Nro, 2. Bon Gerbrandt van den Eckhout. 
Die Befchneidung des Erlöfers in bem 
Tempel zu Serufalem. | 
Auf Holz, 2. Fuß 1. Zoll hoch, 1. Fuß 7 Zoll breit. 
Nro.3. Bon Gerhard Terburg. Ein fies 
hendes Frauenzimmer in Unterredung mit einem 
am Tiſche figenden Manne. J 
Auf Leinwand, 1. Fuß 11. Zoll hoch, 1. Zug 
6, Zoll breit. | 
Nro. 4. Don Adrian Brouwer. Eine 
mie Karten fpielende lüftige Bauerngefellfchaft, 
Auf Holz, 1. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 9.300 breit. 
- Nro. 5. Don Adrian Brouwer. Eine Ga 
fellfchafe Bauern, welche ſich mic Trinfen und 
Singen befuftigen. \ 
Auch auf Holz, und von gleicher Höhe und 


- 


Breite, als Nebenbild zu Nro. 4. | 

Nro. 6. Bon David Teniers, dem jüns 
‚gen. Pilatus vor dem Nichthaufe zeiget den 
verſammleten Juden den gegeiffelten Er ſoͤſer, 
pder ein fogenanntes Ecce Homo, | 


Auf Holz, 1. Fuß 3.300 hoch, 1. Fuß breit. 
| Nro, 7° 
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- Nre. 7. Don Johann Rothenhammer. 
Die vorige Geſchichte, auf eine andere Art oxs 
donirt, | 
Auf Holz, 1. Buß 5. Zoll hoch, 1. Buß 4. Zoll 
breit. 

Nro, 8. Don Bartholomäus Breemberg. 
Der vor der Bildfäule des Aupirers auf ei 
nem Noft liegende St. Laurentius. | 

Auf Kupfer, 1. Fuß 12.300 hoch, 1. Fuß 5. Zoll 
breit. | 

Nro. 9. Bon Gerhard Douw. Eine Frau, 
welche Heeringe feil hat; auf dem Laden liegt 
en Hund. | ! 

Auf Holz, 1. Fuß 38.301 hoch, 11. Zoll breit. 

Nro.10. Bon Gerhard Doum, Ein Ißund« 
arzt, welcher einer Frauensperfon am Mund ars 
deitet; auf dem Vorgrunde ftehet ein Blumen 
topf. 

NB. Iſt das Nebenbild von Nro. 9. und von 
gleicher Höhe und Breite, 


Nro. i1. Bon Cornelius Poelenburg. Die 

Anbetung der Hirten im Stalle zu Bethlehem. 
Auf Holz, 11. Zoll hoch, 9.300 breit. 

Nro. 12. Don Johann Rothenhammer. 
Die goͤttliche Verehrung des Er loͤſers von 
den Engeln, . 

Auf Holz, ein Nebenbild von Nro.ır. und von 

gleicher Höhe und Breite. | Ä 

Nro. 13. Bon Cornelius Poelenburg, Das 
von Engeln getragen werdende Bildniß der Mut⸗ 
ter Gottes. | 

Auf Holz, 95.300 hoch, 105. Zoll breit. | 
25 Nro. 124, 


250 | | Caſfel. 


' Nro. 14. Bon Iſaac Moucheron und Ni⸗ 
eolaus Berghem. Eine Landſchaft mit Figuren, 
Auf Leinwand, 1. Buß 63.200 hoch, 2, Fuß breit, 
Nro. 15. Bon Iſaac Moucheron. Eine 
waſſerreiche Landſchaft. 
NB. Die Figuren von Wilhelm van der 
Velde, auf Leinwand, ein Nebenbild von 
- Nro, 14. und von gleicher Höhe und Breite, 

Nio. 16. Don Peter van Slingeland. 
Eine vor einem Camin figende Frau mic zwei 
Kindern. 

- Holz, 1. Fuß 42-300 hoch, 1. Fuß F. Zoll 
reit. 

Nro. 17. Von Peter van Slingeland. 
Eine, bei ihrem in der Wiege liegendem Kinde, 
ſitzende Mutter. 

Auf Holz, ein Nebenbild von Nro. 16. 1. Fuß 

55. Zoll hoch, 1. Fuß 3. Zoll breit, 

Nro. 18. Von Gerhard Doum. Eine alte 
Stau, welche einen Heering in der Hand hält, 

Auf Holz, 84. Zoll hoch, 1. Fuß breit. 

NB. Iſt bekannt unter dem Namen Het Hee. 

‚ring Wyftge. | 

Nro. 19. Don Franz Anton van der, 
Meulen. Der Einzug des Herzogs von Alı 
ba in Brüffel, mit vielen , Figuren. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 12. Zoll Hoch, 3. Fuß breit. 

Nro.20. Bon Franz Anton van der Mews 
fen. Eine mir fechs Pferden befpannte Ehaife 
in einer Landſchaft mit Figuren. — 

Auf Leinwand, und von voriger Hoͤhe und Breite. 


Nro. 21, 
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Nro. 21. Bon Paul Potter. Eine Land⸗ 
ſchaft mit Kuͤhen und einigen Schaafen. 

Auf Holz, 1. Fuß 4. Zoll hoch, 1, Fuß 1. Zoll 
breit. 

Nro. 2, Bon Nicolaus Derghem. Eine 
Schmiede; auf dem Vorgrund wird einem Och⸗ 
fen ein Hufeiſen aufgejchlagen. 

Auf Holz, 1. Buß 23. 304 hoch, 1. Kuß 4. Zoll 
breit. 

Nro, 23. Bon Thomas Wyk Ein ehi— 
miſches Laboratorium, mit vielem darauf 
ſich beziehenden Beiwerk. 

Auf Holz, 1, Fuß 4. Zoll hoch, 1. Fuß 14. Zoll 
breit. 

Nro. 24. Von Thomas Wyk. Ein La⸗ 
borane, welcher ſchreibt, von vielem Beiwerk 
umgeben, und als Nebenbild des vorigen. 

Huf dan- 2 det 4. zou boch 1. duß 2. Zet 
reit. 

Nro. 25. Bon Peter Paul Rubens und 
Meter Breugel, Dan und Syring in eine 
tandichaft, | 

Auf Holz, 1. Fuß 3. Zoll boch, 1. Fuß 102. Zoll 
breit. 
Nro. 26. Von Philipp Wouwermann. 
Eine dunkle Landſchaft, worauf ein Frachtwa⸗ 
gen, mit Figuren. 
Auf Holz, 1. Fuß 42. Son hoch, 1. Sup 2. 300 
breit. 


Nro. 27. Von Philipp ——— 
Reiſende Perſonen mit Packpferden. 


Auf Holy, 1. Fuß ‚42. 300 hoch, 1. Fuß 3. Zoll breit. | 
Nro. 28, 


* 
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Nro. 28. Von Philipp Wouwermann. 
Reuter, welche ihre Pferde beſchlagen laſſen 
Auf Holz, 1. Fuß 1. Zoll boch, I. Fuß 25. Zoll 

breit. 

Nro. 29. Von Philipp Wouwermann. 

Ein Pferd, welches im Nothſtall beſchlagen wird. 

Auf Holz, ein Nebenbild des 2. “on eben 
fo Hoch und‘ breit. 

Nro.30. Bon Johann Breugel, (8. van 
Vlours.) Gine Landſchaft an der Schelde, 
mit ſehr vielen Figuren. 

Auf Holz, 115. Zoll hoch, 1J. Fuß 6. Zoll breit. 

Nro. zu. Bon Johann van Heyden. Ei— 
ne Borftade von Brüffel, mit Figuren von 
Wilhelm van der Delden, 

Auf Holz, 113. Zoll hoch, 1. Fuß 2. Zoll Breit, 
Nro.32, Bon Gerhard Douw. Eine Frau, 

welche Wurzeln fhaber; ein junger Maler zeigt 

derfelben eine gefangene Mauß. 

| u Holz, 2. Zuß 6. Zoll bad, 1. guß 2. Zoll 
reit. 

Nro. 33. Von Johann Lingelbach. em 
Landſchaft, worinnen ein Heumagen mit zwei 
Pferden und erlichen Figuren. 

Auf eeintwand , 1. Fuß 4.300 hoch, 1. Fuß 7.300 
| breit... 
»." Nro. 34 Von Adrian van der Werff. 
Adam und Eva merden von dem Engel 
‚aus dem Paradies gelast. 
Auf Holz, 1. huß 33. Zoll hoch / 1. Fuß x. Zol 
breit. 
| Nro. 
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No. 3. Bon Johann Fyt. Allerhand 
todtes Wildpret; hauptſaͤchlich ein haͤngender 
Haaſe; von hinten kommt eine luͤſterne Katze. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 5. Zoll hoch, 4. Fuß 

9. Zoll breit. 

Nro. 36. Bon Johann van der Heyden. 
Eine Strafe von Amſterdam, genannt de 
Berfey, mit Schiffen und vielen Figuren. 

Auf Hol, 1. Fuß 4. 300 hoch, 1. Fuß 8. Zoll 
breit. 

Nro. 37. Bon Philipp Wouwermannu. 
Eine Bataille, mit einer ‚Menge gruryirter 
Figuren. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 8. Zoll hoch, 2. Fuß 

3. Zoll breit. 

Nro, 38. Bon Philipp gegen 
Der Abzug zur Zalfen + Jagd; auf dem Vor—⸗ 
grunde der fogenannte Jäger» Narr, mit vie 
In Figuren und, Pferden. 

‚Auf Holz, 1. Fuß 6.300 hoch, 2. Fuß breit. 

Nro. 39. Don Philipp Wouwermann. 
Der Kirchenraub, als eine Schilderung alles, 
den Krieg begleitenden Ungemachs. J 

Auch auf Holz, und von voriger Hoͤhe und Brei⸗ 

te, als Nebenbild von Nro. 38. 

Nro. 40. Von Albrecht Duͤrer. Chri⸗ 
ſtus erſcheint nach der Auferſtehung der Mas 
via Magdalena im arten. 

Auf Holz, 1. Fuß 83.300 hoch, 1. Fuß 4 200 
breit, 


Nro. 41. 
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."  Nro.4u Bon Rembrandt van Ryn. Eben 
dieſelbe Gefchichte won Nro. 40. 
Auf Holz, 1. Fuß 11. Zol hoch, 1. Fuß 7. Zoll 
‚breit. > 
Nıo0. 42. 43. Don Anton van Dyck. Ein 
Manns » und ein Frauens , Portrait in ſchwar⸗ 
jer Kleidung, gleich gros. 
Auf Holy, x. Kuß 8. Zoll hoch, 1. Fuß 6. Zoll 
breit. . | = 
- Nro, 44. Bon Cornelius Poelenburg. Eis 
ne Landſchaft mit Wafler, worinnen ein Hirte 
init Dchfen von Sfaac Berghem. 

Auf Holz, 1. Fuß 6. 300 Hoch, 1. Fuß 9. Zoll 

breit. 

VNro. 4. Bon Philipp Wouwermann. 
Eine Landſchaft mit drei Reutern, wovon einer 
ſein Pferd beſchlagen laͤßt. — 

Auf Holz, 1. Fuß 2: Zoll hoch, 1. Fuß 38.30 
breit. 

ENro. 46. Bon Philipp Wouwermann. 
Ein hitziges Gefecht zwiſchen Mohren umd 
Züurten. 

Auf Holz, E: Fuß 2. Zoll hoch, Is Fuß 4; 300 

breit. 


Nro. 47. Bon Philipp Wouwermann— 
Eine fehr heile Landſchaft, worauf ein Hirſch 
im. Wofler forcirt wird, mit vielen Figurenz 
Hunden und Pferden. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 6. Zell hoch, 1. Fuß 

8. 304 breit; 


Nro. 48. 
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Nro. 48. Bon Philipp Wouwermann. 
Der befannte Heuwagen mit dem weiffen.und, 
braunen Pferde. 

” Holz, 1. Fuß 4.390 hoch, 1. Fuß 17. Zol 
breit. 

Nro. 49. Bon Gabriel Meku. Ein Frauens 
‚immer , welches Auftern iffer; neben ihr ſtehet 
ein Bedienter. 

J Holz, 1. Fuß 9. Zoll hoch, 1. Fuß 4. Zoll 
reit. 

Nro. 50. Von Gabriel Metzu. Ein Frauen⸗ 
jimmer , fo einem armen Jungen ein Allmofen 
giebt. 

m. Holz, 1. Fuß 98. Zoll Hoch, 2. Fuß 7. Zoll 
reit. | 
Nro. 51. Bon Franz Mieris, Eine in ei. 

tem Zimmer fißende mollüftige Manneperfon; 
neben ihr einige Frauensperfonen, Davon eine 
jener zu teinfen einfchenfs. Zwei Hunde erläu 
tern Diefe Scene 

Auf Holz, 1. Fuß 5. 300 hoch, 1. Fuß 1. Zoll breig, 
Nro: 52. Bon Stanz Trevifani, Die Mut- 

ter Gottes mit den Kinde Jeſus und eis 
nem Cherubim. 

Auf geinwond , 1. Fuß 65.300 hoch, 1. Fuß 
103. 300 breit. 

Nro, 53. Don Adrian van Oſtade. Eine 
Bauerngeſellſchaft unter einer Sommerlaube vor 
einem Wirthshauß. 

” Holz, 3. Buß 3. Zoll war 1. Buß 2. 300 
seit. 


Nro. 54. 
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Nro. 54. Bon Gabriel Metzu. Eine Say 


fo auf der Zitter fpielt. 
Auf Holz, 1. Fuß 2.300 Hoch, 1: Fuß breit. 


— — 


Nro. 55. Von Raphael Sancio von ir 


bins. Eine heilige Familie. 


Auf Holz, hinter Glas, 11. Zoll hoch, 8.30 


beeit. ; : . 
Nro. 56. Bon David Teniers, dem jit 


gern. ‚Die, Derfuchung des Heiligen Anior 


nius, auf die gewöhnliche Art vorgeftellt. 
Auf Holz, 9. 300 hoch, 11. Zoll breit. 
Vro. 57. Bon David Teniers, dem jüt 
gern... Ein Zahnbrecher, mit Beimerf. 
Auf Hol, 92. 300 hoch, 7. Zoll breit. 

Nro. 58. Bon Cornelius Zachtleeven, Ei 
ne fehr feine Londfchaft, fo eine Gegend am 
Rhein vorftellt: 9J 
Auf Holz, 82. Zol hoch, 1. Fuß breit. 

Nro. 59. Bon Johann Breugel, (g. van 


Vlours.) Eine kleine Landſchaft mic verſchiede⸗ 


nen Wagen. 
Auf Kupfer, 65. Zoll hoch, 8. Zoll breit. 
Nro. 60. Bon Adrian van Oſtade. Die 
ben. Heiland im Stalle zu Bethlehem ar 
betenden Hirten. | | | 
Auf Leinwand, 1. Fuß 54 Zoll hoch, 1. du 
4. Zoll breit. | 
Vo. 61. Bon Gottfried Schalken. Die 
ſes Malers Frau, in blauem Habit, einen 
Eifenfuchen insder Hand haltend. | 
Auf Eeinwand, 95.300 bach, 7. Zoll breit. 


Nro. 62. 
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Nro. 63. Von Adrian van der Werff. 

| — mit feinen beiden Töchtern, in einer Fels 

fen « Höhle, 

er Holy 1. zuß 5. Zoll hoch, 1. Fuß 14. Zoll 
reit. 

Nro. 63. 64. Bon Bartholomäus van der 
Helſt. Ein Manns » und ein Frauens +» Por 
trait. Knieſtuͤcke. 

Holz, 4. Fuß 1. Zoll hoch, 3. Fuß 2. Zoll 

reit. | 

-Nro.65. 66. Von Joſeph Nogari. Zwei 
venetianiſche Portraits, jedes mit zwei Fi⸗ 
guren. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 10. Zoll hoch, 2. Fuß 3. 

Zoll breit. 

Nro. 67. Bon Peter Paul Rubens. Or 
pheus führe die Euridice aus dem pluro 
nifchen Neiche zurück, 

Auf Holz; 1. Fuß 10. Zoll hoch, 2. Fuß 5. Zoll 

breit. 

- Nro 68. Bon Peter Paul Rubens, Der 
Koͤnig David fpiele auf der Harfez fünf ihn 
umgebende Engel hören ihm zu, 
Auf Hol, a: Fuß 5. 300 hoch ! 2. Fuß 1: Zolt 

breit. | 

Nro. 69. Bon Gabriel Metzu. Eine Ge 
ſellſchaft, welche fich von Zigeunern nad) ih» 
ter Art wahrjagen läßt. | | 

Auf Leinwand an Holz geleimtz ii. Zoll hoch, 

9. Zoll breit, 


Hirſch. Kunſtnachr. 5: ” RR." Nee, 


Nro. 70. Bon Adam Elzheimer. Die Geiſ— 
felung des Erloͤſers von den Kriegsfnechten; 
ein Nachrftück. | 

Auf Kupfer, 1. Fuß =. Zoll hoch, 10%. Zoll breit. 
Nro. 71. Don Gabriel Metzu. Eine Frau, 

welche Wildprer und andere Wagren feil hält. 

Auf Holy, 1. Fuß-4. Zoll hoch, 1. Fuß ı8. Zoll 
breit. 

Nro. 72. Bon Meter van der Werff. 
Zwei mit jungen Bögeln und ihrem Neſte fpie. 
lende Knaben. 

Auf Holz, 1. Fuß Hoch, 9.300 breit. 

_ Nro. 73. Bon Carl Maratti, Eine] heilige 
Fiamilie in einer Landſchaft mic drei in ven 
Wolfen fehwebenden Engeln. | 

Auf Leinwand, 1. Fuß 14.300 hoch, 9%. Zoll breit, _ 
| Nro, 74. Don Adam Elzheimer. Herma 

phrodirus und die Nymphe Salmacis, fo 
im Wafler liegt; neben ihnen auf dem Vor—⸗ 
grunde eine brennende Yadel. 

Auf Kupfer, 1. Fuß 15. 300 hoch, 1. Fuß 5. Zoll 
breit. | | | — 
Nro 75. Von Gottfried Schalken. Die 

Frau aus dem Evangelio, welche ihren 
Freunden den wiedergefundenen Groſchen bei 
einem brennenden fichte zeiget. | 

Auf Leinwand, 1. Fuß 1. Zoll hoch, 1. Fuß 6, 
Zoll breit. 

NB. Die Figuren auf dieſem Stuͤcke ſind des 

Malers ſelbſt und ſeiner Familie Portraits. 


Nro. 
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Nro. 76. Bon Hannibal Carracti Eine 
fiegende, mit dem Eupido fpielende Benus, 
In einer tandfchaft. Ä —J 

Auf Holz, 1. Fuß 15. Zoll hoch, 1. Fuß 44 Zoll 
breit. 
Vro. 77. Bon Heinrich Martens Zorg. 
Ein laͤndlicher Gemuͤß Marfı. 
a Holz, 1. Fuß 12. Zoll hoch, 1. Fuß 3. Zol 
reit. | 
_ Nero, 78. Bon Heinrih Martens Zorg. 
Ein dergleichen if» Markt. 
Auf Holz, und von aleicher Höhe und Breite, 

Nro. 79. Bon Nicolaus Berghem. Eine 
Sandfchaft mis einem Ochſen und Scyaafe. Auf 
dem Borgrunde reirer eine Frau auf einem Mauls 
hier. Ihr zur Seite gehet der Menn. 

— Holz, 1. Fuß 14 Zoll hoch, 3. Fuß 65. Zoll 
reit. 

Nro. 8o. Bon David Teniers, dem juͤn⸗ 
gern, Eine Bauernftube mir ausführlichen Bei⸗ 
werf, Fin alter Mann fiebfoßt in derfelben eine 
junge Magd, und wird darüber von feiner Frau, 
welche die Thüre oͤfnet, ertappt. | 

Auf Holz; 1. Fuß 5. Zoll hoch, 8. Fuß 1. Zoll 
breit. 

Nro. 8i. Bon David Teniers, dem juͤn⸗ 
gern. Kine Geſellſchaft Affen, welche ſich init 
Eſſen, Trinken und Kartenſpielen beluſtigen. Ei 
ner ſizt am Heerd und braͤtet. ut, 

Auf Holz, 1: Fuß 12. Z00 hoch, 1. Fuß 7. Zoll 
breit, 


Ka Nto. 
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Nro. 82. Bon David Teniers, dem ün—⸗ 
gern. Eine Bauerngefellfchaft., welche im Bret 
fpielet. Andere warmen ſich bei einem Feuer. 

Auf Hol, 1. Fuß 8.300 Hoch, 2. Fuß 3. Zul 
breit. | 
Nro.83. Bon: Philipp Wouwermann. Fi 
ne GSeefüfte mit Fiſchhaͤndlern und Käufern m 
ben ihren Pferden. | 
Yuf Leinwand, ı. Fuß 2. Zoll hoch, 1. Fuß 
4. 300 breit. 
Nro. 84. Bon Philipp Wouwermann. Ein 








groſer Stall, mit von der Falfenjagd zurückem 


menden Perjonen zu Pferde. 
Auf Holz, 1. Fuß 6 Zoll hoch, 2. Fuß 22. Zıl 


breit. 


Nro.85. Bon Philipp Woumermann, € 


ne Hirſchjagd im Waſſer, mit vielen Keule 


und Fußgängern. 


Auf Holz, 1. Fuß 6. Zoll hoch, 2. Fuß 1. 200 breit. | 


Nro. 86. Bon Philipp Wouwerman—. 


Das fogenannte ftallende Pferd, in einer dun | 


keln Landſchaft. 


Auf Holz, 1. Fuß SE. Zoll hoch, 1. Fuß 34.31 
b | 


reit, 


Nro. 87. Don Philipp Wouwermann. ei | 
ne Gegend am Meer; auf dem Dorgrunde eg 


Pferd, das mit Fifchernegen beladen ift.. 
Auf Holz, 8. Zoll hoch, 10 Zoll breit, 
Nı0. 88. Bon Johann Joachim Gone 
leg. Ein Familienſtuͤck, wobei ein Mohr mu iM 
Magd fich unterreder. 
Auf Kupfer, 1. Fuß 8. Zoll hoch, 2. Fuß 2. Zoll gr 
Ä —— Nro. 99 
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Nro. 89. Von Peter Neefs. Eine Kirche 
zur Nachtzeit, worinnen die Meſſe vor einem, 
von Wachskerzen erleuchtetem Altar, geleſen wird. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 37. Zoll hoch, 1. Fuß 

82. Zoll breit. 

Nro.90. Bon Meter Neefs. Eine fehr bei, 
ke Kirche, mie vielen ‚Figuren. = 

Auf Holz, 1. Fuß 4. Zul hoch, 1. Fuß 102. Zoll 
breit. ET 

Nro. 9:1. Bon Peter van Slingeland, Ein 
Mädchen in einer Niche, welches Enöpfeltz ner 
ben ihm ſitzet eine Kaße. A 

Auf Holz, 11. Zoll hoch, 83.308 breit. - 

Nro. 92. Bon Franz Mieris, dem Als 
teen. Ein Familienſtuͤck, diefen Maler und feine 
Stau vorftellend,, mir einem Hündchen. 

Auf Holz, 93.300 hoch, 8. Zoll breit. 
Nro. 93. Bon. Johann Mothenhammer. 
er Hauptmann von Eapernaum zu den 
Suffen des Ertöfere. N 
Auf Holz, 62: Zoll hoch, 5. Zoll breit. 

Nro. 94.‘ Bon Johann Rothenhammer. 

Eine Frau, welche Allmoſen austheilt. 
Auf Holz, 8.300 hoch, 63. Fol breit. 

Nro. 95. Bon Balthafar Beſchey. Chris 
ſtus, ale Kind, unterhält fich mir den Schrift, 
Öelehreen. | 

Auf Kupfer, 12. Fuß 3.300 hoch, 2. Fuß breit. 

Nro. 96. Bon Balthafar Befchey. Abras 
ham läge feine Magd Hagar mir dem jungen 
Iſmael von fih. Sara ſieht ihr nach. 

Auf Kupfer, 1. Fuß 3. 300 Hoch, 1. Fuß breit. 
| R3 


Nro. 


. 
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Nro. 97. Bon Johann Heinrich Tiſchbein, 
dem Altern. ‚Die Frau Landgraͤfin zu Hef 
fen. » Eaffel und Dero Frau Schwelle, 
Herzogin von Wirtenberg,. opfern de 
Freundſchaft. F | 

uar — 3: Fuß 3. Zoll hoch, 2. Fuß 5. Zoll 
reit. 
Vxro. 98. Bon B P. Ommegang. ine 
‚heile Landſchaft mic Figuren, weldee ein Netz 
aus dem Wafler ziehen. Rechter Hand ein I 
ger mit einem , Hunde, | 


Auf Leinwand, 2. Fuß 2. Zoll hoch, 3. Fuß breit 


Nro, 99. Bon H. Seuer. Eine tandı 
ſchaft mir hohen lichten Baumen und etli 
Figuren, | Ä 


Auf Leinwand, 2. Ruß 7 Zoll hoch, 2. Fuß breit, 
Nro. 100, Bon Cornelius Poelenburg. 


Eine Verſammlung der Goͤter, melde jamte 


Mb aıt einer Wolfe getragen werden. 


Auf Holz, 1. Fuß 7. Zoll hoch, 2. Fuß 3. Zoll 
breit. _, \ 


“ . No. or | Bon Franz Franke, Eine ver 
miſchte Geſellſchaft, weiche ein Gemälde beſſehet. 


Auf Kupfer, 113. Zoll hoch, 84 Zoll breit. 
Nro. 102. Bon Adrian Broumer, Ein 
Dauer, welcher Tabacf rauchet, mit zwei N 
benfiguren. a | 

Auf Holz, 1. Fuß 2 Zoll Hoch, 94. ZoR breit. 

‚ Nro. 193. Von Adrian van Dfiade Det 
‚innere Profpect eines Bauernhauſes, intt etlichen 
Figuren 

Auf Holz, 11. Zoll hoch, 9. Zoll breit. 





f 


;, Nro. 104. Bon Cornelius Poelenburg. Eis 

ne buffende Magdalena; über ihr ſchweben 
Engel und Eherubs in der Luft. 

Auf Holy, 1. Fuß 1.300 hoch, 9: Zoll breit. 

Nro, 105. Bon Cornelius Poelendurg. Ei— 
ne Sandfchaft an einem Waſſer, mit badenden 
Nymphen und Kindern. 

Auf Holz, 102.300 hoch, 1. Fuß 2. Zoll breit. 

Nro, 106. Bon Davıd Teniers, dem jüns 
gen. Kine Gefellfehaft von Bauern, welche 
mit Kugeln fpiefen, in einer Landſchaft. 

Auf Holz, 7. Zoll hoch, 9#. Zoll breit. 

Nro. 107. Bon Heinrich Steenwyk. Fine 
Kirche bei Nachtzeit, _ mic etlichen fihlafenden 
Soldaten, | 

Auf Kupfer, 6. Zoll hoch, 4. Zoll breit. 

: Nro.208. Bon: Heinrich Steenwyk. Eine 
mit tichtern erleuchtete Kirche mit verfchledenen 
Figuren. | | 

Auf Kupfer, 4. Zoll hoch, 52. Zoll breit. 

Nro. 109. Bon Heinrid Steenwyk. Eine 
fehr heile Kirche mit. vielen Perſonen, wovon 
etliche Allmofen auscheilen. 

Auf Holz, 93-300 hoch, 73: 300 breit, | 

Nro. ı10. Don Paul Brill, Eine Gegend 
von Rom mit der Tiber-Bruͤcke und En 
gelsburg. 

Auf Holz, 44.300 hoch, 64. Zoll breit. 

Nro. ıı. Bon Adrian van der Venne. 
Eine Landſchaft, darinn ein altes Schloß, 
mie vielen Figuren, welche ſich mit Mufit, Ef 
fen und Trinfen befuftigen. | 

Auf Kupfer, 5. 300 hoch, 7. 300 breit. 


R4 Nro, 


4 ‚Eaflek 


Nro. 112: Bon Gerhard Douw. En alter 
Mann in geiftlicher Kleidung, vor einem Ge 
mäuer fißend, worauf ein aufgefchlagenes. Buch 
liegt , neben einem Todtenfopf, welche Gegen 
fände ein brennendes sicht erleuchter. 

Auf Holz, oben rund, 1. Fuß hoch, 9. Zoll breit, 

NB. Diefes vortrefliche Gemälde iſt mit einem 

Dedel verfehen, worauf von beffen ſo be⸗ 
sühmten Meifter eine graue Niche vorge 
ffent ift, und morinnen er einen Krug, ein 
Glas und ein Papier mit Rauchtaback, ale 
Sinnbilder der DVergänglichkeit, abgehildet 
bat. - 

VNrcro. 3. Bon A, le Due. Ein Holländl 

fihes Familienſtuͤck, mit acht Figuren und vie 

lem Beiwerk. u 


Auf Leinwand, 2. Fuß 7. Zoll hoch, 2. BU 


2. 300: breit. : 


Nro. 114. Bon Carl du Jardin. Ein | 


Quackſalber, welcher auf der Zitter ſpielt / 
und Hunde tanzen läßt. | 


Yuf Leinwand, 2. Fuß 34.308 hoch, r. auf | 


4. Zoll breit. 

Nro. 115. Bon Nicolaus Breemberg. St 
Andreas wird ans Creuz genagele, im der tult 
fragen zwei Engel die Märtyrer. Kran 

Auf Holy, >. Fuß hoch, 1. Zuß 6. Zoll breit. 

Nro, 116, Bon Johann Breugel, (g. van 
Vlours.) Eine Landſchaft am Meer, mir einem 
alsen  verfallenen Schloß, „und verſchiedenen NL 
guten; welche fifchen. 

Auf Holz, ganz rund, 8.300 hoch, 8. Zoll breit 
Ä Nro. 117. 
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Neo, u7. Bon :Membrandt van RNyn. 
Ehriftus mit dee Dornen. Krone, und dem 
Nohrs Stab in der Hand. 0 

Auf Holz, 6. 300 Hoch, 3. 300 breit. | 

Nro. 118. Bon Wilhelm Schellinks. Ein 
Gefecht zwoifchen Bauern und Soldaten bei eis 
ner brennenden Kirche; ein Winterftück. 

Auf Holy, ro. Zoll hoch, 1. Fuß breit. 

Nro. 119. Bon Lucas Müller, dem ältern, 
(9. Cranach.) Fine ganz nacfend am Waſſer 
liegende und fchlafende Nymphe, oben mit 
einee fateinifchen Anfchrife in Verſen. 

Auf Holz, 6. Zoll hoch, 8. Zoll breit. | 

Nro. 120. Bon Peter Breugel, dem jüns 
geen, (g. Höllen= Breugel,) Eine Berfuchung 
des heiligen Antonius, mit einer Menge hoͤl⸗ 
liſcher Geftalten, fowohl auf der Erde, als in 
der Luft. Ä 

Auf Kupfer, 8.308 hoch, 2. Fuß breit 

Nro, 221. Von Heinrih Steenwyk. Sr. 
Marcus in einem Zimmer vor einer Kirche, 
auf dem Fußboden flegt der, diefen Evange⸗ 
fiften unterfcheidende Loͤwe. T 

Auf Kupfer, 83. Zoll hoch, 1. Fuß breit. 

Nro..n22. Bon Adrian van Dflade, Eine 
Bauern » Gefellfehaft, wovon erliche nach einer 
Geige tanzen. 

Auf Koh, 1. Fuß 4.300 hoch, 1. Fuß 9. Zoll breit. 

Nro. 123. Bon Adrian van Dftade, Eine 
mit Mafferfarben lavirte Handzeichnung, eine 
tuflige Bauern » Gefellfchaft vorfieflend, 

Hinter Glas, 1. Fuß 34. Zoll Hoch, 1. Fuß 3.208 breit, 
| a Ns Nro.124. 
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Ne. 124. Bon Adrian van Oſtade. Eben, 
falle eine Handzeichnung, mit erinfenden und 
ſich beluftigenden Bauern. Ä 
Hinter Glas, 7. Zoll hoch, 6.301 breit, 
Nco. i125. Bon Adrian van Dftade, Ein 
ähnliches, fo eine Dorffchule vorſtellet, mit vie 
len Figuren. | | 
Hinter Glas, und von obiger Höhe und Breite. 
._N10.126. Bon Peter Neefs. Eine Kirche 
bei Nachtzeit, darinnen etliche Perſonen mit 
Fackeln gehen. 
— Holz, 1. Fuß 15. Zoll hoch, 1. Fuß 5.200 
reit. 
VNro. 127. Don Juſtus Junker. Ein ta 
borant in feiner Schreibftube, mit gehörigem 
Beiwerk. | 


| af als 1. @uß 61. Zoll hoch, 1. Fuß 4. zol 
reit. | 


Nro. 128. Bon Juſtus Junker. Ein Gr 
Iehrter , vor feinem Schreibpule ſitzend, mit vie 
fen Büchern, | * 
| uf nei, 1. Fuß 52. Zoll hoch, 1. Fuß 24. Zol 
reit. 

Nro. 129. Bon Juſtus Junker. Ein Chu 
mift in feiner — — vielem Bel⸗ 
werk und zwei Nebenfiguren. n 

Auf Holz, 1. Fuß 6. Zoll hoch, x. Fuß 25. Zoll breit. 


Nro. 13% Von Juſtus Junker. Ein Ma 


fer , welcher einem jungen Menfchen im: Zeichnen 

Unterricht giebe. Be a | 
Auf Holz, 1. Fuß 6. Bol hoch, 1. Fuß 25. Fol breit. 
NB, IR Junkers eigenes Portrait. 


‘ Nro. 151 


1 
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Nro. 131. Bon Juſtus Junker. Ein Ges 
lehrter mit einem Zirkel in der Hand, an eh 
nem Tiſch figend. j 

Auf Holz, 11. 300 hoch, 9. Zoll breit. 

Nro, 132, 133. Bon Juſtus Junker. Zwei 
Küchen + Stücke, in jeden eine Nagd mit er 
waaren, und anderem Dazu fehiclichen Beiwerk. 

Auf Holz, gleich gros, 11 Zoll hoch, 115. Zoll breit. 

Nro. 134. Bon Philipp Jacob Louther⸗ 
bourg. Ein Leuchtthurm an der Seekuͤſte, mit 
verschiedenen Figuren bei einem Machen. 

Auf Leinwand, 1. Fuß 3.300 hoch, 1. Fuß 3.300 
breit. 

Nro, 135. Bon Johann Heinrich Tiſchbein, 
dem ältern. Ein Deilus - de - Porte, worauf eis 
ne angenehme tandichaft, darinnen ſich verſchie⸗ 
dene Perjonen des italienifhen Theaters bes 
luſtigen. | x 

Auf Leinwand, 5. Fuß 6. Zoll hoch, 3. Fuß 

10. ZoU breit. | 

- Nro,136. 137. Bon Johann Heinrich Tiſch⸗ 
bein, dem ditern. Zwei ähnliche; auf dem ers 
ften der Fruüͤhling und Sommer, auf dem 
andern der Herbſt und Winter. , 
Auf Leinwand, 2. Fuß 8. Z00 hoch, 3. Zuß 

8. Zoll breit. | | | 

Nro, 138. Bon Johann Heinrich Tifchbein, 
dem Altern. Ein dergleichen, mit einem am 
Nachttiſch figenden Kinde. | 

Auf Leinwand, 3. Fuß hoch, 3. Fuß 6. Zol breit. 

Nro. 139. Bon Johann Heinrich Tiſchbein, 
dem dltern. Ein Plaͤfond. Die Binpen 

gen 


J 
„41 


gend vertreibt "Die Laſter, neben "Ihr find die 
Sinnbilder der Gerechrigfeis, der Treue 
und der Berfhwiegenheit. 
Auf Leinwand, 5. Fuß hoch, 8. Fu 6. Zoll breit. 
Nro.140. Bon Johann Heinrich Tifchbein, 
Dem Altern, Ein Plafond, worim eine Py 
ramide mit dem Medaillon des Herm 
:andgrafen, Friedrichs des Zweiten, 
von Helen + Eaflel. Dabei ſitzen die Sinn 
bilder der Gnade, der Weisheit und de 
Gerechtigkeit. 
Auf Leinwand, 9. Fuß hoch, 12. Fuß breit. 
Nro. 141. Bon Johann Heinrich Tiſchbein, 
dem aͤltern. Ein aͤhnliches; Apollo mit den 
Künften. | | 
Auf Leinwand , 8. Fuß hoch, rı. Fuß breit. 
"  _Nro.142. Bon Johann Heinrich Tiſchbein/ 
dem Altern. Ein äbnlihes; Minerva mit 
- geiffenfehaften, wie jene, allegoriſch von 
geſtellt. 0: | 
Auf Leinwand, und von voriger Hoͤhe und Breite. 
Nro. 143. Bon Johann Heinrich Tifchbein 
dem dltern. Ein Deflus . > Porte. Die 


Ariadne giebt dem Theſeus, der Zabelge 


mäß, den Faden, um der Gefahr des fabyrinhd 
ju entgehen. 
an Leinwand, 2. Fuß. 10. Zoll hoch, 4. Fuß 6. Zol 
breit. | | 
| Nro. 144. Ben Johann Heinrich Tifhbein 
dem u Ein Da . de — — 
ſeus verlaͤßt die uͤber ihn weinende Arkadnt. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 10. Zoll hoch, 4. Fuß 
G6. Zoll breit. No. 
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Nro. 145. Bon Johann Heinrid Tifchbein, 
dem ältern. Ein ähnliches ; ein allegorifches 
- Stu, die Geometrie vorftiellend. 

Auf Leinwand, 4: Fuß hoch, 4. Fuß 6. Zoll breit. 

Nro. 146. Bon Johann Heinrich Tifchbein, 
dem ältern. Ein ähnliches, worauf die Mar 
lerei, die Dichtkunſt, und die Mufif finn- 
bildlich vorgeftelle find. 

Auf Leinwand, und von obiger Höhe und Breite. 

Nro. 147. Bon Johann Heinrich Tifehbein, 
dem Altern. Die herzoglichbraunſchwei— 
gifche Familie, in ganzen Figuren; gemale 
im Jahr 1762. | | 

Auf Leinwand, 8. Kuß 6. Zul hoch, 12. Ruß 

4. Zoll breit. 

Nro. 148. Bon $ranz Ludwig Raff. Ein 
grofes Plafond mir verfehiedenen Abtheiluns 
gen, darinn einige der vorzüglichften Stuͤcke 
der Fabel» und Götterstehre abgedilder find. 

Yuf Leinwand, 25. Fuß hoch, 26. Fuß breit. 

_ Nro. 149. 150. Bon Heinrih Wilhelm 
Tiſchbein. Zwei ähnliche, mit Genien, die 
mir Kriegs » Gerärhen bejchäftiget find. | 

Auf Leinwand. Das erſte 7. Fuß hoch, 7. Fuß breit, 

Das zweite 5. Fuß hoch, 3. Fuß breit. 

_Nro.ıst. Bon Heinrich Wilhelm Tifpbein. 
Ein Deflus - de - Porte, mit einem auf. einer Wol⸗ 
ke figendem Apollo. | 
Auf Leinwand, 3. Fuß 6. Zoll bach, 4. Fuß 

3. Zoll breit, 


Nro, 15. 
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Nro. 152. Bon Hermann Heinrich Quitter. 
Ein ähnliches , worauf Mars und Minerva 
gehörig abgebildet find. I | 
Auf Leinwand, und von dbiger Höhe und Breite. 
Nro. 153. 154. Bon Franz Ludwig Raff. 
Zwei Plafonds, mir den Gefchichten dr Das 
nae und des Bulcane. 
Auf Leinwand, 12. Fuß hoch, 24. Fuß breit. 
Nro. 155.156. Bon Heinrich Wilhelm Tifchs 
bein. Ein Deflus - de - Porte, woräuf Genien 
mit Fruͤchten, Weintrauben, u. dgl. find, 
Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 4. Fuß breit. 
Nro. 157. Bon Wilhelm Heinrich Tiſchbein. 
Ein ähnliches, mit zwei ſich hebfofend umarmens 
den Kindern. J u 
Auf Leinwand, 3. Fuß body, 2. Fuß 8.300 breit. - 
Nro. 158.159. Bon Heinrih IB Ihelm Tifche 
bein, Zwei aͤhnliche, grau in grau, ale Base 
Relief, mit Genten und Kriegsgeräche. 
Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 3. Fuß 10 Zoll breit. 
- Nro.160. 167. Bon Johann van Ntickelen, 
Acht Proipecre vom tuitichlog Weiffens 
fein, nebft dem Garten, den Grotten 
und Safcaden. | | * 
Auf Leinwand, 5. Fuß 4. Zoll hoch, 4. Fuß 
9. Zoll breit. 
Nro. 168 - 170. Bon Chriſtoph Hochfeld. 
Drei Deflus - de. Porte, worauf Fragmente aus 
der Geſchichte des Hercules vorgefieller find, 
Auf Leinwand, 4. Fuß hoch, 3. Fuß vreit. 
Nro. 171. 172. Von David Teniers, dem 
juͤngern. Zwei Landſchaften mit Bergen, - 
| uber 
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über Reiſende mit beladenen Pferden und Maul: 
thieren paſſiren. 
Auf Holz, 9.300 Hoch, 1. Fuß 1.300 breit. 

Nro, 173. Bon Gottfried Schalten. Ein 
Familien s Stuͤck, wobei ein Kind in der Mur 
fif unterwiefen wird. 

Auf Holz, 74: Zoll hoch, 9%. Zoll breit. 

Nro. 174. Bon U, Euylenburg, Diana 
mit ihren Nymphen, melche fi) unter einem 
alten zerfallenem Gebäude in einem ftillen Waf- 
fer ‚baden. | 

Auf Leinwand , 2. Fuß 10. Zoll hoch, 3. Fuß 

7.300 breit. 

Nro. 175 - 178. Bon Cornelius Janſon van 
Keulen. Zwei Manns » und zwei Frauens + 
YBruftbilder, 

Yuf Holy, 5.300 Hoch, 4 Zoll breit. 

Nro. 179. Bon Adrian Brouwer. Singen. 
de Dauern, melche einen Heering, Dier und 
Brod vor fich haben. | | 

Auf Holz, 8. Zoll Hoch, 6. Zoll breit. 

Nro. 180. Bon Adrian Broumwer, Ein 
Bauer mir einem Glas rothen Wein in ver 
Hand, nebft einigen Nebenfiguren um ihn her. 

Auf Holz, 8. Zoll hoch, 75 Zoll breit. 

Nro. 181. 182. Don Peter Neefs. Zwei 
Kirchen bei hellem Tage, mit Figuren von 
Franz Franfke ſtaffirt. | 
Auf Holz, 19. Zoll hoch, 9. Zoll breit. 

Nro. 183. Bon Gillis van Antwerpen. Der . 


Brand von Troja, Auf dem Vorgrunde Bir 
1. 
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hoͤlzerne Pferd, mit denen die Stadt zerftören 
den Öriechen. | 

Auf Holj, 1. Fuß 8.300 hoch, 2. Fuß 3. Jul 

breit, ; 

, Nro, 184. Don Johann Schovaers, Ein 
Seekuͤſte mit Schiffen und vielen Figuren, wel 
che Fiſche einfaufen. 

Auf Holz, 8.300 hoch 11. Zoll breit: 
Vco. 185. Bon Johann Schopvaers. Eine 
Menge Menſchen, weſche einen, ans Land ge 
‚genen grofen Fiſch befehen. 

Auf Holz, und von obiger Höhe und Breite, 

Nro. 186. Bon Johann Breugel, (9. van 
Vlours.) Eine tandfihaft mit verſchiedenen 
Reutern und beſpannten Karren. 

Auf Holz, 9. Zoll Hoch, 1. Fuß breit: 

Nro. 187. Bon Johann Breugel, (g. van 
Vlours.) Die Sundflurh fchriftmälig von 
geftelle, mit einer Menge Figuren und Vieh. 

Auf Kupfer, 102.200 hoch, 1. Fuß 2. Zolbrel 

Nro. 188. Bon Philipp Wouwermann. 
Der innere Theil einer Herberge mir Pferden 
und etlichen Figuren. - | 

Auf Holz, 11. 300 Hoch, 1. Fuß 2. Zul breit: 

Nro. 189. Bon Sebaſtian Franke. Ehrb 
ſtus am Kreuze, zwiſchen den zwei Uebel⸗ 
ehäteen; unten würfeln die Kriegsknechte UN 
die Kleider. Br a 

Auf Kupfer, 2. Fuß 4: Zoll hoch, 1. Fuß 14.30 

breit: | 


Nro. 190. 








% ! 
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Nro. 190. Bon Gerhard Terburg. Ein 

Ftauenzimmer ſitzet au einem roch befleideren 

Tiſche und ſchreioͤt. a —— NER 
Auf Feinwand, 1. Fuß 33.300 hoch, x. Fuß &. 

Zoll breit: . 

Nro. 191. Bon Johann Breugel, (g. van 
Vlours.) Eine Winter Landſchaft mic einer 
Menge Figuren; welche Schrittſchuhe laufen. 

Auf Holz, 3. Fuß 8.300 hoch, 3. Fuͤß 1. Zoll breit, 

Nro. 193. Bon Philipp Jacob Louthers 
bourg. Eine Sandfchaft mit Vieh und Figure; 
in junger Bauer will ein Mädchen liebrofen. | 

Auf Leinwand, \i. Fuß 9. Zoll hoch, 2. Fuß 
+. 300 breit: | | 
VNro. 153. Don N. R. Heerſchap. Ein 
Soldat fpiefer mic einer Frauensperfon die Kar⸗ 
te, nebft zwei Nebenfiguten. RE . 
Auf Holz, 1 Fuß 3. ou hoch / 1. Fuß 1. 300 breit, 

‚ Xo. 194. Bon Franz Hals, Ein alter 

Bauen » Kopf. 
Auf Holz, 7. Zoll hoch, 6. Zoll breit. 
Nro. 195. Bon Franz Hals, Ein Bauern⸗ 
Nädgen. mic einem rochen Dande um den Hals, 
Auf Holz, und von obiger Höhe und Breite, 
Nto. 196. Bon Adrian Brower. Etliche 
nern, welche ein Schwein gefchlachret haben, 
In einer Sandfchaft. 
Auf Holz, 42 Zoll böch, 6. Zoll breit, | 

Nro, 197. Bon Auguft Querfurt, Zwei 

Merde, auf einem derſelben ſizt ein blafender 
tompeter. 7 | | 
Auf Blech, 6L. Zoll hoch, 9. = breit: 


Hirſch. Kunſtnachr. 5.B. Nro. 
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Nro. 198. 199. Don Carl Breidel. Zwei 
fleine Landſchaften. 
Auf Holzr 5. Zoll hoch, 85. Zoll breit, 
Vro. 200. Bon Auguft Querfurt. Eine 
Landſchaft mir einer Bruͤcke, wobei eine Zagd. 
Geſellſchaft ihre Pferde tränfen, | 


Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 2 Fuß 6. Zoll breit. 


Nro. 201. Bon H. J. Antoniffen. Fine 
heile tandfchaft mit Vieh, und einem Hirten, 
der einen Apfel entzwei fchneider. 

- Auf Leinwand, 2. Fuß 1. Zoll hoch, 2. Fuß 
9. Zoll breit. " 
Nro. 202. Bon Juſtus unter, Ein Ge 

lehrter iger an einem Tiſche, der mit einem bum 

sen Teppich geſchmuͤckt if. 
Auf Holj, zı. 30U hoch, 8%. Zoll breit. 

Nro. 203. Bon Juſtus unter. Ein after 
Mann, mit kahlem Kopfe, figer an einem Tifche, 
worauf ein Todtenkopf benndlich ift. 

"Auf Holz, 12. Fuß 1.300 hoch, 9.3200 breit. 

Nro, 204. Bon Juſtus Junker. Ein after 
Mann mir bedecktem Haͤupte, welcher in einem 
Buche liegt. | 

Auf Holz, und von obiger Höhe und Breite. 

Nro. 205. Bon David Teniers, dem jüns 
gern. Ein alter Bauer, mir einer Tabackspfeh 
fe in der Hand, fißer vor einem Camin. | 

Auf Holz, 9.300 hoch, 7 Zoll breit. 

Nro, 206. Bon Auguft Querfurt. Straf 
fenräuber ,. welche Reiſende zu Pferd ai ka 
und ermorden. 


Auf Holz, 7.300 hoch, 10. * breit. 
Nco. 207. 
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Nto. 207. Von Auguſt Querfurt. Das Ne⸗ 
benbild. Die Theilung des Raubs von ſolchen 
Straſſenraͤubern. 

Auf Holz, 7.300 hoch, 10. Zoll breit. 

Nro. 208. 209. Bon B. P. Ommegang. 
Zwei tandfchaften, mit verſchiedenem Vieh auf 
dem Vorgrunde. 

Auf Leinwand , 1. Ruß 4. Zoll hoch, 1. Zug 

7. Zoll breit. 2 

Nro. 210. 211. Bon H. J. Antoniffen. Zwei 
heile tandfchaften, mit unterfdyiedenem Vieh ſtaffirt. 
Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 2. Fuß 5.300 breit. 

Nro. 212. 213. -Bon Ftanz Hals. Zwet 
Mannsportraite, mit Schnaußbärten, weiſſen 
Kragen und grofen Huͤthen. Ä 

Auf Holg, 11. Zoll hoch, 9. Zoll breit, 

Nro. 214. Bon Adrian Brower. Ein 
Dauer, welcher feine Tabarfspfeife anſteckt, mit 
drei Nebenfiguren. Ä | 

Auf Holz, 9.300 hoch, 74.300 breit, 

‚ Nro. 215. Don Adrian Bromer. Eine Ge⸗ 
ſellſchaft von Bauern, welche: Taback rauchen 
und Bier trinken. | 

Auf Holz, 11. 300 Hoch, 9. Z0M Breit. 

Nro. 216. Bon Johann Rothenhammer. 
Die Danae im goldenen Regen mit vem Eu» 
pido und einer Weibsperſon. | 

Auf Kupfer, 7. 300 Hoch, 105. Zoll breit. 

Nro. 217. Bon Franz Bartholomäus Dous 
ven. Ein macendes Kind, welches fich mit 
Seifenblaſen beluftigt. | 

Auf Kupfer, 84. Zoll a. 102, 300 breit. 

2 | 


Nro _ 
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Nro. 218. Bon Johann David de Heem. 
Ein Blumenſtuͤck, mit verfchiedenen, nad) bem 
teben gemalten Inſecten. | 

Auf Leinwand, 1. Fuß 9. Zoll Hoch, 1. Fuß 3. Zol 

breit. | | 
Nro. 219. Bon Johann David de Heem, 
Allerlei Früchte, welche vermittelft einem blauen 
Bande an einem Nagel bangen. 
Auf Reinwand, 1. Kuß 9. Zoll hoch, 1. Fuß 
3. Zoll breit. 
Vo. 220 - 223. Don Johann Helfrich Cra⸗ 
mer. Die vier Jahrszeiten, in Bruſtbil— 
dern vorgeftelle. Pas \ 
Auf Leinwand, 1. Fuß 44. Zoll hoch, 1. Kuß 

1. Zoll ‚breit. 
| Nro. 224. - 228. Bon Ehriftoph Hochfeld, 
Fünf Deflus - de - Porte, oben rund, mit Alle ' 
gorien aus den Suftfpielen des Moliere und 
den Fabeln des fa Fontaine. 

Auf Leinwand, 2. Fuß hoch, 4: Fuß breit. 

Nro.229. Bon Johann Heinrih Tifhbein, 
dem dltern. Fin Piafond, die Goͤttin Klora 
mit ihren Attributen und verfchiedenen Ges 
nien vorftellend. 
= Yuf Leinwand, 8. Fuß Hoch, 11. Fuß breit. 

Nro. 230 - 233. Bon Johann Heintich 
Tiſchbein, dem aͤltern. Vier Deflus -. de-Por- 
te; die Jahrszeiren im Allegorien. 

Auf Leinwand, 2. Fuß 8. Zoll hoch/ 3. Fuß 

To. Zoll breit. 


Nro. 
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Nro. 234.235. Bon Johann Heinrich Tiſch⸗ 
bein, dem Altern. Zwei ähnliche, mit Allegorien 
auf den Anzug und Schlaf. 

Auf Leinwand, und von voriger Höhe und Breite. 


Nro, 236. 237. mei ähnliche, die Male 
rei und Muſie vorftellend. ü 

Auf Leinwand. Das erſte, 2. Fuß 8. Zoll hoch, 3. 
Fuß 10. Zoll breit. Das andere, 2. Fuß 8.300 
hoch, 3. Snßn4. zoll breit. | 
Nro, 238. 239. Zwei ähnliche, oben rund, 

mit Allegorien aus den Luſtſpielen des Moliere. 

Auf Leinwand , 2. Fuß hoch, 3. Zuß breit. | 
Nro. 240. Bon Johann Heinrich Tifchbein, 

dem Altern. Ein Profpeet von der Carisr 
Aue, in der Gegend des ‚grofen Baffins;, 
darinnen ein Hirſch gefangen wird, 

Auf Leinwand, 3. Fuß 6.300 hoch, 4. Fuß 7. Zoll 
breit, | | 
Nro.241. Bon Johann Heinrich Tifchbein, 

dem Altern. Eine Gegend von Wabern, mit 
der Vorftellung einer Reiger⸗Beitze. | 

Auf Leinwand, und von obiger Höhe und Breite. 
Nro. 242. Bon Johann Heinrih Tifehbein, 

dem Altern. Ein Projpect vom tuftfchlog Weiß 
fenftein, mit allerlei Figuren. 

Auf Leinwand, 3. Fuß 7. Zoll hoch, 5. Fuß 5. Zoll 
breit. _ Ba 
Nro. 243. Bon Fohann Heinrich Tifchbein, 

dem Ältern. Ein ähnliches: vom tufifchloß Freien 
bagen und der Fulde. Auf dem Vorgrunde 
| S3 Bauern 
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laufen, und fich laͤndlich beluſtigen. 
Auf Leinwand, 2. Fuß 10 Zoll Hoch, 3. Fuß ro; 
Zoll breit. 
‚ . Nro. 244. Don Peter Liberi. Eine Sw 
fanna im Bade. Hinter ihr ſind ‚die beiden 
Alten im Begrif, fie zu überfallen. 


Auf Leinwand, 3. Fuß hoch, 3. Fuß ı1. Zoll breit. 


Nro. 245. Von Barthold Flemael. Der 
Tod der Lukrezia. Sie liegt, ervlagt vorwärts 
auf dem mit ihrem Blut beflecfien Fußboden 
eines architefronifch » gejchmücften Zimmers. 
Enifeelt hält fie noch in der rechten uw den 
Dolch, womit fie ſich getoͤdtet. Naͤhe hinter 
ihr ſteht ihr Gemcht, Lucius Tarquinins, 
in :römifcher Kleidung, mit in die Höhe gerich—⸗ 
tetem ſchmerzensvollem Mlick und mis aufgeho⸗ 
benen Händen. Meben ihm ihr alter, um ſie 
betruͤbter Vater, in Geſellſchaft feiner, an die. 
fer Trauer +» Scene Theil nehmenden Pegleiter, 
die mit ihm und ihrem Gemahl Zeugen ihres. 
Todes wurden, nachdem fie ihnen die Veran 
laſſung Dazu mitgerheiler, und ihnen das, an 
ihr veruͤbte Verbrechen zu rächen, aufgerragen 
a tinfer Hand drei berzueilende erfchrockene 

rauensperfonen. 
Auf Leinwand, 3. Fuß 7. * hoch, 4. Buß 6, Zoll 
breit. 


Auſſer, den Weeittcieten Gemälden befinden 


a ch im hochfürftt. Schloffe noch viele Portraits 
meiſt vornehmer Perjonen, und von — 


——— 


Auch 
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Auch verdient hier angemerft zu werben, 
daß.in dem Academie- Haufe noch ein Nady 
trag von verfchiedenen grofen Gemälden fann 
zu Stande gebracht werden, fo bald man fie 
gehörig wird ftellen können. 


Im 2ten Bande ©. 3. bemerfe man noch 
folgendes. Ueber die Mineralten und Naturalien im 
Mufeum ift Hr. Hofrath, Dr. Grandidier ge 
fest, ein fowwohl in der Naturgefihichte,als auch in meh⸗ 
teren Fächern überaus gefchickter und erfahrner Mann. 


Die Sammlung von Medaillen, griechifchen, 
tömifchen und neuen, welche feztere Anzahl die 
betraͤchtlichere ift, iſt überaus zahlreich, Einige 
von den alten in Gold find felten, bejonders fo: 
genannte Medaglioni; eben fo find es einige von 
Erz. Kiebknecht und Schlegel haben die hier bes 
findfichen heffifchen und hersfeldiſchen Bracteaten‘ 
befannt gemacht. Unter den neuen entftehen 
nun täglich mehr ganze Folgen von Medaillen 
und Münzen europaͤiſcher Staaten. Die ſchwe—⸗ 
difchen von Guftav an bis auf den hefiifchen 
Friedrich und die Ufrica Eleonora macht die 
Meifterhand eines Hedlingers zum Theil dem 
Kenner fchägbar, und was man hier vorzüglich _ 
füchen wird, die Sammlung heſſiſcher Münzen ift 
fo vollftändig, als bisher möglic) war. Der teßt 
ge. Hr. Landgraf hat es befonders durch fein eb 
genes Müngfabinet von Hanau, welches fehon 

SS durch 


\ 
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durch das gedruckte Verzeichniß vom Sm, Re 
gierungs » Rath Wegener — bekannt 
iſt, ſehr bereichert. 


Die zweite Note S. 3. muß alſo heiſen: 
Ein Fragment einer Nachricht von dieſen Abbil: 
dungen alter Denfmäler f. Meuſel's Miscell, 
artift. Anh. Heft ı. S. 59. Der DBerfafler 
dieſer vortreflichen Modelle beißt Antonio Chichi, 


Seite 4. Zu den landgräflichen Wachsfigw 
een iſt auch der vorige Landgraf, Friedrich IL, 
ſchon im J. 1787. hinzu gefommen. 


Ich bemerfe bier noch, daß in dem 2ten 
Bande von des Hrn. von Gunderode, ge 
nannt von Kellner fäntl, Werfen aus dem 
deutſchen Staats » und Privat » Rechte ıc. her 
auögegeben von Ur. Ernft $udw. Poſſelt, ſich 
ein Aufſaz über die Abbildimg eines Ibis auf 
einee Schildfröte, mit einem Kupfer, befindet. 
Der Derf... halt diefe Figur für ein Sinnbild 
des aegyptifihen Gortes Thor, Ebendafelbft fim 
det man auch einen franz. Auffaz: Sur le boeuf 
de bronze, garde dans Je Cabinet de Land. 
grave de Heſſe. Diefer Ochs ift in Kupfer 
beigefügt. Hr. von Günderode haͤlt ihn nicht 
für den Apis, fondern vermurbet, daß er bei 
REN eines Feſts der Göttin Minerva, 

\ oder 
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ober Bacchus, oder zu einem Embleme der 
Fruchtbarkeit oder einer Ben Eolonie u 
dient habe. 


S. 8. Hr. Schildbach gab von feiner 
Holzbibliochef in dem Journaͤl von und für 
Deurfchl. 1788. St. 4. ©. 322. eine weit 
läufigete Befchreibung, wobei auch das Verzeich— 
niß der Holzarten, die er zufammen gebracht 
hat, zu finden ift. Kenner Fönnen das Nuͤzliche 
derfelben nicht genug ruͤhmen. Don feinen fer 
henswerthen und aufferordentlich Fünftfichen Ars 
beiten in Wachs ‚hätte ich auch etwas erwähnen 
follen. Er kann nicht genug davon verfertigen, 
um alle Beſtellungen zu befriedigen. Vieles geht 
davon ſogar nach Frankreich. Einige Nachrich⸗ 
ten von feinem Naturafien » Sabinete finder‘ man 
m sichtenberg’s und Voigt's Magazin für 
dad. neuefte aus der Phyſik und Naturgeſchichte, 
DB. 4. Stüf 3. ©. ı21 - 23. Hr: Schild» 
bach mar ehemals Auffeher über Die Menagerie 
in dem Augarten, wo er jezt noch in einem 
herrſchaftlichen Haufe wohnet, und privatifiret. 
Er ift ein Autodidaetus, der die Ehre hat, daß 
jeder auswärtiger Gelehrter , der nach Caſſel 
kommt, ihn beſucht. Buͤffon fuchte ihn nach 
Frankreich zu ziehen; er hat es aber verbeten, 


Ss Sei⸗ 
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Setite 9. In der kaͤtholiſchen ‚Eapelle ent; 
zuͤcken Tifhbeins Meifterftücfe, befonders Chri⸗ 
ſtus Starfung durch den Engel und ein Ecce 
Homo. Im leztern find die verfihiedenen Ems 
pfindungen des. Volkes beim Anblick des Erlöfers 
meifterhaft ausgedrüft. Im Vorgrund ziehen 
vorzüglich ein Paar Alte die. Aufinerffamfeit auf 
fi. Sie haben Rath mit einander gepflogen, 
ob. jie für das Kreuzige ihn! ftimmen wollen? 
Jezt legt der eine mir ruhigem, teuflifchem Blick 
feine beiden Zeigefinger queer über einander, und 
giebt fo feinen Gefellen das. Zeichen des Kreu— 
zes. — In der Gegend des Altars ſind Die fie 
ben Sacramente fehr huͤbſch en bas relief gearı 
beit. Es ift das Werk eines fränzöfifchen 
Dildhauer »s Genies, Numens Scherim, der 
übrigens ber liederlichſte, unmiffendfte Menſch 
von der Welt war, und mahrfcheinlid) , weil 
man nichts weiter von ihm vernommen bat, im 
‚Elend geftorben if. | 


In der evangelifchen Kirche zu Eaffel find 
von biefem Hrn. Tifchbein, die Verklaͤrung 
Ehrifti mit Figuren in $ebensgröfes gemalt im 
J. 1767., und ein gefrenzigrer Ehriftus in der 
Finſterniß, ohne alle andere Figuren, klein Le⸗ 
bensgröfe , in der Sacriſtey derfelben RR 
vom J. 176 7. 


* 


Seh 
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Seite ro. Hr. Rath und Eabiners + Mas 
ler, Joh. Heine. Tifchbein, von dem die erft 
angezeigten Stüdfe find, ftarb im Auguft 1789. 
und. feine Sammlungen wurden feitdem verkauft. 
In: einem fuͤrſtl. Cabinete des Orangerie + Ge⸗ 
baudes zu Caſſel findet man von ihm folgenden 
Mafond: Die Regierings +» Kunft, auf dem 
Throne fißend, auf deſſen Stufen neben ihr, 
wird Die Klugheit und Gerechtigkeit von Miners 
va mit dem $orbeer 'gefrönt. Die Figuren: find: 
in flein Lebensgroͤſe, im Jahr 1772. gemalt. — 
Bon ihm ift auch ein: Plafond im Cabinete des 
Hrn, fandgrafen vom 3. 1771 Gerechtigkeit, 
Treue und Wahrheit verjagen durch ihren Glanz 
Red, Betrug und Verlaͤumdung. T 


Der Anfpector der Gemaͤlde + Gallerie, Sr. 
Joh: Heine. Tifhbein, verdient in jeder 
Ruͤckſicht den Beſuch reifender Kuͤnſtler und 
Kunſtliebhaber. Seine vortrefliche Samm⸗ 
lung geaͤzter Abdruͤcke, nach Zeichnungen 
beruhmter Meiſter, und Gruppen, ſowohl nad) 
dem $eben, als auch nach den beften und bes 
rühmteften Gemälden, welche fich in der Bilden 
Gallerie und. in dem Cabinete des Hrn. Landgra-⸗ 
fer von Heflen + Eaffel befinden, bemeißt bins 
laͤnglich die ausgezeichnete Stärfe feiner Kunſt. 
Ein Verzeichniß berfelben , mit Bemerkungen, 
Pr man im ——— von und fuͤr Deutſch— 

| land, 
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fand, 1789. St. 6. Seite 565, und in Meu⸗ 
fers Mufeum St. 9. ©, 264. Dieſe geäzren 
Blätter find In verfchiedenen Manieren, und alle 
fo bearbeitet, daß die Originale aufs genauefte 
und, vollftändigfte , und zugleich in einer leichten 
und nicht ſchwer nachzuabmenden Manier. darge 
ſtellt find, ohne daß der Geift und Character der 
Formen, fo wie die: Haltung, dadurch gelitten 
hat. Unter diefer Sammlung befinden fich vers 
fehiedene merfwürdige Stuͤcke, ſowohl auslaͤndi⸗ 
ſcher Thiere, welche ehedem in der fuͤrſtlichen 
Menagerie zu Eaffel gelebt haben, als auch von 
einheimifchen Wilde dc, mit genaueftem Fleiſſe 
vorgeftellt, um die beftimmren Charactere nicht 
nur in Nückficht auf die Naturlehre dieſer Thies 
re zu zeigen, fondern auch um angehenden Kuͤnſt⸗ 
fern und Liebhabern Mufter zu verfchaffen , die 
fie bei mannichfaltigen ' Gelegenheiten nüzlich ane 
wenden koͤnnen. Kenner brauche ich. bier nicht 
erit auf die meifterhaften Blätter diefes geuͤbten 
Künftler-+ Genies aufmerffam zu machen *); fie 


*) Einige Blätter diefer Sammlung, welche der 
Künftler vor andern con amore verfertiget. zu 

‚ haben fcheint, und die ihrer Gegenftände we« 
gen befonderg merfwürdig find, findet man in 

Meuſel's Mufeum ꝛc. 15. St. S. 110. rıg, 
beſchrieben. Ich ſelbſt beſitze dieſe herrlichen 
Stücke, die mir ſchon oft taufendfältiges-Ver, 
guugen und wahre Unterhaltung gewährten. 
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einpfehfen fich zu fehr, als daß fie eines Lobes 
beduͤrften. Auch findet man bei ihm Gemälde 
und Zeichnungen. Möchte er doch oͤfters das 
artiftifche Publieum mit den Früchten feiner 

Kunft und feines Fleiſſes befchenfen! | 


Seite 18. Alles, was noch von Präpara 
ten, Skeleten, und zur Anatomie gehörigen 
Hilfsmitteln, von den Zeiten des berühmten 
Anatomifers Huber an, bis auf Hrn. Prof. 
Soͤmmering, in der Anatomie zu Caſſel vorraͤ⸗ 
tbig und vorhanden war, iſt fo fehr der Unis 
verſiaͤt Marburg zu Theil worden, daß man 
auch das neue Anatomie » Gebaude zu Caſſel 
abgebrochen » und feine Materialien zu feiner 
Miederaufbauung dahin gebracht hat. 


Die Menagerie erfiftive jezt nicht mehr. 


Ein Preißverzeichniß der vom Hern. Hof 
opticus Stolz verfertigten anatomifchen, chirurs 
giſchen, phyſikal. und mechanifihen Inſtrumente, 
findet man in den heſſiſchen Beiträgen zur 
Gelehrfamfeit und Kunft, ztem Stüd. 


Seite 13. legte ich die Befchreibung 
don Caffel dem Hrn. Reg. Rath Schminfe 
bei; allein es arbeiteten weit mehrere daran, 
und Hr. Schminfe ift im Grunde nur Heraus 
geber. Man vergleiche Strieders heſſ. Gel. 
und Schriftfteller + Gefch. 6ten Band ©. 240. 

| Die 
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Die Briefe über Caſſel im teutfchen 
Merkur, GSeptemb. 1786. ©. 262 - 276. 
geben artige Nachrichten von der daſigen Ma 
fer + Aeademie, und der zte und 4te vom Mi 
feum, befonders von der Gemälde + Samınfung. 


Die auf dem Friedrichs ; Plaz vor dem 
Mufeo Fridericiano ſtehende Bildfäule des Sand 
grafen Friedrichs U. von Foloffalifcher Gröfe, 
und aus drei Hauptblöcen von Fararifchem Marı 
mor zufammen gefezt, ift ein Meifterwerf der 
Kunſt, welches dem befannten Künftler, dem 
1785. verftorbenen Hrn. Rath, Joh. Aug. 
Nahl, grofe Ehre mache *). Acht Jahre fang 
iſt an diefer Statue gearbeitet worden, Dazu die 
Stände 20000. Neichsthafer hergaben, wovon 
der Künftler 9000. erhalten hat. Eine Ber 
fihreibung derfelben finder fich in Meuf el: Mu 
feum St. 13. ©. 96. 


Selle, 


Bon der Gemälde ; Sammlung des Sm 
Oberappellations » Secretaͤrs Zſchorn *): 


*) Nachrichten von dieſem Künftler findet. man 
in Nicolai's Nachricht von den Baumeis 
ſtern, Bildhauern ic; welche vom i3ten Jahr⸗ 
hundert bis jegt in und um Berlin -fich auf⸗ 
gehalten haben, ©. ı5r. 

*) Man verbeffere Zichorn in dem zten Bande 
diefer Nachrichten ꝛe. &. 20. in Zfchorn. 


| 
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das Unerwartete bei jeder Sache doppelte Auf 
merffamfeit erregt, fo betrachtee man aud) dafs 
felbe mit einem andern Auge, als das Gewoͤhn⸗ 
liche. Die Sache felbft bleibe. zwar immer die 
nämfiche , allein man betrachtet eine Furfürftit 
che Gallerie Doch mit andern Augen und Ems 
pindungen," wie die eines Privarmannes; und 
biee wiederum die eines im Ueberfluß lebenden 
von Brabecf anders, nie die eines mit erfpars 
tem Ueberfchuffe fammlenden Iſchorn. Wenn : 
bei jenem zwar immer das Derdienft in feinem 
Werthe bleibt; fo fieht man es doch bier mit 
den Tugenden der Aufopferung und Anftrengung 
wgleich im. fehönften Bande. Die Sammlung 
diefes Mannes zeichnet ſich gleichmäfig durch, ihre 
Auswahl , als durch die Art ihrer Eneftehung 
aus. Ste ift nicht das Product des Ueberfluß 
fe, fordern des Ueberfparten; es ift darinn nichts 
ererdtes , fordern alles erarbeitetes; er wurde 
niche durch fremden Rath oder Unterricht dars 
auf gefeitet , fondern Neigung und Selbſtſtu⸗ 
dium waren feine Führer: fie iſt überdieß ein 
Khöner befehrender, Beweis, was das unverruͤck⸗ 
te Hinſchauen und Hinhandeln auf einen und 
denfelben Punet, auch tm Keinen für groſe 
Dinge ſchaft; und nichts ift Daher gerechter, als 
die innige Freude, womit der Befiger die iegtzi⸗ 
ge Gefundheit und Vollſtaͤndigkeit feines Kindes 
betrachtet, mit welchem er freilich manche Ope; 
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ration hat vornehmen muͤſſen, ehe es zu ſeiner 
jetzigen Vollkommenheit gedieh. Der Zufall, der 
in der Welt ſo oft erſezt, was Fleiß und Ko— 
ſten nicht vermoͤgen, war freilich auch ihm nicht 
ſelten günftig. Der Raum verbietet es zwar, 
ein vollſtaͤndiges Regiſter aller Gemaͤlde, die 
auf 200. hinangehen, Bier zu liefern, indeſſen 
mag die Erwaͤhnung einiger der vorzuͤglichſten 
Doch bier billig ihre Stelle finden. 


1) Ein Kopf von einem in Meditation begriffe 
nem Manne, in der rechten Hand hat er eb 
ne Schreibfeder, und vor ihm fteher in det 
Wand ein Todtenfopf, auf Holz von Da» 
vid Bailli 1620. NB. Aft aus der ehe⸗ 
maligen Gortorffifchen Kunftfammer , 2 Fuß 
5 Zoll hoch, 1%. 11%: breit. 

2) Kine feifi chte Landſchaft, worauf allerhand 
Thiere, vornaͤmlich Hirſche befindlich find, 

auf Linnen fo auf Holz gezogen, von New 
Re Savery, 2%. 23. bob, 2F. 83. 

reit 

3) Ein Inſectenſtuͤck, plaiſant gemalt, auf Fir, 
nen, von Otto Marfeus, 15: 93. hoch, 
1%. 623. breir. 

4) Eine Boutique, worinnen die Rrämerin eis 
nem alten Weite trocene Zwetſchen zuwie— 
get, hinter ihr ſtehet ihr Sohn, und vor ihr 
befinden fich viele Beiwerfe; auf Holz von 
Wilh. Miris, 1F. 143. hoch, 1142. breit. 

8) Das Gaftmal der Königin Elevpatra. * 
ſi iger vor- dem Tiſche, und iſt im rn 


Per 
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Perle abzureiffen und Ins. Glas zu thun; Ans 
tonius fizt hinter dem Tifche, und bezeiger fet- 
nen Widerwillen, zur tinfen ftehen Bedienre 
mir dem Eſſig. Auf Sinnen über ein Brett 
„gezogen, 25. 33. hoch, 1F. 11 2. breit, 
von Johann Steen. 

6) Eine tandfchaft mic einem Waflerfall und 
vielem Gebuͤſch, auch meiten Fernung, von 
Sfaaf Moucderon, 2%. 3 3. hoch, 1F. 
8. 3: breit. 3J 

r) Ein Wirthshaus, vor dem einer ſitzet und 
mit der Wirchin ſcharmizet; der alte Wirch 
reicher ihm ein Glas Wein, und der Knecht 
fürtert uncerdeflen fein Pferd; von der rvechs 
ten Seite komme noc) einer geritten; und bins 
terwaͤrts fißer eine Gefellfchaft ‚- die trinfer, 

Auf innen von Johann Bittor, 3F. 32. 
‚breit, 2 F. 83. hoch. 

) Eine Balbierftube. In der Mitre: figer ein 

Mann 7 dem der Chirurgus an einer Wunde 

an der Schulter ſchneidet; feine Fran ſiehet 
mirkeidig zu. - Zur Linken wird einer balbirer, 

und zur Rechten binder ein anderer ein Glas 
zu. Auf Holz von Koedyck, ganz wie Ger 
bad Douw; 15.53. breit, 1F. 242. 


bach, | 

9) Ein Corps de Garde. In der Mitte liegt 
ein Soldat , und har ein Mädchen über fich 
hergejogen, welches von einem andern, der 
dabei -fißer, Huͤlfe ſuchet. Zur Linken fißen 2, 
beim Camin, und zur Rechten fteher die Kupp⸗ 
letin. Auf Holz von Anton le Due, ı$ 
733. breit, 1F. 23. hoch. 


Hiſch. Kunſtnachr. 5.8, & ie), 
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10) Eine Geſellſchaft Soldaten, welche theils 
in der Karte ſpielen, theils beim Camin ſitzen. 
Auf Holz von Palamedes, 1F. 573- 

breit, 15. 23. hoch. | iS 

11) Ein Marfetenderzelt, wovor Neuter halten 
und. trinken, nebft noch andern Figuren. Auf 
Holz von Bredal, in der Manier von Wou⸗ 

wermann, 19: 83. hoch, 1F. 73. breit. 

12) Ein Kuͤchenſtuͤck. In der Mitte ſitzet eine 
Frau, welche Ruͤben ſchaͤlet, und von einem 

alten Kerl geliebkoſet wird, worüber aber defs 
fen Frau zu fpotten fiheinet. Dabei Füffen 
fich) zwei andere, und eine alte Frau Eauft 

. Sifche ein. Auf Holz von Molenar, 1F. 
83. breit, 1F. 42. bach. | 

13) Eine kleine Landſchaft, mit Figuren, und 
Vieh ſtaffieret. Auf Holz von Corn. Pos 

lenburg, 928. breit, 73. bed. 

14) Der tode Heiland liegt auf.der Erde, Eis 
‚gel beweinen ihn. Auf Linnen, in der Manier 

des van Dyf, 1%. 73. breit, 1F. 33. 


| hod). . 

15). Eine bergichte Landſchaft, worauf Pferde 
und Mauleſel über eine Brücke geführer wer⸗ 
den. Auf Holz von Sodocus Momper, 
und von Breugel flaffiree, 2%. 2 3. bad, 
2%. 103. breit. | | 

16) Die Grablegung Ehrifti, auf Linnen, von 
Auercino da Cento, 2 F. 8 3. bad), 
2%. 23. breit. | 

17) Die Ausführung Chriſti zur Kreuzigung, 
‚che reich von Figuren, auf ‚Kupfer, von 
Dreugel, 943. breit, 85 3. body. NB. Iſt 
| aus 
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aus ber ehemaligen Gottorffiſchen Kunſtkam⸗ 
mer. F | 
15) Eine Bataille zu Pferde,. von einem groſen 

Meiſter, in Rembrands Geſchmack, nur daß 
es beſſer gezeichnet iſt. Auf Holz, 2F. 93 3. 
breit, 1F. 103. hoch. 

19) Die Beerdigung Chriſti, auf Kupfer von 
Jean le Seune, 1%. 83. hoch, 1F. 
13. breit. | 

20) Chriſtus fchläfee im Schiffe, ein Juͤnger 
wecket ihn auf, um den gefaͤhrlichen See 
ſturm zu flillen, von Simon de Dlieger, 
auf Hold, 2 5. 843. hoch/ 3F. 32. brat. 

21) Eine Feuersbrunſt bei Nacht und unterge⸗ 
— Mond, auf Holz, von Adrian van 
ns Neer, 1F. 48: bo, ı F. 102. 
reit. | 

2) Ein Blumenftüc mic Inſecten, von Otto 
Marfeus. Auf innen, 2 F. hoch, 1F. 
93. breit. 

23) 24) Zwei kleine Landſchaften mit Figuren, 
auf Kupfer, von Johann Breugel, 613, 
hoch, 102. breit. 

25) Eine reich ſtaffirte Landſchaft, auf Kupfer, 
von demſelben, 1 F. 13. breit, 1113 hoch. 

20) Die Predigt Johannis in der Wüften. Er 

eher unter einem Paume, und alleriel Nas 

onen, fogar ein Americaner, hören ihm zu, 
Auf Holy, 2%. 423. breit, ı F. 823. hoch, 
von Barth. Breenberg. 

7) Ein auf hollaͤndiſche Manier aufgepuzter 
Saal, darinn ‚ein Sanimeifie Leetion giebe, 

2 von 
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von van Baſſen, die Figuren von Seb. 
Frank, 1F. 43. breit, 113. hoch. 
28) Fin Mondenſchein um. Mitternacht, nach 
einem voruͤbergegangenen Gewitter. Auf Holz, 
‚ von Adrian van der Neer, ı$. 73. 
breit, ı $. hoc). Ä | 
39) Eine fehr perſpectiviſch gemalte Kirche, auf 
Holz von Peter Neef, faffiere von Seb. 
Frank „1F. 83. breit, 1F. 523. hoch. 
30) Ein Biehftück, voͤllig wie Berghem. Auf 
Sinnen, von Begyn, 1F. 53. breit, 1F. 
3. hoch. | 
31) Der Eompagnon dazu. Zwei Reuter find 


vor einem Wirihshauſe, und erinfen. Bon: 


eben bein Meifter und gleicher Groͤſe. 

32)-Eine tandfchaft, worinn Reifende von Räus 
bern angefallen werden. Auf innen, von 

Joh. von Huchtenburg, 1F. 5 3. breit, 
15. 43. hoch. | | 

33) Der Compagnon zu vorigem, eine Bataille 
in einer Winter » tandfchaft, von eben dem 
Meifter und gleicher Gröfe. a 

34) Ein Diana » Bad. Auf Holz, von Ben 
tang, wie Poelenburg, ı 5. 853. breit, 
13. 723- hoch. | 

35) Eine Landſchaft, ein Abendſtuͤck. Auf Holj, 
von Peter de $aar, vulgo Bambozo, 2. 


193. hoch, 1F. 8 3. breit. 


36) Eine Balbierftube; der Wundarzt unterfi 


het am Fuſſe des Patienten, ‚die Frau waͤr⸗ 
met unterdeſſen das Pflafter.. Auf Linnen, 
von David Tenier, 15, 43. breit, 1. 

i | 
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138. hoch. NB. Diefes Stud ift in einem 
Kupferſtich vorhanden. | 

37) Eine Mannsperfon und ein Mädchen fingen 
zuſammen, wozu erjterer mit einem Eifen, 

“ zwifchen einer Feuerzange, aecompagniret. Fi— 
guren in Sebensgröfe bis auf den halben $eib. 
Auf innen, von Corn. van Harlem, 3%. 
93. bob, 3%. 242. breit... Aft auch von 

IJ. Falk geftochen. | 

38) Ein Federſtuͤck, worauf Enten von vers 
fchiedener Arc, groß und Flein, find. Auf kinnen, 
von Melchior de Hondefotter, 4%. 53. 
breit, 3 8: 6 3. boch. 

39) Eine heilige Familie. Marla mit dem Kinde 
Jeſus auf dem Schooß, dem der Fleine %o- 
hannes ein Dlumenförbchen darbiere. Dabei 
it die heil. Anna, Joſeph und Joachim, nebft 
Engeln mit den Symbolis Paſſionis. Auf 


innen, ven Corn. Schutt, 18. 523. 


hoch, 1F. 63. breit. 

40) Das Gaftmahl der Königin Efther. Sie 
fißet in der Mitte, Ahasverus zur Nechten, 
und Haman zur !infen. Auf Kupfer , von 
Simon Floquet, 2%. 23. breit, 1F. 
63. body. 

41) Ein Pferdeſtall. In der Mitte fchicket fich 
der Herr an, auf die Jagd zu reiten, bie 
Dame fteher dabei, und eine andere ſitzet ſchon 
zu Pferde. Zur Rechten wird Heu abgeladen, 
und zur tinfen ein Pferd gefartelt. Hinten 
bfäfee einer auf dem Horne. Auf innen, 
von H. von Hugtenburg, ganz in ber 
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Manler von Phil. Wouwermann, 25 5. 

hoch, 2 8. 8* 2. breit. 

42) Ein Kındertang in einer Landſchaft; unten 
liege ein Korb mir Früchten. Auf Holz, von 
Corn. Schutt, 1 5. 72 3. hoch, 2 F. 
43 breit. 

3) Ein Wirthshausſtuͤck, worauf ein alter und 
ein junger Kerl um ein Maͤdchen buhlen, auf 
Holz, von Johann von Bronkhorſt, 
15 63 hoch, 1F 233: breit. 

44) Eine grofe Landſchaft, worauf ein dicker 
Wald, der ſich am Ende mir einem Proſpect 
auf Häufer und Berge ſchlieſſet. Auf Holz, 
in der Manier von Hannibal Earraccio, 
28 43 breit, 25 23 bo. 

45) Eine tandfchaft Auf dem Vorgrunde Ile 
gen Ziegen in Schatten. Der Hirte figer zur 
Seite, und ſpricht mir einem andern. In der 
Ferne ift ein von der Sonne beleuchtete 

Berg. „Auf Holz, von Adam Pynader, 

"ag ı8 bad, »F. 33 beeit, | 

46) Gebäude und Schaufe, welche eine fpinnen 
de Frau Hüter, ein Kerl lieger Dabei auf der 
Erde Auf Unnen, von Joh. Boch, 2 

6623 bob, 2% 23. breit. 

47) Die Gefchichte der Sufanna mit den beiı 
den Aelteften im Garten. Auf Holz, ein 
nicht völlig ausgeführres Stu von Rubens, 

—1F 83 bir, 1F 33- hoch. 

48) Die Anbetung des h. Francisc, Er niet 
vor der Maria, die das Kind Refus auf dem 
Scoop hat, und Füfler ihm den Fuß. Fb 

guren in tebensgröfe, von einem Meifter e 

n 


der Sarraschihen Schule, 45: ı3- hoc, 
3%. 343. breit. 

49) Eine alte Fran im Pelz, mit einem Napf 
voll Kohlen in der Hand, auf Holz, von 
.. Kordaens, 2F. 12 3: hoch, 18. 
9 53. breit. 

so) Ein Mannskopf mit fehwarzen Fraufen Haa⸗ 

ren, und einer Rebelkappe 1635. Auf Holzr 

von Nembrand. 

sı) Eine Phünderung, wo Marodeurs fehr übel 
mit Anzuͤnden, Zodfchlagen und Rauben, 
haufen. Auf Holz, in der Manier des Wou⸗ 
wermanns ausgeführee, 25. 63. breit, 


1F. 1643. hoch. 

52) Eine Landſchafte, eine felſigte Gegend in 
Norwegen mit Waflerfällen vorftellend. Auf 
innen, von Albert von Emwerdingen, 
15. 353. had». 1F. 53. breit. 

53) Chriftus, mie er ı2 Jahre alt die Juden 
im , Tempel lehret. Auf Holz, von teon- 
A zen 28. 13. breit, 1F. 

' 03 9%- 500. 

54) Der Compagnon. Der Apoftel Philippus, 
wie er den Caͤmmerer aus Mohrenland taufet. 
Bon eben der Gröfe. | 

55) Eine Sandfchaft in heroiſchen Styl, worauf 
alte Gebäude und Nudera find. Auf Holz, von - 
N. Troyen, 25. 933. breit, 15. 853. 

och. | 

56) Zwei Schaafſtuͤcke, auf ünnen, von Io. 
hann van der Meer, dem jüngern, 1F. 


63. breit, 1F. 3 3. hoch. 
| T4 5) 
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57) Eine Flucht nad Egypten. Marla hat das 
Kind Jeſus auf ihrem Schooß, Engel umge 
ben es, und von ber Seite fommt Joſeph 
mit dem Efel. Auf Holz, in der Manier von 
Darth Spranger, 123. had, 32. 
breit. | 
sg) Die Dermehrung des Dels zu Sarepta. 
Der Prophet fteher in der Mitte, vor ihm 
viele Gefäfle, zur Nechten die Wittwe fehr 
gerührt über die erhaltene Hülfe , bei derfels 
ben ihr Sohn, welcher Del in ein Gefäß gie 
fer, und von der Linken bringer ein anderer 
noch Teere Krüge. Ganze Figuren.» Auf tus 
nen, von Carl Bermander, 2F. 83 
hoch, 3%. 33. breit. « | 
59) Ein Jagdſtuͤck, Atalanta und Meleager bes 
kämpfen das Caledoniſche wilde Schwein; 
unter demjelben fieger, ein von ihm Getoͤdeter, 
und gegen denfelben über fommen nod) zwei 
Qäger „ den KRämpfenden mic Spiefen, beizu⸗ 
ftehen. Auf. tinnen, von PB. P. Rubens, 
7F. 43 bei, 5%. 23 hoch. 
60). Die Fabel, da ein unkluger Junge durch 
Erblickung nackend ſchlafender Nymphen ſei— 
nen Verſtand wieder befommt. Auf Linnen, 
son Joh. van Nordt, 3 F. 23. breit, 


2F. 73 bod. | 
61) Ein Viehſtuͤck in einer von Bergen einge 
fehloffenen grofen Landſchaft. Schaafe und 
Ziegen halten Mittagsruhe, und der Hirt 
ſchlaͤfet dazu, nur der Hund ift munter. Auf 
tinnen, von Philipp Roos, genannt de 
Tivoli, 6 F. breit, 45. 23. hoch. 
Ä 62) 
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62) Das Portralt des Prinzen Carl Philipp 
von Hannover, welcher 1693. in einer Action 
mit den Türfen geblieben... Ein Knieſtuͤck, wie 
von Rembrand , auf tinnen, von Natalie 
Rouvenet, 48. 73. hoch, 38. 93. breit. 

63) taban fißet auf einem weiſſen Pferde, und 
fucher feine Goͤtzen bei der Rahel; Jacob fies 
het mißvergnügt zu, und Lea ftehet bei ihm. 
In der Nähe und in der Ferne find noch Fis 

‚Huren und Vieh angebracht. Auf tinneny 
von den. Gebrüdern Both, 55. 2 3. breit, 
3F. 108. hoch. | 

64) Ein Saryr figee am Wafler, und fpielet, 
auf einer Flöte. Nackende Kinder tanzen dar⸗ 
nach in eine Höle hinein. Es fcheint, daß 
diefes die Gefchichre mit den Hämeljchen Kins 
dern vorfieltee. Auf tinnen, von Cornel. 
Holftein, 245: hoch, 25. 105 3. breit. 

65) Eine grofe tandfchaft. Auf der linken Seks 
te ift ein Wald mit hohen Bäumen, darum 
ter dee Heiland mir den Aüngern von Emaus 
gehet. Auf der rechten Seite iſt weiter Pro⸗ 
fpect über Gebäude, Flüffe und Anhoͤhen. 
Auf Holz, von David Binfenbooms, 
3%. 103. breit, 2%. 5 3. hoch. 

66) Eine Landſchaft, worauf ein altes eingegan⸗ 
genes Eaftell, nebft einem See ˖ Profpecte. 
Auf tinnen, von Barthold Dreenberg, 
18. 73. hoch, ı 5. 2 3. breit. | 

67) Eine Degräbnig » Höhle. In der Mitte 
find drei Nymphen, welche mir einander re 
den. Zur Rechten ſitzet Minerva auf einem 
runden Grabmahl, -und ſiehet nach ber neben 

x 5 ihr 


ihr ftehenden Grabfchrift. Zur Unken find ans 
dere Nymphen zum Theil im Waſſer, und 
hinter ihnen fiehet man durch zwei Oeffnun⸗ 
gen in eine huͤgltehte Landſchaft. Auf. Holz, 
von Corn. Poelenburg, 22 5. breit, 


1F. ıı 3. hoch. 

68) Ein Rhein » Geſicht, nach dem Leben ge 
male. Auf Holz, von Cornelius Sad 
leben, 6 3. breit, 42 3. hoch. 


Des gelehrten und wuͤrdigen Hrn. Profeſ⸗ 
ſors und Predigers, Roques de Meaumont, 
auserleſene Naturalienſammlung iſt weit 
und breit beruͤhmt. Seine zahlreichen Conchy— 
lien ſind vortreflich, und man wird auch nicht 
ein einziges ſchadhaftes Stuͤck antreffen. Er 
beſizt auch die natuͤrliche unverſteinte Terebratel, 
die verſteinert ſo gemein iſt. Auch an Minera⸗ 
lien iſt ſeine Sammlung ſehr reich. Der Hr. 
Beſitzer ſieht nicht ſowohl auf die Menge der 
Koͤrper, als auf ihre Seltenheit und Schoͤnheit. 


Des gelehrten practiſchen Arztes, Herrn 
Hofmedieus Dr. Taube zahlreiche Sammlung, 
die ſich auf alle Faͤcher des Naturreichs erſtreckt, 
auch nebenbei Kunſtſachen enthaͤlt, verdient ein 
beſonderes Lob. Moͤchte doch dieſe ſchaͤzbare 
Sammlung, die mehrere Tage erfordert, um 
ſie genau zu betrachten, nicht dereinſt nach dem 


Tode des wuͤrdigen Beſitzers vereinzelt werden! 
F | Sir 
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Sie hat dem Befiger viel Geld gekoſtet, wird 
noch immer vermehret, und jährlich erhält ders 
felbe einen Transport von Conchylien und Steis 
nen aus Italien. Er befißet einen Kiefelftein 
aus Steierberg, welcher dem fibirifchen Cacho⸗ 
ion, der ebenfalls in feiner Sammlung ift, we 
nig nachgiebt. Die linsburger Quarze, und 
diejenigen, die man an dem Ufer der Aller und 
Elbe finder, fihäzt er ald Patriot unter den - 
Auarzen am meiften. Einen Chalcedon. hat er, 
der noch roh ift, und in feiner Mutter liegt. 
Eben fo beſizt er einen dichten halbdunkeln Spathr 
den der Hr. von Münchhaufen bei Weenfen an 
der Weſer entderft hat, aus dem man mit größs 
tem Nutzen einen Gips verfertigen Fonn. Die 
in Vitriol verwandelte Eichenrinde ift ein merke 
würdiges Stuͤck. Zu den feltenen Spiesglasars 
ten rechnet er das cryſtalliſirte Spießglas von 
Stollberg. An dem Fluſſe Gerdau und anders 
wo im Sineburgifchen giebt es Perlen. Die 
Derfteinerungen, welche Hr. Taube befizt ‚-find 
der Zahl und Schäzbarfeit nach, ſehr beträcht 
ih. Er ließ ſchon im Jahr 1765. zu Celle 
wf 14 Seiten in Quart eine ‚Commentatio 


epiftolaris , als eine Gelegenheicsfehrift , dw 


Een, worinn er von feiner Mineralienfammlung 
Nachricht ertheilte, die verfprochene Fortſetzung 
aber bis jezt moch fehuldig blieb. - : 


Der 
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Der Hr. Paſtor Schetelig beſizt eine 
vorzuͤgliche Sammlung von Kupferſtichen. Die 
fe Sammlung, womit der DBefiger fchon in fei 
nen jüngern Sahren, hauptfächlich in Abfiche auf 
$ieterärhiftorie , den Anfang gemacht hat, ent 
hält blos Portraite von fürftfichen Perſonen, 
Gelehrten aus allen Facultaͤten, Künftlern, Kaufı 
leuten und Frauenzimmern , und beſteht aus 
mehr ald 21000 einzelnen Stücden, Die in’ 
Yauter mit weiſſem Papier verfehenen Foliobaͤnden 
los eingelegt find. Sehr viele find von den be 
ruͤhmteſten Meiftern älterer und neuerer Zeit, 
; B. Daufe, Dernigerotb, Bufd, 
Chodowiecki, van Dyck, den Frisfchen, 
Ganz; dem ältern und jüngern, Haid, ben 
Kilianen, Sandrart, Schenf, Schmidt, 
Syfang, Wolfgang, u. am. Auch befim 
den fich fehr viele Holzfchnitte in derfelben, darı 
unter einige fehr gut, und oft beffer, wie man 
cher Kupferftich, find. Zum Theil enrhäfe die 
fe Sammlung auch ganze von Andern ans $icht 
geftellte Sammlungen, davon ich nur einige am 
führen will: Die meiften Theile des theatri Eu- 
ropaei; Galeazzo Gualdo Priorato hift. di 
Leopoldo Cefare, drei Theile; Regum Nea- 
‚politanorum effigies; Maufoleum regni apo- 
ftol. regum et-ducum; Freheri theatrum; 
Becmanni notitia acad. Francofurt.; Belli 
Heldenbuch; Herrliberger’s fehmeizerifcher 


Eh⸗ 
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Ehrentempel; Balzers böhmifche Gelehrte und 
Kuͤnſtler; Mezeray abrege chronol. de Phi- 
ftoire de France, 3 Voll.; und nocd) verfchies 
bene ähnliche Werke. Unter den fürftlichen Pers 
fonen, deren über 9000., und die chronologifch 
geordnet find, findet man einige Elaflen ganz 
complet,? als: die deutfchen Kaifer , die Könige 
von, Frankreich, England, Polen. In dieſer 
Claſſe befinden ſich auch verfchiedene berühmte 
Generale; dann folgen, nebft einigen biblifehen. 
Perfonen , die Paͤpſte (chronofogifch und com» 
plet), Cardinaͤle und Farhofifche Geiftliche, lu⸗ 
therifche und reformirte Theologen, und die von 
andern Neligionspartheyen; Juriſten und Staats⸗ 
männer; Aerzte, Philoſophen und Philologen, 
Kuͤnſtler, Kaufleute, Frauenzimmer, alle nach 
alphaberifcher Ordnung. Won further und feiner 
Familie bis auf feinen Urenfel 203. Stuͤcke; 
von Hamburgern über 400. Sie find, wie 
leihe zu erachten, nicht alle von gleichem 
Werthe, weil der Befiger feine Sammlung fo 
komplet zu machen ſucht, wie möglich ift; doch 
ift manches fihöne und feltene Blatt darunter. 
Aud) arbeitet derfelbe feic einiger Zeit an einer 
Bibliotheca iconographica. _ 


Hr. Burgermeifter Langner befizt zwei, 
im tüneburgifchen gefundene merkwürdige Urnen, 
und das dasinn befindlich geweſene ER In 

an. 
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Langebecks Seriptor. Rer. Danicar. med. 
aev. Tom. I. befindet fich ſchon ein Kupfer 
von ber Urne, nebft dem gröfern Mefler, mit 
einer von dem Hın. Prof. Gebhardt aufges 
fezten Befchreibung derſelben. Eine nochmalige 
Abbildung aber, nebft der Befchreibung des- fel. 
Probfis Zimmermanns, in feiner Nachr. von 
einigen bei Uelgen ausgegrabenen Urs 
nen, 'Tieferten die Herren Jacobi und Kraut 
in dem aren St. der Annalen der Braunſchw. 
$ineb: Churlande ©. 130. u. f. Die Urne 
ift um fo merfwuürdiger, da fie, wie Hr. Geb; 
hardi bemerft, die einzige merallene Urne iſt, 
die fi) im Hannöverfihen gefunden har. Ger 
nauere Nachricht giebt uns bie erſt angefũ hete 
weitlaͤufige Befchreibung, 


©. 22. erwähnte ich des Monuments, wel— 

ches die Sandftände der gütigften und beften Koͤ— 
nigin, Caroline Mathilde, errichten lieſſen, 
und wuͤnſchte zugfeih, in mancherfei Ruͤckſicht, 
Daflelbe von einem Kunftfenner befchrieben zu 
feben. In den gorhaifchen gelehrten Zeitungen 
Jahrg. 1784. St. 69. ©. 570. fand ich zwar 
eine DBefchreibung, welche uns auch die ange 
führten Meufelfchen Miscellaneen mittheilten; ich 
wuͤnſchte fie aber erweitert zu fehen. In des rften 
Sahrg. 1.St. der Annalen der Braunfchmw. 
Luͤneb. Churlande, von den Herren Jaco⸗ 
bi 
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bi und Kraut, ift die Beſchreibung biefes 
Monuments, bei Vergleichung mit einem, vor 
dieſem Stuͤcke ſtehenden, Kupfer, auf welchem 
daſſelbe dargeſtellt wird, angenehm zu leſen: 
aber woͤrtlich aus der erſt erwaͤhnten Zeitung, 
nie mit einem geringen Beiſatze, abgedruckt. 
Bon diefen Herren hätte man billig weit mehr, 
als eine Uebergehung der wichtigften Puncte, er⸗ 
warten follen. Am Joten Stud des Jour—⸗ 
nals von und für Teutfehland 1786. 
©. 352. giebt uns ein Neifender. folgende Nach 


richt. 


»Wenn auch die Tage, die ich bier zus 
brachte, nicht fo ſchoͤn gewefen wären, tie fie 
es wirklich waren; fo wurde ich Dennoch gewiß 
den fogenannten frangöfifchen Garten befucht ha 
ben, um Das der in Celle verftorbenen Koͤnigin 
von Dänemarf, Carolinen Marbifden, 
gefezte Monument zu befehen. Da ich wußte, 
daß es uͤber 6000 Rihlr. zu ftehen fommt, und 
dag Defer in Leipzig deſſen Verfertigung über 
nommen, gieng ich mit einer Erwartung hin, 
bie gröfer war, als die Zufriedenheie, mit der 
ich wieder zuruͤckkehrte. Sch bin von Kunftwers 
fen nicht Kenner genug, um eine ordentliche 
Eritie zu übernehmen. Sch will aud) Die Idee 
und die Einrichtung nicht befchreiben, weil man 
beides, wenn ich nicht irre, in irgend einem 
unferer galanten Calender ausführlich aber *), 

enn 


*) Was ift wohl dies für ein Calender? H. 
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Kenn Defer, oder ein anderer befferer Kenner, 
als, ich, mir dem, was ich Davon fagen werde, 
nicht zufrieden ſeyn follte; fo bemerfe ich auf 
folchen Fall, daß ich nicht die elende Abſicht 
habe, zu tadeln, fondern daß ich fchlechterdings 
meine Empfindungen reden faflen will. Sonſt 
glaube ih, daß Kunft und Schönheiten, nicht 
selariv » fondern pofitiv » ſchoͤn find. 


Die beiden Hauptfiguren fcheinen mir viel 
Edles und Erofes zu haben, und die Hand eis 
nes Defer’s zu verraihen. Auch fo die Gruppe, 
die das enfemble macht. Allein die. Stellung 
der Wahrheic jcheiner mir etwas Gezwungenes 
— jedoch einzig und allein in der-linfen Hüfr 
te — zu. haben *). Die fihwärzlihen Adern 
des fächfiihen Marmors , woraus das Ganze 
befteht , verunftalten der Wahrheit in erwas das 
Geſicht. Das Gewand der andern Hauptfigur, 
fo wie die Figur ſelbſt, feheiner über alten Tas 
del zu fenn, eb ich gleich beinahe glauben moͤch— 
fe, daß der rechte Arm inmwendig mohl nicht 
ganz gut gearbeiter iſt. Die beiden Genii gefalı 
fen mir ganz nicht. Sie mögen wohl traurig 
feyn jollen, ſehen mir aber aus, als tode, aus 
dein aller gezogene Knaben. Der auf dei 
Aſchenurne angevrachie Medaillon, mit dem fehr 
aͤhnlich ſeyn follenden Profilbildniſſe der Koͤnl⸗ 

sin, 


*) Die Figur der Wahrheit, und bes ſtehenden 
Rindes, ift von Heren Unger, die der Liebe 
mit ihrem Säuglinge aber vorn Herrn Dell 
ausgearbeitet worden. S. Neue Bibl, der 
Schönen Wiſſenſch. 31 B. 18 St. ©; 149, 
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gin, hat mich unangenehm frappirt, da das 
Haar a la mode friſirt iſt. Von vielen wird 
bie Stellung des Monuments getadelt, fie win. 
ſchen es in einem ftillen Gebüfche verſteckt. Mir 
are gefällt es da, wo es ſtehet, am be 

en. Es giebt, da es am Ende der Hauptallee 
auf einem frenen geräumigen Pfage angebracht 
iſt, den in Die Allee tretenden einen fehr ange, 
nehmen Geſichtspunct. Stände es ganz frei, fo 
würden freilich einige nicht weit entferne Gebaͤu⸗ 
de Damit auf eine unangenehme Weiſe contraftis 
ven: aber eben deswegen hat man einen fünftlt. 
chen Fleinen Hügel, deſſen Spitze es einnimmt, 
errichtet, und mit Trauerbäumen bepflanzr, wer 
che in der Folge, wenn fie zu einem feierlichen 
Hain empor gewachfen feyn werden, gewiß von 
vorcrefliher Wirkung ſeyn müffen. Es wäre 
mwenigftens in Anfehung des Künftlers Schade, 
wenn Das um daſſelbe errichtete höfzerne Gelän. 
ber, nicht in eine anftändige eiferne Baluͤſtrade 
verwandelt werden follte. Das Stufenwerk ift 
von Duadern, alles übrige aber am Monumente 
aus weiſſem fächfifhen Marmor verarbeiter. Der 
Vordertheil hat feine Richtung auf die Haupt: 
ällee des Gartens, und das Werk felbft an dem 
öftfichen Ende derfelben, von Gitterwerk umge 
ben, auf einem Grashügel, der vorne mit En 
preſſen und anderm kleinen Gefträuche, hinter⸗ 
wäres aber mit Klagmweiden und Fichten be, 


pflanzt iſt. 


Hirſch. Kunſinacht. 5.8. u Chem: 
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C)hemnitz, 

im erzgebirgiſchen Kreiſe, in Meiſſen. 

Das eigentliche Schloß EChemniß liegt 
2 Stunde vor ber Stadt an der einziger 
Strafe, und iſt kurfuͤrſtlich; aber bis auf Die 
Schloßkirche und ein Geitengebäude Alters wer 
gen abgetragen. In der Schloßfirche wird ein 
fehensmwerthes Bildhauer, Kunftfück, Die Geiſ⸗ 
ſelung Chriſti mit vielen Figuren in Lebens⸗ 
groͤſe vorſtellend, aus einem einzigen eichenen 
Stamme gehauen, aufbewahrt. | 


Chiſch, 
Stadt und Schloß im Ellbogner Kreiſe in Böhmen , 
10 gemeine Meilen vor Prag. 

An der Kirche des Carmeliter:s Clofters 
find, nebſt den Grabfteinen des Grafen Fer 
dinand Krakowsky von Kollowrat, und 
der Fraͤulein Ludmilla aus eben dieſer Fa— 
milie, das von Brandel verfertigte hohe Al 
tarblatt, und ein Grucifir + Bild von eben bie 
ſem Meiſter, befonders anzumerken. 


Chodau, Unter⸗-Chodau, 
Kodau, ein Dorf im Ellbogner Kreiſe, in Boͤhmen. 


In der Pfarrkirche, welche dem heil. Lau⸗ 


renz gewidmet iſt, iſt beſonders merkwuͤrdig das 
J Wvon 
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von Brandel verfertigre hohe Aitarblatt des 
heil. $auren;, und der Grabdftein des titterlichen 
Geſchlechts von Plankenheim. | 

Chotowin, | 
ein 9 dem. Meilen von Prag, und ı Meile von 
Sabor, nordwaͤrts gelegenes Dorf und Schloß, 

im Taborer Kreiſe in Boͤhmen. 

In der prächtigen Pfarrkirche, welche ihre 
ſchoͤne Geſtalt dem: jetzigen Beſitzer der Herr⸗ 
ſchaft Chotowin, dem Eardinal uͤnd Erzbiſchof 
In Wien, Chriftoph von Mi gazzf, zu Danfen 
bat, und unter der Aufjicht des erfahrnen Ar; 
hiteeten, Caſpar Oswalds, eines Saienbrus 
ders aus dem Orden ber frommen Schulen 
1781: aufgeführt wurde, verdiene unfere Auf 
erffamfeit das von dem academifchen Maler 
zu Wien, Felle Foo Leicher verfertigte hohe, 
Altarblatt des heit. Petrus und Parlıs , wie 
auch das auf einer hölzernen Tafel Entivörfene, 
und unter dem Namen Familienbild befanm 
te Marien » Gemälde; welches ‚mehr als 
609 Jahre bei dem Gefchlechte "der Grafen 
don Migazzt iſt aufbewahren; und vor einigen 
Dahren diefer Kirche geſchenkt worden. 


a Cla⸗ 


308 Clagenfurt. laufen, 
Clagenfurt in Kaͤrnthen. 

Bey den Herren Franziskanern hat hier der 
geſchickte Architectur⸗ und Hiſtorienmaler, Joh. 
Gfall in Wien, eine Kapelle mit Architectur, 
nebſt dem heil. Anton verfertiget; und im Stifte 
Bitring naͤchſt Clagenfurt, die Bibliothek, in 
der Mitte mit einem groſen Felde und zwei 
Bogentheilen, nebſt 12 kleinen Feldern; dann 
den Speiſeſaal in Fresko mit bibliſchen Hiſto⸗ 
rien, gemalt. | 


Staufen, 


Städtchen am Fluſſe Eiſack, in Tirol, zwei 
| Stunden. unterhalb Briten. 


In der Kirche des dafigen Sapuziner + Elor 
ſters iſt ein anſehnlicher Schag von Malereien 
berühmter Meiſter, und andern feitenen und 
foftbaren Dingen, darunter auch verfihiedene 
Originale von Rubens, und andern italieni⸗ 
fehen Künftfern find. Er ruͤhret von der Wittwe 
des Königs Carls I. von Spanien, Maria 
Anna von Neuburg, her, die. das Eloſter ges 
fifret und erbauet, und es mic bem wichtige 
ſten Runitftücken bereichert bat. ME 


Cleve, 
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Von den Alterthuͤmern auf dem Schloſſe 
der Stadt Cleve. 


In den aͤltern Beſchreibungen der Stadt 
Cleve, unter andern beſonders in den Amu- 
fements des Eaux de Cleve, edit. de 1748. 
pag. 36. ſeq. wird des fangen Saals auf dem 
Schloſſe mir vielen Bemerfungen über fein Al 
terthum gedacht, welcher damals ſchon baufällig 
gemefen, und An. 1770. ift abgebrochen worden. 
Nach dieſer Zeit frugen fehr viele durchreiſende 
Fremde, wie gewöhnlich, ſowohl nach diefem 
langen Saale, als auch nach den übrigen das 
von verzeichneten Denfmälern, wiewohl vergebs 
ih. Selbiges war indeflen nicht mehr zu 
ändern ; allein viele Davon abgebroc)ene und 
andere Stücke aus den Altern Zeiten verdienten 
es gleichwohl, dem gänzfichen Derderben entrife 
fen zu werden, follte es auch nur ſeyn, um 
Wugierige - Fremde zu vergnügen. 


Der Königliche Clev⸗ Meurs + und Märs 
fiihe Krieges » und Domainen + Sammer + Prafis 
dent, Herr von Buggenhagen, richtete 
gleich beim Antritt feines Amts im Auguft 1777- 
hierauf fein Augenmerk, und mittelte ein neben 
dieſem ehemaligen Saale gelegenes Zimmer fel 
we Wohnung auf dem Schloffe hiezu aus, 

U 3 ließ 
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ließ ſolches gehörig zurichten, und widmete es zur 
Aufbewahrung aller Alterthuͤmer dortigen Landes, 
die zu dem Ende zuſammen zu bringen moͤglich 
ſind, und welche auf dem Cleviſchen Schloſſe 
in ſolcher Art verbleiben ſollten, damit ſie unter 
Aufſicht behalten, und jedem Fremden auf Der 
fangen gegeiget werden. Ob der Vorrath gleich 
noch geringe ift, fo bat dennoch dieſe Ffeine 
und föbliche Veranſtaltung, ſowohl Einheimi— 
ſchen als Fremden, insbeſondere aber Hollaͤn 
dern, die mit viel Neugierde nach Cleve kom— 
men, - zum. großen Üergnügen gereicht, und fie 
verfehlen nicht, darnach fleißig zu fragen. 


Der abgebrochene fange Saal ift 118. 
Fuß fang, und 36. Fuß breit gewefen, und bat 
zun hit am gegenwärtigen Zimmer geftanden, 
auch ift zu demfelben eine große Bogen: Thür 
juft dahin eingegangen, wo jezt die Bildſaͤule 
des Eumenii Rhetoris ſteht. Don den in 
dem jeßigen Zimmer des Schlofles aufbewahrt 
werdenden Alterthuͤmern liefern wir folgende Be— 
ſchreibung. | 


1) Aus den abgebrochenen Stücken des im ges 
dachten langen Saale über ‚vorgemeldten Eim 
gang geitandenen merfwürdigen grofen Doppel. 
ten Schwiebbogens find die drei fleinern Pos 
gen zufammengefezt , Die fowohl über der Ein 
gangs » Thür diefes Zimmers, als in der geı 

gen: 
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genuͤber ſtehenden Wand zu beiden Seiten ſich 
befinden. Man har die Farben an dieſen Ge, 
fimfen nur da, mo fie abgeftoßen oder verlo- 
ſchen waren, aufgefrifcher, übrigens aber das 
alte Schniswerf an den Balfen der Decke, 
fo wie es in der Zeichnung diefen Gefimfen 
nachahmer , auch den Farben nach dieſen 
gleich angeftrichen. 

2) Die 4 gefuppelten Säufen neben der Eingangs 
Thür, und die 4. derfelben gegen über ftehen. 
den, fo die Bildfäufe des Eumenes begleiten, 
find eben diejenigen 8, worauf vorerwehnte 
2. grofe Bogen in dem fangen Saale geruher 
haben, und iſt diejenige Säule, woran fich, 
der Sage nach), die weiſſe Frau zumellen ans 
gelehner, foll haben fehen Taflen, von der 
Eingangs » Thür zur linfen Hand die erfte. 

3) Die Bildfäule des Eumenit Rhetoris, welche 
ſeit Abbrechung des langen Saals auf dem 
Rathhaufe der Stadt Eleve geftanden hat, iſt 
mit Ausgang des 1777ſten Jahres wieder 
aufs Schloß zu den übrigen Alterrhümern ge 
bracht worden. Die vorhin darauf getrage⸗ 
nen fehlechten und verlöfchten Farben find blos 
erneuert; fo wie übrigens Eumenius um des⸗ 
willen Conditor Scholae Clivenfis benenner 
wird, weil er von Rom zu Öffentlicher Unter. 
weifung der Elevifchen Augend dorthin gezor 
gen feyn foll. | j 

4) Gerade über diefem Bilde ift die nämfiche 
Inſeription, welche in den vorgemeldten Amu- 
fements des Eaux de Clive ©. 39. angefüh. 
vet wird, in bie er; eingefeger, jedoch nicht 
| 4 in 


% 
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in Stein gehauen, fondern in Elfen gegoflen. 
Sie heißt: | - 
Anno ab urbe Romana 
Condita Sexcentefimo 
Nonagefimo odavo, 
Iulius Caefar, Dictator, 
“ Hisce partibus in deditionem 
Subadtis arcem Clivenſem aedificavit. 


Hieraus erfieht man menigftens fo viel, daß 
man fihon vor mehreren Zahrhunderten den 
erften Bau des Elevifchen Schloſſes dem Zu» 
us Caͤſar zugefchrieben hat. 

5) Bier ſchwarze marmorne Säulen, Fürzer als 
die bei Num. 2. befchriebenen, haben ſich ge 
funden, als man ein unter dem ehemaligen 
alten Saal befindliches, mit. Schutt ange 
fülltes Gewölbe, ausgeräumt hat, und find 
bei den 2. Bogen in der Wand, zu beiden 
Seiten der Bildfäule, angebracht. 

6) Dier alte Pruftftüche, welche weder Schön. 

heit, noch fonftigen Werth haben, aber unser 
alten Bauftücken gefunden worden, find zur 
Bedeckung in der Wand eingefeger. 

7) Zwei Fragmente einer Venus mit dem Eus 
pido aus Sandftein, welche im Thiergarren 
in der Gegend gefunden wurden, wo zu der Roͤ⸗ 
mer Zeiten ein Tempel der Venus geftanden 
haben foll, wie in den Amufements des Eaux 

de Cleve pag. 165. gemeldes wird. 

8) Unter den in diefem Zimmer aufgehängten 

. Gemälden befinder fich eine wohlgerroffene per- 
ſpectlviſche Borftellunggpes vormaligen zu 

| \ aals, 
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Saals, 2 Fuß 7 Zoll hoch, und 3 Fuß 4 

Zoll breit. Se 

9) Bon den. Gemälben alter Negenten von Cle⸗ 

ve find folgende alte, auf Holz gemalt, im 

Schloſſe vorgefunden worden, aber weder von 

guter Malerei, noch fonderlich conditionirt: 

I) Theodoricus, Graf von Cleve farb 1347, 
auf den Knien liegend vorgeftelle. Re 

2) Johannes , Graf von Cleve und Marf, 
fiarb 1368, desgleichen. u 

3) Adolphus V, Graf von Efeve und Mark, 
ftarb 1394, desgleichen. 

4) Adolphus VI, Graf von Cleve und Marf, 
ftarb 1494, desgleichen,, fämtlich 21 Zoll 
hoch und 14 Zoll breit. 

5) Wilhelmus, Herzog von Cleve und Graf 
von der Marf, ftarb 1592. fehr befchädigr. 

6) Iohannes II, Herzog von Eleve und Graf 
von der Marf, flarb 1539, beide 13 ai 
breit und 13 Zoll hoch, in der Mitte 3 Zoll 
hoch ausgefehweift, halbe Perfon. | 

7) Theodoricus ] nochmals kniend vorgeftels 

8) Ioannes L ler, wie Rum. 1.2.3.und 

9) Adolphus V. f 4. 11 Zoll breit, 16 Zoll 

10) AdolphusVI.) hoch. 

ı1) Ioannes I, Herzog von Cleve und Graf 
von der Marf, fiarb 1481. ein Bruftftüc, 
betend, 12 Zoll breit und 20 Zoll hoch. 

12) Theodoricus, Graf von Cleve, nah 
Num. 7. aber fehr befchädige. 

13) Adolphus Clivienf. Graf zu Ravenſtein, 
6 Zoll breit, zo Zoll hoch. | 


Us 14) 
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14) Haͤngend auf einer Seite Joh ann II. Her 
zog zu Cleve und Graf von der Mark, ſtarb 1521 
auf der andern Seite eine Mater doloroſa; hoch 
2 Fuß, breit 16 Zoll, und ſehr beſchaͤdigt. 


10 Das Bildniß des ehemaligen unvergeßlichen 
Statthalters von Cleve, Fuͤrſten Moritz von 
Naſſau, welcher 1679. geſtorben, und deſſen 
Monument zu Berg und Thal, ohnweit dem 
Fafanen » Garten, mit ben Stamm - XWape 
pen. und nferiptionen, in Metall gegoflen, 
befindfich ift, 2 Fuß 2 Zoll breit und 2 Fuß 10 
Zoll Hoch. Es iſt diefes von einem’, bei der 
Erberfeldfchen Familie aufbehaltenen fehr ſchoͤ⸗ 

“nen Original » Gemälde copiret worden, 

ıı) Ein ſehr fauber in Holz geſchniztes Brufts 
bild Königs Friedrichs I. von Preuffen, mit 
Armaturen , welches ein Künftlee aus Coͤln 
zu’ Cleve verfertiget hat. | 

12) Ein grofes, aber ziemlich ſchadhaftes Ger 
mälde, 5 Fuß hoch und 7 Fuß breit, welches 

die Beſchwoͤrung des Nimmegifchen Friedens 
vorftellen foll, wo der Kriegesgott von ber 
Göttin des Friedens fehr ſchimpflich hinausges 
‚wiefen , und zur Verſpottung noch von einem 
Hunde angefallen wird. 

13) Noch ein grofes Gemälde, 6 Fuß hoch, 3 
Fuß breit, ftelle die Gegend der Stadt Efe- 
ve in einer alten Grund + Zeichnung und Pros 
fpect ‚vor. . | | 

14) Verſchiedene mufifalifche Anftrumente, de, 
ven Gebrauch iezt zum Theil ganz unbefannt 
ift, und wovon verfchiedene beſchaͤdigt find, 
wurden von undenklichen Zeiten ber, auf u 
1J | | les 
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Efevifchen Regierungs + Archive aufbewahrt, 
nachher aber den übrigen Alterchümern zuge 
ſellet. Sie find folgender Art: 

1) Ein grofer Baflon, 52 Fuß fang. 

2) Zwei grofe Daß + Flöten, 44, Fuß lang. 
3) Zwei etwas Fleiner, 33 Fuß fang. 

4) Zwei dergleichen, von 3 Fuß; und 
5) äwei dergleihen, von 23 Fuß lang. 

6) Drei Stüde, Haurbois ähnliche Inſtru⸗ 
mente, 2 Fuß fang. 

- 7) Zwei groſe krummgebogene höfzerne Haut, 

bois , Flöten. Sr 
8) Bier dergleichen krumme, und 
9) ein Futteral zu einer Hautbois.' 

15) Bon aften Waffen der Teurfchen ift ein 
hoͤlzerner Bogen ‚zu einer fehr ftarfen Arms 
bruſt mit feiner, aus lauter gedreherem Zwirn 
über ı Zoll ftarf gemundenen Sehne vorhans 

den, der, ob er gleich ſehr fehadhaft, dennoch 
die Eonfiruction derjelben ziemlich deuclich zei⸗ 
get; ferner einige grofe und viele Fleine Pfek 
le, wie auch zmweierlet Arten von Koͤchern. 
Alle diefe Waffen find von dem auf der Muns 
fter » Kirche zu Soeft in der Grafichaft Marf 
befindtichen anfehnlichen Borrarh derfelben ges 
nommen, welche man, der Sage nach, noch 
von den Zeiten Wirefinds herleiten will. 

16) Einige römifche Urnen und Gefäfle, die bef 
der Stade Santen ( Sancten), im Herzogs 
thum Eleve, ausgegraben worden find, 

17) Es befinder fich noch hieſelbſt ein Dachzies 
get, vermuchlich von einen Waflerlauf, von 
beſonderer Oeſtalt, 15 Zoll lang, ME 

reit 
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breit und 13 Zoll ſtark, welcher daher genom⸗ 

men iſt, wie die naͤchſtfolgende Antike, weil 

man beim Aufgraben auf dem Meurfifchen 

Felde ein altes Fundament gefunden bar. 

18) Ein aus Tuffftein gehauenes altes römifches 

Grabmal, Sarcophagus oder Arca fepulchralis, 

nebft dem dazu arbktiorn Deckel, zufammen 

1609 Pfund ſchwer, imgleichen die darinn 

gefundenen fänmtlichen Srüde, als: 

drei thönerne Urnen von verfchiedener Groͤſe, 
aber einerlet Form, mit einem Henfel,- 

ein mefjingenes Fleines Balfam Gefaͤſſe oder 
Ampulla, mit 2 Henfeln und einem Deckel 
in Ketten hängend, eim etwas befchädiares 
mefjingenes krummes Inſtrument, deſſen 
Gebrauch unbekannt, 

ein dergleichen zerbrochenes, und 

eine kupferne gegoſſene Muͤnze vom Kaiſer 
Trajan. | 


Die genauere Befchreibung und Zeichnuns 
sen, Die dem Antiquar fehr angenehm feyn 
müffen, find in Fiſchbach's hiſtoriſch⸗ polis 
tifch » geographifchen Beiträgen , die Königlich 
Preuflifchen und benachbarten Staaten betrefi 
fend, 2ten Th. zten B. ©. 709. nebft 2 Ks 
pfertafeln zu finden. Der fleinerne Kaften oder 
der Sarcophagus ber alten Römer, nebft den 
übrigen vorhin genanten Alterehümern, murden 
unmeit der Stadt Meurs auf der Mollheyde 
bei Urfort, am Wege nach Bornheim, ausge 

= Koblenz 
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Das Collegiatſtift zum heil. Ca— 
ſtor iſt ſehr alt. Die Kirche, die ein ſehr 
breites, dauerhaftes Kreuzgewoͤlbe, und am den 
Pfeilern kleine korinthiſche Saͤulen hat, wird 
von allen Bauverſtaͤndigen bewundert. Ste fehı 
‚tet ihre Entftehüng aus den Zeiten Ludwigs 
des Srommien her, welches aber von vielen 
beftritten wird. An dem fchönen Ehor find in 
Ruͤckwaͤnden ober den Stallen (Sitzen) vier Ges 
mäfde von dem berühmten und gefchiiften Ja; 
nuarius Zick *), der bier im Thale wohnet, 
fehr gefchmacfvofl angebracht, Die theils Die Ge 
(hichten des heil. Goaͤrs, und des heil. Eas 
ſtors, deſſen Gebeine der Erzbiſchoff Hettus - 
im J. 836. hieher gebracht bat, theils die 
Erbauung der Kicche, und bie im 9. 870. 
zjwifchen dem. Kaifer $udwig dem Deutſchen 
und feinem Bruder Earl dem Kaͤhlen ges 

| | ſchehene 


Der durch feine vortrefliche Arbeiten ſehr be— 
ruͤhmte San. Zick, Hofmaler zu Coblenz, 
hat vielleicht ſein groͤßtes Meiſterſtuͤck in der 
ganz neu erbauten praͤchtigen Kirche in der Ab⸗ 
tey Wibligen bei Ulm, gluͤcklich vollendet. 
Mich wundert ſehr, warum man von dieſem 
geſchickten Kuͤnſtler faſt nirgends, ſelbſt auch 

in den Kunſt-Jdurnalen des Hrn, HN. Mens 
ſel's, einige Nachrichten finder, 
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ſchehene Zeitung, glücklich und fleifig gemalt 
vorſtellen. 


| Die Stiftsfiche zum 5 Florin tft 
| nicht von fo alter Dauart, als die vorige; aber, ' 
immer eine ſchoͤne Kicche, Im Ehor wird man 
von dem erfi genannten San: Zick vierzeben 
grofe Gemälde gewahr, welche die Leidensge⸗ 
ſchichte des Erlöfers meifterhaft enthalten; nur 
bangen fie gar zu nahe an einander, fo, Daß 
Das Auge zu ſehr zerſtreuet wird, und. nicht 
Ruhe genug auf den ae Gegenftänben dar⸗ 
in finder: — 


Die Pfarrkirche zu Urt. F. iſt ziem⸗ 
lich groß und hell, und hat einige ſchoͤne Al⸗ 
taͤre von Marmor, | 


Wenn eines von den übrigen Möonchetlß⸗ 
ſtern Hier angeruͤhmt zu werden verdient, ſo 
iſt es das nahe. am Ufer der Moſel ſchoͤn gele— 
gene Dominicaner-Cloſter, das wegen der ſchoͤ— 
nen Kirche, und dem praͤchtigen hohen Altar, 
ber in uͤbertriebener fleiſſiger Bildhauerarbeit ganz 
von Stein aufgefuͤhrt iſt, und aus dem 1ten 
Jahrhundert ſeyn mag, fuͤr den Kenner und 
Kunſtliebhaber einen bedeutenden Werth har: 


Die neue Reſidenz, oder bad neue 


kürfuͤrſtliche Schloß, welches der Kurfuͤrſt 
Ele 


Coblenz. 319 


Clemens Wenceslaus erbaute, ſteht an 
dem linken Ufer des Rheins, an der mittaͤgigen 
Seite der Stadt, in einer offenen freudigen 
Gegend, Es hat, einige kleine Fehler abge⸗ 
rechnet, eine vortrefliche Arcchiteetur, und das 
Annere deſſelben zeichnet fich eben ſowohl Durch 
vielen Geſchmack, als Durch aufferordentlichen 
Pracht aus. Man fieht, daß vortrefliche Kuͤnſt⸗ 
fer unter hellen, groſen und Funftverftändigen 
Köpfen gearbeitet haben; denn wo man’ nur 
hinblickt, iſt alles mic unbefchreiblicher Vollſtaͤn⸗ 
diafeit, Kunſt und Fleiß gemacht : Ganz denfe 
man fich in die Zeiten der vornehmen Griechen; 
wenn man in das gewöhnliche: Speifezimmmer des 
Kurfürftenr trit. Die Wände, die mit der 
fleifigften Arabeskemalerey geziert. find, zeigen zus 
gleich auf drei Seiten Fünftlich geformte Sta⸗ 
tuen in hohen Mifchen von überrafchender Schoͤn⸗ 
beit r wo in einem der. Fußgeftelle, worauf die 
Görtin Ceres ſtehet, Möhren aus einem befons 
ders Dazu verfertigten Ofen geſchickt angebracht 
find, der den groſen Hauptſaal, den Audienz⸗ 
faal. und dies Speifezimmer, vermittelft diefer 
Köhren heizet. Das daran ftofende Rundel oder 
Caffeezimmer mäche fich durch 35. Gemälde des 
unfterblihen Dietrich *) merkwuͤrdig⸗ die theils 
die 

*) Dietrich, oder, wie er ſich auch oft ſchrieb, 
Dietericy, war Fönigl. u. und Furf. fäch- 

| ſiſcher 
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die Geſchichten des heil. Franz Xaveri, theils 
bibliſche Geſchichten und Landſchaften von Der 
Meiſterhand dieſes grofen Maler » Genies ent, 
haften. In einem Nebenzimmer fiebt man von 
Chriſtian Georg Schüs und dem Wiener Nofa 
wortrefliche Bilder. Das ſogenannte baterfche 
Zimmer enthält ſchoͤn geſtickte Tapeten, melde 
die verwittibte Kurfürftin von Baiern, Maria 
‚Anna, ſelbſt verfertigt, und ihrem Hrn. Bru⸗ 
der, dem Kurfuͤrſten Clemens Wenceslaus zu 
Trier, zu biefen Endzweck gefehenft bat. — 
Der Audienz » Saal zeichnet fich durch) Pracht 
und geſchmackvolle Darftelluug aus. Dier kunſt⸗ 
wolle Gemälde von einem unfchäzbaren Werthe, 
die ſtatt der Tapete die Wände mit veich ges 
ſchnizten Nahmen ausfüllen, Darunter die Ger 
fhichte des großmuͤthigen Scipio, bie bes ge 
sechten Auguftus, und Die des guten Antonius, 
wie er Geld ımd Brod austheilet, ganz Kunft, 
ganz Ausdruck find; umd dann der von Fan. 
Zick in Fresko fo kek und meifterhaft gemalte 
Plafond, wo die Göttin ber Gerechtigkeit den 

| Tugen⸗ 


ſiſcher Hofmaler, Profeſſor bei ber Academie 
der Kuͤnſte zu Dresden, und Director der Ma— 
lerſchule bei der Porcellan-Fabrik zu Meiſſen. 
Von ſeinem — und Verdienſten ſ. Meu— 
ſels Misceldheen , Heft 5. ©. 45. U. f. von 
Heineckens neue Nachr. von Künftlern und 
Kunſtſachen, x Th. ©. ı1 - 28. 
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Tugenden und Genien, mit denen fie umge 
ben, befiehlt, die Laſter zu beftrafen, welches 
in dert Erfindung und Zufammenfegung auf das, 
was es ſeyn foll, vernünftig, edel und paflend 
abzielt, geben dem Ganzen einen auſſerordentll⸗ 
en Werth. Sinnreich bearbeitete Uhren, bis 
jende Kronfeuchter und Spiegel, werfen allent 
halben ihren Schimmer bin. — Koftbar und 
geſchmackvoll find die mic italieniſchem Mars 
mor und vergoldetem Bronze verzierten Ra 
mine. — Don dem öfters genannten Zick 
finder man in biefem Schloß mehrere: herrlich 
gemalte Plafonds ; und meifterhafte Bildhauers 
Arbeiten in dem Vordertheil des Gebäudes, 
nebft zwei fehr groſen Loͤwen auf der Treppe, 
von dem berühmten Pfaff in Mainz. ch 
übergehe Die im rechten Flügel noch nicht ganz 
fertige maieſtaͤtiſche Kapelle. Ueberall iſt ein 
groſer glängender Anblick, dem nichts fehlt, 
was Schönheit, Kunft und Pracht heißen kann. 


In Coblenz trift man folgende Minera 
lien » Eabinere an: | | 


1) Bei Hrn. Heine. Ludw. Joſeph von Umb—⸗ 
Iheiden zu Ehrenfron, Canonicus des Stifte 
des heil. Florins. Er beſizt ein koſtbar 
eingerichtetes Cabinet, Das in vielem Bes 
tracht merkwuͤrdig iſt. Yufler einer Samm⸗ 

Hieſch, Kunſtnachr. 5. B. x* lung 
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lung von Gemählden und Kupferftichen fieht 

- man bier auch Runftfachen; vömifche Anti— 
fen; gefchnittene Steine. ine Sammlung 
der herrlichften Conchylien. Inn⸗ und aus 

‘ Sändifche Mineralien; . Derfteinerungen, wor—⸗ 
unter fi) die Pabft + Krone befinder .. mit 
beweglichen Gfiedern, und ein ganz agathis 
ſirter Buͤſchel Stroh, mit der Umwindung 
zum ‚aneinander haften ꝛc. ꝛc. Eine Foftbare 
Sammlung von amerifanifchen und innlmdis 
fehen ausgebalgten Vögeln, in einem eige 
nen Zimmer, ift -befonders merfiwindig , weil 
fich) der Eigenthuͤmer auch vorzüglich bemuͤhe⸗ 
te, von jeder Gattung beide Gefchlechter zu 
befigen, welches bei der Anordnung umd 
Stellung eine befonders angenehme Wirfung 
macht. Nicht weniger fiebt man bei diefem 

. gefälligen Mann ein Gemäldefabinet, 

‚ welches Meiſterſtuͤcke aus der itafienifchen, 
niederländifchen , deutfihen und franzöfifchen 
Schule enthält. | 


2) Dei Hrn. Hofrichter Benediet Freiherrn von 
Clodt zu Landscron, Ehrenberg, Hennen 
und Grimderg. Das Naturalien- und Mi— 
neralien⸗Cabinet dieſes uͤberaus guͤtigen Herrn 
iſt in 3. bis 10. Schraͤnken, die beſonders 
darzu eingerichtet ſind, meiſtens verwahret. 
Die cc und fächfifgen voth gufden ; und 

. Silber 


7 
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Silber⸗Stufen, die Verſteinerungen, die 
Sammlung von allerley Achat » Arten, be⸗ 
ſonders die Band AAchate, find ſchaͤz⸗ 
bar und ſelten. Vorzuͤglich beſitzet er eini⸗ 
ge ZinnGraupen vom Schlafen Wald in 
Böhmen, von einer noch) nie gefehenen 
Groͤſe. 


3) Ben dem geiſtlichen geheimen Staats ı Rath 
und Official, Heren Beck. Diefer-überaus 
würdige und grofe Menfchenfreund — dem 
man auch die Einrichtung der verbeflerren 
Schul » Anftalten in dem Kurfürftenehum 
Trier zu verdbanfen hat — beſizt ein für 
die dafige Gegend berrächtliches Cabinet, 
das meiftens aus den herrlichiten Landes⸗ 
Producten beſtehet. Das vorzüglichfte Dies 
fer Sammlung befteher in den feltenften 

Bla: » Koepfen von Horhauffen, und 
den Achat » Arten von Dberftein. An der 
Folge foll das Merfwürdigfte aus dieſer 
Sammlung noch befonders bejchrieben wer⸗ 
den. | 


4) Dee 1788. in dem Thal Ehrenbreicitein 
verftorbene geheime Staaıs » Rath Krift 
von Kriftenftein har ein Mineral » und 
Naturalien Cabinet hinterlaſſen, welches 
iezt deſſen Erben beſithzen. Das vorzuͤglichſte 
Br X 2 dieſer 
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dieſer Sammlung find die Harzer. Producte, 
und einige von weiſſem Schwer + Spath, 
blaͤttericht eryſtalliſirte Drufen , Die wie 
Kürbiffe gros, und geftalter find. Bei 
vielen Stuͤcken ift aber die Aechtheit Des 
Geburtsortes etwas verdächtig. | 


5) Bei Hrn. Kammerrath Winkelmann. 
Er bat ein artiges Mineralien » Eabines. 
Figurirte Gfasköpfe, auf Poftementen feft 
gemacht, find in biefer Sammlung fehr 
zahlreich. Conchylien und Derfteinerungen 
fammelt er nid. | Ä 


Bei Hrn. Hofrath Marchal finder man 
ein Gemälde + Cabiner, welches jeden 
Renner in Verwunderung fest; und welches 
fish bei jedem durd) die höfliche Aufnahme des 
geſchmackvollen Beiigers lange in vergnügtem 
Andenfen erhalten wird. 


% 


Herr Profeſſor und Canonicus Lang, ein 
groſer Kunſtliebhaber, beſizt eine anſehnliche 
Sammlung neuer engliſcher Kupfer— 
ſtiche, welche bei ihm mit einer gutem Aus— 
wahl. geordnet find. 


Ohnweit Eoblenz liegt das von dem Kur⸗ 


fürften Franz Georg, Grafen v. Schoͤn, 
| | born, 
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born +» Puhheim erbauete Schloß, uhter 
dem Namen GSchönbornsluft. Ehe man 
das Schloß erreicher, durchfähre man eine 
lange, in doppelten Reihen mit Pappelbäumen 
fhön beſezte Allee, die gleich bei: den Ein 
tritt das fehönfte Perſpectiv mit dem zu Ende 
ſtehenden Schloß darmalet. Das Schloß, 
dad ganz im modernen Geſchmack ſehr praͤch— 
tig mit einer Fleinen Warte auf dem Dad 
aufgeführe iſt, und noch feine 40. Zahre 
ſtehet, hat einen grofen geräumigen Vorhof, 
den ein fleiſig bearbeitetes Gitter , fo mit 
vier Fleinen Pavillons und vielen Statuen ge⸗ 
zieret iſt, einſchließt. Ein fchöner Saal, 
der im edelften Geſchmack, theils mic Stufs 
Fatur s Arbeit, theils mit Marmor verzierety 
und vor welchem ein heiterer Altan angebracht 
ift, führer zu den auf beiden Seiten aneinan⸗ 
der gereiheten Kabinetten, wo eines das ar 
dere in der koſtbarſten Meublirung übertrift. 
In einigen bangen Gemälde von fehäzbaren 
Meiftern und von einem beträchtlichen Werthe. 
Die Supports, deren jedes Zimmer zwei, auch 
einige drei haben, ftellen die dem Kurfürften 
zuftändigen Schtöffer in glücklich bearbeiceren 
tandfchaften, fehr treffend vor. Sie find von 
dem Furfürftl. trierifchen Hofmaler Gottfr. 
Mannsfirfch zu Coblenz, von deffen Ge— 
ſchicklichkeit, befonders in tandfehaften, man 

x 3 mehr 
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mehrere Nachrichten in Meuſel's Miſcell. 
Heft 27. ©. 180. 84. finder, 


Coburg. 


Das vortrefliche Naruralien + Eabinet des 
Hrn. Erbpringen von Sachfen » Coburg » Saals 
feld, Franz Friedrich Anton, verdient 
von Naturliebhabern gefehen zu werden Die 
ſes fehr anfehnliche Cabinet ftehr in dem Schloß, 
nicht weit von den Zimmern des Hrn. Erb 
Prinzen, in einem fehr grofen Zimmer, und 
it gut geordner, auch im äufferlichen dem 
Auge angenehm dargeftelle, Es enthält aus 
allen Naturreichen ‚fchäzbare Stüde, biswei⸗ 
len auch befonders Foftbare Cabinetsſtuͤcke. 
Dem Eingang gerade über if die Samm 
dung von Schmetterlingen, die ſich 
hier ganz befonders auszeichnet. Ihren Bor 
zug erhielt fie durch den Anfauf der reichhals 
sigen ufeeten «ı Summlung des Hrn. Medich 
nol » Affellors und Apothekers Friſchmann 
in Erlangen, deſſen ausgebreisere naturhiftork 
ſche Kenntniſſe, und felrene Gabe des Fleiſes 
und Scharffinns in Auffuchung der Werfe der 
Natur, allgemein geſchaͤzt und befannt find. 
Die Schmetterlinge find bier alle, jeder: bei 
fonders , in einem SKaäftchen zwiſchen zwei 
Glastafeln mit Gold + Papier eingefaßt. Sy 

ſtema⸗ 
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ſtematiſch {ft diefe Sammlung nicht geordnet, 
weiches die Ueberſicht dieſer Sammlung fehr 
erleichtern würde. Die Anzahl der ausländis 
ſchen Schmetterlinge iſt hier groß; ſie ſind, 
ſo viel moͤglich war, wohl erhalten,. und ers 
quicfen das Auge durch ihre überaus lebhaften, 
und sum Theil mannichfaltigen Farben unge 
mein. “ Die Sammlung der Käfer iſt nicht 
fo anſehnlich, vielleicht daß der Mangel an 
bunter Mannichfaltigkeit der Yarben, oder die 
mübfame Auebreitung dieſer Anfeeren, wenn 
fie getoͤdet worden, eine zahlreicyere Herbeis 
fhaffung verhinderte. Doch finder man darum 
ter vortreflihe Stuͤcke, z. B. einen Naßhorm 
fater von auferordentlicher Groͤſe; verfchiedene 
gut confervirte Bupreſten; ein grofes vortrefs 
li erhaltenes Eremplar des fogenannten bras 
filianifchen Zuwelenfäfers; viele Scarabien, 
u. f. m. Eben fo anſehnlich und ſchaͤzbar iſt 
die Sammlung von Spirttuofis in Gi 
fen, 3. D. verfchiedene Arten von Schlan— 
gen, ein Beutelratze, Ichngevmons, fliegende 
Eichhörnchen, Zifche, allerlei Misgeburten u. 
ſ. w. Auf diefe folge die Conchylien⸗ 
Sammlung welche wegen ihrer groͤßten— 
theils groſen und ausgeſuchten Stuͤcke einer 
ſorgfaͤltigern Betrachtung wuͤrdig iſt. Mehr 
rere der ſchaͤzbarſten Stuͤcke ſind in Glas 
Schraͤnken dem Auge alsbald ſichtbar, und 

KA die 
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die uͤbrigen harren in Schubladen verſchloſſen 
dem forſchenden Blicke des Kenners entgegen. 
Das vortrefliche Mineralien⸗Cabinet 
giebt dieſer Sammlung keine geringe Zierde, 
und gewaͤhrt dem Kenner dieſer Seltenheiten 
Freude und Unterhaltung. Einige ſchoͤne ungas 
riſche Goldſtufen verdienen hier einer bejon 
bern Erwähnung; koſtbarer als diefe ift eine 
geoje Stufe aus Peru mit gediegenem Golde. 
Unter der Sammlung von allerlei Marmoren 
ift die Anzahl des Florentiner + oder Ruinen⸗ 
Marmors, wegen feiner Schönheit und Gröfe 
auszeichnend, An Berfteinerungen ift die 
fes Cabinet ebenfalls fehr reichhaltig und im 
ſtruetiv. Don allerlei Hoͤlzern ift der Bor 
rath ſehr betraͤchtlich. Bon Kunftfachen findet 
man bier nur folche Stuͤcke, weldye ‚Bezug 
auf natuͤrliche Seltenheiten haben. Da fid) der 
Hr. Erbpring anf eine fo rühmliche Weiſe in 
feinen Mebenfiunden mit der Datur + und 
Kunft + Sefchichte bejchäftiger , und feinen Geift 
zum feühern und reinern Genuß feines Das 
feyns, vor taufenden feiner Mitbruͤder, em 
pfänglich macht; fo verdient dieſer vortrefliche, 
edle Zug, in der Neihe feiner Handlungen, 
befondere Aufmerffamfeie. Die Aufſicht über 
diefes Cabinet hat er dem Hrn. Rath und Hof 
medicus Hornſchuch anvertrauet. 


Die 
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Die Rupferfiihfammlung bes Hrn. 
Erbprinzen iſt eine fehr besrächtliche und auser⸗ 
lefene Sammlung, die von der richtigen Wahl 
und der tiefen Einficht in die Kunit ihres ew 
habenen Beſitzers, zugleich ein überzeugender 
Beweis iſt. Einige vorzügliche engtifche Ku⸗ 
pferftiche aus derfelben, und des Will. Byrne 
views of the Lakes in Cumberland and Welt: 
morland,. die er nach Zeichnungen von os 
ſepyh Farington in Geſellſchaft mic einigen am 
dern Künftlern, als Pouney, Medland, Land⸗ 
feer, u. ſ. mw. geftochen hat, find in Meu⸗ 
fe ’s Mufeum ꝛc. Stuͤck 10. ©. 342. u. f. 
befehrieben , wobei man auch erfährer, daß 
die Werfe des berühmten Kupferftechers, G. 
F. Schmidts zu Berlin, eines der berühms 
teften Künftler des 18ten Jahrhunderts, def 
fen Blärter zum Theil fchon fehr ſelten wer⸗ 
den, bier zu finden find, fo vollftändig, als fie 
In dem Catalogue raifonne de Poeuvre de 
fen G. F. Schmidt ete. à Londres 1789. 
in 8. angegeben find, der für den Liebhaber 
der Kunſt von grofem Intereſſe iſt. 


Don der Muͤnzſammlung des Hn. Erb⸗ 


prinzen gab ich ſchon in dem 2ten Bande meiner 
Nachrichten ©. 52. Nachricht. 


*8*5 Das 
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Das Muſeum des acabemifchen Gymna 
fiums befinder fich auf dem Tabufate, in einem 
hellen geräumigen Zimmer, und hat fein Daſeyn 
vorzüglich dem unermüdeten Eifer, des um dieſes 
Gymnaſium fehr verdienten Hrn. Nach und Hof 
medicus, Hornſchuch's, zu verdanfen, der on 
dentlicher $ehrer der Arzneywiſſenſchaft und Natur⸗ 
lehre iſt. Diefes für dieſe hohe Schule , fowohl 
müzliche, als diefelbe empfehlende Muſeum, hatte 
bisher auch) das Gluͤck, von vielen dafigen und aus 
märtigen hohen Bönnern und andern Freunden hau 
fig unterſtuͤzt zu werden, wie diefes die bisher ber 
kannt gemachten Nachrichten des Hrn. Rath Horn 
ſchuches ®) fartfam bezeugen. . Es erregt vorzüglis 
che Hochachrung, wenn man fo vielerlen Perfonen 
an dieſem nüzlichen Inſtitute Theil nehmen fieht, 
das mit der Zeit bei fortgefeztem Patriotismus und 
anhaftendem Beftreben zum Guten, einen fehr aus 
gebreireten Wirfungsfreiß erhalten wird. Den 
gleichen Mufea find bei Gymnaſien felten, ob fit 
gleich dort gerade fehr viel Gutes ftiften Fönnten. 


Eine Fortfezung des im 2ten Bande ©. 58. 
u. f. gegebenen Derzeichnifles der vorzuͤglichſten 
Stuͤcke 


*) Von dieſen nuͤzlichen Programmen, davon ih 
im 2ten Bande meiner Nachrichten ©. 56. 
Meldung that, erfchien im J. 1791. die neum 
te Nachricht. 
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Stücke wird ohne Zweifel bier willfommen feyn. 
Das Mufeum beſizt 


I, an Naturalien, 


A, aus dem Thierreiche: 


11. Schlangen; 1. junges Crocodill; 1. Cha« 
mäfeon; eine Lacerta verticillata; ı. Tarantel; 
1. Meeraflel; 1. Alcyonium gelatinofum, alle 
in Spiritus aufbewahrer. 1. menfihlichen Ems 
bryo von 5 bis 6. Wochen; ein zwei und dreis 
monatlichen. 

Einen Embryo von einem Hafen, 

Allerlei ausgeftopfte Voͤgel. 


Der Hr. Erbprinz ſchenkte hieher am 25, 
Aug. 1785. 350. Stüf Schnecken und Mu- 
ſcheln, darunter fich verfchiedene feltene Stuͤ⸗ 
ce befinden. Am 19. Mai 1738. eine fehr 
fhöne Sammlung von 729. Schmerterlingen 
und 161. Käfern, mebft andern Anfecten, 
Teſtudo fcabra Zinn, 


Verſchiedene magellanifche Compag » Mur 
ſcheln. 
Eine aͤchte Wendeltreppe. 
Ein weiſſer Papiernautilus. 
Zwei Dranien » Admirale, 
Eine dornichte Seetulpe. 
Ein Schnepfenfopf. 
Verſchiedene Tigerporcellanen. 
Ein Tritonshorn. 
Ein Seeſteru. 


Eine 
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Eine Ente, auf deren Kopf eine deutliche 
fleine Pfote heraus gewachfen. Diefe Ente 
wurde im Frühjahr 1786. auf dem Pfarrho— 

fe zu Elfa im Coburgifchen ausgebrürer und 


aufgezogen; fie brachte diefe Pfote auf dem 
Kopfe fogleidy mir zur Welt. . Diefelbe kw 
fieht aus dem Sihenfelbein, Schienbein, und 
dem Fuße. Diefer Fus, melchen das Thier 
bewegen fonnte, und über das rechte Aug 





herabhieng, befteht nur aus der mittlern Klaue, 


an welcher zu ‘beiden Seiten eine zwei $inien 
breite Schwimmhaut angewachſen if. 


Der Pelz von jenem Wolfe, welcher nad) | 


dem firengen inter 1783. und 84. im fol 
genden Frühjahr und Sommer hindurch in 
den dafigen und benachbarten fanden, unter 
den Schaafen .ftarfe Verwuͤſtungen angerich 
tet hat, und Anfangs für eine Hyaͤne gehal⸗ 
sen wurde, bis ihn endlic) der Herzogl. Sadı 
fen Hildburgh. Jäger Weinman, bei Goͤllers⸗ 
haufen, im Amte Heldburg, erfhoß. 
- Eine monftröfe junge Ente, mic einem Fleiſch 
gewaͤchſe am Kopf, und einem zu kurzen Ober 
ſchnabel. — 
Ein Horn vom Saͤgfiſch, ſqualus priſtis. 
Ein junger Hiflh: 
B. Aus dem Pflanzenreid: 

Eine ftarfe Sammlung von inn » und aus 
ländifchen Hölzern , Darunter ein Taͤfelchen 
tufrhofz iſt. Diefes ausländifche Holz hat die 
befondere Eigenſchaft, daß feine narürlict 
braune Farbe ſich Dur) den Zutritt der wit 

in 


. — — — 


— — — 


“ 
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in eine violette verwandelt; daher es den Nas 
men Luftholz erhalten. 

Ein fchöner grofer Seefächer mit der Wur⸗ 
jel. Gorgonia Flabellum Veneris. 

Gorgonia anceps. | 

Eine ftarfe Sammlung von allerlei Saa⸗ 
men, in Fleinen Gläschen aufbewahrt, darum 
ter 20. Gattungen nordamerifanifcher Paum 
und Stauden Saamen find. Aufferdem ift man 
auch beforgt, Daß die Saamen -» Sammlung 
durch die einheimifchen wildwachfenden Saar 
menarten ftets vermehrt wird. 

Zwei Stücke monftröfer Kiefern + Zweige, 
von der Heuleiche bei Dberwafungen, von 
welchen der eine eine Krone mit 24. und der 
andere mit 30. dicht aneinander fißender Frucht⸗ 
zapfen hat. Der Kiefernbaum, von welchem 
diefe Zweige find, hat das befondere, Daß er 
diefe Monitrofirät nur allein, unter allen uͤbri⸗ 
gen Kiefern der dafigen Gegend, alle Jahre, 
und immer auf den nämlichen Aeften heryors 
bringt. | 


C, Aus dem Mineralreich ®). 


12. Stuͤck fehr fhöne Atlas und Mafa- 
chiterze in Eifenftein und Flußſpat, von der 
Friedensgrube bei Lichtenberg, Nailaer Berge 
amtsrevier, im Fürſtenthum Bayreuth; als 
eine Suite der in diefer Grube fo ſchoͤn befind» 
lichen Erzarten. ; 

Stufen 


*) Diefe Sammlung ift die fiärffle, und reich an 
anfehnlihen Stufen und Verſteinerungen. 
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Stufen von fchönem gediegenem Kupfer 
von der Dinflorszeche, Fahlerz von Saalfeld, 
nebit andern Gaͤttungen von allerlei Kupfer 
erzen aus dem SSaalfelder und Camspdorfer 
Dergrevier. 

Glaserz von Schneeberg , Glasfopf und 
andere Eifenfteine von Camsdorf, als: der ſchoͤ⸗ 
ne, weifle fpärige Eifenftein vom frifchen Gluͤck, 
und ebendergleichen mit ftarfem derben Kupfer: 
fies vom Seegen Gottes, beide bei Grafen 
thal. | 
Pin Chalcedon » Täfelchen von der Gemina 

divi Stephani. 

Diele Carlöbader Producte, z.B. 14. Stuͤck 
verfchiedene Arten Brudelfteine; Erbsfteine; 
allerlei Gebirgsarten der dafigen Gegend. 


Eifenerze von Saalfeld und Eamsvorf, 
darunter fchöne glasföpfige und ſtalactitiſche 
Eiſenerze, nebſt einem bei 1. Centner ſchwe⸗ 
ren derben Eiſenſtein von Camsdorf, und Ei⸗ 
ſenſpiegel von Volkmansdorf. 


6. Stuͤck pfauenſchweifigen Kupferkies in 
grauem Kalchftein, zum Theil mir weiſſem ſpa⸗ 
9 Eiſenſtein, und zwoͤlfſeitig kriſtalliſirtem 

ies. | Ä 
31. Stuͤck an angeflogenem Glaserz auf 
Quarz und Gneis mir Kies und Blende von 
Freiberg ; Weißer; und Kies in Quarz und 
Gneis von Braunsdorf; Zinnftein in Quarz 
von Altenberg ; dergleichen, in Kies, ebenda, 
her; Zinngraupen in grosblättrigem weiſſem 
Slimmer von Ehrenfriedersdorf ; derbes bram 
nes Kupfererz von Groszöbern im Bogtfans 
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de; Kupfergruͤn und Kies, nebft Atlas + und 
Pecherz in Eifenftein und Quarz von Suhl; 
gediegener Wißmuth mit dendritifchem Kobold 
von Schneeberg; Pechblende mir Mißpickel 
vom Kuhſchacht; eine fihöne grofe Stufe Waf- 
ferblei auf. Quarz von Altenberg; rother Pedy- 
ftein von Freyberg; grüner Zafpis von Altens 
berg; ein fehr artiger wellenförmig zartgeftreif. 
ter Bandjaſpis; eine fihöne Amerhiftdrufe von 
Freyberg; ein einen Zoll dicker und über zwei 
Zoll hoher Auarzfriftall aus Rußland, in mel. 
chem ein anderer dergleichen eingefchloflen ift *); 
Öranaten in gelben Glimmer von Wiefenthal; 
dergleichen in fchwarzen Glimmer von Johann 
Georgenftadt; grauer und rorhgeflammter Zafs 
pisachat, von Bergieshuͤbel; weiß und grüner 
Jlußfpar, und dergleichen meifler von Freys 
berg; dergleichen weifler mit “Dendriten von 
Voigtsberg; dergl. weiſſer vom Harz; eine 
fhöne Stufe von dem fehr felrenen weiflen 
Stangenfpat von forenzgegentrom bei Freie 
berg **); violblauer durchfichtiger a 

luß⸗ 


*) Von dieſer beſondern und ſehr ſeltenen Cri⸗ 


ſtalliſation, wo der innere eingeſchloſſene Hleis - 


nere Criſtall dem aͤuſſern groͤſern, in Ruͤckſicht 
der Seitenflaͤchen, der Pyramide, und ihrer 
Winkel gleich iſt, findet man ein Beiſpiel in 
Bornii Indice fofil. P. I. pag. 23. Tab, II, 
fig. 7. welcher aber aus Schemniß if. 


*%) Nach Hrn. Berginfpector Werner if diefer 
Epat vor einigen und zwanzig Jahren nur ein 
eins 
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Flußſpat, mo in jedem Würfel ein bergfei. 
chen dunflerer eingefchloffen ift, von Johann 
Georgenſtadt *); weiß und fleifchrother 
Schwerſpat von Freyberg ; mellenförmig ge 
ftreifrer grauer Gips, und Fraueneis, beides 
von Bottendorf. | 

33. Arten gefchliffener Bayteuther Marmor, 
in fchönen Tafeln. Ä 

1. Stufe von dem feltenen Queckſilbererz, 
dein mineralifhen Turpeth oder XBoulfserz, 
von Mofchel » Sandsberg in der Kurpfalz. Das 
Erz iſt hier grau, Faofpig, mit ſammetartigem 
Kupfergrün auf Hornfele. Man fehe G. U. 
Surfom’s mineralogifche Befchreibung bes 
natürlichen Turpeths ıc. Mannheim 1782 8. 

2. Stufen dunfel « und hochrorhes Noch 
guͤldenerz mit vierfeitigen Prismen, von Rhas 
nis bey Dedem, ohnweir Frenberg. Bier Stuͤck 
von dem immer felrener werdenden ſchwarzen 
Erdfobold, theils von Joſephs Gluͤck, rheils 
vom Kurfürft im Saalfeldifchen, von denen 
eine megen ihres befondern, faft ftalactitenar; 
tigen Gewebes von vorzüglicher Schönheit 
it. Eine andere derfelben zeichnet ſich Durch 
ihren rofenroshen Sinter aus, der die fe 
umgiebt, und feine Farbe vom aufgelößten 
Kobold hat. — 

Ein 


einzigesmal auf gedachter Grube vorgekommen. 
S. deſſen Ausg. von Cronſtedts Verſuch einer 
Mineralogie 1. B. 1. Th. ©. 62. | 


*) Eine der vorhin ongemerften Stufe ähnliche 
Eriftalifation, die auch fehr felten ift. 
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Ein fehr artiger dendricifcher mineraliſirter 
Kobold; derql. mir Friftallifivcem Fahlerz , bes 
de von Pelican; fehöner graupichter Kobold 
von der Maria; Kupferpecherz vom Neidham⸗ 
mel, und ſchoͤnes grünes Sammrfupfererz 
vom Haufe Sachſen, alle im Saaffelvifchen 
elegen. | 
s Ein fehr ſchoͤner, meift aus weiſſem Kalch⸗ 
fpat beftehender Ammonit 5% Zoll im Durch⸗ 
meſſer. 


Ammoniten » Marmor, gefchliffener , von 
Altdorf. 

Duͤnne foſſile Roͤhrknochen in Kalchſtein 
aus dem Altdorfer Marmorbruch. | 

Verſchiedene Stuͤcken grünes verſteinertes 
Holz von Adelsdorf im Bambergiſchen, das 
ſich jezt ſehr ſelten macht. 

Ein inkruſtirtes Ey, ein dergleichen Haſel⸗ 
nußſtraus, ein ineruffirter Klettenſtraus, und 
—— dergleichen Curlioſa, aus dem Carls 
ade. 


Ein Stück foſſile Knochen in roͤthlichem 
Kalchſinter, aus dem berühmten KRuochenfels 
ſen bei Gibraltar. 

Doppelſpat aus Island. 

Geſchliffenes vulfanifches Glas aus dem 
Hecla in Island. | 

Pappenheimer und Ilmenauer Fiſchſchlefer. 

18. Stuͤck ausgeſuchte und theils ſeltene 

ineralien, an hoͤchſi grobkoͤrnigem Granit — 

eiserz — rothen und grauen Spiesglas in 
ri auf einer Stufe — Quarz - und Kal, 
atkriſtallen, alle von Draunsdorf — Drey 
Heſch. Kunſtnachr. 5. B. 9 ſei⸗ 
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ſeitig + pyramidal. Kalchſpat — Kriſtalliſirter 


Bleyglanz —- braungelber kriſtalliſirter Fluß 
foat mir Quarzkriſt allrinde, alle von Iſaae bei 
Freiberg — hochgelber Friftallifirter Flußſpat 


yon Geersdorf — Misvickel von Munzige — 
ſchwarze Blende von Kuhſchacht — Kalch⸗ 


ſpat in flachen dreiſeitigen Pyramiden auf 


Quarz, von der Himmelfarth — feinförniger 


Pleiglanz von Rurpring — weiſſes kriſtall. 
Bleierz, vom priefterl. Gluͤckwunſch, alle bei 
Freiberg gelegen — Weiſſer Stangenſchoͤrl 
bon Altenberg — dergl. von Johann Geor⸗ 
genſtadt — Rauchtopas von Zinnwalde. 

Ein huͤbſcher wellenfoͤrmiger Ammonit nebſt 
Deckel in Kalchfchiefer , von Srofengarnftadt 
in dein Eoburgifchen. | 

Eine fehöne Stufe friitallifircen Eifenvitriol, 
aus der Goͤſchwitzer Höhle. bei Jena. 

Eine Stufe gediegenes. Kupfer yon: Mehl. 
bach) bei Wezlar. I nn 

Kocher Eiſenſtein, aus dem eingegangenen 
Stollen am Gleichberge bei Römbild. 

Schwarzgruͤne Lava aus dem Veſuv. 

Blaͤßbraune Schoͤrlkriſt allen mic einigen 
dergleichen grünen und Auarzfriftallen unters 


miſcht, auf einem granitartigen Klumpen, aus 


ſung von 430. Stüden von allen Verſteine— 


Dauphinee. 

Hon dem Hrn. Canzliſt Nather im 
Giftercienfer » Cloſter Langheim, 3. Stunden 
won Coburg, einem fleiligen Sammler un? 
Forſcher nach allen Naturprodueten feiner Ge⸗ 
gend, hat das Muſeum eine fchäzbare Samm⸗ 


ud 


— | 


rungen erhalten, die in dem Gebiete des Cloſters 
tangheim gefundeu werden. Sie befteher aus 
einem verfteinerren Fiſchruͤckenwirbel; aus res 
gulären und irregulären Echiniten; Belemni⸗ 
ten *); fuglichten ‚platten, geribbten, wellens 
förmigen, fnotigten ꝛc. Ammoniten, zum Theil 
mit goldgelben Kies angelaufen; Nautiliten; 
Turbiniten; Cochliten; Pucarditen; Oſtraci⸗ 
ten **); glatten und hahnenfamınförmigen 

Ya Mytu⸗ 


) Bon dieſen findet man in der merkwuͤrdigen 

Langheimer Gegend im gelben eifenfchüffi- 
gen Mergel fehr viele, au ı3. Zoll dicke, big» 
weilen mit Dflraciten, sfters mit Wurmgehaͤu— 
fen, von ı2. Zoll dicke, befezt. Manchmal 
findet man auch noch innerhalb der Subftanz 
Spuren von Steinbohrermufcheln und Bohr» 
wuͤrmern, die theils noch leer, theils mit Ers 

. de angefüllt find. Sehr felten findet man gan» 
je Stücde, die mehreften find Bruchſtuͤcke. 


“) Bon Dfiraciten finden fich in einem gelben 

eifenfchüffigen Mergel verfchiedene Arten im 
dem Gebiete des Cloſters Langheim. Nach 
Walch's Gefchichte der Verfteiterungen 2 Th. 
ı Abfchn. wären e8 folgende Arten: 1)Oſtr e o⸗ 

chamiten oder Hahnenkaͤmme, am ang. 
D. ©. 141. Tafel D. 1. ‚Man fieht auf ih— 
rer innern Fläche fehr deutlic, die Narbe, mo 
dag Thiee mit feinem mufeulöfen Theile feftges 
ſeſſen Hat. 2) gefaltere Dftveochamiten, 
am a. O. S. 142. Taf, D. Il. fg.i. 3) ver» 
+ a ae fchies 


u 
” a „4 ‚ 
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Mytuliten mit Dermiculicenz. glatte und ‚ge 
ftreifte Terebrarulicen; Telliniten; Gryphiten; 
glatte, geitreifte und wellenförmige Chamiten; 
Aſtroiten; ein warziger Echinic und ein Klap- 
perfiein von Kummersreuch bei Langheim; 
3. Alveolen , darunter einer mit Kies; ven 
freinerre geribbte Denusinufcheln , jene Art, 
welhe Walch in feiner Geſch. der Verſtei— 
nerungen 2 Th. ı Abſchnitt ©. 75. Taf. B. 
I. a. beſchreibt; fechsjeirig pyramidaliſch fi. 
ſtalliſirter Kalchfpat und ein Stuͤck Stamm 
Srauverfteinertes Holz mit grüner Ninde von 
Adelsdorf im Bambergifihen. 
Ehryfopras von Gnadentreu in Schlefien; 
Ameıhift von Ilefeld. 
Das Scholarchat befchenfre diefes Mufeum 
mit 364. Stil DBerfteinerungen an Oſtrach 
% eiten, Oftreopectiniren, Hahnenkaͤmmen, Be 
lemniten, ZTerebratuliten, Ammoniten, Ju 
dennadeln, Mytuliten, Vermiculiten und Bu 
cardiien, von tindachberg bei Langheim. Am 
moniten von Umnersdorf und dem ‚Driunf 


\ 


* 


ſchiedene ſchelferige, mehr oder weniger 
wellenfoͤrmige Oſtraciten, an welchen 
die Schale zum Theil nicht durchaus verſteinert 
iſt, ſondern in manchen Stellen noch einigen 
natuͤrlichen Glanz hat; a. a. O. ©. 148. Ul. 
D. IV, und VI. 4) glatte Dftraciten, am 
aD. ©. ı52. Nro, 10. 11. 12. Taf. DVI. 
fig. 10. 11. 12. 5) Dftreopectiniten ode 
gazarusflappen, a. a. O. ©. 153. Taf 
D. XI, XII. fig. 1. Auch an dieſen iſt die | 
Schale ebenfalls nicht ganz verſteinert. 
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bei dem Cloſter Banz, einer für die Verſtei⸗ 
nerungsfunde merkwürdigen Gegend. 
Fraueneis aus Tyrol. Granaten aus Groͤn⸗ 
and. | 

Kriftallifirres Silberfahlerz in Quarz vom: 
goldnen Glück bei Goldkronach. Rothes Eis 
fenerz von der rorhen Grube bei Goldkronach, 
im Baireuthiſchen. a | 
Eine grofe, ſehr fchöne Stufe mic gebies 
— Queckſilber, aus dem Zwelibruͤckiſchen. 

ine dergleichen in weiſſem Thon mit Zinnos 

ber. Kupferfies aus dem Hohenfolmfifchen. 
Ein fehr Schöner egyptiſcher Kiefel mit dendri« 
tifcher Zeichnung aus der Gegend von Eafto. 


Lava aus dem brennenden Berge im Nafı 
fau « Saarbrücffchen. 

Eine Amerhiftdrufe in einer Onyxrrinde, 
37. Zoll breit — 1. Dichte roche Granatdruſe 
mir einer Serpentin » Rinde, 33. 3. breit — 
I. Platte grün verfteinertes Holz von Adels- 
dorf, 33. 3. breit — 1. dergl. dunfelbraunes, 
33.3. breit — ı. dergl. hellbraunes, 3.3. — 
r. dergl. grau und ſchwarz, mit meifler Rin- 
de, 45. 3. — 1. dergl. 34.3. — 1. dergl. 
‚ mit dunfelgrauer Rinde und braunrorhen les 

fen, 3.3: — 1. dergl. ſchwarzgrau mit hell⸗ 
grauer Ninde und einer Kluft mic Carneol 
‚angefüllt, 34:3. Aufferdem, daß alle diefe 
Stuͤcke unterrichtend jind, wird ihre Schön: 
beic noch), dadurch erhöher, daß fie fämtlic) 
auf der breiten Seite gefchliffen find. 

Ein fnotigter Ammonit , 54. 3. im Durch. 
meffer , weicher über feinen ‚ganzen Rüden 
| 93 noch 


342 Coburg 


noch fein Schaalgehaͤus hat; ein ſeltenes 
Stuͤck Be At —. Ein: bergieidhen geribb⸗ 
ter. © 


U. an Münzen, 


2) ſilberne: 


Ein Denarius vom Kelſer Hadrian. 
Ein Gordianus mit Fortuna redux, 
Ein Antoninus Pius. Ad. deſſen gefrönter 


Kopf. Umfchr. Imp. Antoninus Aug. Pius. 
Rev. Eine weibliche Figur, die rechre Hand 


gefenft, in der finfen ein Spies. Umſchr. 


Trib. pot. X. Col. IM: S.:©. 


Ein M. Agrippa. Av. Teffen blofer Kopf. 


Umſchr. M. Agrippa Cof. III. Rev. Neptun 


4 20⸗ 


ſtehend, in der rechten Hand einen Delphin, 
in der linfen den Dreizarf. 
Ein Conflantinus M. Av. deflen bearbeite 


ter Kopf. Umſchr. Conflantinus Aug. Rev. 


"eine forefchreitende DBictorie , in der rechten 


"Hand ein Zweig , in der Tinfen ein. Spies; 


zu den Füllen ein Gefangener. umf hr. Sar- 
ınatia devicta. 


Ein vergl. Av. deſſen belorberter Kopf. 


Umſchr. Conſtantinus P. F! Aug. Rev. 


Apollo nackend ſtehend, die rechte Hand auf 


gehoben, in der L Kugel und Zaum. Umfehr. 
Soli invidto eomiti. Zur Seite: T. F. um 
ten B. T. R. 


Ein Conftantius. Av. defien Kopf mic bem 
Diaden. Umſchr. D. N. Conftantius P;'F. 


“Aug. Rev. der Imperator wirft ‚einen Feind 


iu Boden. Umf a Fel, temp. reltauratio, 


, Eine 
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Eine römifche Silbermünze: Av. der Kopf 


'der Fauſtina. Umſchr. Faulflina.. Rev. 


eine weibliche Figur mit einer haſta pura in 
der linken Hand. Umſchr. iſt abgerteben. 
Denkmuͤnze auf das Schuljubilaͤum zu 
Markbreit, 1707. Desgleichen auf das erſte 
Jubilaͤum des Gymnaſiums zu Gotha, 1724. 
24. Stuͤck Silberpracteaten verſchiedenen 
Gepraͤges, welche 1785: bei Drohſtadt ohn⸗ 
weit Themar find ausgegraben worden. Dar- 


‚unter find 14. Stüf mir Loͤwen, 7. Stüd 


mit einem Kreuz, 2. Stüf mit einem Mens 
fhengeficht , 1. Stuͤck mit einem: Zirfel und 
Punet. . | Ä 

Eine georgifche Silbermünge von dem Prins 
zen Herachius und Salomon. 


Eine Stecfenreusers » Münze auf den weil» 


phaͤliſchen (Frieden. | 

Ein Klappmügenthafer “der 3. fürftlichen 
Brüder zu Sachſen, Johann, Friedrid) und 
Georg. 


Fin Gedaͤchtnißthaler auf. den Hofenband- 


orden. Yv. der Ritter St. Georg: Umſchr. 
En honneur du fouverain dh tres noble Or- 


dre de la Jartiere.e Rev. du trè hatt ”tre 


puiſſant et tres excellant Prince Chärles II. 


par la en de Dieu Roy de :la grande Bre. 


tagne, Fran. et Irlande Defenleur de la Foy. 
MDCLXXVII. 


Die Gedaͤchtnißmuͤnze auf die falkonetiſche 
Statue des ruſſ. Kaiſers, Peter's I. welche, 


Katharina II. auf einem grofen 3. Millionen 


Pfund fchweren ar aus einem Sum, 
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pfe, am finniſchen Meerbuſen, bat aufſtellen 
laſſen. Av. der Kaiſerin Catharina IL 
belorberter Kopf. im roͤmiſchen Geſchmack. 
Rev. die Starue Peters I. zu Pferd auf dem 
grofen Granitblock, woran IIETPT. I. K. AT. 
.,PNHA II. Unten: A 1782. AB6A. | 
Eine filberne Sterbmünze auf die ruſſiſche 
Kaiſerin Eliſabeth vom 9. 1761. 
Ein Kopefe, welcher vor Perer I. folge 
prägt worden feyn, und felbft in Rußland 
felten ift. Av. der Ritter St. Georg. Rev. 
KODEHKA AYHIT. 
Eine filberne und vergoldere ovale Medaille 
von Herzog Johann Eafimir, ohne Jahrjahl. 
Av. des Herzogs geharnifchres Bruſtbild. 
Umſchr. D. G. Iohann Cafımirus. Rev. 
das fleinere fächf. Wappen. Umſcht. Dux 
' Sax. Iul. Cl. et Mont. Lan. Thu, M. Mil. 
C. Ma. | | 
Ein engl. Schilling Sterling von König 
Georg, 1723. 
Ein. fpan.:Doppel » Neale von K. Phi 
"Tipp V. 1721. Ein dergleichen. einfacher 
‚von 8. Cart II. 1765. 
‚Eine favoyifche Silbermuͤnze. Av. Ein ven 
.. fehleterces Frauenzimmer + Bruftbild. Umſcht. 
_MARia, lOannes BAPtifta VICtor AMadeusll. 
D. G. DVCes SABaudiae. Rev. Das favonl 
ſche Wappen. Umſchr. PRINcipes. PEDE- 
. Montani REGES CYPRI 1676. Unten; 5%. 
Cvielleicht 20, Soldi) ohngefähr 7. ggt. am 
‚ Werth. | 
b) fur 


Y 
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b) fupferne. 


Eine artige Sammlung von kalſerl. ungaris . 
fhen, fchwedifchen , Panifchen , italienifchen, 
franzöf. polnifchen ꝛe Kupfermünzen. 

Ein Titus Vefpaf. mit ludaca capta; ein An. 
toninus Pius, auf der Ruͤckſeite ein ftehendes 
Frauenzimmer mit der Wage und dem Füllhorn, 
unten S. C.; ein Tacitus, auf der Ruͤckſeite 
ein ftehendes Frauenzimmer, einen Zweig und 
tanze haltend, mit der Umſchrift: Felicit.temip. 
Maximianus mit Comes Augg. | | 

König Agathokles mit dem geflügelten Bliz⸗ 
firabl. Rev. Ein Dianenfopf mic dem Kö 
cher und ZQLTEIPA. 

Zwei Kupfermünzen von den ungarifchen 
Nebellen, oder, fo genannten Kreuzbruͤdern, 
mic der Aufſchrift: pro libertate, von 1704. 
und 1705. | 

Eine ruffifche Kupfermuͤnze mittlerer Gröfe, 
Av. Fünf grofe Puncte um einen Perlen- 

granz, in welchem der ruſſ. Adler. Unten: 
K. A. Nücf. Ein Andreasfreuz, auf deffen 
einem DBalfen: IIATbKOTIAKb, auf dem an⸗ 
dern: 1727. TOAA. 

Eine dergl. fleinere: Av. der ruffifche Ad⸗ 
fer. Rev. in einem verzierten Schilde: AE 
HIA. 1735. 

Ein ſchwed. F Der vom Jahr 1635. 

Roͤmiſche, meift. kupferne, und einige filbers 
ne Münzen, von Auguftus, Germanitus, Dos 
mitianus,  Kommodus, Ulerander, . Gordias 
nus II. Trajanus, Gallienus, Decentius, Mas 
gnentius, tielnius,.:Probus, Dioclerianus, 
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Mariınianus, Conftantius, Chlorus, Conftanı 
tin dem Groſen, Eonitanrin.dem Juͤngern, 
SF. Aufl. Eonftantius , Konftans, Valenti— 
nianus, Dalens, Gratianus , Conſtantius d. 
Juͤngern, Criſpus, Terricus, Victorinus ꝛc. 
Ein Einlaßpfennig zum mediciniſchen Gar⸗ 
ten in Amſterdam, von Meſſing, in der Grös 
fe eines Laubthalers, welchen jedes Mitglied 
des daſigen Collegii medici am Eingang des 
Gartens vorzeigen muß. Nevers:. Ein Ge 
ftell, auf welchem das Mappen jwifchen zwei 
Füllhörnern und einer Schlange ummunden ; 
unten der Name des Beligers und das Jahr 
der Aufnahme. Umſchrift: Liber ingreflus 
horti med. Amftel. , Avers: Eine Porter 
vor welcher Aeſculap ſteht; zu beiden Seiten 
Blumentoͤpfe. Umſchrift: Maximus aegris 
auxiliator adeſt. 
Mancherlei Denkmuͤnzen von Metall. 
Ein halber Thaler Papiergeld von den 
13. vereinigten Staaten in Nerdamerito, 1776. 


III. An Kunſtſachen. 


Einige kleine Glas wuͤrfel ‚in den Inne⸗ 
res Goldblaͤttchen geſchmelzt find, mir fol. 
ender Beſchreibung: Quadrata vitrea ex de- 
Arudo 1617. Minervae templo Athenis, ope- 
ris vitreati monumentum , quo porticus eius- 
dem templi ornatus fuit. 

Ambraftäbchen, von den Chinefen und Tas 
panern Senfo genannt , womit fie die Mor 
ga anzüunden. — 

Eine alte deufie A Streitaxt. 


28. 
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| Süd tafelartig geſchnittene btaun⸗ 
— Kieſel. — 

Ein groſes Stuͤck vom Kopf einer —** 
ſchen Mumie, mit dem halben Stirn⸗ und 
Seitenbein, mit der gewöhnlihen Maffe an⸗ 
gefuͤllt, darinn ſich die Condylr des finfen 

Schenkelbeines befinden. Noch andere. Stu, 
fen - Mumie, und balſamirte Leinwand. ur; 
. Ein jebe inftructives: und. gur gearbeiteres 
Modell von einem ſchwediſchen Delngichifts 
48. Zoll hoch, und 43. Zoll lang. 4 run, . 
Eine Sammlung von 600. Stuͤck ‚ir e 
- her, gräflicher, adelidyer, . Univerfi taͤts ⸗ 
richts und Privar Siegel. Ä 
| in antifes Dpfer ı Infteument' von. on 
nie, ſonſt Donnerfeil genannt. "7 
Drey Proben von meiflen, braunen und 
buntgeſtreiften Zeuchen: aus Baumrinde von 
der Inſel — — —— 


So viel mag fuͤr meinen Endzwes * 
chend ſeyn! Auch iſt das Scholarchat dafuͤr be⸗ 
ſorgt, zu dieſem ſich immer mehr vergroͤſernden 
Muſeum nuͤzliche und brauchbare Buͤcher anzu⸗ 
ſchaffen. Eſper's Schmetterlingswerk wurde 
bereits angekauft und auch fortgeſezt, damit auch 
dieſe ſo prachtvolle Claſſe von Geſchoͤpfen, deren 
Sammlung eben ſo muͤhſam als koſtbar iſt, jun⸗ 
gen Studierenden nicht unbekannt bleibt. Liebers 
haupt findet man in dieſem Mufeum von. Nas 
turalien und Kunftfachen ſchon einen artigen Vor⸗ 

rath, 
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rath, der gut geordnet iſt, und Durch Die gro, 
fe Thätigfeit feines Auffehers, des würdigen Hrn. 
Kath Hornfchuch’s faft täglich mit neuen ſchoͤ— 
nen Sachen vermehrt wird. Noch ſpaͤt rühme 
der Enfel diefe ſchoͤne Handlung! — 

In dem fogenannten' Pädagogeum in dem 
zweiten Stock des: Eafinirianums finder man in 
einem Schranf eine Feine Sammlung phyfifalis 
ſcher Inſtrumente. Das vorzuͤglichſte Stuk 
darunter iſt eine groſe leupoldiſche Luftpumpe, 
auf einem ſehr groſen hoͤlzernen Geſtell, ob ſie 
gleich nur von geſchlagenem Meſſing und nicht 
gegoſſen iſt. Sie kam von dem ehemali— 
gen Gymnaſium zu Hildburghauſen welches 
nur, ein Jahrzehend florirte, hieher. Der vor 
malige Prof. der Mathem. und Lehrer der Poe⸗ 
fie und DBeredfamfeie zu Coburg, Hr. Ehren 
berger, bejchrieb folche in deutſchen Verſen, 
in feinem Danffagungs ; Programm’ als folhe 
hieher gegeben wurde, darinn auch die dabei bu 
—— Inſtrumente angezeigt ſind. 

Hr. Joh. Tobias Martini, Hofabvofat 
| Bafelbft, hat ein artiges Muͤnzkabinet, das fid 
aber nur auf die fächfifch » ermeftinifche Linie ein 
ſchraͤnkt, und daher mit der Zeit im feiner Art 
vollftändig werden Fann. Er nimmt blos gan 
ze Thaler darinn auf; alle geringere Sorten 
find 


Gleih 
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Gleich über dem Schloß, auſſen vorbei 
Stade, iſt der fuͤrſtliche Garten, deſſen 
Mitte aus Tetraſſen beſtehet. Die Orangerie 
und fremden Gewaͤchſe in demſelben ſiud ſchlecht, 
und bedeuten eben fo wenig, als bie Statuen, 
mit denen er geziert iſt. Oben auf der Veſtung 
werden in Dem groſen Zeughauß allerhand Ge 
wehre und Ammunition aufbewahret, und zwei 
Drautwägen des Herzogs, Johann Eafimir, 
welche von ‚ganz befonderer antiquer- Art -und 
durchaus mit dem beften Ducatengold vergoldet 


Coͤln. 


Im 2: Band S. 72. Hinter dem ho⸗ 
ben Altar der Domkirche iſt die berühmte Ca— 
velle der heiligen drei Könige, welche ver 
Kurfürft, Mar Heinrich, fehr prächtig von 
ſchwarzem namurifchem Marmor hat aufführen 
laſſen. Der Kaften, darinm die. Gebeine der 
beil. drei Weiſen, nebſt denen der heil. Mär 
ter, Felix, Nabors und Gregors von 
Spolero fiegen, ift mit Gold und vergoldes 
m Silberblech überzogen, auf welchen die Fi⸗ 
guren und Säulen in: erhabener gothifcher Ars 
beit zum Bewundern fehön angebracht find. Ueber 
der Defnung, wo man die Hirnſchaͤdel der dref 
Könige ſieht, ftehen drei goldene, mit Diaman⸗ 
ien reich beſezte Kronen, wovon jebe 6. Pfund 

ſchwer 


/ 
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ſchwer ſeyn ſoll. Zwiſchen den erhabenen Zier⸗ 
rathen des ganzen Kaſten, und den hin und mie 
der. angebrachten Inſchriften, glizzern überall um 
ſchaͤzbare Edelſteine hervor, : und: 226. gefihnit 
tene Antiken vervielfaltigen den Werth. Wer 
eing.. nähere Kenntniß diefer Seltenheiten. und 
uͤberhaupt über die. Einrichtung des. ganzen Ru 
fieng haben will, der. fehe die im. Jahr 1781. 
auf Befehl des Kurfürften Max Friedrichs 
zu. Bonn berausgefommene DBefchreibung. mit 
den Kupferftichen, des Kaſtens fomohl, als der 
226. Antiken, unter dem Titel: Colledtion 
des pierres antiques, dont la Caiffe des S. 3. 
trois Rois mages eft enrichie dans Peglif 
metropolitaine à Cologne. Gravees. apres 
leurs empreintes avec un difcours hiftori. 
que analogue par I. P. N-M. V. 


Das Rathhaus nimmt fich durch ſein 
ſchoͤnes, größtentheils ſchwarz marmornes Portal 
vorzüglich aus, das jeder Kenner für ein Mei 
fterffuf von erhabener Baukunſt Halten muß. 
Die Verbindungen der. Zierrathen, der Baste— 
liefs, die hin und. wieder mit paſſenden Inſchtiß 
ten vermiſcht angebracht ‚find, welche Egid. Ge⸗ 
tenius, ein Coͤlner, hat abdrucken laſſen, ſind 

vortreflich; das Gebäude aber am ſich if un 
gelmäfig, und dem. fihönen Portal ‚nicht ange 
meflen. Es ift in der. Mitte des 10m * 


2* 
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hundert: gebauet. Steiget man die Treppe bins 
auf, fo kommt man gleich zur Nechten in den 
ehemaligen grofen banfeatifchen Saal. Gleich 
darauf erreicht man das Vorzimmer der Raths⸗ 
ſtube, in welchem man auf den Wänden vers 
fhiedene allegorifche Gemälde, von Mesquida 
im $. 1734. gemalt, fieht: z. B. die Sem 
dung der Ubier zum Caj. Iulius Caefar 5; die 
Dermählung der Agrippina mit dem Claudius; 
Friedrich II. ertheilee der Stade das Stappel⸗ 
recht, u. f. mw. Der Maler verfehlte ganz das 
Eoftum der damaligen Zeit, und behielt nur jes 
nes bei, worin er lebte. — 


Im Rathszimmer iſt das juͤngſte Ge⸗ 
tiht, von Soͤntgens im J. 1695. gemalt, 
mit einem recht braven Erucifir, im Geſchmack 
des fe Bruͤn. Sm untern Sto zeichnet fich 
noch “ein grofer geräumiger Saal, den. fie die 
Mufchel nennen, durch eine fehone brüffeler Tas 
pete aus , Die im Geſchmack de Wouver— 
manns gezeichnet iſt, und in dem vichtigften 
Berhäftniffen der Farben in der Perſpectiv und 
überhaupt im Ganzen eine herrliche Wirfung 
macht. Man hat Vorhaͤnge darüber gezogen, 
um fie vor der $uft und der Sonne zu fihonen. 


Das Zeughaus, welches auch oft unter | 
den Namen Kornhaus vorfommt, weil es 
Hirſch. Kunſtnachr. 5.2, 3 du 
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zugleich zum Stadtgetraibemagazin Diener, 
hat von auffen fein beſonderes Anfeben, als Daß 
es fehr groß und geräumig aufgeführt iſt. 


In der Pfarrkirche zu St. Peter ſieht 
man ein wahres Meiſterſtuͤck von dem beruͤhmten 
Rubens. Das Gemälde ſtellt die Kreuzigung 
des Apoftels Petrus umgefehrt vor, und iſt ganz 
in der kraftvollen Manier diefes grofen Kuͤnſtlers 
dargeſtellt. Rubens malte es zu Antwerpen 
tm Sahr 1642. und doch hielt ſich das -Eoforic fo 
friſch und gut, ald wenn es erfi von der Staffelei 
kaͤme. Nur Schade, daß man einen Eigennug 

mit Diefem herrlichen Altarblatt treibt; es Fann 
nicht anders, die erften Feſttage ausgenommen; 
als nur für Geld gefehen werden. Rubens mach⸗ 
te mit dieſem Kunftftück diefer feiner Pfarrkirche 
für den begehrten Taufſchein ein Gefchenfz aber 
die unwiſſenden Kirchen s Vorfteher waren damit 
nicht ganz zufrieden, und fahen dieſes Gefchenf 
zu gering an. Sie entfchlofen fih auch wirk— 
fich , ihm folches nieder zurück zu fenden. Rus 
bens hörte dieß mit Empt.ndung, und ließ ihnen 
28000. Reichsthaler bieten, wenn fie es ihm 
wieder zuftellen würden, worauf man ben Werth 
erſt Fennen lernte. 


In dem fogenannten Sabahifhen Haus 


it das Familien Gemäfde diefes Haufes, von 
le 


/ 
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fe Bruͤn gemalt, ſehens werth. Das Gemaͤl— 
de iſt groß, und nimmt die ganze Hinterwand 
eines nicht kleinen Zimmers ein. Der alte Ja— 
bach, wie es ſcheint, ein Kunſtliebhaber, ſizt 
da in einer eleganten Stellung, die feinem Ak 
ter angemeſſen ift, und zeigt auf die Büfte der 
Pallas und auf mehrere andere zerftreut da her, 
um liegende Inſignien verfchiedener Künfte. Sei— 
ne Frau, die im völligem DBifitenanzuge ihm 
ur inken ſizt, haͤlt ihr jüngftes einjähriges Kind, _ 
das nafend auf einem rorh ſammetnen Kiffen 
fit. Der Murtef zur Linken ftehet das zehenjaͤh⸗ 
tige Töchterchen, das aus Stellung und Miene 
Kranflichfeie im feinem blaffen Gefichtchen vers 
raͤth, und zur Rechten ein etwas jüngeres, aus 
beffen gefälligem Köpfchen Ruhe und Zufrieden, 
beit laͤchelt. Der Fleine vierjährige Knabe, 
voll Feuer und $eben, der etwas erhaben hinter 
den andern ſtehet, hält fein Steckenpferdchen 
zwiſchen den Beinen, und feheint fi) mühfam 
über die andern hinauszuheben, um zu fehen, 
was {m Zimmer vorgeht. Der Maler le Brün 
fijt etwas entfernt im Hintergrund an feiner Stafs 
felen, und ift, mit auf die Seite gewendetem 
Kopf, im Begrif, zu malen- Das ganze Stuͤck 
ft wie dahin geſchmolzen, in der Tebhafteften 
Tinte, im einer edfen Zufammenfegung, im Co— 
ſtum des vorigen Jahrhunderts. Sihade, daß 
diefed fchägbare Stuͤck Feinen mwürdigern Platz 

— 3 2 hat. 
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hat. Vergl. — auf dem Rhein „2ten Th: 
S. 201. 


An der ehemaligen Jeſuiten Bibliothek 
werden fehr rare Kupferftiche, Geraͤthſchaften, u. 
ſ. w. aufbehaften, die der Kenner und Kebha— 
ber nicht überfehen darf. 


Seite 76. Herr Canonicus von.Bors, 
bat eine, ungemein grofe Sammlung von Allerley. 
Auffer fhönen Gemälden, Edelgefteinen, Kfeider 
trachten, Geraͤthſchaften der Alten, Kunftfachen, 
Schmetterlingen, u. ſ. w. ift auch feine Muͤnzſamm⸗ 
fung vorzüglich, Die nicht fo wohl in gut erhalte 
nen römifchen golden und filbernen, ſondern haupt 
fächlich in den äfteften und verfchiedenften Sorten 
der Geldrifchen, Efevifchen und Coͤllniſchen Min 
zen bis auf die neueften Zeiten befteht. In die 
fem Face befizt er nicht nur reelle Kenntniſſe, 
ſondern auch eine ausgeſuchte hiſtoriſche und nu⸗ 
mismatiſche Buͤcherſammlung. 


Bey dem Kunſt- und Naturalien— 
Cabinet des Freyherrn von Huͤpſch bemerke 
man noch folgendes: Seine Haushaͤlterin, eine 
wahre lebendige Encyelopadie dieſer gemifchten 
“ natürlichen Dielheiten, führet die Fremden mit 
viel — herum, und detaillirt ein 

jedes 
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jedes Stuͤck ſehr richtig in der einem jeden 
Stuͤcke eigenem Kunſtſprache. 


Der Canonicus Hardy iſt in verſchiede— 
nen Kuͤnſten ein wahres Genie. Seine Wachs— 
figuren, die er in allen leidenſchaftlichen Hand⸗ 
lungen bis zur aͤuſſerſten Reizbarkeit abbildet, 
taͤuſchen die Natur ſelbſt, und ſind uͤber alle 
Beſchreibung. Die fuͤnf Sinne, die vier Stu⸗ 
fenalter, der ſterbende Philoſoph, auf deſſen 
bleichen Wangen und $ippen und in den matten 
Augen der Tod mit allen feinen Schrecken zu 
ſchweben feheint, der mit dem Tod und feinem 
böfen Gewiſſen ringende Unmenſch, und vier 
le. andere Gegenftände, find bis zur Wahrheit 
nachgeaͤffet. Die Farben und alle Beiwerke 
find glücklich gewaͤhlet, und das Fleifch ift wah⸗ 
red warmes Fleifh. Man muß diefe Wachsfi⸗ 
guren fehen, und man wird dann ftaunen. In 
der Naturgefehichte macht fein Forſchungsgeiſt 
nicht weniger die wichrigften Fortfihritte , wie 
feine verbeflerten Vergroͤſſerungsglaͤſer, fein fchös 
ner efectrifcher Adparat, und feine Optik, wozu 
er die Landſchaften und perfpectivifchen Vorſtellun⸗ 
gen ſelbſt malet, beweiſen. 
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kleine Stadt an der Elbe, im Fuͤrſtenthum Anhalt, 

zum fürftlich zerbfiifchen Antheil gehörig. 

In der dafigen Pfarrficche zu. Sanct Mir 
eolat erblikt man einige Gemälde von fucas 
Cranach und andern, z. DB. das feiden Chris 
fii_über den Rarhsftühlen,, das feztere Abend; 
eſſen Chriſti, hinter dem Altar, und andere 
Stüde, die von den römifch+Fatholifchen Zeiten 
noch übrig geblieben find. a 


Crems, | 
Iandesfürftliche Stadt in Niederoͤſterreich, an der 
| „ Donau. Zu = 
In der Stabtpfarre find 2 Blätter, : des 
Johannes Enthauptung. und arme Seelen, von 
Franz Mid. Schmidt, einem befannten Mas 
ler, der eigentlich das Schuhmacher Handwert 
lernte, gemalt. Don ebendemfelben find auf 
dem Frauenberge zu Crems drei Blätter, Mas 
viä Himmelfarth, dee heilige Joſeph und Aloy⸗ 
ſius. J oo 
| Crem fier, 
in Mähren. | ur 
Der kaiſ. Fönigl. Rammermaler, Hr. Rath 
Maulbertſch in Wien, malte bier den Lehn⸗ 


ſal in Fresko. | 
. Crems⸗ 
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Crems muͤnſter. 


Im 2B. S. 96. Die Cloſter⸗Kirche 

zu Cremsmuͤnſter iſt groß, und Architectur ſo⸗ 
wohl, als Malerey und Stuckatur-Arbeit, find 
dad Werk mehrerer beruͤhmter Kuͤnſtler, als Joh. 
Bapt. Barberini — Joh. Columba — 
Anton Quadrio — Santini Capone — der : 
beiden Bruͤder Graͤbenberger — Earl Am 
tons Carlone — ob. Bapt. Mazzas — 
Joh. Ben. Tallingers ꝛc. Es find einige 
ſehr ſchoͤne Gemälde unter den Altarblättern. 
Das Bild vom Hauptaltare ift eine Derflärung 
Chrifti von Andreas Wolf, - Auf den zwei 
jue Seite ftehenden Altären find die Martyrers + 
Befchichten der beider Heiligen, Agapet undCandida, 
beide von Carl Loth; nad) andern von Dan. 
Syder. Auf den feitwärts nad) der Laͤnge des 
Schiffe ftehenden Altären Feht man ‚den Tod 
des heiligen Benedicts, und das heilige Ereuß, 
von Franz Carl Remp; Chriſtus am Calvariens 
berge, und Chrifti Leichnam, von Franz Innoc. 
Torriani — Johann und Paul, und dann 
Peter und Paul, von Earl Loth find fehr fchön. 
Joſeph und Anna, von Franz Neve. Die abs 
geftorbenen Seslen, von Nesffeld. An den 
Pfeilern mitten durch. die Kirche bangen 13. bis 
ftorifche Gemälde, jedes 9 Fuß hoch, und 5. 
breit, alle von Remp. Vorne fliehen zwei 
mehr 


358 | Crelsmünfter, 

mehr als Matınd + groſe Statuen des heiligen 
Benedicts und feiner Schweſter Scholaftifa, fie 
find beide aus weiſſem Marmor, von dem ſalz⸗ 
burgſchen Bildhauer Pfafinger gearbeitet, und 
ſtehen auf roth + marmornen Fußgeſtellen von dem 
tinzer Statuar Spa; 


* 
as 


Kabridten 
— 


Gemaͤlde- und Kupferſtichſammlungen, 
Muͤnz- Gemmen » Kunft-und Naturalienfas 
bineten, Sammlungen von Modellen, Mafdis 
nen, phyfifalifchen und marhematifchen Anftrus 
menten, anatomifchen Präparaten und 
botanifihen Garten 


in Teutſchland, 
nah alpbabetifher Ordnung 
der Derter. 








Herausgegeben 
ET)“ . 
Friedrich Karl Gottlob Hirfching. 
= — Si quid nouifti re&ius iſtis, “ 2 2DUR 
Candidus imperti: fi non, his vtere mecum. | \ 


Horat. Epift. L.I. ep. VT, 
— — —⏑ EINES — — — 
Sechster Band, 
welcher die uͤbrigen Zuſaͤtze zu den vier erſten Baͤnden, und 
zwei vollſtaͤndige Regiſter enthaͤlt. 
— — —— — — ñ— 


—Erlangen, 
bey Johann Jakob Palm. 1792. 
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Vorerinnerungen. 


— ı 


Pre offenherzigen Bemerkungen in Ruͤckſicht 
dieſes Werkes habe ich beseits in den 
Vorreden zu den drey erften‘ Bänden öffentlich 
mitgetheilt, und ich ſchmeichle mir, dort aus 
vieljaͤhriger Erfahrung und Beobachtung nicht uns 
richtig geurtheilt zu haben. Ich wiederhole es 
bier. nochmals, daß in unſern Tagen die'fitenge 
Bearbeitung eines folchen naturhiſtoriſchen und 
artiftifchen Werfes ein frommer Wunfch bleibt, 
weichen zu erreichen, fich vielleicht: eine ganze 
Gefellfchaft vergebens bemuͤht. Man nehme alſo 
mie dem vorlieb; mas ich mit mühfamen Fleiſe 
und Koftenaufwand erworben und bier mitge⸗ 
theilt habe; und — genügt einem dieſes nicht, 
fo. lege man felbft die . ans — * 
* es beſſer! 


Daß ſich nicht hie und da in biefem Buck 
ehe falfche Notiz befinden follte, mer wird nicht 
diefes bei dem ausgebreiteten Umfange 
deſelben⸗ und den darlım fo — darge⸗ 

ſtell⸗ 


En Vorerinnerungen. | 


fetten und befchriebenen Gegenſtaͤnden vermu⸗ 
then? Wer wird fich fo weit vergeflen, alles 
dem Berfafler in den Buſen zu ſchieben, ohne 
fich feiner Eorrefpondenten und Auellen dabei zu 
erinnern? Dem, ohngeachtet hat (ich ein Mann 
durch feine ausſchweifenden Leidenſchaften und uns 
geftimme Rechthaberei fo- weit vergeflen, daß er 
mir faͤlſchlich Dinge aufbürdete, am die ich weder 
= dachte / mochr: Die - auch exiſtiren koͤnnen. 
Herr Joh. Zar; god. Lautenſack, Ca— 
nonicus bei St: Stephan in Bamberg, iſt der 
ungeſittete Poltergeiſt, der bereits.neun Sabre 
fang: ſeine boshaften Neckereyen gegen mic) auss 
ſprudelt. Sch bekuͤmmere ‚mich zwar bei. meinem 
geraden » Gange. wenig/ ob mich bisweilen -in eb 
vem Hohlwege jemand mit etwas Staub be⸗ 
ſprizt ‚oder nicht z wenn man aber mit: frecher 
unverſchaͤmter Stitue öffentlich Luͤgen verbreitet, 
amd bei dem Mangel eigener Kraͤfte, und.bei 
einem beiſſenden Gewiſſen, ſogar junge: Klopf⸗ 
fechter anſpornt oder dinget, welche unter dem 
Deckmantel einer chriſtlichen Toleranz ungezie⸗ 
mende Grobheiten und ſchiefe Anſpielungen auf 
andere dem Publicum aufdringen muͤſſen: dann 
iſt es Zeit, mit der Wahrheit hervorzutreten, 
und die. allgewaltige Bosheit und Thorheit el 
nes ſolchen geiſtlichen Herrn zu — * 
Su verhält — as: 2 


i s * 


‘  PBorerinnerungeh, | 

As ich «mic Im Zahır 1783: waͤhrendo den 
Ofter » Ferien acht Tage lang in Bamberg. aufs 
hielt, ſo befuchte ich umter andern mit dem be⸗ 
ruͤhmten Naturforfcher, dem HrnProf. Efperr 
den -Hen. Canonieus fautenfa. Er-izeigre’ ums 
feine Naturalien » Sammlung, Die aber damals 
unendlich Fleiner war, als jeztz alles Tag! ziem 
lich unordentfich und uͤberdies vollgepfropft, dem 
Auge hoͤchſt anſtoͤſig, in einem Schranke von 
gewöhnlicher Groͤſe; wenigſtens zeigte er uns 
nicht mehr. Als er uns ſeine Verſteinerungen 
zeigte, fo hegte er dabei ſolche irrige und felts 
fame Begriffe, befonders von der Entſte⸗ 
bung der Erde, von der fogenannten Noachi⸗ 
fhen Suͤndfluth, von der Erzeugung der Me 
alle, u. f. mw. daß wir wechſelsweiſe : einander 
anfahen, „und off gar nicht wußten,: was Ihro 
Hochwuͤrden zu ſchwatzen beliebte. * Herr Profef 
for Efper, Lehrer der Naturgeſchichte zu Er⸗ 
langen, deſſen tiefe, und ausgebreitete Kennt 
nifle in dieſem Fache, allgemein befannt und ge 
fhäze find, fuchte ihn zwar, theils durch him 
reichende Gründe, theils durch Citirung der ber 
ſten naturhiftorifchen Werke, theils auch durch 
den Augenfihein feiner eigenen Naturalien, eis 
nes beſſern zu überzeugen, es. half aber alles 
nichts; er plauderte noch immer in den Tag 
hinein. Bei dem Mangel faft aller natur 
biſtoriſcher Werke wirbelten * Ueblings · Mei⸗ 
nungen 
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mungen. ihm. immer: in dem. Kopf. herum; auf 
gelehrte, naturhiſtoriſche Schriften fonnte man 
ihn nicht verweiſen, weil er Davon nichts wußs 
fe, und ſie auch nicht bei der Hand waren, und 
mündfich- nahm er- Feine Borftellung an. "Ends 
lich kam die ange herbei. gefeufzte Mittagsſtun⸗ 
de, und ein Herr von Schönfeld: aus Days 
reuth, der mic uns war, <machte dieſer abens 
theuerlichen — eines re Manı 
un ein Ende. - 


| Er — —— von au, 
und Naturalien» Sammlungen:. 1.D. 
©. 93. fagte ich darauf: "daß ich in der Nas 
»turalien Sammlung. des Hın tautenfad’s 
»unter- andern Seltenheiten ſchoͤne Conchylien und 
»Corallen befinden; aber er ſammle nicht fnftes 
»matiſch (wie der Augenjchein damals hinlaͤng⸗ 
»fich zeigte!) und hege bin und wieder gieblings+ 
Meinungen, die nicht realiſirt werden fönnen.” 
Hieruͤber gerieth Herr Laut enſack in folche 
Wuth, Daß man eine geringere Denfungs + und 
Lebensart bey einem geiftlichen Herrn gar 
wicht hätte fuchen follen, und fich ſelbſt DBambers 
ger über die. Intolleranz dieſes Munnes niche 
genug wundern Fonnten. Er fieng nun an, fich 
überall als ein unfchuldiges Laͤmmlein darzuſtel⸗ 
len; ſchwazte von groſen Verfolgungen und 


Drangſalen, die er von mir erlitten haͤtte, 
| | wenn 
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wenn auch. niemand etwas davon mußte, noch 
weniger aber hören wollte; machte darauf jäms 
merlihe Derzucfungen und Bauern; Complimente, 
wenn jemand feine Sammlung fehen wollte, weil 
er in feiner Unſchuld gar zu hart verfolgte wuͤr⸗ 
de, denn von feinen naturhiftorifchen Grils 
fen und fonderbaren Meinungen fagte er jeders 
jeit Eein Wort ; jammerte hierauf in Brie— 
fen, und fuchte auf folche Weife fein Unweſen 
fortzuereiben. Freilich härte man denfen follen, 
in wenigen Jahren wäre der Mann über dieſe 
Kleinigkeit müde geworden? Dies kann wohl 
fenn; aber fein unbändiger Zorn, fein Starr⸗ 
finn, feine grau gewordenen Vorurtheile, bie 
ihn mit vereinigter Kraft gefeflelt hielten, und 
feine geringe Ueberlegungsgabe, wirkten ſtets auf 
ihn fort. | | 
| Us ich diefen Lautenſackiſchen Unfug Fein 
Ende nehmen ſah, fehrieb ich, bald, nachdem 
der erfte Band aus der Preſſe war, an ihn 
ſelbſt, erklärte ihm meine Worte, und bat zus 
gleich um eine genaue Nachricht von feinem Ca⸗ 
binete, wenn ich defielben nicht Ehrenvoll 
genug erwähnt hätte. Statt daß ich mit ge 
nauern Morizen wäre verfehen worden, wie ic) 
nach den fächerlichen Seremiaden des Hrn. Ca⸗ 
nonicus haͤtte vermurhen follen, erhielt ic) ein 
Schreiben, worinn — Saͤtze ohne gehoͤ⸗ 
8 rigen 


' 
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rigen Zuſammenhang und Ordnung aufgeſtellt 
waren, aus welchem ich hernach das Beſte in 


dem aten Band meiner Nachrichten c. ©. 352; 


aufnahın. Nun maren viele Jahre veriirichen , 
und das Kammern und ungefittete Klagen über. obige 
Stelle hörte doc) nicht auf. Als ich vor drey 
Jahren durch Bamberg reißte, gieng ich, nach 
dem Rath des Hrn. Prof. Efper?s, der au 
mit dem $autenfackifchen Unweſen feine fiebe Pas 
ge hatte, zu gedachten Hrn. Canonicus, ftellte 
ihm ‚die Sache mündlich vor, bat ihn um ers 
zeihung, wenn ich ihn ja mwider meinen Willen 
beleidigt hätte, und ſuchte ihm feine Grillen — 
denn damit ift er dergeſtalt gequält ,.. wie die 
Pudel mit den Flöben — zu widerlegen. Zu 
diefen Endzweck hielt ich mich in Bamberg eis 
nen ganzen Tag auf, Da ich, auſſer dieſem Fall, 
fogfeich wieder abgereißt wäre. Unter andern 
thörichten Einwendungen, die in feinem Kopfe 
wie Gottes Donnerwerter herum fauften, mach⸗ 
te er mir auch dieſe: ich hatte ihn einen Ke⸗— 
Ger gefcholten, und dann auc) einen. verruckten: 
Menfihen, weil er. $ieblingsineinungen befigen. 
follte, die niche realifict werden koͤnnten. Bis 
her glaubte ich blos, daß es in Glaubensie» -⸗ 
ven, oder überhaupt in der Theologie Keger 
Hebe; - wo Spaltungen in der Kirche nichts um. 
befanntes find, aber bier erfuhr ich fogar, daß 
ed. auch in ber aa — Ketzer ge 

ben 
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ben ſoll. Lezteres mar mir aͤuſſerſt laͤcherlich, 
und ich konnte mich uͤber dieſen bigotten Einfall 
nicht enthalten, dem Hrn. Canonicus frei ins 
Geſicht zu lachen. Meine Einwendungen waren 
aber, ſo wie jene des Hrn. Profeſſor Eſpers, 
vergebens; und ich konnte es auch dem Manne 


nicht verdenken, wenn ihn jener obſcoͤne, intol⸗ 


lerante Gedanke jezt noch mehr den Kopf eins 
nahm, da felbft ein wirklicher Ketzer, der nicht 
jur allein feligmadyenden Kirche gehört, vor 
ihm fland, und ihm alfo bei feiner fonderbaren 
Einbildung den . Kopf noch" mehr. erhizte. — 
Ws ich. Abends ſpat von dem Herrn Cano⸗ 
nieus mweggieng, "gab er mir die Hand darauf, 
daß er nun vollfommen mit mir zufrieden wäre, 
und. an Das Dergangene nicht mehr denfen wolle. 


Noch umter der Hausthüre erwiederte ich dem 


Hen. Canonicus, es würde wenig Urbanitaͤt vers 
tathen, und Ahrer theologifchen Würde zur Uns 
ehre gereichen, wenn Sie ferner. über diefe Klei⸗ 
nigfeit toben wollten; den Keßermacher legen 
Sie aber, wenn ich bitten. darf, auf bie 
Sie! — 


+. Bereits waren ſechs Sabre verftrichen, und 
ich dachte, der Ketzerſtreit würde fi) nun, nad) 
fo vielem Ceremoniell, und nad) eigener Erklaͤ⸗ 


tung, die ich an Dre und. Stelle machte, geen⸗ 


diget haben; - allein biefe —— von Giften, 


K lein⸗ 
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: Kleinheiten / Unwuͤrdigkeiten, und eckelhaften Ge 
genſtaͤnden, hatte noch nicht vergohren! — Hei 
Profeſſor Eſper ſagte mir zwar nad) einigen 
Wochen, daß Hr. Canonieus Lautenſack nun voll⸗ 
kommen befriedigt waͤre, welches er ihm ſelbſt 
geſagt habe; ich erhielt auch noch in Dem naͤm⸗ 
lichen Jahre ein hoͤfliches Schreiben von: ihm, 
worinn er mich zu ſich nach Bamberg einlud. 
Hier lag aber die Schlange: vn dem: o 
Krdud)! — ; 


Bor einigen Wochen erhielt ch das deites 
Stuͤck des Journals von und fuͤr Deutſchland, 
worinn gleich anfangs ein gewiſſer Hr. Probſt, 
der ſich gegenwaͤrtig in Wien befindet, ſeine 
ſchriftſtelleriſche Laufbahn mit einer ſo genannten 
Topographie der Fuͤrſt -Biſchoͤft. Reſidenzſtadt 
Bamberg beſudelt. Da hier der Ort nicht iſt, 
die flachen, ſchalen Urtheile des Hrn. Prob ſts 
aufzudecken; auch bier der. Ort nicht iſt, zu uns 
terfüchen , ob es der Mühe mwerch war, - bei 
dem jeßigen. cheuren reis des: Papieres , Diefe 
fo genannte Topographie in das Journ. von 
und für Deurfchland aufzunehmen ; fo begnüge 
ib) mich blos, das, was den lautenfacfifchen 
Streit betrift, etwas näher zu berühren, da 
man die übrigen Berichtigungen in gebachtem: 
Journale von mir felbft finden wid. Herr 
zn ſt, ei ein jungen, hoͤchſt unvorfichtiger 

Mann, 
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Mann, wirft fi) nun als den Vertheidiger bes 
Hrn. Canonieus taurenfafs auf, weil Diefer in 
eigener :Perfon wohl nicht mehr mic Ehren auf 
dem Kampfplatz erfiheinen konnte. Statt, daß 
Hr. Probft den ganzen. Gegenftand naͤher ent⸗ 
wickelt haͤtte, wie es einem rechrfchaffenen Ma 
ne zukommt, nimmt er vielmehr zu Verleum—⸗ 
dungen und‘ Verdrehungen feine Zuflucht, um 
feinen durch Betrug errungenen Mierhslohn Des 
ſto ficherer einzuſtreichen. Wahrlich dazu ges 
hört die unverſchaͤmteſte Stirne, dergleichen Teu⸗ 
feleyen auszubruͤen. Daß das $autenfacfijche 
Cabinet wegen ſeiner guten Anordnung 
den Hrn. Sammler beſondere Ehre mache; daß 
nicht ein einziges Darum in allen Umfiänden in 
meiner Befchreibung richtig fen; dab Hr. L. 
feine Bilderſammlung befige; daß ich gegen den 
Zweck meines Buchs fo ehrenruͤhriſch gefihrieben 
babe; daß ich mit dem Hrn. Can. L. feine 
halbe Stunde fang gefprochen habe, u. f. w. 
wie mill Hr. Probſt alle diefe boshaft erdichtes 
ten fügen beweiſen? — Iſt es etwan fihon bins 
reichend ,. Dinge birgefüdelt zu haben, um feis 
ner Galle Luft zu verfchaffen, an die ein andes 
rer gar nicht Dachte, oder die in der Sache 
wahr find, und alfo nicht fönnen verbrehet: wer⸗ 
den? Geſezt auch ‚ Hr. Lautenſack wollte. ein 
gleiches vergelten, und mider mich ‚fchreiben ; fo 
muß en nie feine Zuflucht zu boshaften fügen 

ne und 
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und Verleumdungen nehmen. Iſt denn die 
ganze Sache ſo viel werih, neun Jahre lang 
darüber zu wüthen und zu toben? — 
Vertraͤgt ſich dieſes mit der geiſtlichen Wuͤrde, 
welche Hr. Lautenſak, als Chorherr bes Sifts 
zum beit. _—. bekleidet? — 


| Geſezt aber auch, Hr. San. — hat 
nicht Antheil, an den probſtiſchen Verleumdun⸗ 
‚gen, wie id) von einigen verſichert werde; fo 
macht er ſich ſchon dadurch alles Antheils ſchul⸗ 
Dig; Daß er zu ſolchen bandgreiflichen $ügen 
ſchweigt. Wie Fönnte Hr. Probſt auf den abs 
furden Einfall gerarhen, das hoͤchſt Tächerliche , 
abentheuerliche Wort Kegermacher wieder zu 
gebrauchen, wenn ihn nicht Hr. 2. die Anlei⸗ 
fung dazu gegeben, und Hr. Probfi ohne Um 
berfegung es bingefihrieben haͤtte? Wehe der 
Sitteratur , den Wiflenfchaften, den Künften, wenn 
fi) überall, auch bis auf die Fleinften Fächer 
berfelben, Keter verbreiten, welche durch ihren 
verkehrten Sinn die zur Neife gebrachten Fruͤch⸗ 
te zu vernichten ſuchen. Aufgeklaͤrte, edelden⸗ 
fende Katholiken bedienen fich. fehon lang nicht 
mehr der pöbelhaften Aeufferung Keger, und 
Hr. 2, creirt gar naturhiftorifche Ketzer! — 
Man leſe das, was ich in dem ıften Bande 
fagte, und urtheile Dann! — 


Es 
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Es verraͤth immer hoͤchſt intollerante Ge⸗ 
ſinnungen und wenige Einſichten, wenn man ſich 
an Beſchreibungen von Gegenſtaͤnden, die einer 
beſtaͤndigen Beraͤnderung unterworfen find, 
wie z. E. Naturalien⸗Sammlungen, | 
ſclaviſch bindet, umd nicht ‚bedenke, daß ein Ca⸗ 
binee nach 9. Jahren, theils ſehr vermehret, 
theils ſehr vermindert werden kann. Wer das 
lautenſackiſche Cabinet vor 8. Jahren geſehen 
bat, und jezt wieder ſieht, der muß ſogleich ges 
fiehen, daß es durch den Fleiß feines Beſitzers 
die ſtaͤrkſte Vermehrung und relative Bollfom 
menheit erlangt hat. er es alfo jezt beſchreibt, 
der finder. jezt ganz natürlich weit gröfere und 
mehrere Seltenheiten, als ehemals, weil es in 
jenem Zeitpunete erft in feinem Werden "war; 
er muß es alfo auch jezt noch einmal fo fehr 
loben, weil fih auch in der That fein Werth 
erhoͤhet hat! Dies follten folche unberufene Tor 
pographienfchreiber, wie Hr. Probft ift, vorher 
beherzigen, erſt Ruͤkſicht nehmen, auf bie Zeit, 
in welcher ein anderer ein Cabinet beſehen und 
beſchrieben hat, ehe fie in den Tag hinein ta— 
beiten, und dem ohngeachtet nicht mehr fagen, 
als was fihen andere Bundertmal vorher gefage 
haben; denn alles, mas Hr. Probſt aufgerifche 
hat, ift zehnmal aufgewärmter Kohl, wobei er 
links wie vechts feinen Herren Collegen, und eb 
nigen, bei denen er ein Wohldiener ſeyn will, 

Com⸗ 
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Complimente machte. Hätte Hr. Lauten fa, an 
ftatt 9 Jahrelang über meine geringe Aeuſſerung zu | 
wuͤthen und zu toben, vielmehr die feltenften Stüre 
feines Eabinets mit eigener Hand befchrieben, wozu 
er Muſe genug hat; fo wuͤrde er den Dank al 
fer Naturforſcher und eines ieden, dem Mil 
fenfchaften am Herzen Tiegen , ficher eingeerndet 
haben ; Dies wäre der guͤltigſte Beweis felter 
feltenen Kenntniffe, die man auf das 
Zeugniß eines Probfts doch nicht: glaube, und 
feiner wohlangewenderen Zeit geweſen, und dit 
irrigen $ieblings + Meinungen hätten: fich dan 
von felbft widerlegt. — So viel für. diesmil, 
Iſt nun dieſer Keger + Streit noch niche gem 
digt, fo werden fich die Aufflärungs + Beweiſe 
kuͤnftig ohne Schonung , beibringen laſſen. 








Gefchrieben auf der Friedrich ⸗Alexanders 
Univerfität zu Erlangen am 9. Sept: 1792. 


Friedr. Carl Gottl. Hirſching 








En Ä — J 


—T Dachau, 








Dachau, 


ein Luſtſchloß, 4 Stunden von Muͤnchen. 


ach au iſt ein Marktflecken. Ganz oben 

auf einem ſehr hohen und ſteilen Berge 
liegt ein herrſchaftliches Luſt, Schloß, welches 
im 13ten Jahrhundert von Herzog Ludwig 
dem Strengen, der zuerſt die Reſidenz in 
Münden baute, angelegt iſt *). Die Aus— 
fiht in eine Gegend von einigen Meilen nach 
München, Nymphenburg und Schleißheim iſt 
bier unbeſchreiblich ſchoͤn, wozu noch ein artig 
terraſſirter Garten kommt. Das Schloß ſelbſt 
hat verſchiedene gute Gemaͤlde, beſonders iſt es 
ein wahrer Sammelplaz beruͤhmter Perſonen, 
die im vorigen und dieſem Jahrhundert gelebt 
haben. Schwerlich wird man an einem andern 
Orte ſo viele beiſammen ſehen. | 


Die Zimmer im Schloffe find folgende: 

Unten ift erft ein großer Vorfaal; dann fomme 

- Man 

) ©, Nicolai Keifebefchreibung Jten Band ©, 28, 
Mech, Kunſtnachr. 6.8, 4 


4 Dachauu 


man in ein Zimmer mit 8. Bildniſſen in gehend 
größe, als: 1) Erzherzog Ferdinand. 2) 


Ferdinand II. römifcher Kalſer. 3) Elen 


nora, deffen Gemalin. 4) Earl, Erzherzog 
von Defterreih. 5) Marla, eine balerifche 
Prinzeffin und Gemalin des Erzherzogs Karl. 


6) Raifer Ferdinand I. 7) Eleonora,. 


deſſen Gemalin. 58) teopold. Wilhelm, 
"Erzherzog von Defterreih. — Am zten Jim 
mer find 7. Bildniffe in tebensgröße, als: 1) 
Philipp IV. König von Spanien. 2) Eli 
faberh, deſſen Gemalin. 3) Ferdinand, 
Sohn Philipps IV. 4) Earl, Sohn Phi 
fipps II. 5) Maria, Tochter Philipps IL. 
6) .Raifer Ferdinand J. 7) Eine Tochter 
Philipps II. Wittwe in. fpanifcher Tracht. 
— Sim dritten Zimmer find 6. Bildniffe in ia 


bensgröße, desgleichen zwey mittlere im ganzet 
Figur, und. ein Familienſtuͤck mit der Gemalin 
Marimilian Emanuels, die ein Kind auf 
dem Arm und zwey neben fich hat; die übrigen 





Bildniffe find ı) Marimilian Emanuel; 
2). deſſen Gemalin; 3) Churfürft Ferdi 
wand; 4) deffen Semalin Adelheit. 5) 


Kerdinand Maria, Herzog von Baiern. 
Ueber der Thür iſt noch ein Gemälde Die 
Gemälde, im zweiten und bricten Zimmer hängen 


auf 





Dachau. | 5 
auf gruͤnem Damaſt. In einem Cabinete mit 
gruͤnem gelbgeſtreiften Damaſt befindet ſich ein 
Familienſtuͤck des Königs in Polen Johann 
Sobiesky mit ſeiner Gemalin, 3 Prinzen 
und einer Prinzeſſin. Sobiesky war der Schwie⸗ 
gervater des Ehurfuͤrſten Maximilian Ema— 
nuels. 


Die Haupttreppe iſt ſehr bequem angelegt, | 
und har ein fehönes Treppenſtuͤck mit fresco gr 
malten re rg he 
Der grofe Saal oben im Schloß bat 
14. Bildniffe in Lebensgroͤße, unter. andern; 
Herzog Albert in Baiern; Churf. Mark 
milian I.; deflen Gemalin; Churf. Ferdi 
nand und deffen Gemalin Adelheit von Sa 
voyen; Marimilian Emanuel, im Hat 
nisch zu Pferde, und deffen Gemalin Maria 
Therefia,. eine, koͤnigliche polniſche Prinzeß 
ſinz Johann Steininger, geweſener Buͤr⸗ 
germeiſter zu Braunau, ‚mit einem 4 Ellen lan 
sen Bart. — | 


Die üßrigen obern Zinmer ſi nd: 1) ei 
— mit 2. Bildniſſen in Lebensgroͤſe. 
ur Rn 


6 Dachau. 


2) Ein Spelſezimmer mit 12. Bildniſſen m 
‚sebensgröße, darunter ein großes Familienſtüͤck 
der Chriftina, König Heinrich’s von 
Frankreich Prinzefin Tochter , und Gemalin 
Victors Amadeus Herzogs von Savoyen 
init ihren Prinzen und drey Prinzeſſinnen. 
— 3) Das Zimmer der Churfürftin Has 
15. Bildniffe, darunter Caſimir, König 
in Polen, in $ebensgröße, und. deilen- Gemas 
lin; die übrigen find von churfuͤrſtl. fächfifcher , 
Familie. — Ein Zimmer mie türfifhem Cats 
fun, mit roth und meiflen Blumen von beſon⸗ 
ders ſchoͤnem Geſchmack, daſelbſt man den Koͤ⸗ 
nig von Polen Uladislaus XIV. in Lebens⸗ 
größe finder 5 ' ferner drei Bildniffe, unter wel 
Ken König Sigismund in Polen vom Jahr 
1575. iſt. 5) Ein Eabinee mic grünem Da 
maſt und 88. Rupferftichen von Bauerngelagen, 
ſchoͤnen Gegenden und Frauenzimmern, die mit 
Herfchiedenen Arbeiten beſchaͤftiget iind. — 6) 
Ein weiſſes Zimmer, mit 5. Sildniffen I in Le⸗ 
bensgroͤße, darunter Philipp Morig, Her 
wg in Baiern. — 7) Das Appartement der 
Drinzefin mic 38. Bildniffen. — 8) Eines 
mie 7. Bildniffen in tebensgröße; unter andern 
eines mic den 3. nackenden Goͤttinnen Juno, 
Denus und Dallas, vor welchen Paris 

Ä nackend 


& 
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nacfend fit, und Cupido mit einem fell nes 
ben ihm, — dann noch 14. andere Porträts. 
9) Ein weiſſes Zimmer mit 41. Bildniffen, um 
ter ‘weichen auch der Großherzog von Florenz 
Cofmus IM. befindfih if. — Ferner nod 
10. Zimmer mit 30. Bildniffen in tebensgröße 
und 114. Brufibildern von verfchiedenen Kai⸗ 
fern’; Königen, Churfürften und Herzogen. 
Die. oberfien Zimmer find auch burchgepende 
mie — — geile ” 
| Sehr ſchoͤne Arbeiten von Hm. Georg 
Diefenbrunner von Mittenwald aus Baiern 
gebuͤrtig, einem geübten Kuͤnſtler auf naflem 
Wurf, find. in. einer Kapelle bey der fogenanns- 
ten Rothſchweig an“ Dachau, Beſonders iſt die 
Ermordung des Grafen Otto von.Dachau, weh 
ches Gemälde die. Herren Klauber in Auge 
burg in Kupfer  geftochen herausgegeben haben; 
ausnehmend ſchoͤn. Es gedenkt deſſelben Hu: 
Prof. Weſtenr ied er in den Beſchreibung von 
Muͤnchen S. 352. ——————— Kuh 
2780. — — 4 
a3. " Danyigs 
| | J— 
Wie u; von — in — Reiſe — 
Baiern im J. 1781. berichtet. | 


8 Danzig. 


| Danzig 
Der im zten B. ©. 98. — Ba 


ron Zorn von, Plobsheim, der am 6. Febr. 
1789. ftarb, : war eines der eritern Mitglieder 


der 1742. vom Durgermeifter Gralath zuerft 
vorgeichlagenen, und: gluͤcklich zu Stande gebrach- 
ten, naturforfchenden Geſellſchaft zu Danzig. <Er 
übernahm gfeid) beim: Anfang der zufommenge- 
frertenen Geſellſchaft die «Strelle eines. zweiten 
Eollaborators: bet:der zweiten Claſſe, und führte 


nad) und nad) mehrere Uemter. Sein größtes 


Derdienft um die Geſellſchaft war diefes, daß 
er das Naturalienkabinet derſelben mit Conchy⸗ 


lien, Mineralien und Petrefacten auf eine gross 


muͤthige Art bereicherte, die Verzeichniſſe aller 
Faͤcher deſſelben nach ihren Syſtemen mit eigner 


J Hand verfertigte, und, ſo lange er lebte, die 


Aufſicht mit; einer: für das. Cabinet ſowohl -als 
für einheimiſche und fremde Liebhaber und Kem 


‚ner. müglichen Thaͤtigkelt und Dienſtfertigkeit 


führte, Auch bei feinem Tode war die narur 
forfchende Gefellfchaft noch die Befchäftigung ſei⸗ 


nes Herzens — denn er forgte in feinem Ze 


fiamente für fie. _ Don feinen tebensumftänden 
findet man in dem Intelligenzblatt der Zenat- 


ſchen fir. Zeit. won 3. Ed "No. 54. ©. * 


Nachricht. — 144 
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"Das. fehöne marmorne Denkmahl, welches 

dem beruͤhmten Hevelius in der Katharinenkirche 

errichtet wurde, iſt in Bernoulli’s Samml. 
kurzer Reiſebeſchr. in Kupfer geſtochen. 


Das ©. 126, angeführte Monument R5- 
nigs. Johann des dritten von Schweden, wel. 
es fein Sohn Sigmund für ihn in Stalien 
hatte verfertigen laſſen, iſt feit mehreren Jah⸗ 
ven niche mehr in Danzig, fondern in Stock—⸗ 
helm aufgeftellt, wohln es der jegige König in 
Schweden auf fein Anfuchen bringen ließ. 


Anffeher des fihwarzifchen Muͤnzkabinets tft 
ſeit 1790. Hr. Profeſſor, M. Ewerbeck; vor 
her war es Hr. Prof. Strauß. 


Seite 108. 3.9. 1 man — von 
Schweden. | 


Don den Merfwürbigfeiten der Muͤnz⸗ und 
Medaillen. Sammlung des Hrn. Lengnich's 
fehe man das Journ. von und für Deutfchland 
vom Jahn 1791. St. 3. "Seite 219. u f. 
St. 4. Seite 310. u. f. St. 6. Seite 501. 
u.f. St. 8. ©. 667. St. 10. Seite 352: und 
St. 12. ©. 1032. 


! 


44 Darm⸗ 


10 Darmſtadt Deberndorf, 
. Darmftadt. 

Auf die Anſchaffung der bei dem phoſ ifo 
Tifchen und marhem. Unterrichte im dafigen 
fürftl. Paͤdagogio erforderlichen Werkzeuge 
ge. ꝛc. fönnte bisher, weil ganz und gar fein 
Sonds vorhanden war, nichts verwendet ters 
ben. Der jezt regierende Herr tandgraf Lud⸗ 
wig X. hat Deswegen dem Paͤdagogio fit 
dem J. 1790. einen jährlichen Fonds von 
so. Keichschafern zu Anfchaffung phyſikali— 
fher und marhematifcher Inſtrumente, 
Modelle ꝛc. ıc. und zur Erkaufung einer Luft⸗ 
pumpe noch befonders ein Geſchenk von 12 neuen 
Louis d’or bewilligt. 


Seite 167. Hr. Rriegsrarh Mert farb 
am'27. Yun. 1791. Es ift zu wuͤnſchen, daß 
feine vorzügliche Naturalienfammlung wicht möge 
vereinzelt werben, 


Deberndorf, 
in dem Fuͤrſtenthum Anſpach, in Franken, 
eine kleine Stunde von Kadolzburg. 


Deberndork iſt ein koͤnlgliches tuftfchloß, 
wo ſich der anſpachiſche Hof, der Jagd und ſei— 
ner [höuen tage wegen, jut Herbſtzeit öfters 

aufı 


Deberndorf. Bi 


aufzuhalten pflegte. Das Schloß iſt ein freies 
niedliches Gebäude, welches der befannte rechn 
Thaffene General Diemar erbaute, nach defi 
fen, ohne Erben erfolgtem Abfterben es an das 
Haus Anfpach fiel. —- An den Zimmern finder 
man ein Kabinet, das eine zahlreiche Samm⸗ 
fung niederländifcyer und anderer guten Male, 
teien enthält, Die meiften der Gemälde haben, 
weil fie in. Derräfelung, ober. Boiſerie gefaßt 
find, durch das Beſchneiden der Laͤnge und der 
Breite nach viel verlohren, dadurch find nicht 
nur einige ſehr gemißhandelt, ſondern auch der 
Name manches braven Meiſters weggeſchnitten 
worden. Auſſer noch verſchiedenen andern gu⸗ 
ten Materialien in den uͤbrigen Simmern; fols 
fen fich vorzüglich folgende in dem Kabinete, 
das auſſerdem eine malerifche Ausficht hat , /aus· 
jeichnen. | 


Omen Sandfehaften; — ER Reit den 
Rheinfall vor, von Ruisdael. 


Der Winter mir einem Diehmarft. 


Der aͤgyptiſche Koͤnig Seſoſtris, wie er 
von deriiüiberwundenen Koͤnigen im Triumph. 
wagen gezogen wird. Ein fchönes Gemälde, 

‚woran man den fnochigten Bau der Figuren, 
das lebhafte Eolorit, befonders die Leidenſchaf⸗ 
ten und innerlichen Kraͤnkungen der uͤberwun⸗ 

As denen 
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denen Könige bewundert. Auf Holz gemalt, 
von Hugtenberg, 

Zwey hollandifche Viehmaͤrkte. Voll Ver⸗ 
änderung und Unterhaltung. | 
Ein Frauenzimmerfopf, von Holbein. 
Fünf Mannstöpfe, von eben demſelben. 

‚Ein Pachantenfeft. 
Eine Landſchaft mit einem ——— und 
andern Thieren. 
Eine dergleichen mit zwey Bären. 
Zwey fchöne Sandfchaften, von Johann 
Ä : Soufen®. om 
Ein Bataillenſtuͤck. 
Simon im Gefaͤngniß mit ſeiner Tochter, 
Ferner Cleopatra und die heil. $ucretia in Le⸗ 
a fämtlidy von Feuerlein. 
Ein großes Bataillenftüc von Nugendas. 
Portrait der Madame de Brite. : 
— — Marktplatz, mit vielen 


Fign 
* mythologiſche Stuͤcke von Sper— 


. 


Eine freifende Frau, mit ber Hebamme, 
‚ bein, Medifus und Geiftlichen.-.; 
Derfchiedene gute Frucht +, Blumen. und 
a von Sperling und Schnei. 
der * 


Die Zimmer des Schloffes haben alenthal⸗ 
ben eine vortrefliche Ausſicht, und zwar von 
die⸗ 


S. Meuſel's Muſeum fuͤr Kuͤnſtler Autes St. 
S. 60. 
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dieſem erftbefchriebenem Kabinet über ein grünes 
oben plate befchnittenes Dach einer Lindenallee, 
gegen eine in der Nähe liegende Eremitage, wo 
ſich im Aufferfien Mirtelpuncte des Waldes dem 
Auge in gerader Linie ein Berceau entgegen ftellt. 


Denklingen, 
Pfarrdorf im Allgau in Schwaben. 


Das Deckenſtuͤck und andere Gemaͤlde in der 
bafigen groſen Kirche find von dem Maler und 
Director der Stadtafademie zu Augsburg, Jo⸗ 
ſeph Huber. 


Diepburg , 
Heine Stadt im Erzſtift Mainz beim Odenmalde, 
2 Stunden von Darmfiadt. 


Hr. Daron von Groſchlach beſizt das 
felbft ein Hübfches Schloß, und einen vortref. 
lichen englifchen Garten, darinn Gefihmaf und 
Mannichfaltigfeit von Abwechslungen mit Leber. 
tafhungen bewundert werden. Schöne Gemälde | 
und Kupferftiche find bier auch anzutreffen, die 
der Beſitzer, ein Herr von den feiniten und 
tiefften Kenntniſſen, ebenfalls zu fihäßen weiß. 


| Diellen, 


14 ., Dieffen. 
Die ſſe N, 


Elofter der regulirten Chorherren nach ber Regel bes 
heil. Augufting in Dberbaiern, am Yınmerfee, 
bei dem Marftflecfen gleiches Namens. 


Die Hauptfirche diejes uralten Stift, hart 
am Ammerfee, wird von Kennen, theild mes 
gen ihrer koſtbaren Bauart, theils aber auch) 
wegen der Foftbaren Auszierungen für eine der 
ſchoͤnſten Kirchen in Baiern gehalten. Diefes 
ſchoͤne Gebäude ift der Jungfrau Maria gewid—⸗ 
met. Die herrliche Frescomalerey iſt eines der 
größten Meifterftücte des Joh. Georg Berg. 
mülfer’s. Der Choraltar wurde nad) dem 
Entwurf’ des berühmten Franz de Couviflier, 
und des funfterfahrnen KHofbildhauers, Johann 
Dierrid) zu München, nach) dorifcher Art aufs 
geführte, und hält in der Hoͤhe 62, in ber 
Breite aber 42. Schuhe. Die vier an demfelben 
angebrachten Statuen und Verzierungen find von 
obigem Dierrih. Das Ehorblatt, die Him⸗ 
melfarch Mariä, iſt ein Meifterftüdf von Berge 
müller, und 27 Schuhe hoch und 16 Fr. 
breit. 


Auf der Evangeilen , Seite find: 


1) Die Jungfrau Maria und der heil. Dos 
minicus, von Georg Hermann aus 
Kempten. 
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Kempten. Die Bildhauer » Arbeit an dies 
ſem Altar von Bernhard Prendl in 
Augsburg. 

2) Die heil. Magdalena, ein wahrhaftes Meis 
fterftinf des Andreas Wolf. Die Sta 
er Er Derzierungen von Egydius Ders 

e 

3) Der heil. Stephan, ein trefliches Ges 

maͤlde von Bittoni. Diefer Altar ift in 
Form einer gut gefaßten Rahme mit Der- 
zierungen von Johann Straub. 

4) Der heil. Michael und im obern Aufzug 
der heil. Ignaz, beide von, dem grofen 
Srescomaler Zohann Holzer aus Augss 
burg. Der Altar von Egydius Berheift 
mit Statuen und Laubwerk geziert. 


Auf der Epiſtel⸗Seite find: 

ı) Der am Kreuz geftorbene Heiland von 
dem befannten furbaiernfchen erfien Hof. 
maler Georg de Marees. Gtaruen 
und Derzierungen von obigem Prendl. 

2) Der heil. Auguftin, und im obern Aufs 
zug der heif. Raſſo, ein Knieſtuͤck, beide 
von Zoh. Se. Bergmüller. Die Bilds 
bauer » Arbeit von Berhelft. 

5 Der heil. Sebaftian, ein groſes Kunft. 
ftücf von Joh. Baptiſt Diepolo. Der 
Altar feloft von Joh. Straub. 

4) Der fterbende heil. Joſeph, oben der heil. 
Kaverius von Balthafar Aug. Albreche. 
1 — ſind von er. Der 


Diefe 
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| Diefe 8. Seiten + Ultäre find noch) inner⸗ 
halb dem Langhaus der Kirche, auſſer dem Git—⸗ 
ter aber find gleichfam in einer Enpelle: Die 
Statue des Johann von Nepomuc,. und Chris 
fius im Kerfer, beide von dem Bildhauer Kar 
ver Schmaͤdl zu Weilham. 


In der Sacriftey find 6. Stuͤcke aus dem 
alten und neuen Teftamente, nad) Holzers Iris 
ginalien tveflich Fopiert, von Franz Kürzinger 
in München. Die Stuffatur + Arbeit ſowohl in 
der Kirche als Sacriftey ift von Raver Feicht⸗ 
mayr in Augsburg, und Johann Uebelherr 
von Weflobrunn. Die Kanzel ift von Johann 
Straub. —— 


| Die Pfarrfirhe bei St. Georg ift 

durch Joſeph Zuͤtter, einem Schuler Berg 
müller’s, ſehr fehön in Fresco gemalt, und von 
Fried. Kaver Feichtmair in Augsburg niedlich) 
ftuffaturt. 1) Das Chorblatt, der heil. Georg; ift 
von Matthias Günther in Augsburg. 2) Der 
heil. Sebaftian, von Joſ. Mages. 3) Die 
Geburt Ehrifti von Joh. Baader zu Lechmuͤlln. 
Alle drey Stüce find fehenswürdig. 


‚ Die Prälarur iſt fehr fehön gebaut. In 
berfelben find vorzüglich merfwürdig: 1) Die 
6. bibliſchen Gefchichten, von dem beruͤhmten 
| Johann 
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Johann Holzer. 2) Ein antifes Gemäfde ‚ 
ber heil: Hieronymus; ein Original von Albreche 
Dürer. 3) Der Abſchied Marid von Jeſu, 
von Peter Candito. 4) Ein auf Kupfer ges 
maltes Marienbild, Jeſum ſaͤugend, von Dis 
ver. 5) Die Himmelfurch Marid, eine trefs 
liche Scitze von Zac: Amigoni. 6) Zwei 
Original Bruftbilder, nämlich die heil: Ratard 
und Mechtild, von Joh. Holzer. 

. . Das Refectorküm hat drei Copien nach 
Paul Deronefe ; vor Weltimann zu Augs— 
burg; und zwar a) die heil. Magdalena; wie fie 
die Fuͤſſe waͤſcht. b) Den heil. Auguſtin. €) 
Cheiftüm am Kreutz, jivifchen den jwei Schaͤ⸗ 
chern hangend. — Es find auch daſelbſt 1) 
die heil: Ratard. 2) Der heil. Berthold. 3) 
Die Heil: Mechtild, alle drei in Lebenoͤgroͤſe ges 
inalt von Franz; Kuͤrzinger. 

In dem Tafelz imm er bangen die oval ge⸗ 
formten Pottraͤts des Kurhauſes Baiern bon Maris 
ilian!. bis auf Marimilian Ill: von de Matees, 
dann der jegige Kurfuͤrſt Karl Theodor; und feine 
Gemalin Eliſabeth, von Kuͤrzinger. 

In dem Fuͤrſtenzimmet zeichnet ſich bie 
merkwürdige Geſchichte des Mutius Scävola 
* welche Johann Holger vortreflich gemalt 

at. 


Hirſch. Kunſtnachr. 6. B. B Im | 
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Im gelben Zimmer find a) die ſaͤugende 
Mutter Gottes, ein Original von Amigoni. b) 
Sofeph, welcher das Kind Jeſu halt, von de 
Marees. | 

An dem Brunfhober - Zimmer find 
6. Sandfchaften und Originale von Joachim 
Beich; dann die 12. Apofiel nad) van Dyk. 


Dietramszel,—, 
eine Probſtey regulirter Chorherren., nach der Regel 
des heil, Auguſtins in Oberbaiern, ‚im 'Pfleg- 

gericht Wolfrarhshaufen. 


In der Cloſterlirche ift das Chorblatt, Ma 
riaͤ Himmelfarth, und die 12. Apoftel von Ich. 
Bapiift Zimmermann. Auf der Evange 
fien» Seite find ı) der heil. Auguſtin, von 
Zimmermann. 2) Der heil. Agatz, von 
Heigl. Auf der Epiftel»Seite: ı) Die 
heil. Monika und Auguftin, von Zimmer 
mann. 2) Die heil. Magdalena, von ebem 
demfelben. Die 5. übrigen Altäre “haben 
Statuen. | | 

In der Pfarr Danfirchen, und bei St. 
Leonhard, naͤchſt Foͤkenbaiern, find die vorzuͤg⸗ 
lichen Fresco ⸗ Gemälde von dem Muͤnchner Hof— 
maler, Chriſtian Winf, von dem uns die 

- augs⸗ 
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augsburg. Kunſtzeitung v. J. 1770. St. 29. 
S. 227. gute Nachrichten giebt. 


Dingolfing, 
Stade an der Iſar, in Niederbaiern, 7. Stunden 
von Landshut. 


Die Pfarrkirche hat viele Alrdte, , aber die 
Gemälde, die von Erheblichfeit find, will nie⸗ 
mand kennen. Die ſehr ſchoͤne Kanzel iſt von 
dem Bildhauer Johrhann zu. Landshut. In 
der Kirche des Franziscaner » Cloſters iſt nice | 
— von Gemälden. 


Döttingen, | 


Marftflecken und Schloß am Kocher, ohnweit der 
kleinen Stadt Kirchberg in Franken. 


Der daſige Pfarrer, Hr. J Funcfer, def 
fen mannichfaltige, ſchaͤzbare Kennniffe; befons 
ders im artiftifchen Fache, "aus feinen vielen 
herausgefominenen Schriften, : und aus dem 
Meufelfchen Kunft» Sournaf, hinlaͤnglich befanne 
find, bat eine vorzuͤgliche Kupferftic), Sammlung 
und verfchledene ſchaͤzbare Gemälde. Unter die 
beſten Stücke feiner Kunft ı Sammlung baif 
man folgende ‚sählen : | 


DBz A) Um 


— Doͤttingen. 


A. Unter ſeiner Kupferſtich Samm⸗ 
fung. | 

1) Der Raub der Proferpina, nach Joſeph Heintz, 
von Luf. Kilian. | 

a) Cains Bruder, Mord, nach Yen. Lutti, von 
G. Wagner. | | | 

3) Sebaftiand Märtyrer. Tob, nach N.N., von 
Spranger. 

4) Ein Plafond; bie ſymboliſche VBorftellung ber 
Sonne, nach Sontebaffo, von Bartolozsi. 

5) ditto, das Symbol bes Monde, nach Varana, 
von Bartolozzu. | 

6) Die Ausgiefung bed Geiftes am Pfingfifek, 
nach Rubens, von N N. | 

7) Chriſti Hinausfuͤhrung, ſehr groſe Figuren, 
nach Rubens, von — 

8) Der ſpielende Orpheus, bie Thiere um ihn 
herum, von Nicl. de Bruyn. 

9) Jubilatio triumphi virginis deiparae, fub 
Vrbano. VII. von 3. Callot. Ein fehr 
herrliches Stuͤck. | 

10) Amoris primitiae, nad) G. Rent, von R. 
Strange. 

11) Dreyjehen Blätter, aus ber Lebenggefchichte 
Jeſu, von Albrecht Dürer. 

12) Vier Blätter von der Geſchichte bed ver. 
iohrnen Sohns, nah Kl von V. Mir 
tham. 


13) Laſ⸗ 
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13) Laſſet die Kindlein zu mir fommen, nach Sir 
tian, von v. Prenner. 

14) Das Kriege » Elend, nah D. Ryckert, von 
dv. Prenner. 

15) Eine Hexen⸗Verſammlung, nach Prygel, 
von v. Prenner | 

16) Die Geburt EHrifti,, nach Bloemärt, von 
ac. Matham. 

17) Chriſtus vor Pilatus, von T. Stimmer ſelbſt 
rabiert. 

18) Eine badende Nymphe, belaufcht von einem 

Satyr, von €. ©. Sabeler. 

19) Eine Hinausführung Ehrifti, nah €. Wie 
mael, von Gwanneb. 

20) Ein Eremit in einer Höle, von Altorfer felbft 
in Holz gefchnitten, 

21) Das Symbol der Eitelfeit, nah U. Bloe⸗ 
märt, von C. W. Swanenb. 

22) Chriſtus fuͤr einen Gaͤrtner gehalten, von 
Brinkmann erfunden und ſelbſt radiert. 

23) David mit Goliaths Haupt, von ebendemſ. 

24) Der barmherzige Samariter, von Rembrandt 
erfunden und ſelbſt radiert. * 

25) Eine beichtende Lady, nach Lauron, von 
F. Smith. 

26) Der keuſche Joſeph, nach Speckart, von 
P. Perret. 

27) Ein Schaͤferſtuͤck, von Rembrandt erfunden 
und geaͤtzt. 

28) Chriſtus am Creuz, * M. de Vos, von 
R. Sabeler. nz 


® 3 29) Die 


Doͤttingen. 


29) Die ihre Töchter ſuchende Ceres, nah Elz— 
heimer, von H. Goudt. (Ein herrlicher Stich, 
ſiehe Meuſels Muſeum ıc. 11. St. S. 416. u. f.) 

30) La fainte Famille de I, Chnit, nach Ras 
phael, von, I, Chereau. le jeune. 

31) Vt eft deperditus Jo; nach Correggio, von 
‚ Derrochers. (Die Blatte fol vergoldet feyn.) 

32) Die Venus, nach Sandrart, von Thours 
neyfer. (Der ganze Stich beßebet nur aus ei⸗ 
ner einzigen Linie.) 


33) Der Kranke, der vor der Thuͤr des Tem⸗ 


pels geheilet wird; von Albrecht Duͤrer. 
Ein Stahlſtich. 
34) Tobias Abſchied, von Rembrandt, Driginal. 
ſttich. 
35) Eine heilige Familie, von Golz. (Ein Probe 
Bogen.) 
36) Die Erönung Chriſti, nach Dieu, von N. 
Tardieu. 
37) Tantalus, nad €. Corneli, von Goltzius. 
38) Iron, nad) ©. Corneli, von Goltzius. 
(Beide fehr felten. Der Rath Tifchbein in 
Arolfen, verfiherte Hrn. Pfarrer Jun 
few, Er babe fie weder in Franfreich, 
noch Italien angetroffen. 
39) Eine buͤſende Magdalena, von F. Chereau. 


40) Ein flammlaͤndiſches DAUERN, von J. van | 


den Bruggen. 


41) Die Geburt Ehrifti, von a. Dürer ; in 


Stahl. 
42) Fine Poffe. Ein alter Mann, ber die Zitter, 
und eine alte, Sr, die die Violin fpielt, von 
Luc. £eyden vom J ‚1524, 


Land⸗ | 
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43) Das goldene Alter, nad) Bloemärt, 
44) Ein Aufzug von Tritonen, von Umbach feldft 
radiert. | 
45) Ein Garten, in welchem Converfation ift, 
von N. de Son. 
45) Eine ftafirte Landfchaft, von Callot. | 
47) Ein Ochs, auf einen. Vorgrund das Geſicht 
jumendend, von J. H. Roos ſelbſt radiert. | 
48) The Morning, nad) I. Goupy, von Franz 
Vivares, = | 
49) Das Straßburger Münfter von innen und 
auffen, nach T. Stimmer, von 5. Brünn. 
50) Die ganze Topographie von Merian. 
51) Eine Sammlung der meiften Städte, noch 
befonders ohne Text. | | u 


Yorträte, 


52) Herzog Ernſt von Sachfen, von J. Sandrart. 
gr. Negal. — 
53) E. C. Herzog zu Wirtemberg, nach J. R. 
Guber, von J. I. Thourneiſer. 
‚54) Louis Quinze, nach C. Vanloo, von N. de 
Larmeſſip. = 
55) Franeis, de Mailly, nach Vanloo, von P. 

._ Drevet. — rn — 
56) Georg Winkler, von B. Kilian. (Ein 
vortreflicher Kopf.) _ — 

57) Martinus van den Baugart (des Jardins) - 
nach H. Rigaud, von G. Edelink. (vortreflich.) 


at BB 8) Ni- 
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58) Nicolaus Lambert, nach N. Largilliere , von 
P. Drevet. | 
59) H. Rigaud, von Edelinf gezeichnet und ge- 
ſtochen. 
60) Magd. Soph. Wiegerin, nach Fiedler, von 
G. F. Schmidt. 
61) 1. Foreſt, nach N. de Largilliere, von P. 
Drevet. 
62) Hieronimus von Erlach, nah Rufca, von 
Wil. (Eıgentlid nur ein Familienſtich.) | 
63) Ludouicus Magnus, von P. Drevet, gr. 
Regal. 
64) Ein, auf einer Zitter Spielender, nach von 
Troy, von Edelink. (herrlich!) 
65) Charles d’Hozier, nach H. Rigaud, von 
Edelink,. (mieder vortreflich.) 
66) lacobus, Walliae Princeps, nad) Largilliere, 
von Edelink, 
67) Nic. de Launay, nad) Rigsud, von F. Che- 
reau, | 
68) Leond. Delamet, nad; Rigaud, von P. 
Drevet. 
69) P. 3. Bertin, nad Eoypel, von Ebelinf. 

(Das Porträt wird gehalten von zwei Ge 
niug, und der Malerei und Eculptur.) 

70) Ludouicus XV. als Kind, nad) Rigaud , von 
P. Drevet. 

(Boffwer und diefer Stich find, in Abficht 
der Örazie, ganz gewiß dag non plus 
ultra der Kunft. | 

91) Zarineli, gekrönt von der Tonkunſt, nad 
Amiconi, von Wagner. 
72) C. 
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2) C. B. Rouſſeau, von Chereau. 

73) Ch. Caſp. Dodun, nach Rigaud, von P. 
Drevet., 

74) Philipp V. nad) Rigaud, von P. Drevet, 

75) Rob. de Cotte , nach Rigaud, von P. Drevet, 

76) Con. det, a Dehn, nad) Rigaud, von Fı 
Chereau. 

77) Maria Serre, nach Rigaud, von P, Drevet, 

78) Marie de Laubespine, nad) Largilliere ; 
von P. Drevet. 

79) Louis Henri de Bourbon, nad) Gober, von ebend. 

80) L. Alexander de Bourbon, nad) Rigand, v. ebb, 

gı) H. Rigaud, von ihm felbft gemalt u. geftochen. 

(ehr ſchoͤn.) | 

82) Eufeb. Renaudot. nach I. Ranc. von F. Che. 
reau. (ebenfalls fehr ſchoͤn) 

83) Louis Pecour, nad) Tourniere, von F, 
Chereau, 

84) Nic. Largillierre, nach Largilliere, von F. 
Chereau. 

85) Wilhelm VIII, ‚Landgraf von Heffen, von, 
Houbraden. | 

86) Franc. Servien, nach Champaigne, von Nan- 
tüeil, 

87) M. de Chauigny, nad) Chambaigne, v. ebend. 

88) M. de Bouteiller, nad) Champaigne, dv. ebend. 

89) J. Zac. Silberrad, nah M. Schufter, von 

EM. Preisler. 

90) Wilhelm Friedrich, Marggraf von Branden⸗ 
burg, nach Kupetzky, von B. Vogel. 

91) G. Couftou, nad I. de Lien von L’Ar. 


melflin, 
RE 
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902) David von Stetten ‚ von Ph. Kilian. » - 
93) Wolffg. Gabr. Pachelbl von Gehag, nach G. 
Muͤller, von J. W. Windter. | 
94) Chriſtian Thurm, nad J. U. Mayr, von 
B. Kilian. 
95) Jacob Gräßl, nach Bedeler, von. Sandrart. 
96) Joh. Saubert, von J. Sandrart! 
97) Joh. Georg Grambs, von’ B. Kilian, 
98) Sal. Codomannus, nah M. um; von 
Ph. Kılian. 
99) Jean Chapelain, von Nantueil. 
100), Jac. Panerat. Bruno, von P. Kilian. 
101) Nic, Tulpius, von L. Visſcher. | 
102) Hieron. Ver. v. Stetten, von M. Merian. 
103) Georg Schen, nach Benj. Block, von J. 
Sandrart. _ 
104) 3. Adam Kulmus, nach Weflel, von J. 
Houbraden. 
305) Michael le Tellier , nach Nantueil, von 
j Van Schuppen, ( Ein vortreflicher- Kopf.) 


106) I. Thierry, nad) Largllliere, - von SH. 
Thomaſſin. 


n Unter feiner Gemätbe ‚ Sammlung 
find zu bemerfen; 


Ze Ein grofer Sebaftian, aus ber .itatieniphen 
Schule. 

2) Virginia, ein Knieſtuͤck, von Scilinger *). 

3) Lucretia, der Gompagnon ‚ don ebendemfelben. 


4) Ein 


5) f. Deufels Mul. für Kuͤntllet ze. 9 St. © run f 
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4) Ein Mofes. Bruftbild, und zwar Original 
aus der flammländifchen Schule, 

5) 6) Zwei Landſchaften von. Erippel... 

7) Eine Flucht Chriſti, von Brendel. 

8) 9) Zwei Bataillen. Stüce, von Breda. 

10) Ein Fruchtſtuͤck, niederlaͤndiſches Original. 

11) 12) Zwei weibliche Köpfe, von Bernar—⸗ 

| dini, - 
13) Ein alter Philoſoph, von Seekatz. 

14) Ein Thierftück, von U. Tifchbein. 

15) 15) Ein Converfationd, Stück, nebſt einem 
Sapoyarden, von Schillinger. 

17) Ein Kühenftüf. Niederländifc). 

18) Ein fchöner Kopf, von Pinehag, aus ſei 
ner beſten Zeit, 

19) Ein Widehopf von der Dietfchin. 


Auſſer einigen guten Porträten von 9. V. 
Tiſchbein und Gebrüdern, noch einige Hands 
zeichnungen von Schillinger,;, Klog, 
Callot, Spranger,  Supegfy, 
Defer. | - | 


Donaumwerth. 


Die Frescomalerey in der ſchoͤnen Cloſter⸗ 
ficche des Denedicriner » Clofter zum heil. Creutz 
ft von Sac. Earl Stauder aus Eonftanz 
1721. vollendet worden. Das Ehorblart ftelle 
den heil. Benediet vor, und iſt von Joh. Georg 
Bergmüller aus Augsburg, vom 9. 1725. 


Auf 


28 Donaumerth. 


Auf dee Evangelien + Seite find: r) 
Kohannes der Täufer, von Haager. 2) Mas 
ria von Roſenkranz, von Adam Müller in 
München, vom 3. 1734. 3) Die heil. Wals 
burga, von Bergmüller, v. 3. 1726, 


Auf der Epiftel + Seite find; 1) Jo⸗ 
hann von Pepomur, von Haager, 2) Die 
heil. Scholaftifa, von Adam Müller, 1734. 
3) Der heil, Amand, von I. G. Bergmüls 
ler, 1726, 4) St. Maria von Schnee, von 
Ebendemf, 1723. 


Der Baumeifter dieſer Kirche war Joſeph 
Schmuser aus Weflobrunn, der auch die 
Stuffagur » Arbeit in derſelben verfertigte. 


Bei dem untern Speifefaal im N afond, 
ift Ehriftus wie er bei dem Simeon fpeifer, und 
Magdalena dabei erfcheint, von Huber: Auf 
dem obern Speifefaal hat im Plafond, Joh. 
Enderle zu Donaumerth, 1730. die Stiftung 
des Cloſters gemalt, welches Stud dem Künfte 
fee Ehre macht. | 


Man hat auch bier vor einiger Zeit ein Nas 
turalien + Cabinet angelegt, welches aber noch in 
feiner 


) 
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feiner Kindheit iſt. Nebſt einigen Schönen Ma- 
fhinen von Prander, find zwar einige. Mi. 
neralien , einige In Weingeift aufbehaltene Tihiere, 
und eine fleine Sammlung von Münzen da’, 
welches. aber insgeſamt noch von feiner Pebeu- 
tung ſeyn ſoll. Der Kirchenfchag iſt hier. ſeht 


An dee Stäbipfarrfiehe find zwar 
10. Altäre, die Gemälde aber, auſſer dem 
Chorblate Mariaͤ Himmelfatth von B. Goͤtz in 
Augsburg, im J. 1754: gemalt, unbedeutend. 


Sn ber Capucinerkirche find: y dad 


Chotblatt, den heil. Joſeph vorſtellend, von 
Gallrap in München, 1754. 2) Die heil. 
Anna, von Joh. Bapt: Enderle in Donau. 
werch, 1754. 3) Der heil: Franz, mie er die 
s. Wunden empfängt, von Ruepp aus Wer— 
tingen. 4) Der heil. Anton von Padua, vor 
Joh. Bapt. Enderle, 1775: 


Duͤnkelsbuͤhl, 
Reichsſtadt in Schwaben. 
Die Domkirche hat, auſſer einem Sebaſtian, 


as Seitenaltarblatt) wenig Malereien von 
Delang. 


\‚ 
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Belang: Die meiften find Kopien nach Ri 
ben: Doc) unter diejen finder man einen. vor» 
— y.. voll: Gute! und. Graͤzie; 

Darftellung -ift,. Im Moment; ı da er bei 
— Sefangennehmung — Ben fucher 
ihr ?. > 

Herrlich ift be das Ultarblatt, das ‚bie 
Carmeliterfirche beſizt! Es ift voll guter 
Handlung und groſer Wirfung, und zu Bri⸗ 
ver gemahlt. Es ſtellt vor, die heil. Catharina, 
wie ſie mit heidniſchen Philoſophen uͤber die Gott⸗ 
heit Chriſti diſputirt. Die Hauptſfigur der Ca⸗ 
tharina ſtehet im ſchoͤnſten Lichte; und im Mit, 
tetpunet "des Gemäldes.: : An :der Seitenwand 
findet man einen gekreuzigten Ehriftus, in Le⸗ 
bensgröfe, von Holz, deflen Anblick empörend 
ift. Er iſt niche nur mic lebendigen: Farben ans 
geftrichen, aͤuſſerſt unedel und fchächerifch, ſon⸗ 
dein er hat. auch Menſchenhaare auf dem 
Kopfe, die ihm borftend über das Gejicht — 
einfallen. 

Beim ehemaligen Fuͤrſtl. Tarifchen Cam— 
merdiener Moriz, der nun in Duͤnkelsbuͤhl 
privatiſiret, ſieht man noch eine gute Samm—⸗ 
lung von Gemälden, worunter Wouwermanns, 
ein guter Bourgignon ,. einige. gute Bemels, und 
befonders ein Beil. BEN fich befinden. 

Dieß 


. 
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Dieß Cabinet iſt noch mit einer niedlichen, 
ſchoͤngeordneten Sammlung von Antiken, in 
BE f wein I 


Duisburg. 


Hinter dem Univerfiräts » Gebäude liegt ber 

botaniſche Garten, datuͤber der Hr. Prof. 
Leidenfroſt die Aufſicht bat. Er iſt 
nicht groß, aber ziemlich mit auslaͤndiſchen Ge 
waͤchſen verſehen. 
Auf der groſen reformirten St. Sal— 
vators Kirche wurde nach dem Vorſchlag 
und der Angabe des "berühmten Profeſſors 
Mufcheunbröf 1720. dem 11. Mat ein aftro, 
nomifihes Dbfervatorium auf akademi— 
fihe Koften angelegt. 


Düffeldorf. 


An das Schloß ſtoͤßt die feltene und uns 
ſchaͤtzbare Gemälde «Gallerie **), welche 
der Kurfürft Sohbann Wilhelm, jener gros 
" tiebhaber und — der ſchoͤuen Kuͤnſte, 

im 
8 Meuſel s Muſeum t St. &. 20. | 
:.** Sie gehört , . nebft der Wiener und 

Dresdner, unffreitig unter die beruͤhmteſten 

und erfien Sffentlichen Galerien Teutſchlands. 


x Düffeldorf. 

im J. 1710. aufführen Heß, um dieſen unbe⸗ 
ſchreiblichen Schatz, davon er der Stifter war, 
an ſeiner Seite zu haben. Der Tod ließ ihn 
dieſes Vergnuͤgen nicht lange genieſen, et tafte 


ihn ſchon im J. 1716. hinweg. Sein Bruder 


und Nachfolger, Kati Philipp, war wäh, 
tend den 26. Fahren feiner Regierung mic ber 
Erbauung der Stadt Manriheim beſchaͤftigt, 
um dahin ſeine Regierung ju verlegen, und ge— 
wann alfo nicht fo viel Zeit, feine Blicke auf 
die Gallerie zu werfen. Dem erhabenen Kur⸗ 
fürften Karl Theodor war es nicht genug; 
alles das; was feine Vorfahrer unterbrechen 
mußten, zu vollenden, ſondern er errichtete 
noch auſſerdem die Gallerie zu Mannheim, und 
verband dieſe, wie die zu Duͤſſeldotf, mit einer 
Akademie der Zeichen» und Maletkunſt, uͤber 
welche leztere er dem geſchickten Maler und gto« 
fen Kenner, Lambert Krahe, die Direction gab, 
welcher ſich durch feinen Fleiß, Durch die gluͤk⸗ 
lichen Fortſchtitte, welche die Gallerie ſowohl 
als die Akademle unter ſeinet Aufſicht gewann, 
einen unvergaͤnglichen Namen zugejogen hat: 
Die Errichtung dieſer Gallerie verdanket man 
alſo den ruͤhmlichen Bemuͤhungen der beiden 
Kurfuͤrſten Johann a und Karl 
Theobot— 
Die 


f 


Si 
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Die Gallerie, darüber Hr. Prof. Brouil— 
lot Inſpector ift, bat in Ruͤckſicht des Gebdus 
des, das mic Blizableitern bewafner ift, nichts 
befonderes vor fi), und es ſcheint, dog 3 
bann Wilhelm daffelbe nur einsmweilen, 
um feinen Enthuſiasmus für die Kunſt und das 
Schöne Luft zu verfchaffen, hat aufführen laſ⸗ 
fen, bis dahin er ein geraͤumigeres, und dem ent⸗ 
haltenden Werthe würdigeres Gebäude, wovon 
der Plan ſchon entworfen war, dazu hätte be— 
fimmen fönnen. Sie beſtehet aus drei grofen 
langen Saͤlen und zwei kleinern, die ſich ab⸗ 
wechſelnd mit einander verbinden, und mit gro⸗ 
fen Fenſtern erhellet find. Ein jeder Saal, hat 
entweder nach dem Inhalt feiner Gemälde, oder 
auch nach einem darin hangenden vorzüglicherem 
Stuͤcke, feine Benennung. : Sp, wird der erſte 
wegen den Stuͤcken aus der flamaͤndiſchen Schule, 
der flamaͤndiſche; der zweite einzig wegen 
dem unſchaͤzbaren Marftfchreyer des Gerh. Dow, 
der Domifche;..bder dritce wegen der; italieni⸗ 
(hen Schule, der iralienif Anha Der vierte, 
wegen den 25. Gemälden von vyanıder Werf, 
der van der Werffifhex und der fünfre 
wegen der feltenen nur allein aus 46. Stuͤcken 
beſtehenden Sammlung des Rubens. der ru⸗ 
benſiſche Saal genennet. ea 

Hirſch. Kunſtnachr. 6.8, € Beim 
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Beim Eintritt in den erften, ober fa 
mändifchen Saal, fällt dem Kenner und Nicht⸗ 
fenner wegen feines befondern frappanten Aus⸗ 
drucks und wirkſamen Colorits das unvergleich 
liche Nachiſtuͤck: die klugen und thoͤrichten Jung 
frauen von ©. Schalten im J. 1700. [77 
malt , zuerft ins Auge. Dann der Königsabend 
des Zac. Jordans. Vier vorzügliche Porträte 
von gleicher Gröfe von van Dyk. An der 
Mitte der Hauptwand hänge in vollem Lichte, 
das 18. Fuß hohe, und 11. Fuß breite Stuͤck 
des Caſpar Krayers: die Zuflucht der Heilh 


— — — 





gen zur Himmelskoͤnigin, im Jahr 1046. 90 


malt. — Der Gichtbruͤchiche von van Dot 


in einer natürlichen: Groͤſe bis an bie Kniee feel 
und mit Geiſt entworfen. ‚Doch ftärfer ſpricht 
vie Wahrheit aus dem fraftvollen Pinſel des 


— — 





naͤmlichen Kuͤnſtlers in dem toden Chriſtus am 


4 af et t 1 * 


Grabe. 


Gleich dadet aͤber dem Eingang zum z wel⸗ 


en Saal hoaͤngt die: Erfindung des heil. Kreu— 
Bes’ von Gerh. Douffet meifterhaft gemalt 
Darunter” fiehen die Worte :- Amor et deliciat 


genetis humani 'erux. — : Fine wilde Schweind 


Jagd von Fram Schnyers in dem kritiſchſten 
und gefährlichften Augenblick des Angriffes ent 
— wors⸗ 
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worfen. Es zeichner ſich dieſes Stuͤck wegen 
ber Stärfe feines Entwurfs und des ſchroͤklichen 
Ausdrucks aus. Ihm kann man in Ruͤckſicht 
der ſchoͤnen Zeichnung und der natürlichen Hals 
tung die beiden vortreflichen Jagdſtuͤcke des Jo⸗ 
hann Weenix beigeſellen. Auf der naͤmlichen 
Wand haͤngt ein unvergleichliches Dorf» Feft 
von David Tenier im 3. 1651. gemalt, das 
eines feiner erften Stuͤcke iſt. Das Gegenftück 
dazu ift eine Reigerbaitze von Phil. Wouwer⸗ 
mann, to eine Partie ſich mic Jagen beluſti— 
get, und die andere an einer Quelle Halı macht; 
um fi) zu erfrifchen. Gleich. zur Rechten des 
Eingangs hängt der unfchäzbare Jahrmarkt von 
Gerh. Dow, der wohl Tage lang geſehen zu 
werden verdient. Das Stuͤck iſt etwas über 
NFuß hoch, 23 breit, und das groͤßte, was 
Dom je gemalt hat, Das Grab Chriſti von 
van Diyk iſt mir: einem befondern. Fleiſe und 
mit aller Anftrengung feines Geiftes entworfen, 
Man fann nichts rührenderes fehen. Von ebens 
demſelben hänge hier eine Madonna mit dem 
feinen Jeſus. Oben van Dyk's Porträt von 
feiner eigenen Hand jugendlich und edel entwor⸗ 
fen. Man betrachte nody beide fhäzbare Stuͤcke 
von ihn, den heil. Sebaftian und die Sufan 
na; welche Standhaftigteit in Dem fehönen Ro 
Ä | & a pfe 
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pfe des Sebaftians bei dem Anblick der ſchon 
zubereiteten Grauſamkeiten. Welch ſchroͤklichen 
Anblick giebt nicht der Kindermord des Jac. 
Kordaens! Welche grofe kraftvolle Zuſam⸗ 
menſetzung entwarf nicht ſein Pinſel! 


AIm dritten Saal betrachte man die heil. 
Familie von Raphael, mit feinem Zauberpin⸗ 
ſel entworfen. Raphaels Johannes in der 
Säfte, eines. der erften Kunſtwerke der Duͤſſel⸗ 
dorfer Gallerie. Darunter hängt eine herrliche 
Madonna mit dem‘ fleinen Jefus von Carlo 
Dohee. Diefem Stüce gegen über im naͤmli⸗ 
schen Fenfterbogen hängt das wehmürhige Bild: 
Ein Ecce Homo. von dem unfterblichen Cor 
veggio, — Der Kindermord von Hannibal 
Carraccio. Die heil. Yamilie von dei 
Sarto. Auf der Hauptwand hangt die uns 
vergleichliche. Sufanna von Dominico Zam— 
siert. 


Im vierten Saal, den man den van 
Der Werffifchen nennet, ift die auserlefene 
Sammlung der 25. van det Werf, melde 
ihr Dafeyn der Siebe des für die Künfte eifern⸗ 
den, grofen Kurfürften Johann Wilhelms, 
fo wie alles andere, zu Danfen bat. Der 
| | Kuͤnſt, 


Kuͤnſtler brachte feine größte Lebenszeit in Dien⸗ 
fien diejes Kurfürften zu, daher man auch in 
diefer Gallerie die anfehnlichfte Sammfung von 
ihm findet. Unter feine vorgügfichften Stuͤcke, 
Die er, nur einige ausgenommen, durchaus in 
einer Höhe von 24 Fuß, und in einer Breite 
von ı Fuß und 9 Zoll hielt, rechnet man: 1) 
die Sara ftelle dein Abraham die Hagar vor. 
2) Abraham vertreiber die Hagar und den Ass 
mael. 3) Das allegorifche Stück zu den 15. 
folgenden Geheimniffen, worin er die Porträts 
des Rurfürften Sobann Wilhelms und feis 
ner Gemalin Marta de Medicis in Medalls 
lon anbrachte. 4) Die Heimfuhung Marta. 
5) Die Geburt Ebhrifti. 6) Die Aufopferung 
im Tempel. 7) Jeſus mitten unter den Leh⸗ 
ern. 8) Die Borftellung Jeſus dem Wolfe 
oder Ecce Homo. 9) Chriſtus am Kreuß, und 
dann 10) das Grab Chriſti, unter welchen bie 
‚drei legten fich ‚mehr als die übrigen auszeich, 
nen, und von einem befondern Werth fi nd. 


In diefem Saale bemerfer man auch, nebft 
den 9. Gemälden von Rembrandt van Ryn— 
welche der gefchickte Küpferſtecher Heß ſchoͤn 
vadirt herausgegeben hat, den in antifem Co, 
ftum en Camaye ſchoͤn gemaften Römer Triumph 

C3 von 
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von Carravaggio in 8. Stuͤcken, wovon 
jedoch das lezte von Joh. Franz van Douven 
gemalt iſt. Dann, die Himmelfarch der Mut 
ter Gottes von Guido Reni, 9. Fuß 2. Zoll 
hoch, und 77 breit, auf Taffet gemalt, bie 

man nicht genug bewundern Fann, | 
Der fünfte und legte Saal verwahrt bie 
Gemaͤlde Rubens, und ift alfo merkwuͤrdig 
genug. Dei dem Eintritt zieht ſogleich megen 
feiner Gröfe das jüngfte Gericht die Blicke an 
fih. Das Stuͤck iſt voll von Figuren, und 
hat ſich durch das wahrhaft Grofe in der En 
findung und in der ganzen Zufammenfeßung b& 
fannt genug gemacht. Die Rubenſchen 
Stuͤcke verdienen alle gefehen zu werden Nut 
eines mill ich bier noch anführen; nämlich die 
Flucht der Amazonen, meldjes ſchaͤzbate 
Stuͤck eigentlich zur Anlegung der Gallerie den 
Ton gab. Der Kurfuͤrſt Johann Bil 
helm, ganz !iebhaber und ‚Runftverftändiger, 
erhielt es von ohngefähr, und wurde bei deflen 
Beſitz durchs oͤftere Pefchauen fo entzuͤckt, fü 
eingenommen davon, daß er ſich entfchloß dieſe 
Gemälde » Sammlung "zu veranftalten,, deren 
Werth man nun höher, als auf vier Mil 
lionen Thaler rechnen kann. Man wird nicht 
* leicht 
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leicht eine Gallerie finden, wo man 64. Re 
bens von allen Manieren ancrift. 


Don dem Hrn. Hofkammerrath Krahe 
it in diefer Gallerie ein heil. Antonius zu fehen, 
ben er noch in Rom gemalt hat; in ihm und, 
feinem lezten unvollenderen Stuͤck, das ſich in 
ber Mannheimer Gallerie befinder, die Ruhe in 
Egnpten, ift der fanfte Character des Meifters 
befonders ſichtbar ausgedruckt, 


Hr. Green aus $ondon hat ein Priviles 
gium auf 14. Jahre erhalten, vermöge deſſen 
er aus diefer Gallerie go. Stücde in Schwarz 
Kunft fchaben darf. Die dort befindlichen van 
der MWerffe werden zuerfi erfcheinen. 


Am 2. B. ©. 194. bemerke man, der bishe, 
tige Director der Mahleracademie und Gemälde, 
galerie, Hr. Hoffammerrarh Krahe, ftarb am 
ır. März 1790. Sein Enthuſiasmus für die Kunft 
war von jeher groß und fehr fobenswürdig. -Ahm 
verdanft die Kunft » Academie bis dahin ihren 
ganzen Wohlftand, manches junge Mafer» Genie 
fein Gluͤck, und die Welt, daß er fo manches 
bortrefliche Stuͤck dieſer unſchaͤzbaren Gallerie 

— Ca: durch 
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durch den Stich vervielfaͤltigen ließ )). Di— 
rector der Gallerie iſt jezt Herr Verneil aus 
Mannheim, und Anfpector über dieſelbe Herr 
Prof. Brouillot, der es ſchon laͤngſt war. 


Zu jenem; Seite 193. angezeigten Runft. 
werfe, ift noch folgendes, jedem Kenner und 
Uebhaber der Künfte angenehme Werk, nachzus 
holen, welches bei der Zeichnungsacademie zu 
Düffeldorf hberausgefommen iſt: Recueil des 
Deileins, graves d’apres les fameux Maitres, tires 
de la colledtion de l’Academie electorale Pala- 
tine des beaux Arts a Düfleldorf, Premiere Suite 
contenante 50, Deifleins. 1780. gr. $ol. Seconde 
Suite, cont. 50. Deifleins. 1781. . Dazu kommt 
Recueil de 45 Pieces, imitees a Peau forte d’a- 
pres Raym. la Fage, tirdes de la collediion de 
PAcademie eledtorale Palatine de beaux Arts. Es 
find in allem drei Bücher in Folio, und die 
Meifter der erftien Sammlung heifen: M. An- 
gelo Bonarotti;  Giulio. Ronsano; Rafaele da 

Urbino ; 
*) Don feinem Leben, f. Journ. von und. für 
Deutſchl. v. J. 1789. St. 5. ©. 449. und 
Meuſel's Mufeum für Künftleer 7. St. 
©. 33. aus Armbruſter's ſchwaͤbiſchem 
Mufeum, 1. B. ©. 29. u. f. entlehnt, 
und Schlihregroll’s Necrolog auf das 
Jahr 1790. 1.8, ©, 205, 


Düffeldorf. 41 


Urbino; Titiano Vecelli; Giuſeppe Paſſeri; 
Andrea. Camaſſei; Guido Reni; Lazaro Baldi; 
Lodovico Carracci; An. Carracci; Andrea Sa- 
chi; Dominichino; Ciro Ferriz Pietro da Cor- 
tona; Carlo Maratti;: Nicolo Berettoni; Poli- 
doro da Carravaggio; Benedetto Lutti; Palma 
Giovane; Stephano Pozzi; Giacinto Calendruca ; 
Guilielmo Porgognone; Francefco Mola; Fran- 
cefco Romanelli; Guereino da Cento? N, Pouf. 
fin. — Der zweiten Sammlung: Raym.- la 
Fage; Don Diego Velasques; Cav. Beneficiali ; 
Lambert Krahe; Simon da Pefaro ; Luigi Garzi; 
Alb. Dürer; Dan, Seyler; Anton. da Correg- 
gio; Barth. Schidone; Jacob de Witt; Palına 
Vechio; Franc, Primaticci; Perin del Faga; 
Titiano Vecelli; Cafparo Paſſerotti. Bon eint. 
gen biefer Meifter find mehrere Stuͤcke vorhans 
den. Möchte doch diefes ſchoͤne Unternehmen 
eben jo viel Unterflügung als Deifall erhalten, 


Don diefer Gallerie geben auch noch fol, 
gende Schriften Nachrichten ; Zu 


Defignation exacte des Peintures precieufes, qui 
font en grand Nombre dans la Galerie ’de la 
Refidence de S. A. S. E. Palatine à Düfeldorf, 
Par Gerard lofeph Kar/ch. 1719. ı2, 


Es | Cata- 


F Duͤſſeldorf. 


Catalogue des Tebleaux, qui fe trou ent dans is 
Galteries du Falais de S. A. E. S, Palatine 2 
Puſſeldorf. Mannh:im 1760. 8. 


Reife auf dem Rhein. ter Theil. S. 36r- 421. 
In den göttingtfhen gel. Anzeıgen dv. 
Jahr 1790. Ct. 206. wird alſo davon geurtheilt: 
»Weniger, ale die Naturfcenen , haben dem 
Rec. die Anzeichnungen über einige Gemälde in 
Düffeldorf Benüge geleiftet; auch ſcheint babei 
nicht alles fo rein aus der Empfindung gefloffen 
zu feyn, weil man bie und dort auf Blümchen 

ſtoͤßt, die dem berühmten Dupaty gehörten, 
und deren Anwendung wohl fchwerlich feinen Bei. 
fall haben wiirde.” — Indeſſen konnte ich dog 
manches Gute aus dieſem Bude bei meinen Nach ⸗ 
sichten benugen. | 


Ueber die vorziüglichften dafigen Gemälde wird 
man auch dasienige mit lehrreihem Vergnügen 
lefen, was in den Anfihten am Rieder 
rhein, von Brabant, Flandern, Holand ꝛe. 
von Georg Forfter, ı Theil (Berlin 179r. 
fl. 8) im 6. 7. und gten Briefe gefagt iſt. Bei 
aller Freimürhigfeit, mit der hier Hr. Forſter 
die größten Maler in der Düffeldorfer Gallerie 
muftert, läßt er ihnen doch entſchieden grofen 

. Werth. Ein firenges Gericht läßt er aber über 
dag jüngfte Gericht von Rubens, und über 
deffen Kreugigung Petri ergeben, welche 
meifterhafte befannte Gemälde ich ſchon oben be» 
merkt habe. | 


Das 
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Das Schloß iſt ein altes, aber doch fehr 
reguläres Gebäude, das mod) ganz in alıem 
Geſchmack meublire ift, und fihon allein der 
Ausfiht wegen gefehen zu: werden verdient. “Die 
Hauptzimmer verrathen nad) dem damaligen Eos 
flume Pracht, und zeigen an, daß die Kur—⸗ 
fürften von der Pfalz Pracht lieben. Meh— 
tere Tapeten find Gobelins, welche nahe bei 
Parts bearbeicer werden, und von fehr grofem 
Werthe find. Borzüglich find in diefem Schloß 
jwei Zimmer mit einer unvergfeichlichen Haute, 
life ichagbar, die jo fchön iſt, daß fie dem bes 
fin Gemälde gleich kommt, infonderheic die; 
fo die Heichichte von der Aufopferung der Iphi— 
genia vorfiellee. Man fiehr den ganzen feier, 
lihen Zug zum Dpfer, mit treuer Beobachtung 
des Softume, die Mriefter in ihrer feftlichen 
Kleidung » Opfergerärhe , ein zahlreiches Ger 
folge, u. f. w. Größtentheils haben die Zims 
‘ mer nach) dem damaligen Gebrauche Supports 
von fehr berühinten italienifchen Meiftern, dar⸗ 
unter fich einige von Dellarcel und Zanertik 
auszeichnen. 


Die Arademte der Zeidhen « und 
Malertunft, welche der verdiente Hr. Hofs 
kammerrath Krahe im J. 1768. unter dem 


Schutz und mir Beftärigung des regierenden | 


Kurfürften, Karl Theodors, errichtete, befizt 
ein 


44/7 Düfeborf. 
ein eigenes geräumiges ‚Gebäude, das fehönfte 
in Düffeldorf, welches Kurfuͤrſt Karl 
Theodor dazu bergab... Ihr jegiger Director 
äft. Hr. Profeffor Langer. ‚Sie beſizt herrliche 
Abdrücke der Antiken in Gips, 3. DB. Laocoon 
mit feinen beiden Söhnen; die mediceifhe Des 
mis; den Schleifer; den Apollo, im Belve— 
dere, eine der bewundernswuͤrdigſten, der lieb⸗ 
lichten Geftalten. Die fehöne Hermaphrodite 
auf einer Matrazze, die in der Geftalt wirflid) 
fhön, in der $age aber unzüchrig if. Einen 
unvollenderen Kopf von Brutus; man fieht, 
daß es Brutus bar werden follen. Der 
Klumpen febt wirklich. — Michael Angelo 
fieg diefe Büfte, als er fi) des Verbrechens, 
das Brutus begieng , erinnerte, unvollender, 
und Meifel und Hammer fielen aus feinen Hans 
Den. Der Eardinal Bembo machte folgendes 
Diftichon darauf: 

Dum Bruti Efigiem feulptor de mar- 

more dueif, 
In mentem feeleris, venit et abftinuit. 


Nun folgen noch ber medicelfche Apollo; die 
Venus mit dem ſchoͤnen Hintern ‚, oder, die gries 
chiſche Schäferin; ein Knab, der fid) einen 
Dorn aus dem Fuß zieht; der Dorfo; Amor 
und Pſoche; der grofe Gladiator oder der fiew 
bende nu; die beiden Ringer; ber ſtet⸗ 

bende 
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benbe Seneca, den man, wie auch bie: Hers 
maphrodite, in den borgheitanifchen Garten fand; 


Caſtor und Pollux oder der Tod und das Leben; 


der Eentaur; der Faun mit den Deckeln; der 
Faun mit dem Schafe; der. Germanicus, und 
unzäbliche andere Buͤſten, Basreliefs ımd Bruch⸗ 
ftücfe. Ueber 40. junge Kuͤnſtler figen in Dies 
fen Zimmern herum, wirbeln da unter den volls 
foinmenfien edelften Formen herum, die ein: un 
verdorbenes Zeitalter gebahr , und "welche die 
Meifel anderer Schöpfer entſtehen hleſen. — 
Man ſieht mit wahrer Freude aus ihren Mies 
nen, wie der Fleiß, mit der Begierde gepaarer, 
wetteifert, mie fie fich mit firebenden Blicken 
bemühen, zu fammeln, zu faflen, zu fühlen, 
um glückliche Nachahmer zu ſeyn. Die Früchs 
te diefes nüzlichen rar liegen der Welt 
vor N 


In einem diefer Zimmer find Zeichnuns | 


gen, Skizzen und Entwürfe, deren Anzahl 
wirklich uber 60000. geftiegen ift, und wovon 
allein 20000» Driginal » Zeichnungen vorhans 
den find. Raphael har vier Portefeuillen 


⸗ 


dabei. Man findet hier den herrlichen Pallaſt 


von Mantua, den Julio Romano gebauet 
und gemalt hat, und deſſen Zeichnungen von 
Santo Bartolo ſind; die unſchaͤzbaren Blaͤt⸗ 
ter eines Guido, Titan, Paul Der 

nefe, 


\ 
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nefe, Tintoret, Correggio, Michael 
Angelo, Carracci, und unzaͤhliche andere 
der berühmteften älteften Meifter, die in gras 
fen: Portefeuillen da liegen. Man dDurchfchauer; 
Bucchfirhet , durchwuͤhlet mit Begierde, ohne 
fatt zu werden, : die Heiligthuͤmer, die Keime 
der grofen Werke der vergötterien Menfchen, 
Die Ueberrafihung : ift zu ſtark, die Wahl zu 
fchwer, — man weiß nice fogleid), auf weh 
de Gruppe, auf melde Statue man feine Bli— 
cke zuerft heften folll — . | 


u u 


In der Entttatat, und — | 


kirche, deren Bau nichts beſonderes verſpricht, 
ſieht man mehrere Denkmaͤler der alten juͤlichi⸗ 
ſchen und bergiichen Herzoge, unter welchen fid) 
das des Herzogs Jan (wie man Ihn dorc nennt) 


hinter dem Chore, aus weiſſem und ſchwarzem 


Marmor bearbeitet, mehr als die übrigen aus 
zeichnet. 


Die Jeſuiten-Kirche bar an Pracht 
por den übrigen Stadrfirchen den Dorzug, if 
aber beinahe mic Verzierungen überladen. 


Der geſchickte und fleifige Künftfer » ob. 
Georg Dergmüller,, deflen grofe Gefchicd 


lichfeit in Gemälden auf naſſem Wurf befannt 
if, 
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ft, reißte nach ausgeftandenen $ehrjahren nach 
Duffeldorf und in die Niederlande, um jich fers 
ner in feiner Kunft durch die DBerrachtung und 
Nachahmung grofer Meiftee zu üben. inter 
mancherlei guten Stuͤcken, die er auf diefer 
Neife malte, giebt man denen in der, von 
dem berühmten Architecten und Jeſuiten, P. 
Urban in Duffeldorf erbauten Hoſpitalkirche, 
den Vorzug. 


Auf dem Marfte ftehet auf einem 10. bis 
11. Fuß hohem Fußgeftelle das fihöne Denfmal 
des Kurfürften Johann Wilhelms, dem eis 
gentlih Düſſeldorf feinen Flor, und das, 
was es wirklich iſt, größtentheils zu verdanken 
bat. Die Statue ift über Lebensgroͤſe aus gels 
bem Kupfer von Ritter Krepello gegoflen und 
bearbeitet. Johann Wilhelm fize auf eis 
nem Pferd, im langſamen Schritt vorgefteliet, 
mit einem Bruſtharniſch, Kurhut und einem 
Sommandoftab, den er in ber Rechten hält. 
Das Fußgeſtell, worauf das ganze Werk rus 
bet, ift von grauem Marmor, ohne Berzierung 
und ohne Inſchrift. In der Mitte des Schloße 
hofes jiehe man wieder eine von dem Ritter 
Krepello verfertiate Starue, welche den %os 
hann Wilhelm in tebensgröfe, aus weiſſem ita⸗ 
fienifchen Marmor bearbeiter, vorfteller. 


Der 
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Der 1790. in Mannheim verftorbene Pro— 
feffor der Mathematik, Hr. geiftlicher Rath und 
Hoffarellan Hemmer, legte auf Furfürftfichem 
Befehl auf der neuen Canzley im Düffeldorf, 
(welches Gebäude ehemals den Exjeſuiten gehoͤt⸗ 
te,) eine geräumige, mit einem Wetterableiter 
und einigen Suftrumenten verfehene Sterm 
warte an Drei Tage durfte ein jeder, nad 
dem fie fertig war, dieſelbe beſehen, worauf 
Hr. Hemmer wieder abreißte, und fie aud) noch 
bis jezt nicht ift gebraucht worden. 


Es ift hier ein mohleingerichtetes anatomi⸗ 
ſches Theater und ein botanifiher Garten, der 
nad) Guirards Tode in Derfall gerathen ift — 
nun aber wieder durch Hrn. Hoffammerranh 
%. % Beuth, einen Dilertanten, Im Drdı 
nung. gebracht werden ſoll. 


Unter den vielen daſigen Privat + Cabine— 
ten, woran es Duͤſſeldorf megen dem Zus 
fammenfluß und Aufenthalt der häufig da eim 
treffenden Künftfer nicht mangeln kann, zeichnet 
fi) Das dem Grafen-von Neffelrode zw 
ſtaͤndige, in einer glücklich gewählten Gemälde ı 
Sammlung, vorzügfih aus. Diefer wuͤrdige 
reis ift ſelbſt groſer Kenner und tiebhaber. 
Die feltenften und vorzüglichiten Stuͤcke diefer 

Samm 
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Sammlung ſind: Ein Sohannes + Kopf, von 
Ditian; ein Gefellfchafrsftüuf, von J. Jor—⸗ 
daens; ein Haas, von Weenir; ein Eremit, 
von Gerh. Domz eine Skizze von Rubens, 
die Zuflucht der Heiligen zue Murrer Gottes, 
fat in der Art, mie das grofe Stud von 
Krayer, das im der: Gallerie hängt ; eine 
Öruppe von Kindern - oder Bacchanten, von 
taireffe; ein Geyer, der feinen Raub auf ei- 
nen Hahn wagt, von Hondefötter; eine un. 


vergleichliche Sandfchaft mit. fhönem Dich fra 


fit, von van der Velden; vier Köpfe, 


von van der Els; zwei Köpfe, von Moor; 


ein ſchoͤner Kopf, von Geldorf, uf. mw. 


Bor dem Radinger Thor liegt Das ſoge— 
nannte Jagdhaus oder der Kägerhof, vie, 
mehr eim niedlihes Schlöschen, welches von 
den bergifchen Dberlägermeifter Herrn von 
Blankart, der eine fehöne engländifche Rus 
dferftichfammlung beſitzet, iezt bewohnte wird. 


Hier iſt auch die Amphibien-Samm 
lung des Hrn. Medizinalrachs, D. Fanffen, 
ju bemerken, aus welcher Herr Prof. Mer 
rem in Duisburg in feinen fehr fchäzbaren Bene 
trägen zur Naturgeſchichte. Zweitem 
Heft. Leipz. 1790. gr. 4. nebft ı2. illuminir⸗ 

Hirſch. Kunftnahr, 6. B. DD... ten 


A N 
’ wur 
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Kupfert. *) viele Seltenheiten beſchrieben hat. 
Die befihriebenen und abgebilderen Stuͤcke find: 
der föniglihe Schlinger,. Boa conftridtor;, der 
flumpfföpfige Schlinger, eine neue Art, oder 
Abweichung von !inne’s Boa canina, oder eny- 
dris; fehlingende Natter; unregelmafige Matter, 
beide find bisher noch nicht befihrieben -und ab» 
gebildet 5, Ketten Matter, coluber plicatilis; 
ecfigte Matter, coluber angulatus; ſtumpfſchwaͤn— 
zige Natter, coluber albus ; geſchlaͤngelte Nat, 
ser (Hr. Merrem hatte fie ſchon im ıften Hefte 
©. ı6. befchrieben; weil man aber bei diefer 
im füdfichen America fo gemeinen Schlangenart 
fo viele Abanderungen in der Zahl der Bauch 
und Schwanzfchilder antrift, fo hat Hr. Prof. 
Merrem die verfchiedenen Eremplare davon in 
der Zanffenfchen Sammlung mit feiner Befchreis 
bung verglichen, und theile hier Die Reſultate 
dieſer Vergleichung mit); die perlfarbene Nat— 
ter; vipernkoͤpfige Natter; zuſammengedrückte 
Natter (eine ganz neue Art, verſchieden von 
tinne’3 Coluber Hippocrepis und von Geba’s 
Vipera cornuta); veränderliche Natter, collu- 


ber pullatus. Die mit grofer "Sorgfalt gearbei- 
| | teten 


— 


*) Dieſes Werk erſchien auch unter dem Titel: 
Beyträge zur Gefhichte der Amphi— 
bien. 


Echterdingen. Eichſtaͤp9t. 1 


teten und erleuchteten Kupfer ſtellen alle dieſe 
Schlangen-doppelt; von der obern und von der 
intern Seite, dar. : 


3 


Echterdingen. 


Am zten Band ©. 4. Hr. Pfarrer Hahn, 
inet der größten Mechanifer unferer Zeit, iſt 
am 2: Mai 17904 dort geftorben. Die aftronos 
miſchen und andern mechaniſchen Inſtrumente 
werden noch gegenwaͤrtig von den beiden aͤltern 
Soͤhnen des Verſtorbenen, die ſich der Mecha⸗ 
hf gewidmet haben, auf Verlangen verfertigt. 


a) Die Domkirche iſt ſehenswerth. Das 
praͤchtige ſteinerne Portal des Wilibaldchors, 
welcher den hintern Theil derſelben ausmachet, 
faͤlt ſchon von ferne in die Augen. Auf dieſem 
Portale ſtehen, wie in einer Gallerie, die Pas 
ttonen des Hochftifts aus Stein gehauen, wel⸗ 
he nebft dem Portal; der Fuͤrſtbiſchof Knebel 
bon Ragenellenbogen iin Anfange diefes Jahrhun⸗ 
derts hat verfertigen laſſen. Mehrere Staffeln 
führen durch eine fehöne, hohe, doppelte Thüre 
In den Chor ſelbſt, der hinten bei dem Eingang; 

D 2 und 


m Eichftädt, 
und vorn gegen die Doimfische, mit kuͤnſtlich 
gemachten eiferuen Gittern gefchloflen ift. 
Ales, was man in diefem Chor in’ Fe 
tagen anfiehbt, iſt wahrhaft pracdjtvoll. Der 
Mufifchor, wo alles weiß alabaftrirt, und reid) 
vergoflder iſt; die von Wolle gewirften, koſt— 
fpieligen, und die febensgefihichte des. heif. Will 
balds vorftellenden Taperen; die Familie des heil. 
Wilidalds, welche der Eichſtaͤdtiſche Hofmaler, 
Michael Franz, im 3. 1736. gemater hat, 
und die in der Höhe in herrlichen Einfaffungen 
herumhaͤngt; der Altar vom fehönften Fuͤeßner 
Marmor, der. ftatt des Altarblatts ein zehen 


— 


Schuhe hohes, Kupfer und vergoldetes Kreuz, 


mit den von Silber-gemachten 5. Wunden Chri⸗ 
fti Hat, und den Fürftbifchof Johann Unson 


von Freyberg im 3. ı744 , da a be Re⸗— 


liquien des heil. Wilibalds erfunden, hat fegen 
laſſen; die Foftbaten filbernen fampen, — alle 
zeichnet ſich aus; vor allem aber die unfchäzbare 
Monſtranz, welche Fürftbifchof Eonrad von 
Gemmingen im Zahr ı6ır.*in Augsburg 
hat verfertigen laſſen. Sie ftellt einen Neben 
fo vor, und. wiegt 20. Pfund an Gofd, 
zählt 1400. auserlejene Perlen, 350. Diaman 
101, 250. Rubinen, ohne die Saphire, Hyacin⸗ 


the, und andern guten Steine Diefe Mon 


franz 


| 
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franz iſt im Jahre nur einmal, am 7. Julius 


ausgeſezt, und da ſtehen gewoͤhnlich 4. Gre⸗ 
nadiers davor. 


Von dieſem Chor kommt man über einige : 
Staffeln in die grofe Domkirche, wo auf den 
Treppen. rechrer Hand, an dem Mücken des 
Hauptaltars vom Wilibaldschor, der heil. Wis 
libald, in Marmor gehauen, mit Pontifica⸗ 
lien in $ebensgröfe, *in einer Niſche figend, fer 
benswürdig iſt. Füuͤrſtbiſchff Gabriel von 
Enb ließ im 16ten Jahrhundert diefe Rdn 
Statue fegen. 


Das Gewölbe der Kicche er auf. 24. 
von Duaderfteinen erbauten Pfeilern. Das ganze 
Gebäude hat gorhifchen Geſchmack, an welchem 
verſchiedene Bifchöfe Hand angelegt haben. Der 
grofe, prachtvolle, vordere Chor, auf den ef« 
nige Staffeln führen, ſtehet zwiſchen zwei, 
oben zugefpizten, mit Kupfer bedeckten Thürs 
men, welche im. sten Jahrhundert Fuͤrſtbiſchof 
Gebhard von Kafw, nachher remifcher 
Pabſt, zu bauen angefangen, und fein Nache 
folge, Bunzo-der Zweite, zu Ende ge 
bracht hat. Der Hochaltar ift ausnehmend fchön, 
koſtbar, wahrhaft prachtvoll von Marmor errich⸗ 
“et, den Fuͤrſtbiſchoff Johann Anton von 

D 3 sten 
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Freyberg, deſſen Wappen auch In der Hoͤhe 
zu ſehen iſt, in den Jahren 1740. zu ſeiner 
zweiten Primitz verfertigen ließ. Die Mutter 
Gottes mit dem Zeus Kind auf einem Arm, 
fit in der Mitte deſſelben, die Familie des heil. 
Wilibalds ſtehet zwiſchen 6. marmornen Saͤulen 
uͤberaus ſchoͤn, 8. bis 9. Schuhe hoch, von 
weiſſem Marmor verfertiget. Nahe an dieſem 
Altar find zwei herrliche Monumente, rechts 
amd linfs, welche zwei Ruͤheſtaͤtten, und zwei 
in Lebensgroͤſe darauf liegende, Yanz in Bronze 
gegoſſene Bifchöfe, welche Conrad von Gem 
mingen, und Marquard den Zweiten, 
einen Schenf von Caftell, vorfiellen. Nach 
Diefen, über zwei Staffeln herunter, ſtehen 
die prächtigen Ehorftühle der Domherren, welche 
im 3. 1788. »von Bildhauer » Arbeit auf das 
feinfte gefchnicren, weiß alabafteirt, und — 
faft gar verſchwenderiſch vergoldet, — wort 
ben find. 


Dor dem —* in den Chor zur Evan. 
gelien + Seite, ftehet ein in Stein gehauener 
Altar, zu den 14. Nothhelfern genannt, der 
ein vortreriches Stuͤck einee Meiſterhand iſt. 
Er ſtellet die Kreuzigung Chriſti vor, hat 8. 
bis 9. Schuhe in der Höhe, ohne dem alten 

gothi, 
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gothiſchen Aufſaß, und etwa 4. in der Breite. 
Der Heiland zwifchen zwei Mördern am Kreuze, 
das im Hintergrunde fliegende Zerufalem,. Die 
"unter, dem Kreuze befchäftigten Juden, ihre 
werfehiedenen, theils Hohn, laͤchelnden, theils 
Wuth funfelnden Angefichter, ihre bei manchem 
gepanzerte' Kleidung, die In. ſtummer Traurig- 
feit unter dem Kreuze ftehende, und vor Schwere 
des Schmerzens dahin finfende Mutter Jeſu, 
der ihr zur Hülfe eilende Johannes, find fo 
fein, alles fo edel, fo Fünftlich gearbeiter, Daß 
ſolche der gefchickrefte Bildhauer in Holz mit 
gröferer Feine nicht ausarbeiten würde, als dies 
fer »es in Stein gehauen har. Des Künftlers 
Name ift unten mit diefen Buchftaben ange 
bracht: V. V. W. 


Es befinden ſich zwar, nebſt dieſem, noch 
einige in Stein gehauene Altaͤre, als der Mars 
tin Schaumbergifihe und der Seckendorfiſche, 
der gewiß Aufmerkſamkeit verdiener, bier; als 
lein, es kommt in der Kunft feiner dem obfe 
gen gleich. Unter den Seirenfapellen, welche 
verfchiedenen Familien gehören, und welche alle, 
sum Theil auch mit foftbaren und Fünftlichen 
eifernen Gittern mit den daran hangenten Ges, 
ſchlechts/ Wappen gefchloffen find, haben ver. 

Da fhie. 
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ſchiedene ſchoͤne Altar⸗Blaͤtter aufzumwelfen. "So 
iſt z. B. auf der Evangelien⸗Seite in der Ey. 
bifchen Kapelle die heil. Dreifaltigkeit ſehr 
gut; in der Rinkiſchen Kapelle der heil. 
Joſeph in der Glorie, von Roh. Heinrich 
Schönfeld, aufferordentlich ſchoͤn. Auf der 
- Epiftel» Seite, der heil. Rudolph im bifchöf- 

lichen Anzuge in der Freybergiſchen Lu 
pelle von dem berühmten Bergmüller; die 
heilige Magdalena in der, Bufe, von Cafpar 
Sing, in der Sperhifchen Kapelle; der heil. 
Andreas unter der Marrer, von Balth. Auguftin 
Albrecht, in dee Schenffaftellifchen Kapelle, 
verdienen von jedem Kerner gejehen zu werden, 
Das Zurftbifhörid Strafoldifhe, weh 
ches Wachter von Ellingen, das Graf Schoͤn 
bornſche, das Breitenauer von Eichſtaͤdt, 
und das geſchmackvolle Graf Oettingiſche 
Epitaphium, welches Breitenauers Sohn 
verfertiget hat, gehoͤren unter merkwuͤrdigere 
Sachen der Cathedralkirche, worunter auch ganz 
gewiß die fchöne Kanzel zu zählen ift, welche 
aus dem fehönften ſchwarzen und weiffen Mars 
mor gehauen ill. | 


Aus der Kirdye kommt man an der untern 
Sacriſtey in das Mortuarium, welches voll 
von 
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von Monumenten iſt, und darinn ſich noch ge, 
malte Fenſter, unter denen das lezte Gericht 
das vorzuͤglichſte iſt, auszeichnen. 


2) Die Kirche und das daran ſtoſende 
Frauen» Klofter zu St. Walburg, liegt auf 
einem Hügel, auf welchen von dem weiſſen 
Thurm ein Fahrweg, der Kuhberg genannt, 
und von dem Gafthof zur goldenen Krone her 
eine fchöne, breite, fteinerne Stiege führen. 
Der Kirche äufferes Anſehen verfpricht ſchon 
fehr viel, und beim erften Eintritt finder der 
Kenner, mas er immer von auffen hoffen Fann. 
Sie wurde 1631. unter dem Fürfibifchof, Chr i— 
ſtoph von Wefterfterten, erbauet. In 
der Kirche ift alles fehon, niedlich, geſchmack— 
voll; Das Gewölbe, melches feine ‘Pfeiler hat, 
it mit leichter Stukkatur und fünftfichen Fres— 
foftücfen, welche das Leben der heiligen Wal— 
burg vorftellen, verziert. Die Aebtifin Anna 
Darbara ließ fie im J. 1706. verfertigen. 
An höheren Feſttagen herrfcher fehr viel Pracht 
darinn, wenn man anders die Augen mit Bes 
trachtung des ausgeftellten Silbers befäftigen 
will: Doch wird der forfchende, wahre Kenner, 
an gemeinen Tagen durch die Gemälde entfchä- 
diget, Die auf allen Seiten anzufeher find. 

Ds Sei⸗ 


3,7 Eichftädt: 
Seinen erften Blick wird er auf das. ungemein 
fehöne Altarblatt, fo fiher 45. Schuhe in der 
Höhe hat, hinrichten, ‚welches mit dem Altar 
ein Denkmal des unvergeplichen Fuͤrſtbiſchofs, 
Marquard Schenf von Kaftel, if. 
Joachim von Sandrart, ber allenthalben 
berühmte Kuͤnſtler, malte dieſes unfchäzbare 
Stüͤckn, und ftellte darauf aus der Apokalypſe 
Die bimmlifche Hochzeit des ‚göttlichen Lammes 
mit der heil. Jungfrau Walburga vor, welche 
in vollem Glanze und Herrlichkeit in der Mitte 
auf Wolken ſteht, und ihre Augen gegen das 
Lamm in die Hoͤhe wendet. Unten, zur rechten 
des Stuͤcks, iſt Fuͤrſtbiſchff Marquard mit 
ſeinem Hofſtaate zu ſehen, deren Angeſichter 
alle wahre Portraͤts ſeyn ſollen. Auch Sandrart 
vergaß ſich nicht; am aͤuſſerſten Rande, mit 
gegen der Kirche herausgewendetem Geſichte, ers 
fiheinet er unter der fürftfichen Dienerfchaft. 
tinfer Hand find die vier Welttheile angebracht, 
und ganz unten verfchiedene Kränfe und Press 
hafte, welche um Huͤlfe zu den Heiligen flehen. 
So ausnehmend fhön dieſes Stuͤck ift, fo 
wurde es doc) auc) von Kennern ſchon getadelt, 
daß ſich zu viele Gegenftände darauf befänden. 
Nicht weniger fehenswürdig find die Ge. 
mälde auf den ſechs Nebenaltären. So ift auf 
Se ; der 


— 


Eichſtaͤdt. - 59 


ber Evangelien⸗ Seite, das Blatt des erſten Als 
tard von etwa 10. Schuhen in der Höhe vors 
zuglidy fchön, welches den am Kreuße: fterben, 
den’ Gottmenſchen zwiſchen zwei Mötdern vor, 
ſtellet, unten ftehen feine Mutter und Zohan. 
nes, von Schönfeld. Eben fo anmuthig ift 
auf dem zweiten Altar die heil. Barbara, von 
Bergmüller; als. geiitvoll auf dem dritten 
Altar der Heil. Fohann von Nepomuf von Thos 
mas Schäffer gemalt. Auf der Epiftelfelte 
malte das erfie Stüf, den heil. Denedict in’ 
der Glorie, mic der Murter Gottes und an—⸗ 
dern Denedictinern , ebenfale Schönfeld; 
das zweite, den heiligen Joſeph mitsder Muts 
ter Gottes und dem Sefufind, Bergmüller; 
das dritte, den heil. teonhard, Sauter. An 
den Nebenchoͤren find verfchiedene Wunder der 
heiligen Walburg, auf Leinwand gemalt, ange 
bracht, welche alle Aufinerffamfeit verdienen. 


Don dem Ehoraltar führen zwei auf beis 
den Seiten angebrachte doppelte Thüren über ei⸗ 
ige Staffeln in die Gruft, wo die Bruſtge⸗ 
beine der heil. Walburg ruhen. Die Gruft wird 
in Die obere und in die untere getheilt; in 
diefe führen abermal auf beiden Seiten vor dem 
Ausgang aus ber obern zwei Stiegen zu dem 

| | Altar, 
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Altar, der mit einem praͤchtigen eiſernen Gitter 
eingefangen iſt, und worauf man nach Oeff⸗ 
nung einer ſilbernen viereckigten Thuͤre den Fel⸗ 
ſen ſehen kann, darinn Die Bruſtgebeine ruhen, 
und uͤber welchen das in der roͤmiſchkatholiſchen 
Chriſtenheit munderthätige Walburgisoel *) 
träufelt. Ueber diefer Thür ſtehet die Familie 
der heil. Walburg aus Holz geſchnizt und ver⸗ 
goldet, welche Figuren ſich in die obere Gruft 
hinter dem Hochaltar der Kicche heraufziehen, 
fo, daß der ganze Umfang des in ber um 
tern Gruft fiehenden Altars eben fo in der obern 
‚mit einem aus Holz; ſchoͤn gefchnittenem niedern 
Gitter eingefaffer ift, welches zugleich, für einen 
Bethſtuhl den AUndächtigen diene, und zugleich 
die Ueberficht auf den untern Altar verfchaffer. 
An beiden Seiten der gefchnizten Bildniſſe find 
einige ſchildartige Gemälde in Rahmen von vers 
goldetem und filbernem Laubwerk eingefaßt, wel⸗ 
che die merkwuͤrdigeren Zuͤge aus dem Leben der 
heil. Walburg, von einem küunſtreichen, aber 
unbefannten Pinſel entworfen, ‚vorftellen ; dor 
allem aber zeichnee fich ein vortrefliches Stuͤck 
von etwa 7. Schuhen in der Quer aus, das 
Chriſtoph Schwarz unvergleichlid gemalt 
hat. 


“) Ss ift nichts anders ale reines; vielleicht de« 
ſtillirtes Wa ſſer! Alſo — ſataniſcher Betrug. 
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hat. Es ſtellt eine Nonher im Ordenshabit auf 
dein Sterbebette liegend vor, die ſchon erblaſſet 
if. Zu ihren Fuͤſſen ſtehen ein Bettler mit eis 
ner Kruͤcke, feine Frau und ihre beiden Söhne, 
von denen einer ein Gloͤcklein, wie die Sprach⸗ 
fofen zu tragen pflegen, in der finfen Hand 
häft. An einem Fuſe, der vier um ihren ers 
blaßten Körper ftehenden feuchter, iſt das bat 
riſche Wappen angebracht... Es find diefe vier 
lebenden Derfonen, Herzog Albert, (Marl 
milian des Erften Bruder) feine Gattin, eine 
geborne $andgräfin von Leuchtenberg, und 
ihre beiden Söhne, Marimilian Heinridy 
nachmaliger Kurfürft zu Coͤln, und Albert 
Sigismund, in der Folge Bifchof zu Frey—⸗ 
fingen und Regensburg, welche diefes Stück fo 
verfertigen und eines Geluͤbdes wegen aufhäns, 
gen laſſen. Auf der Nürkfeite dieſes Bildes iſt 
der Pentameter: 


Haec Ducis Alberti Clara Renata fuit. 


Diefe durchlauchtige Tochter Herzogs Albert, 
Clara Renata, batte fiih vorgenommen, in 
diefem Elofter eine Nonne zu werden; als fie 
aber ein zu fruͤhzeitiger Tod von der Welt raffte, 
fo wurde ihr Bildniß zum Andenfen von diefem 
Meifterpinfel mis ihren durchlauchtigen Aelsern 

in 
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in Bettlerkleidung entworfen, und” ar dieſen 
Plaz gebradıt. 


Das äuffere Anſehen der Kirche bergröfert 
noch der aus Auaderfteinen. aufgeführte und in 
ein Viereck gebaute Thurm, der in der Höhe 
einen nach Porportion Fugelförmigen, mic Ku— 
pfer bedecken Aufſatz hat, worauf das Bildniß 
ber. heil. Walburg, von 9. bis 10. Schuhen 
in der Höhe, Fünftlidy gearbeitet, und im 
Feuer vergoldet, ftehet. Die Aebtiſſin Adel 
gund fieg den Thurm im 3: 17460. in dieſer 
Geſtalt aufführen, 


3) Die Domintcaner Kirche iſt ein 
fehönes, helles, und fehenswürdiges Gebäude, 
Das auf drei Seiten frei ftehet, linkerhand ‚aber 
an das Cloſter flöfer, welches bis An das Buch⸗ 
thalıhor hinreichet. Das Kitchengewölbe hat 
feine Säulen, wohl aber fchöne Deckenſtuͤcke, 
welche Melchior Steidlin gemalet hat, 
unter denen fich vorzuͤglich der Fiſchzug Petri 
auszeichnet, und ſich wohl noch mehr auszeich⸗ 
nen wuͤrde, wenn Waſſer und Fiſche nicht am 
Firmamente angebracht waͤren. Die Altarblaͤt⸗ 
ter malte faſt alle Joh. Georg Bergmuͤller. 
Das Choraltatblatt ſtellet die Uebergebung des 

Roſen⸗ 
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Roſenkranzes von der Mutter Gottes an den hei⸗ 
ligen Dominicus vor, und iſt von Bergmuͤl— 
ler. Auf der Evangelien» Seite abermal die 
Murter Gottes, melde das Bild des heiligen 
Dominicus hält, von eben demfelben; der 
heil. Thomas von Aquin ebenfalls von Berg» 
mülfer,- doch ungleich fihöner, als die am 
bern. Auf der Epiftelfeite die heil. Roſa und 
bie Mutter Gottes von Bergmüller ıc. 


Dieſe Dominicaner » DBäter haben eine ans 
fehnliche Bibliothek, darinn ſich eine fihöne 
Sammlung von Holjfiohiitten Albr. Dürer’s 
befindet. | 


4) In der vormaligen Kefuitens jest 
Engels-Rirche, die durchgehends ſchoͤn und 
majeftärifch ift, zeichnet fid) vor allem das über 
30. Schub hohe Choraltarblatt aus, welches 
den Sturz der Engel vorftellet. Johann 
Holzer *) malte diefes prachtvolle Stuͤck in 
den Zahren 1740., da Fürftbifhof Johann 
Anton von Freiberg den neuen Altar fegen 
ließ, der zehentaufend Gulden gefoftes hat. Der 
Erzengel Michael, welcher die Hauptperforr auf 
diefem Stuͤcke vorfteller, ift unbefchreiblich ſchoͤnz 

| die 


*) Siehe dieſe Nachrichten, im zten Band ©. $. 
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die Ehrfurcht, die gegen die oben ſitzende heil. 
Dreifaltigkeit, die fich ganz im Glanze verfieret, 
und der Zorn, der auf den unten’ liegenden fu 
eifer und feine Anhänger, aus feinen Augen 
firahfen, und das: Quis ut Deus, verrathen, 
geben fihon hinlängliche Zeugnifle, wer der Met 
fier gemefen ſeyn müfle. Unter andern Altar 
blättern ift auf der Evangelien » Seite Chriſtus 
am Ereuze, von Bergmüller, ſehenswuͤrdig; 
auf der Epiftel. Seite die Mutter Gortes, von 
ebendemfelben; der heilige Franz Zaver vor 
der Mutter Gottes in einem Chorrof knieend, 
und auf verfehiedene ihn anrufende Prefhafte 
deutend, von Ehriftopb Storrer ausueh. 
mend fchön gemalt, wenn ihm niche fein von 
Kupfer gemachter und vergolderer Schein, und 
eine eben folche, an die Leinwand feſt gemachte 
Krone, einen grofen Theil feiner Schönheit 
raubten; der fterbende heilige Sofepb, von 
Dergmüller, 


5) Ohnweit dem Rathhaus, an dem Marfte, 
fiehee die Pfarrkirche, oder das neue 
Stift. zu unferer lieben Frau, ein has 
hes, von Quaderfteinen aufgeführtes, ganz frei 
ſtehendes Gebaͤude, deſſen Gewoͤlbe auf 12, 
Pfeilern ruhet. Unter den Gemaͤlden zeichnen 


ſich 
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ich) in dieſer Kirche nur .dref-anss: nämlich das 
Choraltarblatt, welches die Himmelfahrt Mariä 
vorſtellet, über 30. Schuhe. in der Höhe, von 
Cafpar Sing gemaler Die Mutter Jeſu in 
ben Wolfen: aus deren Angeſicht alle ihre Tu, 
genden ſtrahlen, iſt ſchoͤnz die unten um ihr 
Grab verfammelsen Apoſtel, ihre an ihren. Ge. 
ſichtszuͤgen deutlich zu eſenden Empfindungen , 
Traurigkeit, Freude ,., Begierde nach dem Him⸗ 
mel, Verwunderung u. dergl. verdienen von jes 
dem Kenner etwas, näher betrachtet zu werden. 
Nebſt diefem hänge linfer Hand an einig Säufe 
der St. Sebaftians . Eapelle ‚ein Stuͤck von Als 
brecht Düren auf. Holz gemalt, vos. bis 
6. Schuhen, die heilige Dreifaltigkeit Wrftel. 
lend, ein worsrefliches Stuͤck; ‚endlich ein Epis 
taphium von- 5, Schuhen ‚. ebenfalls auf Holz 
gemalt, ſo an einer. Säule bei ‚dem Eingang, 
von dem Graf Stubenbergifchen: Hofe her, 
hänge. „Es ſtellet dieſes Gemälde das allgemeine 
Bericht vor, und iſt ausnehmend ſchoͤn, befons 
ders, wenun man, die Fleiſchfarbe, -Musfeln, und 
Wendungen. verſchiedener auferſtehender Men⸗ 
ſchen beherzigen mill. Chriſtoph Schwarz 
ſoll es verfertiget haben, obwohl ſich einige um 
Holbein zanken wollen. | ae nn, | 


But GE 7 Er — 
Hirſch. Kunſtnachr. 6. B. E Ser 
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Ferner iſt noch ein An hatten ‚Stein gehaue⸗ 
ner Altar am der: Epiſtelſeite des Choraltars fa 
henswürdig, "der. den Gekreuzigten im Schoeß 
feines himmlifchen Vaters vorſtellet, ‘vor. wel 
chem Fürftbifchof Moriz von Hatten, de 
den Altar verfertigen ließ, in bifchöflichem An— 
zuge knieet. Es wurde diefer Altar im Jahr 
1551. aufgeftellet, und er iſt wirklich noch fo 
ſchaͤzbar, als bas — — 


6) An dem Graben cher Hand ſeehe 


dle ſchoͤne Kirche und das Cloſter der regw 


lirten Chorftauen de Notre Dame, wel · 


ches Fuͤrſtbiſchof Johann Anton, ein Kne— 
bel von Kagenellenbogen, zu Anfang 
des jeßigen Jahrhunderte r auf feine eigene Ko⸗ 
ften zum Unterricht der Jugend des ſchwaͤchern 


Geſchlechts, nach bem feinſten Geſchmack auf 


talieniſche Att erbauen’ laſſen, und nad) ſeinem 
Tode nahmhaft beſchenket hat. Die Kirche iſt 
wirklich artig, klein, mit einer Ruppel verfehen, 
und in der That’ ſehenswuͤrdig z alle Gemaͤlde, 
die darinnen ſind, verfertigte Bergmuͤhler. 


Das SChoraltarblatt, von etwa 12. Schu⸗ 
hen in der Hoͤhe, zeiget mit ſinnreichen Gedan⸗ 
ken den DER mit feinen, 5.. eröffneten 
. od MATT Hi JF Haupt. 
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Hauptwunden, unten die katholiſche Kirche mit 
den drei Haupttugenden, Glaube, Hoffnung 
und Liebe. Noch zwei andere Gemälde von 7. 
Schuhen; die unbefleckte Einpfängniß- und der 
heilige Joſeph, ſamt der ganzen Freskomalerey, 
find von der naͤmlichen Meifterhand.. 


7) An ber Capuziner⸗Kirche find 4: 
Altaͤre, und 4. ganz arılge Gemälde Das ' 
Hochaltarblatt, welches in der Höhe 14. Schuhe 
hat, und ben vom Kreuze abgeriommenen, und 
in dem Schods feinet Muttet ruhenden Heiland 
borftellet, malte im 3. 1625. Matth. Ru 
ger. In der Kapelle rechts iſt die Auferftehung 
Chriſti von 12. Schuhen in der Höhe, die hei: 
lige Anna, und ker heil. Joſeph daneben, von 
9. Schuhen, alle drei von Thomas Schaͤf— 
ler, | ” 
8) In dem Hofgarten zu Eichſtaͤdt iſt vor⸗ 
jüglich fehenswerth der Plafond in dem Gefells 
ſchaftsſaal. Fuͤrſtbiſchof Joha nn Anto 14 
der Zweite diefes Namens, aus der freiherr⸗ 
lichen Familie der Freiberg von Hopferau, 
warf gleich vom Anfang ſeiner Regierung, die 
et im Jahr 1756. antrat, feine Gedanken auf 
die Verſchoͤnerung dieſes Gartens. Es wurden 
auf feinem Befehl Glashaͤuſer, Wohnungen für 
€ a die 


— 


— 


e 1:13 


die Hofadttner, Sommerhaͤuſer und ein $uftı 
Haus für feine Perſon errichter, in deſſen Ge— 
ſellſchaftsſaal der berühmte Johann Holzer 


den Plafond gemafer har) der ein Göcterfeft 


vorftellet, und von jedem Mulereiverftändigen 


gejeben zu werden verdiener. Fuürftbifchof Nayı 


mund, Anton, ein Graf von Strafoldo, 
fein Nachfolger, ließ den naͤmlichen Saal mit 


Jephta und ſeiner Tochter, verfchönern, welche 


“ feichter, Stuffarur, und mit der Gefchichte deg 


Michael Baader, ein Eichſtaͤdter, der ſich 


in Nom und Paris, wo er wirklich noch lebt, 
Lorbeern ſammelte, in Lebensgroͤſe gemalet hat, 
und einen Balkon gegen die Mitte des Gartens 


— 


verfertigen, der mit einem ſolchen geſchmackvol⸗ 


len eiſernen Gitter mit vergoldetem Laubwerke 
umgeben iſt, daß an demſelben kaum ber ſtreng⸗ 


fie Beobachter etwas auszuſetzen finden wird. 


Der Garten felbft wurde auf feinem Befehl mit 
verſchiedenen Fontainen mit artigen ſteinernen 
kleinen Statuen, die "Bildhauer Berg verfer⸗ 
tigte, und morunter ic) ganz vorzüglich die 
Mache und ihr ſchoͤnes, durch einen -fteinernen 
Schleier hervorfehendes Angeſicht, anszeichner, die 
tufthänfer nach dem feinften Geſchmack mit 


Funence , Figuren und verichtedenen recht lebhaft 


gemachten Inſecten verzierer. 
5 9) Die 





| 
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9) Die: jegige: fuͤrſtliche Reſidenz ſteht 
‚an der Domkirche, ift ein regulaͤres und maſſi⸗ 
ves, drei Stockwerk hohes Gebäude, und hat 
zwei Thore. Im Jahre/ 1767. ließ Fuͤrſtbiſchof 
Raymund Anton, ein Graf von Stra 
ſoldo, bei dem Dauperhor gegen die Spital. 
Bruce, Hart der Yorigen einfachen , eine präch« 
tige doppelte, ; fleinerne. Treppe, ‚mit Foftfpieli- 
gen, mit Blumen verzierten und vergoldeten ei⸗ 
fernen Gittern aufführen, und in der Höhe-mit 
einem’ funftreichen Gemälde, welches die. Mors 
genröshe und den. ‚Phaeton vorfteller, In Fresko 
verfehen. Der eichſtaͤdtiſche Hofmaler, Mi- 
ſchae! Franz malte dieſes Stuͤck, und es 
macht ihm Ehre; ein ähnliches, eben fo- funfts 
reiches aflegorifches Plafondftück brachte der naͤm⸗ 
liche Maler in dem neuen obern Spelſeſaal any 
den der erſtgeruͤhmte Fuͤrſtbiſchof nach dem fein⸗ 
ſten Geſchmack mit leichter Stutfatur, mit Gips 
arbeit und Spiegeln auszieren ließ *). = 


D 


a a 88 Der 


*) Man fehe ded Hrn. Chorheren und Profefforg 
Strauß biftorifch » topograpbifche Beſchrei. 
bung der Stadt Eichflädt, in Hirſching's 

‚ algem. Archiv Für die Länder » und Voͤlker⸗ 
kunde, 1. Band ©, 68. u. f. und 2. Band 

„©. 227. u. f. 
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Der jezt tegierende Fuͤrſtbiſchof, Joſeph 
‚Graf von Stubenberg, bat in der Reſi⸗ 
Den; angefängen, eine Semälde-Samm 
fung zu errichten. . Einige der vorzüglichfien 
Gemaͤlde aus biefer Sammlıng find folgende; 


” Ein Dval: Scic, eine heil, Familie, von Carlo 

Maratti, 24 Schub hoch, 2 Breit. 
"Eine Kreup- Ubnehmung, aus: Rubens Schule, 
4 Schuhe hoch, 3 breit; 

Zwei Porträts, ein Frauenzimmer und ein Dann, 
in tuͤrliſchem Coftume, von van Dyk, 10 Zoll 
hoch, 7 breit. 

Vier runde Porträtg," von Holbein, 6 300 im 
Durchmeſſer. 

Ein Adam und Epa, von Eornel. von Harlem, 
6 Schuhe hoch, 4 breit. 

Ein Hirtenknabe mit Schaf und Ziegen, von 
Melchior Rooß, 4 Schuhe 3 ‚gl. bach, 
6 Schuhe 4 Zoll breit, 

Zwei Hiftorifhe Stüde,. von Heiß, gi Schuh 
hoch, 6 breit. 

Zwei Geflügel » Stuͤcke, von Hondegotter, 33 
Schuh hoch, 4% breit. 

Eine Landfchaft mit Straffage, von Merian, 

3 Schuhe hoch, 5% breit. - 

Dier Vieh » Stüde, von Heinrich Rooß, 
2 Schuhe 3 Zoll hoch, 2% breit. 

Ein Stuͤck mit Waffen, von Tyſens, 2 Schuhe 
2 300 hoch, 3 Schuhe 3 Zoll breit. 

Eine Bauern Kirchweih, von du Jardin, 3 Schuhe 
hoch, 3 Schuhe 3 ZoN breit. 

\ Zwei 
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Zwei Koͤpfe, von Paul Veroneſe, RR 

- body, 1z.beeit. | 

Bier Tänbitche Profpecte, von Brendens, 2 

Schuhe 3’Yolt hoch, 2 Schuhe 9 zul breit. 

Sechs Conberſations Stuͤcke, die Künfte vor⸗ 
. ftellend , ten — 2 en . 


ABELZ NT 


3Zwei —— en, von Zenier... >. 7 
Zwei Baraillen ‚(von — 12 Zoll — 
16 breit. 
Ein Landſchaͤftgen / von Breugpely. 12 Zoll badı, | 
- 16 breit. 
Ein Pferd bey der, Tränfe‘, von Dffenbef, 
ı Schub 9 Zoll hoch, 2 Schuh 5 Zoll breit, 
Ein: Stuͤck, David und Abigail, von. 
20 Zoll hoch, 3 Schuhe breit. 
Ein Dianenbad, von Jordan, 18 Zoll KEY 
20 breit, | 
Ein’ Marktſtuͤck, von Soorrbavene, 14 Bol 
hoch, 15 breit. 
Vier Landfchafteny von —* 12 gel * 
| 2 Schuhe breit. : 
Zwei dergleichen, son Beich. 

Ein Stuͤck Aaron mit Iſraeliten, von einem un⸗ 
befannten, 18 Zoll hoch, 2 Schuhe breit. 
Die Hochzeit zu Canaan, von Lutti, 15 Zoll 

hoch, 18.808 breit. 


Ueber das fuͤrſtliche phyſicaliſche Ca— 
binet hat der geiſtliche Rath und Prof. der 
E4 Mathe⸗ 


mr Eichſtaͤdt. 
Mathematik auf’ Wem atab emiſchen tyceum Br. 
Ignaz. Pidel,, die Aufſicht.“ ‚In dem Weiſ⸗ 
ſenbunger Walde behnden ſich eine Menge rum - 
der Grabhuͤgel alter Teutſchem, die der dortige 
Kandınann fehr:: anſchicklich Badckoͤfen nennt. 
wei derſelben, die" ſchon mehr als tauſend 
ee unberührt * ‚Tagen, ließ, der Freiherr 
von Freyberg aus ruͤhmlicher Wi hegierde auf eis 
gen? Koften in Mairı788; au graben; und al. 
les gefundene dem erft genannten Cabinete ein 
verlelben. Raymund Anton, Graf von 
Straſoldo, wurde hierdurch vetanlaßt, noch 
mehr ſolche Huͤgel öffnen zu laſſen ;..man konnte 
‚aber megen der auſſerordentlichen Hitze im Ju⸗ 
lius und dein darauf folgenden Monat, nur ei 
nen dritten , und auch diefen nur unvollftän 
‚big abgraben. Dei dem lezten war ‚Hr. Pickel 
ſelbſt zugegen; von den erſten beiden erhielt er 
genaue Nachricht, nebſt der ganzen Ausbeute, 
wovon man in ve Befhreibung verfchie 
Diener Alterthuͤmer, welche in Grabı 
bügeln. alter Deutfchen nabe bei Eich 
ſtaͤtt ſind gefunden worden. ’ Heraus 
gegeben und mit Anmerfungen erläutert von 3. 
Pickel ꝛxc. Mit 4 Kupfern. Nuͤrnb. 1789. 4. 
ausführlichen Unterricht finder. Ferneres Nach 
Suchen möger nad) viel Schäzbares entdecken 
| laffen. 


Eichſtaͤdt. 73 
laſſen. Die Bier gefundenen, "und von Seite 
21 bis 43 defchriebenen Alterthuͤmer, ſind frei- 
lich feine griechiſchen und roͤmiſchen Meiſter, 
ſtuͤcke, ſondern Ueberbleibſel, wie ſie von einem 
rohen, kriegeriſchen, wenige Beduͤrfniſſe ken⸗ 
nenden, und dem Aberglauben ergebenem Volke, 
etwartet werden muͤſſen; einfache, itdene, ſchrift⸗ 
leere Geſchirre von der ſchlechteſten Art, kleine 
eiſerne Meſſer, tanzen, Arm. und Fußringe, 
nebft andern Eiſen ufd Blechgeraͤthſchaften, 
deren Beſtimmung zur Zeit wicht ganz deutlich 
and nur ſchwankend anzugeben iſt. Beiden Ge—⸗ 
Beinen fanden fich jene irhene Geſchirre, die von 
ber Geſtalt kleiner, unregelmaͤſiger, :bauchiger , 
fhhräg auslaufender Schüffelr und gewöhnlicher 
Krüge, oder Kochhaͤfen find. ‚in ziemlicher Men- 
ge Sie find famtlich aus dem. Material des 
Orts gefertiget. Faſt alle waren, fiatt, der 
Glaſur, mirseiner ziegel» oder gelbrorhen fehlech« 
ten‘ Erdfarbe aufferhalb, ein einziges 
aber innerhalb damit überzogen. Kein ef 
siges Geſchitr har Füße oder eine Handhabe; 
fie hatten auch feine Deckel, und find mit der» 
felben lettigten Erde angefüllt, welche den gan⸗ 
sen Hügel ausmacht. Man fann fie daher 
niche für Afchenfrüge halten , fondern 
vielmehr für Opfers oder Speifegeräthe. 

| € 5 Bon 
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Bon Eiſen wurden:g,,Mefler und SKanzen-oder 
Spiefei von einer: dreifachen.‘ Form , gefunden. 
Die Meffer haben ohne Zweifel beiden Schlacht⸗ 
opfern gedienet⸗ Nebſt den Waffen wurden 
auch drei Pferdgebiſſe und andere Kleinigkeiten 
von Eiſen gefunden... "Diefe und nach andere 
gefundene Ane mamer ſind in der angefuͤhrten 


Pickelſchen ... — in; — — 


ner 
| '® ee 3 7 % N ® X 
von Driginaf Gemälden; welche ſich in 
der herrlichen "Gemälde « Sammlung * 
—— geheimen Raths Boller zu 
k Eichſtaͤdt befinden *). 


1. Chriftug im Tempel mit den Käufern, ein Nacht 


: Stück, von Rembrandt, 4 Schuhe 10 Zoll breit, 


3 Schuhe 37 Zoll hoch. 
2. Ehrifi Berflärung yon van Dyt, 2 Sch. 33 
breit, ı3 Sch. hoch. 
3. Johannes der Täufer, von Carl vLoth, 2 Sch. 
3 3. breit, 2 Sch. 9 3. hoch. 
4 ——— von Leonardo da Vinci, 2 SR 
3 3. breit, 2 Sch. 9 3. hoch. 


5. Kreujigung Ehriſti, auf Kupfer, von Schwan, 


9 zoll en 112 3. hoch. 


*) Und dies find nur die Driginal s Etüdle aus der von 
treflichen Sammlung des Herrn Rath Bob 
ler’ er — — 


6. — 11. 
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6. — 11. Sechs groſe Jagd⸗ und Hatzſtuͤcke, von 
Wachslunger, 4 Schuhe 8 Zoll breit, 3. Schuhe 
10 300 hoch. 

12. und 13. Bmei Landſchaften /von Cornelius 
nlerer⸗ 1Sch. 93.5 weit 1.64. 3.3, 


hoch 

14. Hol. Stuͤck von Narrentdn ge kuſtharteie, von 
Sprauer, 1 Sch. 83. breit, 1 Sch. 3 3. bodh, 

15. Desgleichen.” Eine arme Bürger, Familie” beim 
Mahl, von Myris, 1 Sch. 11 8. breit? 16%, 
7 3. boch. 

16. Herenplag, von Tenier ,- r Sy. g 8. breit; 
ı Eh, 33. bog. 

17, Eine Marfedentereg, 6 von van Laar, F Sc. 
2 3. breit, ı Sc. 22 3, hod). | 

18. — 23. Sechs Landſchaften, von Roſa, wet 
gröfere, 1 Sch.’ 8 3. breit, 1 Sch. 21 223. hoch, 
zwei mittlere, 1 Sch.6 3. breit, 1:8. 3 2 
hoch, zwei Eleinere, ı Sc. 4 8. breit, mg, 
3 3. hoch. 

24. Ein Holänd. Stüd, Bauerngeſellſchaft von 
Oſtade, 1 Sch. 11 8. breit, 1 Sch. 7 3. hoc. 

25. St. Mdreas, von Sandrart, 4 Sch. 2 3. 
breit, 2 Sch. 843. hoch. 

25. Ein wilder Mann-in Bruſtſtuͤck, von Duden 
1Sch. 2 3. breit, ı Sch. 4 3. hoch. . 

27. Deffen Compagnon, von Degen, 1.Sch. 22. 
breit, ı Sch. 4 3. hoch. 

28. und 29.: Zwei Bruſtſtuͤcke, Mann und Weib, 
* Holbein, 1 Sch. 2 3. breit, 1 Sch. 42 3. 
od). 


30. Ein | 


3 
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Zo. Ein holl. Stuͤck, Mann und Weib, don du 
nier, 10% Zoll breit, 1 Sch. 23. hoch. 
31. — 38. Acht Landſchaften, von Bemmel dem 
aͤltern, 2 Sch: 8 3. breit, 2 Sch. 2.3. hoch. 
39. Ein Vorträt, von Holbein, 10 3. breit, 
8 Sch. 3. hoch. F 2* 

40: Ein alter Apotheker, von Strigl, 1 Sch. 
3. breit, 1 Sch. 6 3. hoch. 

Ir. — 44. Vier Landſchaften, von Berchem, 103. 

"Breit, 84 3. hoch.“ F NE 

45. nd. 46- awei Blumenftüce,, gen Breughel, 
97 3 breit, 8323. hoch ·. 2, Fi | 

47. und 48. Zwsı Waſſervoögel, von Hamilton, 

 1&d. 3 3. breit, - 1,6, 63.6 

49. und So: Zwei Dusch» und wilde Kräyrerftüde, 
von Hamilton, 1 Sch.,3 3, breity ‚I Sch. hot. 

51: Ftanciſcus, von Spagnoletto,,.ı T: Sch. 73 

‚‚ breit, 2 Sch. 2 3. hoch. — — 

52. Jakobus, von Rembrandt, I Sch. 73, beit, 
2 Sch. 2 3. hoch. ER J N i 

63. um 54. Zwei Landſchaften, von Roſa, 464 
84 3, breit,. 2 Sch. 81 3. hoch. 

55. Ein Erugifir, ven Correggio, 1 Sch. 3? 

breit, ı Sch. 95 3. hoch. | 

56. und 57. Zwei Landfchaften, von Bemmel ben 
jüngern, 2 Sch. 3 3. breit, 1Sch. 947. had. 

58. und 59. Zwei Mägde in der Küche, in ihre 
Arbeit begriffen, von Kern, 2 Sch. 105 3. 
breit, 5Sch. 8 3. hoch. | 

60. Merfurius, ein griehifhes Driginal, 3 4 

23. breit, 4 Sch. 45 3. hoch. 





61 — 7 
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61 — 70. Beben Campagne und Bataillen Stuͤcke, 
“auf Pergament, mit Glas, von van Hoek, 9 3. 
air 63 3. hoch. 
Ein nackender Kinder, Tanz ‚ von Guido 
— 3 Sch. 23. breit, 12 Sch. hoch. — 
72. Eine roͤmiſche Hiſtorie, von Sitte und Caros 
calla, von’ 2er 14 3. breit, 12 Sch. 124 2. 
hoch. - i 
Der geiftliche Rath und Canonieus im 
neuen Collegiatſtift zu unferer lieben Frau, Hr. 
Gulden, bat eine anfehnlihe Saminlung von 
Derfteinerungen, meiftens aus dem Hochftifce 
Eichitäde. Schade, daß dieſer Mann zu fehr für 
ſich lebe, und feine erworbenen Kenntnifle faft 
abſichtlich zu vergraben fucht ! 


Die Sr. Wilibaldsburg liegt eine 
fleine Viertelſtunde von Eichſtaͤdt, auf einem 
ſteilen Berge, der aber den. andern umliegen⸗ 
den an der Höhe nicht gleich kommt. Den er 
ſten Gedanfen, auf diefem Berge ein: feftes 
Schloß: und einen bifchöfihen Wohnplatz zu 
bauen, .. hatte der 45fte Fuͤrſtbiſchof Berd, 
old, ein Burggraf von Mürnberg, der in 
der Mitte des vierzehnten Jahrhunderts die Re— 
gierung antrat. Fuͤrſtbiſchof Marquard, 
Schent von — — das im Jahr 1681. 

abge⸗ 
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abgebrannte Schloß prachtvoll wieder aufbauen, 
Es befinden ſich daſelbſt noch ſchoͤne Gemaͤlde; 
und in der Hofkapelle zeichnet ſich vor allem ein 
Chriſtus unter der Geiſelung zwiſchen zwei Zus 
den, von Elfenbein geſchnizt, aus, melden die 
groͤßte Meifterhand in der Welt muß gebildet 
haben. In dem alten Bau find die Ruͤſtkam⸗ 
mern und das Zeughaus, welche wahrhaftig 
mehr in ſich faften, als man ſich — vor⸗ 


da — ; einem Collegiatſtift regullt⸗ 
ter Chorherren nach der Regel des heil. Ah 
guſtins, das mir eine Feine Stunde von Eich 
ſtaͤdt entfernt iſt, find mancherlei Merkwuͤrdig⸗ 
keiten anzutreffen, die ich hier nicht mis Still⸗ 
ſchweigen uͤbergehen darf. Dieſes Stift liegt in 
einem zwar engen, doch aber angenehmen Thal⸗ 
an dem Altmuͤhlfluß, und iſt durch ſeine neuern 
Votſteher ſehr ſchoͤn gebauet und eingerichtet. 
Der Probſt Johann Baptiſt *) :befchäftig 
te ſich gleich in den erſten Jahren feiner Regie⸗ 
tung mit der Verſchoͤnerung der Kirche. Die 
Spitz⸗ 
*) Er kam im J. 1732. zur Regierung, war 
ſehr thaͤtig und geſchickt, und ſtarb mit Ruhm 
und Ehre gekroͤnt im Mai 1737: im 76ſten 
Jahre feines Lebens. 


” 


Eichſtaͤdt. 29 


Spitzgewoͤlbe derſelben, wie ſie die Maurer zu 
nennen pflegen, ließ er ſelbſt, als Bauverſt aͤn⸗ 
diger, in ihrer Mitte ausnehmen, ebeuen, und 
die Flaͤche mit Fresko , Gemälden verſehen / wel⸗ 
che die Lebensgeſchichte ĩdes heil. Johann des - 
Taͤufers voritellen, am den Seiten mit leichter 
Stukkatur und verſchiedenen Zügen,’ deren Fuͤl— 
lungen. leicht gemalet ‚findy: verſchoͤnern, und 
manche Emblemen anbringen,! die aus der Or⸗ 
densregel genommen ſind.Die Seitenwaͤnde 
wurden auf feine Verordnung in der Höhe ehe 
falls mit verfchiedenen. Gemälden z@weldhe Stuf⸗ 
fatur » Rahmen und gemalte “, Meder 
ben, verziert, und! eine neue: Orgel. in einem 
geichnigren und vergoldeten Kaſten Durch Den be⸗ 
ruͤhmten Orgelmächer Koͤnig von Ingoiftadt :g& 
fest. Die Kanzel ließ er von Pildhauerarbeit 
neu verfertigen, und: Sie Shörfiühle ebenfalls 
aus Eichenholz von. Bildhauer. ſehr fehön aus⸗ 
arbeiten, und jede "State mit einem Schild in 
der Höhe, deren jeder „elag; anderes Handlung 
aus dem: Leben des heiligen Auguſtins vorſtellet, 
aus. Holz: geſchnitten werfehen +. die. ‚Darauf be⸗ 
findlichen: Figuren / theils vergofden, theils ver, 
ſilbern, und" mit vergoldeten Rahmen mic einer 
dergleichen Mufchel feſtmachen. Der Choraltar 
Wurle zwiſchen vier fournirteni Säulen mit vers 

golde⸗ 
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goldeten Poſtamenten und dergleichen Copitaͤlen⸗ 
nebſt · andern dicht vergoldeten Verzierungen auf⸗ 
‚gerichtet, ober dem Tabernakel, der Chriſtum 
den Herrn taufende Johannes, beide in Manns⸗ 
groͤſe/ ſchoͤn geſchnitten und verſilbert ‚aufge 
ſtellet / ganz Im ber Höhe Tehova :und der heil. 
Geift angebracht... Ober dieſen erfcheinen der 
kaiſerliche Adler, mit den ſchwaͤbiſch · und bur⸗ 
gundifihen, am beiden Seiten aber die fuͤrſtbi⸗ 
ſchoͤft. Morſpeckiſch + und Eichifchen Abappen. 
Die uͤbrigen ſechs Altaͤre find: wieder von four 
nitter und. Firnißarbeit mit vergoldetem Laub⸗ 
werk gemacht. Auf dieſe Art erhielt eine alte‘, 
unanſehnliche Kirche, durch kluge Auſtalten eb 
nes einzigen: Mannes, ein ſolches gutes Anſehen, 
das iuun vorher für: — — hatte, 
‚39577 48 
— bin —— die in der Kirche w 
— find ‚3 zeichnen: ſich Insbefondere.br ei Y 
tarblaͤttter ausırı Das.erfterifk.der heil. Jo⸗ 
ſeph mic! dem Jeſuslinde an der Hand; von 
KRübens; welches Fuͤrſtbiſchof Knebel von Ka 
tzenellenbogen im Anfange dieſes Jahrhunderts 
dem Stifte gefchenfer hat deflen Wappen aud) 
unten finfer: Hand zu fehen iſt. Unbeſchreiblich 
ſchoͤn iſt die ganze Haltung. Der gute, ei 
fache Mann, deſſen Geſichtszuge nichts als 


Ehr⸗ 


Ehrfichfeie und biedere Rechtſchaffenhelt Klicken 
Iaffen, fein lockigtes Haar ‚ fein forgfältiger 
Blick auf das ihm anvertraute Kind » feine ein. 
fahe Kleidung, feine faltigten und mir Leder 
umſchnuͤrten Strümpfe, der Feine Jeſus paar· 
fuß in einem blauen Rocke, fein gutes Anges 
ſicht, fein ſchmerzvoller Blick, den er in die 
Höhe auf einige Engel wirft, die feine kuͤnfti— 
gen teidenswerfjeuge halten; alles, alles iſt 
edel und vortreflich. Eine wahrhaft fuͤrſtliche 
Schenkung, welche um ſo leichter von dieſem 
Fuͤrſtbiſchoffe zu hoffen war, da ſeine koſtbare 
Gemaͤldeſammlung und ſeine Kenntniſſe bekannt 
ſind. * 


Das zweite Altarblatt iſt der heil. Johann 
von Nepomuk, von Thomas Schäfler ges 
malt. Der Heilige knieet vor einem Altar, 
auf weichen ein Muttergottesbild bon Holz ge 
ſchnizt angebracht ift. Die Andacht, Innbrunft, | 
und der Eifer, mir welchem er betet, weiffagen 
fine fünftige Marter; auf feiner Stirne fiehe 
man, mie er um Standhaftigfeit und Stärfe 
bei feiner bevorftehenden Todesangft eher. Es 
ſſt ſicher eines der ſchoͤnſten Stuͤcke ‚de Schaͤf— 
ler gemalt hat. | 


Hirſch. Kunſtnachr. 6. B. F Das | 
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Das dritte Altarblatt ſtellet den heiligen 
Auguſtin in einer Entzuͤckung der tiebe vor, und 
ift von Dieter ich aus Zeifenberg *), der 
in der Kirche die Freskoſtuͤcke gemalt hat. Ob⸗ 
gleich auch dieſes Stuͤck ſchoͤn iſt, und Auf 
merffamfeit verdienet, fo kommt es doch mit 
den vorigen in feinen Vergleich. Noch iſt ein 
Srücifirbild' von Holz geſchnitten ſehenswerth / 
das bei dem Eingang in die Kirche linker Hand 
ſtehet, und vorher auf dem Choraltar geftanı 
den iſt. Der Gekreuzigte hat die Groͤſe des 
groͤßten Mannes; was ſich ſchoͤnes denken und 
vorſtellen laͤßt, findet man an dieſer Schnijar⸗ 
beit, und man empfindet in der That bei gr 
nauer Betrachtung deſſelben mehr, als man 
auszubrücen im Stande ift. 


Und diefe ganze Einrichtung der Richt: 
wie fie wirklich iſt, brachte Probſt Sohann 
Bap tiſt in Zeit von zwei Jahren zu Stande. 
Sein in der Kirche, oben an einem Pogenı 
angebrachtes Wappen und die Jahrzeitcſchtift 
verbürgen diefes. Sit tibi terra levis } 


Durch 


9 Teilenberg iſt ein Dorf bei dem Städt 
chen Spalt im Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt. 
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Durch dfe Kirche, bei dem St. Auguſtins⸗ 
Altar, führt eine Thür in -den Kreuzgang, 
ver ein Viereck ausmacht. Ehemals harte ders 
jelbe die fchönften gemalten Fenſter, ı welche 
aber theils Durch fehändfiche Geringfchäzung, 
theild Durch unempfindliche Witterung , - theils 
aber auch durch tumme Bosheit der Unverftän- 
digen groͤßtentheils zu Grunde gegangen find. 
Um den Ueberreft dieſer fchäzbaren, jezt für 
verloren geachteren Kunſt noch zu verten, lieg 
ber jegige Hr. Praͤſat Franz der Zweite 
beim Antritt feiner Regierung, was noch übrig 
war, ausheben, und in die Kanzlei legen; bis 
ein geöferer Renner darüber Fan, und ihn be, 
tedete, daß er dieſe Koftbatfeiten von neuem 
in Blei faflen, in eichene Rahmen einfügen 
und in die Bibliothek ftellen ließ. Dieß ge— 


’ 


Ihahe. Die Zenfter, davon eines beiläufig 


wei Schuhe in der Höhe, und anderthalb in 
der Breite hat, wurden gefafler, und es vers 


dienen darunter einige befondere Aufmerkſamkeit. | 


Das vorzüglichfte darunter {ft unftreitig 
Ehriftus am Kreuz Was man ſich nur ſchoͤnes 
denken und vorſtellen kann, findet man an dies 
ſem Stuͤck. Das im Hintergrunde liegende Se, 
tuſalem; die Feine der Gebäude, welche mic 

52 Drath⸗ 


— 
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‚Dratbpinfeln gemalt zu ſeyn ſcheinen; die vor 
Dunfelte Sonne; der perfinſterte Mond; die 
duftern Wolfen; die alten römifchen Waffen, 
welche die um das. Kreuz verfammelten Kriegs, 
fnechte empor haften; die feinen Angefichter ; die 
auf der andern Seite vor Schwere des Schmer; 
zens dahin finfende Murter Gortes; alles, als 
les ift meifterhaft, unbeſchreiblich ſchoͤn. Oben 
am einem Ecke iſt der Kopf des Kaiſers Titus, 
gegen uͤber ein unkennbares Wappen; ganz uns 
sen (ind verfchledene Köpfe mit Kronen, Run 
bien, Helmen u. dergl. geziert, welche ver. 
muthlich die Welt vorftellen, die den Heiland 
anberen. Ahre Pelze, DBärte, u. dergl. find fo 
fein . gemalt, daß der geſchickteſte Miniarur 
Maler folche nicht feiner. bearbeiten würde. Es 
iſt unerfeglicheer Schade, daß dieſes Stuͤck hin 
und wieder zerbrochen wurde. 


Das andere Glasgemaͤlde, das beſondere 
Aufmerkſamkeit verdienet, iſt der Hölle aufges 
ſperrter Rachen, in deſſen feuriger Tiefe ſich 
eine Schaar Teufel mir einer Menge geſchore—⸗ 
ner Köpfe befindet. Die Teufel bemühen fich, 
den Pabſt, Kardinal, Bifchof, und die übrige 
Cleriſey, hinein zu ziehen. Auſſerhalb dem Ra 
hen, befcyäftigen fich andere Teufel mit Zufams 

men. 
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menbringen der Geiſtlichen; ein anderer ſizt auf 
dem Nachen, und bläßt in ein Horn; wieder 
ein anderer kaͤmpft in der Hoͤhe mit einem, der 
einem Laienbruder gleich ſieht, der mit einem 
Roſenkranze nach dem Teufel ſchlaͤgt. Da nun 
dieſer Roſenkranz nicht in zo. kleinere Körner, - 
* einen Darauf folgenden groſen eingerheiler 
- fondern fauter  fleinere Körner hat; ſo 

= es wohl eine gruͤndliche Muthinaffung ſeyn, 
daß dieſes Stuͤck vor den Zeiten des heil. Do⸗ 
minicus, der die wirkliche Eintheilung und Ord⸗ 
nung, den Roſenkranz zu bethen, erſt einge⸗ 
fuͤhret hat, folglich vor dem 13ten Jahrhun⸗ 
dert gemalt worden ſey. Dieſe Meinung ſchei— 
net noch zu befräftigen, daß der Cardinal fei- 
nen rothen, ſondern einen weiſſen runden Hut 
auf dem Kopf habe. Vermuchlich iſt dieſes 
Stück zu den Zeiten des Schisma gemalt wor—⸗ 
den. Die eingebrannten Farben, befunders ‘die 
rothe, find unvergfeichlich ſchoͤn, und jede al. 
dere iſt im befonderes Blei gefaßt, fo, daß die 
zuſammengeſezten Stüdfe dann eine einzige 5% 
gur ausmachen. 5 
Die übrigen Stücke, welche noch alle gut 
erhalten find, als: bie Ausführung zum Kreuz, 
die Abnehmung von demſelben, dag Begraͤbniß 
F 3 des 
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des Heilandes, die Sendung des heiligen Gei— 
fies, u. ſ. w. find ebenfalls meiſterhaft gemalt; 
doch fommen fie den beiden obigen bei weitem 
nicht gleich. 


In diefem Kollegiatftifte befinden ſich nod 
zwei fehenswürdige römifche Alterrhümer, wel 
che der verftorbene Fürftbifhof zu Eichftäde dem 
dafigen Hrn. Profeffor Strauß gefchenfet hat. 
Es ftanden diefe Seltenheiten in Naffenfelö, ei— 
nem eichſtaͤdtiſchen Maͤrktflecken, wo einige be 
haupten wollen, daß das alte Aureat müffe ge 
ftanden feyn *). Das eine ift die Diana von 
etwa 5. Schuhen in der Höhe, welche auf di 
nem Poftamente in einer Nifche, die aber oben 
auf einer Seite befchädiger iſt, ſtehet, um 
aus einem Stück Stein gehauen ift. Die rechte 
Hand legt fie auf die rechte Schulter, die linfe 
um die Mitte des Leibs. An der rechten Geile 
ſpringt ein ‚Zagdhund mit den vordern Fuͤſen 
an ihre Hüfte, zur linfen ftehr ihr ein Hirſch; 
unten am Poſtamente, worauf ſie ſteht, iſt 
abermal ein Jagdhund angebracht, der einen 
Haſen verfolget. Schade um dieſes alte en 
En da 


*) ©. Aventini Annales Boior. L. II. p. m. 51: 
Gret/eri Append. Lib. I, Obferuat. pag. 555 
Salfenflein, u a. 
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daß es durch Kinderhaͤnde dergeſtalt mißhandelt 
iſt, daß die Naſe und Augen kaum mehr kenn⸗ 
bar ſind, welches Steinſchlaͤge und Wuͤrfe ver⸗ 
urſachet haben. | | 

Das andere ift eine Wegſaͤule , welche in 
MWoifartshofen, eine Diertelftunde von Naffen- 
feld an dem fo genannten Pfahl geftanden har. 
Sie hat 1. Schub 4. Zell im Durchſchnitt, 
und 6. Schuhe 11. Zoll in der Höhe. Oben 
bat fie folgende Innſchrift: | 


IMP, (eratori) CAES. (ari) L.(ucio) SEPT. 
(imio) SEVER.(o) PIO. PERT(inaci) ARA- 
BIC(o) ADIAB. (enico) PART.(ico) BRIT.(anico) 
P.(ontifici) M,(aximo) TRIB.(unitiae) POT. (efta- 
tis) II. IMP, VII. COS, IL. 

ET IMP. CAES. M. AVR, ANTONINO PIO 
INVICT. AVG. PART. MA. PRIN. M. P. M. 
TRIB. POTES. XVII. IMP. III. 

COS. III. PRO. COS. FORT. AV. FEL 
— PRIC. DOM. INDVLG. 

AB AVG. M. P. XIV. — 

A LVG — M. III. — — 


83 Einfiedeln. 
&infiedeln, 
in der ediweij. 


Im 3. Band ©. 6. Das prächtige Clo— 
fier zu Maria Einfiedeln wurde, wie Holjhab 


von Zürd) in feinem. Supplement zu Leu's ber 
vet. eidgenofiifihem Lexicon verfichert, im Jahre 


1704. von dem Fürft Abt Maurus von Koll 
zu bauen angefangen, und unter feiner Regie— 
rung groͤßtentheils unter Dach gebracht, die 
Kirche hingegen. fam erft unter feinem Nacdfoh 
- ger dem Fuͤrſt Abt Thomas Schenflin zu 
Stande; der übrige Theil, als Chor und Elu 
fer, wurden unter dem Fürft+ Abe Nicolaus 
Imfeld fortgefezt; und unter dem Fuͤrſt— 
Abt Martan Müller vollender. Das Haupt 
gebäude, welches die Kirche in die Mitte in ſich 
einſchließt, ftellet ein grofes Quadrat vor, das 
wieder vier Fleinere in fich faßt. Die ſchoͤne 
Freskomalerei in der Kirche von Coſmas Afam 
Aus Münden, und die Statuen und Stuffe 
tur · Arbeit von dem berühmten Franz Cat 
loni find fchäzbar. Nahe beim Eingang in 
bie Kirche ftellee fich der Gegenftand der An 
dacht fo vieler taufend Pilger dem Auge bar, 
nämlich die Kapelle, darin das berühmte Mau 
sienbild fieht, welche ganz. mir Marmor einge 

faſſet, 
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foflet, und oben herum mit zierlichen Statuen 
ausgeſchmuͤckt iſt. Die Architectur übertrift- al, 
ſes, mas fich ſchoͤnes davon denken fäßt. 


Der Kirche zur Rechten ſtehet die Kapelle 
der heil. Magdalena, welche gegen. das Ende 
des vorigen Jahrhunderts von dem Kuürft + Abt 
Auguftin Reding von DBibereg, unter der 
Aufficht des Damaligen Defans, Ehriftoph von. 
Schenau, iſt erbanet worden. Diefe Kar 
pelle It die fo genannte Beichtfirche, und das 
Bildniß der heil. Magdalena in der. Buſe, if 
für die Sünder eben fo rührend, als für die 
Kunftfenner merfwürdig. - 


Sn der Kirche find 12. Altaͤre in der ar. 
tigften Simmetrie angebracht, und mit Fünfts 
lien. eifernen Gittern eingefchloffen. Sie find, 
theils von natürlichem, theils von Fünftlichem 
Gipsmarmor. Der Hochaltar ift nit gegoffenen 
Statuen von Erz gezieret, darunter ein Abends 
mahl in der Mitte des Altartifches alle Bewun— 
derung der Kenner auf fich sieht. Die Kirche 
überhaupt wird wegen ihrer leichten Bauart als 
ein Meifterftück der Architectur betrachten, Die 
Hanze Malerei des zweiren Chors, wo pfallieree 
wird, und das. Mufiforchefter angebracht iſt, 

55 ift 


90 Ellbogen » Steinelnbogen, 
ift von den, berühmten. beiden Brüdern Turi— 


celli'ous der Landvogtei tugano unten an Ita⸗ 
lien ſtoſend. 


Der Kirchenſchatz enthaͤlt, nebſt vielen 
Heiligthuͤmern und alten Kirchenzierden, einen 
faft unglaublichen Schatz von Perlen, Edelge— 
ſteinen und Silbergefaͤſen, z. B. eine Mon— 
ſtranz, die mit 1737. koſtbaren Steinen be⸗ 
ſezt iſt, darunter ſich 5y5. Diamanten und 
1174. Perlen, Rubinen, Saphiren, Smarag 
den u. ſ. m. befinden; ein koſtbares Kleid, das 
an hohen Feſttagen dem fchönen Marienbilde am 
gezogen wird, das 195000. Perlen enchalten 
foll. | 


Ellbogen, Efteinelnbogen, 
Königl. Kreisfiadt an der Eger, im Ellbogner 
Kreife in Boͤhmen. 


In der Dechantficche, unter dem Titel: bes 
heil. Wenzelö, zeichnet fich befonders auf dem 
hohen Altar das Gemälde des heiligen, Wenzels 
von bem berühmten Brandel aus. 


Emme | 
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| &mmerich, | 
Stadt am Rhein, im: Hergogthum Cleve. 
Im 3. Bande Seite 21. Hr. Gufe ſtarb 
1789. eine Münz »- Sammlung wurde ver, 
fauft. = 


Erding, 
Städtchen in, Niederbaiern, am Fluͤßchen Sempt. 


In der Stadttirche iſt der Calvarienberg, 
von Andreas. Wolf. Ein Veſperbild, von 
eben Demfelben. 


| In der Kapuzinerficche ift der heil, Fran 
ziseus, ebenfalls von Andreas Wolf. 


% Pr % 


Zu alten Erding ift ber englifhe Grus 
von Heigl. Und beim Heiligen Blur, Chris 
ſtus am Delberg, von Degler. 


Erfurt, 


Im 3. Band, ©. 22, Herr Bergrath 
Voigt in Zlmenau hat im Auguft 1790. auf 
Deranlaffung der Faiferl. Akademie der Natur 
forfcher, die Mineralien, fo fi im Mufeum 
gedachter Akademie, bei dem un Gym⸗ 

naſium 
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naſium in Erfurt ‚befinden, revidirt, gefäubert, 
von neuem befchrieben, und nach dem Werne 
riſchen Spitem, fo im aten Stück des berg 
männifchen Journals von 1789. abgedruckt IR, 
nach ihren Claſſen, Geſchlechtern, Gattungen 
und Arten, geordnet, und diefes Gefchäfte In 
Geſellſchaft des Auffehers der Bibliothek und 
des Muſeums, Hrn. Prof. Medie. Rumpel's 
und PBeihülfe des Herrn Dr. Schals, be—⸗ 
wirft. Der berühmte Coadjutor von Mainz, 
Freyherr von Dalberg, hat bei diefer Gele 
genheit, nicht allein gedachtes Geſchaͤfte mit ſel— 
ner Gegenwart beehrt, ſondern auch. einige be 
traͤchtliche fehlende Stücke dazu gefchenft, und 
verfprochen, dieſer Mineralienfammlung auf es 
gene Koften einen ſolchen Grad der Vollkom— 
menheit zu geben, daß felbige allen Mineralien 
tiebhabern der Stadt und ber Gegend zum An 
haftungspuncte dienen, und manchen aufnun 
tern werde, dieſe Wiflenfchaft mit neuem Eifer 
und Ernft zu betreiben. 


Der Hr. Neichsgraf Franz von Enzen 
berg, Faiferl. Eönigf. wirklicher geheimer Rath, 
des oefterreichifchen Dberappellatiosgerichts Praͤ⸗ 
fidvent zu Inſpruck, verſchiedener gelehrrer Ger 


fellfchaften Mitglied, ein — Herr, Freund 
der 
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der Gelehrten, und Kenner der Naturgefchichte, 
hat das Ihm im J. 1790. überfandte. Dipfom 
eines Ehrenmitgliedes der kaiſerl. teopoldinifchen 
Afademid Naturaͤ Eurioforum fehr wohl aufge _ 
nommen, und für die Bibliothek der Akademie 
und fuͤr das Muſeum eine Anzahl praͤchtiger Buͤcher 
und ſtarke Sammlung von Mineralien, ſonder 
lid) aus Kaͤrnthen, nebſt einem ſehr verbindli— 
chen Schreiben an den damaligen Praͤſidenten, 
Hrn. geh. Hofrath von Delius in Erlangen , 
überfandt. 


Seite 28. Hr. Kaufmann Bellermann 
hat von feinen Abbildungen zum Kabinert 
der vorzüglichften in- und ausländf, 

fhen Holzarten, nebft deren Beſchreibung, 
Erfurt 1788. Fol. zwei Lieferungen mitgetheilt, 
die Beifall und Unterſtuͤtzung ſehr verdienen. 
Der Inhalt derſelben ift in Beckmanws phyſ. 
oͤbonom. Bibliorh. 15. B. ©. 228. und 16.2, 
©. 312. angegeben. 


Der Seite 29. angeführte Hr. D. Weiss 
mantel it am 10. Aufl. 1790. geftorben; 
desgleichen der im aten Th. ©. 472. gerühmte 
Herr Prof. Planer 1789. 


Eſchach. 
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Eſchach, ein Flecken mit einer alten 
Pfarrkirche ’ liegt in der Neichsgraffchaft m 
purg, 4 Stunden von Gaildorf, und drei 
Stunden von Schwäbifch »- Gmund, auf einer 
hohen Fläche. Das Kirchengebäude muß wenig 


ſtens fihon vor dem Jahre 1496. erbauet fern; 


der Thurm ift ficher noch Alter, und man fin 
det an deinfelben Kennzeichen, daß eine altere 
Kirche, die aber niedriger war als die jehige, 
an ihm angebauet war. Ein after, aber ſchoͤ 
ner Hochaltar im Chor, fällt noch immer gut 


eV eV — — — — 


in die Augen. Die Vergoldungen und die Ge⸗— 
mälde, obwohl mit Waflerfarben, ar ben be 


den Fluͤgelthuͤrmen, mit welchen der Altar gu 
fyloffen werden Fanny find ſehenswerth. Man 
fiehet in dem Innern aus guter Bildhauer Ar 
beit die Aungfrau Marla, und zu beiden Sei— 
ten derfelben den Täufer und den Evangeliften 
Johannes. Unter der erftern ftehen die Worte: 
Maria Mater dei miferere mei, mit der Jahr 
zahl 1496. Zwei Wappenfchilde an dem Ni 


cken des hohen Auffages, deren einer eine 


Pflugſchaar, der andere eine Egge zeigt, deu 
ten ohne Zweifel an, daß die Bauerfchaft die 
fen Altar auf ihre Koften har bauen laſſen. Ein 

paar 
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paar andere fchöne Auffäge, wahrſcheinlich von 
ehemaligen Meßaltären, fiehet man zu beiden 
Seiten des Chors in der Höhe befeftige. Sie 
find auch aus. dem Zeitalter des Hochaltars, 
und verdienten aufbehalten zu werden. Ein Sa. 
eramenthäuschen im Chor erinnert auch an alte 
Zeiten *). 


Ettal, 


Benebietiner » Abtei in Oberbaiern. 


Im 3. Band, ©. 32: Das Fresco Ges 
mälde in der prächtigen Klofterficche, die Glorie 
der Heiligen aus dem Benedictiner » Orden vor» 
ftellend , ift von dem beruͤhmten Zeiler. Die 
Stuffatur » Arbeit von Schmuger und Ue 
belhoͤr zu Wellobrunn. Das Derfenftürf der 
Kapelle aber hat der berühmte Hiftorien » und 
Sresfomaler zu Wien, Martin Knoller, in 
Fresko gemalt. Der EChoraltar ift ganz von | 
Marmor mit 18. Schuh hohen ähnlichen Säw 
len, von Sofeph !indner, Steinmeg in Saly 
burg, verfertiger. Das Ehorblatt, die Hims 
melfahre Mariä, 28. Schuhe hoch und 15. 
Schuhe breit, von Martin Knoller 1786. 

| Un 
) ©. Preſcher's Gefchichte und Befchreibung 
der Neichsgraffchaft Limpurg, 2. Th. ©. 287. 
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An den Seiten Altären erblickt man: I. Auf 


der Evangelien. Seite: ı) die Erfihei. 
nung Chriſti von Franz Hörmann. 2) Den 
heil. Corbinian, Grimoald und Piltried zu Zul 
fen liegend, von Zeiler. II. Auf der Eph— 
ſtel Seite: ı) die Freundſchaft Ehrifti, 
von Winter in Münden. 2) Der fterbente 
heilige Benediet, von Thomas Schäffer 
3) Der heil. Sebaftian in der Marter, von 
Rnoller Zu allen diefen Altären hat bie 
Statuen und Verzierungen der berühmte Johann 
Straub gemacht; gefaßt aber wurden fie von 
Ignaz Bauer, beide von München. 


Die Sacriftei hat ein Fünftliches Gewoͤlbe, 
dad in der Mitte auf zwei marmornen Säulen 
ruhet. Im Front ift ein Fleiner Altar, darin 
der heil. Michael, von Georg Diefenbrum 
ner. Oberhalb der Sacriftel iſt der Pfalien 
Chor, wo ein nledficher Altar, 13. Scuft 
hoch und 3. Schuhe breit iſt. Das Altarblatt 
deſſelben ftellee die Murter Gottes, Benedict 


und Schofaftica vor, von Mart. Knollen 


1785. 


Fredero⸗ 





| 
| 





Fredersdorf. Freudenthal. 97 


Fredersdorf, 
ein Dorf, 3 Meilen von Berlin; dem Hrn. Grafen 
von Podemwils gehärig: - 

Dafelbft find einige gute Dedenftüce, wel. 
che Friedrich) Roth;für den Minifter, Grafen 
bon Podewils; malte (f. Nicolai's Beſchrei— 
bung der fönigl. Reſidenzſtaͤdte Berlin und Pots— 
dam 3.3. im gten Anhang S. 45): Das 
Familienbegraͤbniß iſt in einer neben der Kirche 
befonderd erbauten Rotonda. Der Garten iſt 
vor dem jegigen Beſitzer mit Pflanzungen von 
auslaͤndiſchen Hoͤlzern, und andern anmuthigen 
Anlagen; verſchoͤnert worden, 


| Freudenthal, 
ein kleiner Marktflecken, eine Stunde von Beſig⸗ 
heim, im Herzogthum Wuͤrtemberg. 

In der daſigen Kirche ſind zwei ſehr ſchoͤne 
Grabmale von Alabaſter. Das ältere, aus 
heilgrauem Alabaſter mit weiſſen Adern, hat 
der Herzog Adminiftrator Friedrich Carl dem 
Herrn von Forſtner fegen laſſen. 


Das zweite, von weiſſem Alabaſter, iſt 
das ſchoͤn gearbeitete, hohe Monument des be⸗ 
ruͤhmten Helden, des kaiſerlichen Generalfeld. 

Hirſch. Kunſtnachr. 6. B. G mar⸗ 
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marſchalls, Grafen Hans Karls von Thun 


gen, der 1709. geftorben,; und in diefer Kir 


che iſt beigeſezet worden. In der Mitte diefeö 


Monumentes ftehet, auf ſchwarzem Hinrergrunde, 

diefer Held in tebensgröfe, aus Alabaſter ſchoͤn 
gearbeitet, in ſeiner Ruͤſtung und Orden. 
Daß er auch hier ein ſchwarzes Pflaſter auf 
dem Auge hat, iſt wider alle Regeln der Bild⸗ 
hauerkunſt, und thut eine widrige Wirkung. 
Ueber ihm ſteht ein Engel, ber im Begrif iſt, 
ihm einen Lorbeerkranz aufzuſetzen. Zur rechten | 


Seite des Engels ift ein knieender Mars, um 
zur linfen eine figende Palas. Zu feinen Fuͤſſen 
ſind zwei weinende Genili. Unten erſcheint Thun 


gen nochmals zu Pferde, wie er ſeine Reuterei 


anfuͤhrt. Im Hintergrunde iſt die Feſtung 


Philippsburg, deren Gouverneur er war. 
Menſchen und Pferden ſind auch hier ſchwarze 
Augen hingemalt worden. Diefer grobe Fehlet 


iſt gewiß nicht von dem Rünftfer, fondern von 
einem nachfolgenden, unverftändigen Schmitt 
Hegangen worden *). 


| Freyburg im Breiegan. 
Im 3. Band, Seite 124. Herr Prof 


MWilberz hat eine ſehr fchöne tocalfammlung 
| von 


0 f. Geographie und Statiſtit Wirtembergs, ©. 49° 


| 
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von Mineralien des DBreisgaues, zumal eine 
grofe Menge von grünem Friftallificcem Bleierz 
auf dem Hoftsarunde, das feiner Berficherung 
nach jezt niche mehr gefunden wird. 

Herr Seeretaͤr Klein hat eine vortrefliche 
Sammlung von NMaturalien, zumal nfecten 
des Dreisgaues und Voͤgel mit ihren —.n 
und Eiern. 


Freyſingen, 
Hauptſtadt im Hochſtift gleiches Namens, 
ohnweit der Iſer. | 
I. Zn der hoben Domkirche iſt das 
Chorblatt, die unbefleckte Empfängnis Mariä, 
von Rubens. Die 20. Plafonds + und 18. 
Seitenſtuͤcke, find in Fresco gemalt von Eof 
mas Damian Afam. | 

AufderEvangelienfelte find: 1) das heit. 
Abendmal, ein Foftbares Gemälde, von obigem 
Afam. Die mei Seitenftücfe: a) das Kind Jeſu 
im Schoofe feiner Mutter, und b) die Taufe Chriftt, 
beide von Afam. 2) Die Fuͤßwaſchung und der 
Oelberg fehr gut gemalt, von einem Weltprie⸗ 
fir, der ein Schüler des berühmten Amigont 
war. 3) Die Heimſuchung Mariä, ein ange 
nehmes Gemaͤlde, von Perer Canbito. 4) 

Joachim und Anna, von Sandrart. 
© 2 | Auf 
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Auf der Epiſtelſeite find: x) der heil. 
Johann Nepomuf, von Gips, nebft dem Altar 
auf diefe Art, von Egidius Afam. 2) Da 
„heit. Matthias, eines der vortreflichften Ge— 
mälde des Andreas Wolf’s. 3) Der heilige 
Marimilian, ı3. Schuhe body, sehr gut ge 
malt, von Deyerer, 1773. 4) Pauli Be 
fehrung, von Degler. 5) Der Tod Mari; 
unbefannt ). | | 

In der Borfirche iſt auf der Evangıı 
fienfeite: 1) die Enthauptung der heil. Carhu | 
rina, und 2) jenfelts die heil. Dreifaltigkeit 
beide von Andreas Wolf. | 

Auf dem obern Gang in dem Hodyfürftli 
chen Oratorium ift auf dem Altar ein Bla, 
die heit. drei Könige, von Perer Candito. 

An der Gruft, ruͤckwaͤrts des Ehoraltartı 
find 9. Altäre. Das Ehorblate im dieſer Gruft/ 
der heilige Sebaſtian, iſt von Rothenham 
mer. | 

Auf der Evangelienfeite find: ı) M 
heil. tampertus,, von federer, Hofmaler in 

Freyſing. 2) Alerander, von Deyerer kopitt. 

| 3) Die 











) In dieſer Kapelle iſt ein Marienbild auf dem 
Altar, das ber heilige Lucas ſoll gemal 
haben. 
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3) Die heil. Margaretha, von Lederer. 4) 
Der heil. Nicolaus, von eben Demfegben. 

Auf der Epiftelfeire find: 1) der Altar, 
unter welchen der heil. Sorbinian ruht, auf 
deſſen Sarg Mefle gelefen wird. 2) Die ı5. 
korbhelfer, von federer. | | 

In dem alten Dom ift das Chorblatt, 
Ehriftus, wie er die Käufer aus dem Tempel 
jagt, von Paudiz, Hofmaler in Freyfinger. 
ı) Die Enthauptung der heil. Barbara auf der 
Evangelienſeite, und 2) der heil. Johannes der 
Taͤufer, ſind beide von Andreas Wolf. 

In einer Kapelle iſt vie Vorſtellung aller 
Heiligen, von Lederer. u 
An dem Kirchlein des heil. Corbintans, 
wo der bekannte Strom fließt, iſt die Stukka— 
turarbeit von Aſam, und das Hauptblatt von 

deſſen Bruder gemalt, 

Rechts ift die unbeflecfte Empfängnig Mar 
via fehr groß, und links, oder gegen über der 
heil. Schuzengel, alle drei von Cofinas Afam, 
und fo auch die Fresfomalerei. 


I,_ Bei St. Andrä ift das Chorblatt, 
der heil. Andreas an dem Creutz erhoͤhet, aus. 
nehmend gut, von Sandrart. Die Fresko⸗ 
Malerei von Wunderer zu Landshut. 1) Die 

G 3 | Defeh, 


102 Freyſingen. 


Bekehrung bes heil. Pauls, 2) der heil. Baptiſt 
WB. Kardinal, 3) Maria Hülf mir Engeln um 
geben, und 4) die beil. Anna, alle 4. Stuͤcke 
von tederer. 5) Die Geifelung Ehrifti, von 
Hanns von Achen. 6) Die heil. Dreifal, 
tigkeit, von Andreas Wolf. 


‚, MM Be St. Johann dem Täufer 
find: 1) der heil. Johann der Täufer im Fluſſe 
Sordan, und 2) der heil. Michael, beide Ori— 
ginalien von Amigont. 


. IV. Inder Collegiatkirche St. Veit 
wurde der Hauptaltar im Jahre 1765. nad) un 
eingeſchraͤnkter Direction des hochfuͤrſtl. Hofma 
lers, Johann Deyerer, hergeſtellet, von 
ihm gefaßt, und auch das Altarblatt gemalt. 
Die Verzierungen und Statuen ſind von dem 
berühmten Ehriftian Jorhan, Bildhauer zu 
Landshut. 1) Die Mutter Gottes, ein Bruſt⸗ 
bild, von Peter Candito. 2) Der fterbende 
heil. Joſeph, von Feichtmayr. 


V. In der Stadtpfarr bei St. Georg 
iſt eigentlich nichts merkwuͤrdig, auſſer einem 
untermalten Blaͤtt von Paudiz. 


VI. An ter Franziscaner⸗Kirche if 
bad Chorblatt, der heil. Franziecus, von It 
beren, 
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derer. 1) Ein Marien-Bildniß, von Johann 
Deyerer. 2) Ein Heiliger aus dem Orden, | 
von PL Aventin Maffthuber. 3) Der 
Heil: Anton von Padua, von Degler. 


‚ Die ſchoͤne Benedictinerabtei Weihenfte 
phan hat ihre Entfiehung dem heil. Corbinian 
zu danken, wurde aber durch öftere Feuers 
bruͤnſte fehr zu Grunde gerichter.. Die Elofter- 
pfarrfirche Hält In der ganzen Laͤnge 208., in 
Der Breite (des Sanghaufes) 68., und im ber 
Höhe so. Schuhe. Das Chorklatt, die Him⸗ 
melfahre Mariä, ift von Johann Degler. 


Auf der Evangelienfeite find: 1) in 
Der Sactiftei, der fterbende heil. Benediet, von 
Sederer. 2) Auffer dee Sacriftei, der heil. 
Dominicus, von 3. de Pei, ganz Original. 
3) Alle Heiligen im Triumphe, nad) Te Brun. 
4) Der heil. Benedict, von einem ‘Bruder die 
ſes Stifis, Lucas Karl. 5) Die heil. Car 
thatina , von Joh. Degler. 


Auf der Epiftelfeire find: s)derh. Simon 
Stof, von Hanns von Achen. 2) Die 
G 4 heil. 
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heil. Magdalena, ein trefliches Stuͤck nad le 
Bruͤn. 3) Die heil. Anna, von, Iohann 
Degler. Zn 


In dem Ereuzgang umher find viele Ge 
mälde nach Kilians Zeichnung fehenswerth ; be 
fonders find in der Kapelle diefes Creuzgangs 
merfwürdig, fieben einen Schuh hohe Paſſions 
ftücfe unferes Heilandes, auf Marmor gemalt, 
von Ehriftopp Schwar z. 


Das Nefectorium bat at Gemälde, 
bie verſchiedene Heilige vorftellen, von Afamı 
Darunter ſich der heil. Norbert vor den übrigen 
auszeichnet. So find auch daſelbſt die zwölf 
Apoftel nad) Fodocus a Winge, und eben 
diefe in einem — nach Galle Zeichnung 
gemalt. 


In den uͤbrigen Zimmern find a) ein uber: 
aus ſchoͤnes Marienbild von Rubens. b) Imwel 
von Amigoni, nämlich die Geburt und die 
Anbetung des Kindes Jeſu. — Eben diefe Ge 
burt, von J. M. Nieder. — c) Landſchaf⸗ 
ten von Beich, und Copien, auch Portraͤte, 
von Lucas Karl, mie auch ſehr viele vortref— 
liche Blumen und Fruchtſtuͤcke von feinem Mit 
bruder Carolomann Heer. 


In 














In der angebauten Sorbinfans » Capelle find 
fhöne Gemälde von Cofmas Afam, und bie 
Stuffaturarbeit von defien Bruder, Aegidius 
Afam.- 


F uͤ ff en, 
feine Stadt am Fluffe Lech, am der Grenze Schwa— 
bens, Baierns und Tirolg, 


Die berühmte, alte Benebierinerabtei St, 
Mang, das aͤlteſte Elofter im Bisthum Augs 
burg, dit ſehr ſchoͤn auf einem bergichten und 
ungleihen Plaz mit faller Kunft aufgeführt, 
Abt Gerard I., ein tiebhaber und Kenner der 
Daufunft, feste feinen durchdachten Bauplan 
ins Werf, das durch fein Alrer dem Nuin 
nahe gewordene Stift zu erneuern; man fonnte 
aber bei feinem fchon 1714. erfolgren Tod noch 
wenige Früchte feiner Bemühungen fehen. Gluͤck⸗ 
licher war fein Nachfolger, Abt Dominicus 
Dierling. Dieſer befolgte den herrlichen Riß 
feines Vorfahrers genau, und brachte endlich 
den ganzen Bau 1727. gluͤcklich zu Stande, 
Ihm fehenfte noch jeder Reiſende und Keuner 
feinen ganzen Beifall, befonders aber der Kirche, 
Die ganz im italienifchen Geſchmack erbauer ift. 
Der Baumeifter war Joh. Jacob Herfom 

N © 5 mer, 
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mer, von Sammmeiſter gebuͤrtig, das eine 


Poſtſtation von Fuͤſſen entlegen iſt. Pehle⸗ 
grini und Rieps Pinſel verherrlichen die Al 


taͤre; die ſchoͤnen Statuen verdankt man 
Sturms kuͤnſtlichem Meiſel, der Burger und 


Steinhauer zu Fuͤſſen war, und fFart des lite 


termwerfes und Geldes geben ihr verfchiedene da 
fige Marmorarten ein recht madeftärijches An 
fehen. 
| s 

Niemand wird den Nugen des Studiums 
ber Numismatif, fo wie jenen des Mineral, 
reiches, mißfennen. Zu dem Einen wurde ſchon 
der Grund im vorigen Jahrhundert gelegt. Im 
Jahr 1685. wurde ein fehr alter hohler Baum 


an einem den fo genannten’ faucibus Juliis fehe 


nahen Orte gefällt, in welchem ein mit 236. 








römifchen Münzen gefüllter irdener Topf verbor- | 


gen war. Die Münzen waren recht gut erhal 
ten, und führten die Gepräge der Kaifer: Ve- 
fpafıan, Titus, Trajanus, Aurelius, Anton, Ca 


racalla, Gordianus III., Philippus, Gallus etc. 


die man aber in dem Efofter des heil. Mang, 


leider, nur noch aus einem fihriftlichen Der 


zeichniß weiß: bis auf wenige find fie alle zer, 
ſtreut. Andeffen ift jezt der Vorrath anſehnlich, 


und blos von roͤmiſchen iſt er bis auf mehr 
als 
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als 700., theils ſilberne, thells kupferne Stücke, 
angewachſen. Von Gedaͤchtnißmuͤnzen, von 
Muͤnzen fuͤrſtlicher Haͤuſer, der ER u. f. w. 
nichts zu gedenfen. | 


Die Sammlung im Minerafreiche erleichtert 
diefen Herren die dafige tage von ſelbſt. Be— 
fonders verdiene Davon ber Vorrath verfchledener 
Marmor bemerft zu. werden. Nebſt andern will 
id) nur Die aus Tirol und Salzburg, die von 
Salmannsweil, Neresheim, und die in ber 
Gegend von Füffen nennen, die ſich über 200. 
Stufe belaufen. 


Unter den Merkwuͤrdigkeiten tiefes Cloſters 
wird auch ein Stuͤck Holz aufbewahrt, weis 
ches der St. Magnusftab heiffe. Diefes 
ift noch eine wunderchuende Neliquie des 
Stifiers dieſes Elofters, der einen Theil der 
dafigen Gegend, mir feinen Schülern, ſelbſt 
anbauere, einen gewaltigen Drachen, oder Lind⸗ 
wurm, wie weiland Ritter Georg, erlegre, und 
altes Ungeziefer im Allgau ausrottete. Jezt hat 
fein Stecken, welcher in dem Clofter Str. Mang 
aufbehaften wird, und diefem fihöne Einkünfte, 
erwirbe, noch die Kraft, troz allen Nattenfän- 
gern, Ratten, Mäuje, Heufchreden, und am 

deres 
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deres Ungeziefer, das den Feldfrüchten ſchaͤdlich 
ift, zu vertreiben. Feſt behaupter man, alles 
Ungeziefer fierbe, oder weiche aus der Gegend, 
wenn der St. Magnusfteken auf: einen Acer | 
gebracht merde. Die Erfahrung hat aber ges 
lehrt, daß der Magnusftab eben die. Kraft 
habe, die Matten zu vertreiben, wie die St. 
Ulrichserde zu Augsburg, und eben fo ſchaͤnd⸗ 
ficher Berrug fei, wie dad St. Walburgisoel 
zu Eichſtaͤdt. 


Fuͤrſtenfeld, 


Kiftercienfer » Abtei in Oberbaiern, im. Rentamte 
München, nahe bei Brüc an der Amper. 


Der Baumeifter der prächtigen Clofterfirche 
war ein Rtaliener, Namens Fiscati; der 
Zimmermeifter hingegen Georg Etenfofer von 
München. Der Anfang diefes Kirchenbaues 
gefchahe {m Jahr 1716.35 er wurde in 16. Jah⸗ 
ren vollendet. 
| Die Frescomaleret, ſo wie die Stukkatur—⸗ 

Urbeic ift von den beiden Brüdern Cofmas 
und Egidi Aſam; da aber der italienifche 
- Maurermeifter dem Maler wenig Raum lieſe, 
fo mußten die Gedanfen der Malerei ruͤckweiſe 
angebracht werden. 

Unter 


y 
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Unter den Staffeln, auſſerhalb dem Chor, 

iſt ein Altar von Gips-mit — ſehr hohen 
Crucifix angebracht. 


Das Chorblatt, die Himmelfahrt Marid, 
iſt von Johann Nepomuf Schoͤpf. 


Auf der Evangelienſeite ſind: der 
heil. Joachim und Anna, von. Johann Nepo— 
mut Schöpf. 2) Der heil. Sebaftian, ein 
vortrefiches Stuͤck, welches Herr von Ruffin 
ju München dahin gefchenfe hat, von Andr. 
Wolf. 3) Der fterbende heil. Benedict, von 
Baldauf zu Imhenhofen. 4) Der heil. los 
tian, von obigem 3. N. Schoͤpf. 5) Der 
heil. Sofeph, eine Statue. 


Auf der Epifielfeite find: 1) Marla 
und Sofephi, in der Mitte das Kind Jeſus und 
Johannes der Täufer, von Roh. Nep. Schoͤpf. 
2) Peter und Paul, von obigen Baldauf. 
— Der Altar, mie der gegenüber ftehende von 
Gipsmarmor, von Egid. Afam. 3) Der beil. 
Bernhard, von Baldauf. 4) Der heil. Ios 
hannes von Nepomuk, von obigem Joh. Nep. 
Schöpf. Der Altar von Gipsmarmor, wie 
oben. 5) Ein aus Stein gehauenes Marienbild, 


; | An 
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In dem tanghaufe find Die 12. Apoftel In 
tebensgröfe von Gips aufgeftellt , von Schaids 
auf zu Dieflen. 

Auf beiden Seiten oberhalb den Staffeln, 
den Chor hinauf, ‘find die prächtigen 13. Schuhe 
hohen Statuen aus Holz, nämlich Herzog Lud⸗ 
wig ber Strenge, und Kalfer Ludwig der Baier, 
von Roman Anton Boos. | 


Auf der Evangelienfeice ift Die Statue Her 
309 Ludwigs des Strengen, mit der Unterfihrift: 


LVDoVICVS SeVerVs 
DVX PaVarVs, aC PalatlnatVs, 
HIC In sanCta paCe qVlesClt. 


FVIt Is fVnDator noftrl TeMpLI 
aC asCetarll. 


Und unter der ziveiten heiße es: 


LVDoVICo 1MperatorI plo nobls BenefaCtorl 
HanC GratltVDo FllrftenfeLDensIs DICaVIt 


- Fürftenftein, 
ai Meile von der Kreisſtadt Schteibnij, 
in Schlefien. | 
Das dem Neichsgrafen von Hochberg 
augehörige Schloß liege auf der Spige eines 
hohen 
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hohen Felfen, worauf man einen grofen Theit 
des Landes uͤberſehen Fann, und iſt eines ver 
fhönften Schlöffer in Schlefien. Es hat ein 
ſehr fchönes, In grofem Geſchmack erbautes Pors 
tal, eine der fihönften Bibliotheken, und ein 
vortrefliches Muͤnzeabinet. 


Fuͤrſtenzell, 


Liſtercienſer⸗Abtei in Niederbaiern, zwiſchen ber 
Donau und dem Inn. 


Die ſchoͤne Cloſterkirche wurde von N. Fi— 
(her im J. 1745. erbauet, und 1748. ein 
geweihet. Sie hält in der Laͤnge 100., in ber 
Breite so., und in der Höhe 80. Schuhe. 


Das Frescogemaͤlde if von Jac. Zeiler. 
Der Ehoraltar hat feine Statuen und Derzies 
tungen von dem berühmten Meifel des Johann 
Straub. Das ı8. Schuh hohe Ehorblare ift 
von Zac. Zeiler. 


Unter den acht vorhandenen Altaͤren find 
vorzüglich fehön: 1) Die Abnehmung Ehrifti 
vom Kreuz, von Bergmüller. 2) Maria 
Heimſuchung, von eben bemfelben. Die 
übrigen Gemälde find zwar auch gut, aber von 
unbekannten Meiſtern. Die Bildhauer / Arbeit 

| der 
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der Seitenaltaͤre, und die Chorſtuͤhle, ind von 
Joſeph Deutfhmann zu Sr. Nicola. 


Die Bibliochek ift von Matth. Günther 
und Sacob Zeiler in Fresco gemalt. Die 
Berzierungen find von obigem Deutf dann. 


Der Speifefaal hat in der. Höhe 40., in 
der Breite 36., und in der fange 40. Schuhe, 
- Der Plafond ift ausnehmend ſchoͤn von Bars 
ihol. Altomonte gemalt. Die Architectur 
ift von dem beruͤhmten Vincenz Fiſcher, Baus 
meifter und Profeſſor det k. k. Kunſtacademie zu 
Wien: — Das Nefecrorium ift niedlich gemalt 
von Gfahl, kaiſerl. koͤnigl. Akademie⸗-Malet 
in Wien. 


Die beiden — wurden gemalt, 
und zwar die eine von obigem Altomonte 
die andere von Zeiler. 


Von eben diefem Zeiler find auch in dee 
Sacriſtei zwei fehöne Oehlgemaͤlde *). | 

Fürth. Ä 

— Herr von Stetten fügt in dem ten Th. 

ſeiner Kunſt-Gewerb⸗ und Handwerks-Geſch. 

"er Neichsftadt Augsburg, Seite 203. daß man 

in dem Clofter Fuͤrſtenzell Gemälde von dem’bes 

ruͤhmten Holzer finde, und beruft fid) dabei 

auf des verdienten ie Meidinger's pift: 

Befchreis 


Fürth, = 113 
| i F uͤ rt h. 

Sehr merkwuͤrdig iſt daſelbſt der Hofmes 
dailleur, Gerichtsſchoͤpf und Dantes+ Fabricanr, 
Herr Neid. So einfach diefer Mann einher, 
gehet, und fo wenig feine VPerfon bei dem ers 
ften Anblick verfpricht; fo hat er doch aufferor. 
dentliche Talente, die ihn mir allem Rechte, 
auch wegen ſeinet mannichfaltigen" Schieffafe, 
einen Plaz unter merkwuͤrdigen Männern einrän, 
men. Herr Reich fezt ſowohl durch fein Guͤrt⸗ 
lerhandwerk, als auch durch ſeine Dantesfabrie 
viele Menfchen in Arbeit, und zeigt dabet ſchar⸗ 
fes Nachdenken, Geſchmack und beharrlichen 
Fleiß. Vortden meiſten daſigen Guͤrtlern geich, 
net er ſich auch dadurch aus, Daß! er allerlei 
Service auf Silberart, Wand. Tifch. und Kir- 
chenleuchter, alle Arten der modernſten Knoͤpfe 
uf. w. fertiget. Er ſelbſt bauet Trag. Hauc, 

| J— und 


Beſchreibung der Städte Landshut und Strau—⸗ 
bingen. Allein in Hrn. Meidingers Beſchrei— 
bung kommt kein Wort davon vor, und Herr 
von Stetten hat eben auch hier, wie an 
gar vielen Stellen ſeiner Kunſtgeſchichte ge— 
traͤumt? Oder wollte er bier, wie oͤfters, 
feiner Patriciers - Satyre freien Lauf laſſen, 
wodurch ein Nonens entfiunde? — Ze 


eo 
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und Kirchen - Orgeln; macht künftfiche Wand. 
Uhren und noch Fünftlichere und präcrige Glo⸗ 
enfpiele, die den puͤnktlichſten, reinften, bat, 
monifchen Klang haben; phyſicaliſche und ma 
thematiſche Inſtrumente; iſt Kunſtdrechsler und 
Formſchneider in Stahl; erfindet, ſchneidet und 
präget Denkmuͤnzen, und ſtellt ſeit 15. Jahren, 
wicht ohne Genauigkeit, aftronomifche Beobach⸗ 
tungen an. 


Sein Haus, daß er ſelbſt 3. Stockwerk 
hoch erbaute, iſt ohnſtreitig das fchönfte und 
weitläufigftie Gebäude, mo nicht in ganz Fuͤrth/ 
doch in der „vortreflichen Aleranders » Strafe, 
und liegt im einer freien Gegend, wo man bot, 
züglic) auf der Altaue eine angenehme Aussicht 
nach Nürnberg hat. Freunde der Technologie 
werden hier taufendfache Unterhaltung finden. 
Kenn man feine Wohnung verlaffen will, fü 
ladet er Gremde auf feinen Heuboden ein, ſtoͤßt 
an die Decke ſeiner Arbeitsſtube, und laͤßt eine 
Treppe herabſinken, die den Weg dahin eroͤffnet. 
Man ſteigt alſo hinauf, und geraͤth in nicht ger 
zinges Erſtaunen, wenn man ſich wirflich auf 
einem finftern Heuboden befindet, wo man gat 
nichts Merfwürdiges anzutreffen glaubt. Piöy 
lich eroͤfnet fich an der Seite eine Thür; und 

mar 
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man fritt in ein helles, ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer unter der Manfarde, wo man in der That 
viel Merfwürdiges und Schönes beifammen ans. 
trift. Freilich muß ein ſolches Zimmer für eis 
nen Mann, wie Here Reich, der fein einzi⸗ 
ges Vergnuͤgen an den Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 
(haften finder, angenehme Unterhaltung gewaͤh⸗ 
ven Man bat von diefem Zimmer nicht nur 
eine angenehme Ausficht in die Reichiſchen Korn⸗ 
felder, Wein, und Küchen » Gärten, auf deren 
Höhe ein chinefifches Luſthaus ſich gut ausnimmt, 
und in die Nuͤrnberger Gegend; ſondern man 
wird auch da mit allerlei Experimenten unterhal⸗ 
ten, die Hr. Neich mit einer Electriſirmaſchine, 
einer Luftpumpe, $uftfugel, einigen mathemati⸗ 
fhen Inſtrumenten, einem perpetuo mobili und 
einer Donnermafchine macht. Die beiden lez⸗ 
tern Inſtrumente hat Hr. Neich felbft erfunden. 
Die Donner » Mafchine hat die Geftalc eines 
Feuerſchirms, in deffen vier holzernen Einfaſ⸗ 
ſungen ein Kalbfell ausgeſpannt iſt, über wel. 
ches noch an einigen Orten Schnuͤre und Uneale 
laufen, und ahmt iede Art des Donners ſehr 
treffend nach, indem bald mit geballter Fauſt 
auf das Holzwerk geſchlagen, bald mit den Fin 
gerfpigen, mit ftärferem oder fanfterem Druck, 
über das Fell gefahren wird. Dieſe Mafchine 

H 2 ahmt 
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ahmt num das Donnern fehr genau nach, und 
ift ſehr einfach zuſammen ae y 


In diefem Zimmer hängen ſchoͤne Kupfer 
ftihe und Gemälde, und auch drei mit goldes 
nen Rahmen eingefaßte Antworten vom Kaifer 
Joſeph II., König Friedrich IL, und dem 
berühmten General Elliot, dem ftandhaften 
Bertheidiger der Feſtung Gibraltar, die ihm 
fuͤr uͤberſchickte Medaillen nicht nur mic Worten, 
fondern auch mit Gold danften. Auch der Hr. 
Maͤrkgraf von Brandenburg, Chriſtian Friedrich) 
Cart Aerander ; befchenfte Ihn mit drei grofen 
Praͤmiumsmedaillen, und erhob ihn zu ſeinen 
Hofmedailleur. Hr. Reid) bat ſich durd) feine 
Gedächenigmünzen und Medaillen auf bie groͤß⸗ 
ten Merkwuͤrdigkeiten von Europa ſehr bekannt 
und beliebt gemacht. Die Wahl der Gegen 
ſtaͤnde ift überall gluͤcklich, und die Ausführung 
treffend. Sie verdienten eine eigene genaue Des 
ſchreibung, die meines Wiſſens noch nicht er⸗ 
ſchienen if. Es ift wirklich der Mühe werıh, 
die vollſtaͤndige Sammlung derfelben. bei ihm in 
vortreflichen Abdrücken zu fehen, "davon man 
Berzeichniffe im Journ. von und für Deutſch⸗ 
fand vom J. 1788. St. 8. SG: ia1ıg. und: in 
MenfePs teutſchem Künftler „tericon, 2ten 
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Theil S. ı72. findet, die aber jezt ſtark müf 
fen ergaͤnzet werden. 


Bon dem $eben diefes wuͤrdigen, thaͤtigen 
und- geſchickten Mannes, finder man einige vors 
trefliche Züge in Becker's deurfchen Zeitung. 
Es iſt zu wuͤnſchen, daß ihm fein Sohn in al 
len Stücfen nachahme da er viel von ſich ver, 
ſpricht. 


———— 

Auf der öffentlichen (oder biſchoͤfflichen) 
Bibliothek dafelbfi, deren Vorſteher Herr 
Profeffor Böhm ift, befinder fich eine anſehn⸗ 
fihe Sammlung von alten und neuen Kupfer 
ftihyen, Riſſen von Civil⸗ und Mitirärbaufunft, 
von Landcharten u. f. w. 


Gandersheim. 

Bei dem Stift iſt eine Gemälde. und 
Kupferſtich Sammlung. Die Bildergals 
lerie beſteht aus 250. Stüden von alten und 
neuen Meiftern, darunter Die Ahnen der Aebtife 
fin Eliſabetha Chriftiana Antonia,. in 16. Ori⸗ 
ginalportraͤten, befindlich find. Auſſer andern 
ſchoͤnen Gemälden im Kaifer +» und Stiftsfaale, 
i auch ein Cabinet mic Minfaturftüsfen dabey, 
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und eine ſehr zahlreiche Sammlung von Kupfer 
ftichen. | 


Gars, 


Prob ſtei regulirter Chorherren nach der Regel des 
heil. Auguſtins, im Erzbisthum Salzburg, 
am. Fluſſe Inn. 


Die Cloſterkirche wurde unter dem Probſt 
Athanaſius Peitlhauſer, einem gebohrnen Lands 
huter, 1657. am 10. April zu bauen angefan- 
gen, und 1662. vollendet. Sie Ift ſchoͤn ger 
bauer; die Baumeiſter waren Ehriftopb und 
Safpar Zukalio aus Italien, die damals In 
grofer Achtung fanden. Sie hält in der Länge 
150., in der Breite 68., und in der Höhe 
so. Schuhe. 


Die Fresco» Maferet ift aufferhalb dem Gt, 
tee im Jahr 1776. neu gemacht worden von 
Anton Seltenborn zu Krayburg. 


Im Langhauſe wurden im Jahre 1777. fünf 
Kelder erneuert, und in Fresko gemalt von Augu- 
fin Aiglftorfer, Maler im Marfre Gars. 
— Das fchöne Fresco » Gemälde unter bem Fi 
guracchor iſt unbekannt. 


Der 
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Der Bau des Choraltars ift fo kuͤnſtlich, 
als die Statuen und Derzierungen an demfelben; 
der Name des Bildhauers iſt unbefannt. — 
Das Ehorblate, die Himmelfahrt Mariä, iſt ſehr 
kunſtreich und ſchoͤn, von einem unbekannten 
Meifter gemalt. 


Auf dee Evangelien +» Seite find: 
ı) die heil. Nadegund und die Mutter Gottes. 
2) Die Bekehrung des heil. Thomas, von Franz. 
Kirzinger. In dem obern Aufzug die heil. 
Barbara, von Franz Huber in Gars. 3) 
Der Heil. Virgil, ausnehmend fhön. 4) Der 
Heiland an eine Säule gebunden, eine Statue. 


Auf dee Epiftel » Seite find: 1) der 
heil. Auguftin, vortreflic gemalt. 2) Der heis 
fige Nicolaus, von Franz; Huber. 3) De 
Frauenaltar iſt vorzüglich in der Faſſung koſt⸗ 
bar, von Franz Huber. Das Altarblatt iſt 
zwar ſchoͤn, aber von einem unbekannten Mei⸗ 
ſter. 4) Die Jungfrau Marta im obern Auf⸗ 
zug, von einem Unbekannten. 


Anſtatt dem Altarblatt ſind 24. Abtheilun⸗ 
gen, jede 1. Schuh hoch, angebracht, die 
merkwuͤrdigſten Begebenheiten Des Heilandes vor⸗ 
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ſtellend, die alle“ mit gutem * —— 
ſind. 


Der Altar der St. — —— iſt 
niedlich und ſchoͤn, ſowohl im‘ feiner Bauart, 
als in der reflichen Faſſung. — Statuen und 
Derzierungen find von Chriſtian Jorhann; 
die Faßarbeit aber- von: einem Laien» Bruder des 
Slofiers, Gr. Anton Lichtenfurtner, aus 
Freyſingen gebuͤrtig, und Fran; Hofmann, 
Maler im Haag, 175% Ä 


Die Srescomalerei bafelöft mi von oigem 
Sr. Anton, 


‚Sn, der Sittiche, bei Sp. Peter iſt die 
Faßarbeit des treflichen Shoraftars von dem oben 
genannten Franuz Huber, und die ‚Statue ber 
Mutter Gottes auf der Epiftelfeite von Anton 
Seltenhorn gefaßt. — Ein Crucifix in Le⸗ 
bensgroͤſe, unten die Maria, “ein Meifterftüd 
des. geſchickten Chriftign Sorhang,, Gefaßt iſt 
es von Fr. Anion., 


er 


In dem Zafeljimme und Speiſeſaal ſi nb 
einige ſchoͤne Stuͤcke von Franz Kauͤrrlnger zu 
ſehen. | 


Die 
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Die Bildhauer-und Faß Arbeit, fo wie 
die Architeetur der Altäre der Hauptkirche, iſt 
ſehr zu loben *). 


: Beiffelhöring, - ' | 
ein Marktflecken, an der kleinen Laber, in Nieder⸗ 
baiern, 3. Stunden von Straubingen. | 


Beiffelböring if ein Marfıfieden, der 
wegen feiner fchönen Bauart befannt ift. Die 
Pfarrkirche ift erſt um das Jahr 1760. vom 
Grunde erbauet, erweitert, und von, Mathias 
Günther in Fresco gemalt worden. Auch die 
Altarblaͤtter find von diefem Meifter. Die Als 
täre Ks Fo von ſchoͤnem Gipsmarmor. 


Geiſſenfeld, 


ein Terktfiedin an der lm, nebſt einer Nonnen: 
‚Abtei Benedictiner » Ordens, , in Oberbaiern. 
Die Pfarrkirche ift von Pucher in Sn 
gofftade in Fresco gemalt. Das Chorblatt, die 
Himmelfahrt Mariä, ift ſehr fchön. Auf dem 
Blatt ift gefchrieben » Poufletus yaron, Iaciebat: 
vielleicht von Poufin: 
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S. Meidinger's hiſtor. Beſchreibung der 
— Staͤdte Landshut und Straubing, ©. 341. 
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Gelsdorf, 


im Erzſtift Coͤln, ohnweit Reimbach und 
Flammersheim. 


Gelsdorf iſt eine Herrſchaft mit einem | 
prächtigen Schloffe, davon das erſte juͤlichiſch/ 
das andere aber furcäinifch il. Das Schloß | 


iſt nach italienifcher Art im Jahre 1716. erbauet 
worden, und hat zur Auffchrife: A PHotel fans 
Gene. — Die Gemälde und Kupferſtiche in 
diefem reizenden Landhauſe find werth, angeführt 
zu werden. Im Speifefaal find vier grofe vier 
Fuß lange und zwei Fuß hohe Kupferftiche, 
welche die Thaten Aleranders des Grofen vor 
ftellen, nad) Gemälden des fe Brün von Gunft 
gefiochen. Der erſte Kupferftich ftelle bie 
Schlacht bei Arbela vor; der zweite den 
Sieg über den König Porus; ber dritte 
den Einzug in Babylon; der vierte die 
Scchlacht beim Granikus. In einem an 
dern Zimmer ift noch ein hiezu gehöriger fuͤnfter 


Rupferftih, der Sieg bei Affus, wobei 


Alerander das Lager des Darius eroberte, und 
deffen Familie in feine Gewalt befam. 


In dem zweiten Stockwerk findet man in 
einem grofen Saal folgende Gemälde: 1) die 
| | | Aufen 
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Auferſtehung des Heilandes. 2) Johannes in der 
Wuͤſte. 3) Ein Altar mit einem Maͤdchen und 
zwei Kindern. 4) Manaſſes im Gefaͤngniß zu 
Babel. 5) Hieronymus, ſehr ſchoͤn. In der 
Hauskapelle iſt eine Magdalena auf Holz ge 
malt, fehr artig. 


Serner finder man auf diefem Schloffe viel 
auserlefene Kupferftiiche aus dem ıöten oder 
z7zten Jahrhundert, welche bibfifche Gefchichten 
vorftellen, die von de Vos find erfunden, von 
Eollärr geftochen, und von Galle heraus 
gegeben worden. 


Man hat vom Schloß bie reizeridfte Aus. 
ſicht von Dften nad) den fieben Bergen, und 
Die Nähe des Waldes und ber Gebirge nad) We⸗ 
ſten, macht diefe Gegend ungemein aumuthig *). 


BSengenbakd, 
Stadt in Schwaben. 
Am sten Band ©. 151. In der Biblio, 


thek der daſigen Benedictinerabtei wird als Sel— 
.. eine Skizze vom Straßburger Münfter 
gezeigt, 

*) Malerifche Reife am Nieder» Rhein, ates Heft 


Seite 41. 
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gezeigt, das ein zu Gengenbach einige Zeit ſich 
anfhaftender P. Amand von Ebersheimmünfter 
mir einigen wenigen Inſtrumenten aus Hol; ver, 
fertigte. Diefe Herren Benedietiner haben. ehr 
nige Stüce von Rubens, und andere in Ge⸗ 
ſchmack dieſes Künftlers von einem ihrer De 
ten verfertigte Gemaͤlde. 


Gieſſen. 


Im 3. B. ©. 154. Die beiden Profeſ— 
ſoren, Herr Bergrath Baumer und Hr. ge— 
heimer Rath Boͤhm, ſind nun tod. 

Here Ingenieur-Hauptmann Müller iſt 
jezt in Darmſtadt. 


Goͤttingen. 
Sn 3. B. ©. 180. zu dem akadem. 
Muſeum. Der beruͤhmte Leibnitz lieferte 
in feiner Protogaea (f. Leipziger Monatsſchrift, 
Jahr 1692. und 1693. Jenner, ©. 40.) Ab 
bildungen foſſiler Thierknochen aus der Scharj⸗ 
felder Höhle auf dem Harz, die ſich ehebem im 
koͤniglichen Kabiner zu Hannpver, jezt im Mus 
ſeum zu Göttingen befinden. Herr Hofrath 
Soͤmmering ließ ſolche nochmals genau ab⸗ 


zeichnen, und mel über die in LEIBNITZ 
Proto- 
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Protogaea abgebildeten foſſilen Thierknochen eine 
ſehr intereſſante Abhandlung in C. Groſſe Mas 
gazin über Die Naturgeſchichte des Menſchen, 
sten Bandes ı. St. (Zittau und Leipz. 1790. 
8.) Nr. 3; Er bemeifer aus richtigen anatomis 
fhen DVergleichungen, daß die Borfprünge 
an dem erften Stuͤck eines Thierſchaͤdels Tab. XI. 
Fig. 1. das Vor- und Ruͤckwaͤrtsſchieben des 
Unterklefers beim Katzengeſchlecht unmoͤg. 
lich machen, und bei einer genauen Verglei— 
chung mit einem vollſtaͤndigen Loͤwenkopf in 
feiner Sammlung, fand er, daß dies. Bruch— 
ſtuͤck offenbar einem Loͤwen, aber eben nicht 
von beſonderer Groͤſe, zugehoͤrt habe. 


Die ate Figur in Leibn. Protogaea Tab, xl. 
fielle den größten Theil des Zwiſchenkieferbeines 
von vornher vor, und gehoͤrt einem Baͤren, 
von der Art, die Eſper in ſeiner ausfuͤhrli⸗ 
chen Nachricht von neu entdeckten Zoolithen ꝛc. 
abgebildet hat. Die Faͤcher der 6. Schneide⸗ 
zaͤhne, und die ausgebrochenen Faͤcher der Eck, 
zaͤhne u. ſ. w. ſind nicht zu verkennen. 


Die zte Figur ein Bruchſtuͤck des Unter 
fiefers deffelben Thieres. 


Die 
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Die te Figur das Bruchſtuͤck eines Ele 
phanten Zahns. Die untere Figur Das bei 
Quedlinburg ausgegrabene Thierfcelet, darüber 
uns Goͤtz e's Fleine Schrift: über das vermein. 
te bei Quedlinburg gefundene Einhorn. Quedl. 
1786. 8. mehreren Auffhluß giebt. 


Die Seite 183. bemerften drei Einladungs⸗ 
Schriften des Hrn. Hofraths Heyne fteben 
‚auch in deffen Opufculis academicis, Vol. I. 
p. 335 - 407. 

Den zweiten Schranf mit neueren Münzen, 
die ganz in ſtatiſtiſcher Hinficht, geordnet find, 
verſtaͤrket eine Zahl Schaumünzen; 


Zu Seite 188. An der Derfammlung ber 
fönigfichen Socierät der Wiflenfchaften zu Go 
tingen as der Here Prof. Tych ſen am zı. 
Det. 1789. eine drirte Abhandlung über die 
orientalifhen Münzen der Fönigll 
hen Bibliothek vor, und befchloß damit 
feine Unterſuchungen über diefen Gegenftand *). 
Die Abhandlung begrif in 6. Abfchnitten die 
Tuͤrkiſchen, Tatariſchen, Verfifehen, Georgiani. 
ſchen, Bucharifchen, AIndiſchen und Sineſiſchen 

Muͤn⸗ 


*) f. Götting. Anzeigen von gelehrten Sachen, 1789. 
St. 189. 
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Münzen, und noch in einem Anhange einige, 
Die unter feine der vorigen Elaflen Fonnten ges 
bracht werden. Die Erläuterung einzelner orien⸗ 
talifcher Münzen ift meiftens eben fo ſchwierig, 
als unintereffant: wenn man aber eine ganze 
Sammlung, oft in fortgehenden Reihen vor fich 
hat; fo wird nicht nur die Erflärung um vieles 
feichter , fondern der Gegenſtand gewinne auch 
durch mancherlei "fi darbietende Demerfungen 
uber Sitte und Denfart des Orients, an In— 
tereſſe. Die Bibliorhef befaß 1789. durch tie 
Güte des Hrn. Baron von Afch, theils vom 
Hın. Dr. Reineggs, 69. türfifche, 17. ta⸗ 
tarifche, 63. perfifche Münzen, 4. vermuchlich 
aus der Bucharei, 20. aus Dftindien, 18. aus 
Sina und Japan, und noch 13. andere Müns 
zen; welche mie den ſchon vorhin erläuterten 
17. Chalifen » und 76. Dynaftien + Münzen die 
Summe von 353. Stücken ausmacht, wovon 
16. goldene, 116. fupferne, alle übrigen aber 
von Silber find. Durch diefe Mannichfaltig« 
£eit, und die, mwenigftens in einigen Theilen, zus 
fammenhängende Folge von Münzen, fah fid) der 
Verf. in den Stand gefezt, einen Beitrag zur 
Geſchichte des neuern orienralifchen Münzwefens, 
worüber noch fo wenig gefagt ift, zu liefern. 


Bei 
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Bel jedem Abſchnitte ſchickte er naͤmlich dis 
nige allgemeine. Bemerkungen uͤber ‚bie .. Cigen- 
thuͤmlichkeiten, Innſchriften und Gattungen ber 


darinn vorfommenden Münzen voraus, von weh 


chen wir einige ausheben, denn die Erläuterun 
gen der einzelnen Münzen find Feines Auszugs 
fähig: Die rürfifchen Münzen find bekannt und 
kenntlich genug; weniger kannte, man fonft die 


der crimifihen Chane. Es ‚giebt ihrer in Ruyfe 
und in Silber „von verfihiedener, Gröfe und 
Werth; leztere. von 3. 5. 19. bis 80. Par: 


Der Verf. folgte bei Beſtimmung des Werchs 
dem : Derzeichniß. des gelehrten Herrn Dr 
Reineggs in Petersburg, das ihm hier, fo wit 


bei den Indiſchen und mehrern „ändern neuen 


Münzen, fehr zu ftarten kam. Es fcheint, daß 
die tatarifchen Para's kleiner find, -und ſich ge 
gen die türfifchen wie 2. zu 3. verhalten: Lk 
brigens ift das Gepräge diefer Muͤnzen ſo ſchoͤn 
und noch einfacher, als bei den, Tuͤrkiſchen 
Die Perſiſchen Münzen fangen erft mi 
Schah Abbas I. anz die Junſchriften und der 
Werth blieb unter den Sofi ziemlich gleich, aber 
von Nadir an ändert ſich beides. . Auf den neum 


ſten von Kerim Chan ſteht, auffer Ort umd | 


Jahrzahl, blos la Kerim (o Allguͤtiger ) meh 


ches zugleich eine Anſpielung auf den Namen 
des 








Göttingen. 129 


bes Regenten enthält. Eine ganz eigene Gar. 
tung perfifchee Münzen find die, die zu Ehren 
bes Alt Ridha oder Mehdi, bes perfifchen 
Schuzheiligen, geſchlagen ſind. Auf einigen 
derſelben findet man, ein perſiſches Diftichon, 
dergleichen auch auf einer Münze eines türkfe 
ſchen Baſchah vorkommt. 


Die georgilaniſchen Fuͤrſten, bie unter 
den Oki das Muͤnzrecht übten, ſcheinen 
es unter den Sefis verloren zu haben, wenige 
ſtens wurden unter Schah Huſſein perſiſche 
Münzen in Teflis geprägt: Seit Heraclius fängt 
eine neue Reihe georgianiſcher Münzen att, die 
ohngefaͤhr nach dem perfifchen Fuß gepraͤgt, 
aber getinghaltiger find, Auf den neueſten vor 
1776, ſteht ‚das obige o Kerim; zum Beweis 
ber Anerkennung ber perfifchen Hoheit. Zu den 
Buchariſchen Münzen rechner der Verf. 3. oder 
4. Münzen ohne Jahrzahl und Ort, die aber 
ihrer Schrift und Titel nach dahin zu gehoͤren 
ſcheinen. In dem legten Abſchnitt find unter 
andern 3: parthiſche Münzen erläutert, die (nach 
Baillant ) dem Phrahates IV; Gotarzes und 
Bologeſes II. zugeſchrieben werden muͤſſen , obs 
gleich der Verf. geſteht, daß dieſe Claſſification 
auf keinen ſichern Gründen beruhe. Die Muͤn⸗ 

Hirſch. Kunſinachr. 6: ©; 2 zen 
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zen mit griechiſcher Schrift. und, unverſtaͤndlichen 
Worten haͤlt er fuͤr perſiſche Arſaeidenmuͤnzen, 
wo man das Perſiſche mit griechiſchen Buchſia⸗ 
ten ſchrieb, for. daß dieſe den Uebergang zu 
den befannten Arſacidenmuͤnzen mit altperſiſcher 
Schrift machen. . Bon ber leztern Gattung be⸗ 


ſne die Bibliothet ein ſehr ſchoͤn erhaltenes Er. 
emplar, zu Teflis gefunden; wobei ber Verf. 


bemerkt, daß die Schriftzuͤge derſelben mit den 


Zendeharacteren beim Anquetil eine unverfennbare 


 Yehntichfeit haben; obgleich freilich mic Hülle 
des blofen Alphabers ihre Erklärung, die einem 
Anquetil aufbehalten bleibt, nicht u. erwarten 
ift. Kinige Bozantiner - Münzen. von Heraclius 


und Joh. Zimiſces machen den Beſchluß u 


Dieſe drei Vorleſungen des Herrn Profeſ⸗ 
ford Tychfen find unter folgendem Titel abge 
druckt: Commentationes de Numis - orientalibis 
in Bibliotheca regia Goettingenfi 'adferuatis, "0- 
&ore Th. Chr. Tycnsen. Goktt. 1790. 4. — 
Die zweite und dritte Abhandfung befinden ſich 


auch in den Comment. Societatis regiae Scien- 


tiarum Goettingenfis etc. Vol. X. und zwar un 
ser den Abhandlungen ber biftorifchen Claſſe. 


Eine Beſchreibung der in dem oͤffentlichen 


Muͤnzkabinet befindlichen ruſſiſchen Muͤnzen 


a findet 
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findet man in A. L. Schloͤzer's ruſſiſchen 
Muͤnz ı Geld. und Bergwerfögefchichte von Pe 
ter dem Groſen an rag auf unfere Zeiten. Göt. 
£ingen 1791. gr. 8. Der Hauptinhaft. diefer 
Schrift ift nach den verfciedenen Negierungss 
perioden, die mit und ſeit Perer I. bis auf Ca— 
tharina I, in Rußland ftatt gefunden haben, 
eröztert, und am Ende einer jeden Periode 
eine Defchreibung der — oraen Ronun 
‚beigefügt. 


©. 185. Mit Anfang des Jahrs 178r. 
wurde eine Anzahl‘ ſchoͤner Modelle von Berg⸗ 
werksmaſchinen auf koͤnigliche Koſten vom Hrn. 
-Do6erbergmeifter Stelgner erfauft 5 und- man 
iſt laͤngſt ſchon auf einen ſchicklichen Saal be, 
dacht, wo fie zum erforderlichen Gebrauche fol 
len aufgeftelle werden. Es befinden fich darum. 
‘ter: ein vollftändiges Modell’ von einem Berg⸗ 
werke; ein vorgerichtetes Treibwerk mit Geſtaͤn⸗ 
gen; ein vollſtaͤndiges Puchwerk nach allen ſei— 
sen Theilenz eine: Waflerfunft, mit welcher das 
Treiben zugleich gehen fann ; ein Stuffpuchwerf; 
eine Kunſt, an melcher die MWertermafchine ans 

gebracht if; ein Hundslauf/ und andere. 


Ein vorzůglich (häsbares Modell von ei⸗ 
nem engliſchen Kriegsjchiffe iſt ein Geſchenke von 
%2 dem 
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dem verftorbenen Prinzen von Wallis. Es ſie 
het gegenwaͤrtig in dem Muſeum, und wartet 
niebft anderen Stuͤcken auf eine angemefienett 
Stelle im Fünftigen Mobellfaale. Das Schif 
hie the Victory, war vo 110. metallenen Ca⸗ 
onen, und mit 1100. Mann bemannt. Amt 
tal Batchen, melcer bie Flotte commandirte, 
befand fich daranf, mit einer Anzahl won Se 
‚feuren aus den erften Familien Englands. Die 
Flotte lief im Detober 1744- aus, um bie fra 
zoͤſiſche Preſter Flotte aufzuſuchen. An der 
Küſte von der Normandie, ohnweit dem Cap 
de fa Hage, bei der Inſel Alderney oder Au⸗ 
eig, in der Gegend der fogenannten Caskes 
( Seeklippen) gieng das Schiff In der Pacht vom: 
4— 5. Detober plöglich mit. Mann und Maus 
zu Grande. Es wurde behauptet, es ſei ein 
Fehler im Bau des Schiffes vorgegangen sd 
Schiff war zu fihmer, und gieng zu tief im 
Waſſer. Seit dem Vorfall habe man auch nie 
‚wieder ein Schiff nach dieſen Maaſen gebaut: 


| Das. Schiff iſt eines vom erſten Kangeı 
und hat drei Verdecke. Alles, was an einen 
wirklichen Schiffe dieſer Art zu ſehen iſt, Maſ 
Seegel / Tauwerk, Unfer /u. ſ. m. finder id 
hier im Kleinen, in Den gehörigen SBerhältnii 

Ä Er | fett 


| 
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fen, fehr richtig und fauber vorgeſtellt, ſelbſt 
bie Pildhauerei, mit welcher das Aeuflere bes 
Schiffes gezierer ift. Die feinen Eanonen find 
von Merall, liegen auf ihren Schifflaveten, 
und die in den obern fagen find, wie gehörig, 
von ermas Fleinerem Saliber, als die untern. 
Unter den verfihiedenen Flaggen, zeige fich auf 
bem ‚Soffenaft die englifche Admiralsflagge, im 
rothen Felde ein goldener Anfer ſchregrechts ge⸗ 
legt, mit einem goldenen Taue, das durch den 
Anterring angeſchlagen it, umſchlungen. Auf 
dem oberſten Verdecke liegt eine Chalouppe. 
Man kann die beiden obern Verdecke zuſammen 
abheben, und ſo verſchiedenes im Innern des 
Schiffes, was theils zum Gebaͤude, theils zur 
Regierung deſſelben gehört, die Stange des 
Steuerruders, bie ſtehende Winde, die Dun 
pen, u. f. w. fehen. 


Eine ausführlichere Befchreibung wuͤrde dem; 
ber fie verfiehen koͤnnte, nichts Neues fagen. 
Es wird alfo zulänglich feyn, einige Abmefluns 
gen beizufügen, daraus ſich Die Gröfe des Mo⸗ 
dells beursheilen läßt. Hr. Hofr. Käftner ) 

33 hat 

*) ſ. Puͤtter's Verſuch einer academifchen Ge⸗ 

lehrten⸗Geſchichte der Univerſitaͤt zu nie 
ı. Th. ©. 247. 


* 
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‚bat fi ſich dabei: des englifchen Maaſes bediem, 
weil er glaubte; daß die Verhaͤltniſſe der abge 
meſſenen Dinge: fich in: dieſem Maaſe, nad) dem 
fie im Groſen verfertige werden, leichter würden 
ar laſſen. 


Fuß. Zell, 
fänge des Scifs vom 1 Borderfiesen | 


zum Hinterfieven | 


Breite auf dem obern Verdeck im brit, 

ten ‚Theile der Laͤnge von vornen 
nad) Hinten zu — 4. 
Tiefe vom Oberberdecke bls zu unterſt 
"in den Raum — 9. 
Tiefe des Raumes allein | u 
tänge des Kiels | 3. 2 


Wenn iegendiwo: an biefem Mobelle angeyei 


get wäre, was man dabei für, ein verjuͤngtes 
Maaß flatt des wahren genommen bat, fo lit 
fen. fi daraus die Gröfen an einem wirklichen 
Schiffe beſtimmen; auffer den Zahlen am Bor 


bertheil und am Hintercheil, welche die jebeir 


malige Tiefe des. Schiffes im Waſſer nach Fu 
fen angeben, iſt fonit feine Anzeige vorhanden, 
Nach diefer Bemerfung urtheilee Hr. Käftner, 
daß 6. Zoll am Modelle etwa 22. Fuß miflı 
ches. Maaß bedeuten möchten, welches für Di 

wahre 
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wahre Länge bes bier vorgeſtellten Schifs obnges 
fähr 146. Fuß geben würde. 


Seite 189. ‚Mit ber Sammlung von 
Rupferftichen ift feic einigen Jahren folgen 
De Deranftaltung getroffen ‚worden. Sie war 
bisher. in’vierzig Mappen aufbewahrt; aber ohne 
Daß dabei auf ein chronologifches Syſtem, auf 
bie verfchiedenen Schulen, oder fonft auf eine 
sichtige afphaberifche Folge Rinffiht genommen 
war, fondern fo, daß zumeilen der Name des 
Erfinders, zuweilen der Name des Kupferftes 
chers zur Richtſchnur gedient Harte. Als im 
Sabre 1785. Here Fiorillo die Aufſicht über 
diefe Sammfung, und zugleich den Auftrag er- 
Hiele, ein Derzeichniß davon zu machen, das 
für den Gebrauch der tiebhaber dienen koͤnnte; 
fo mußte er erft damir anfangen, das Ganze 
aussuföndern, um es, nah dem Modell des 
Di&ionnaire des Artiftes, dont nous avons des 
Eſtampes, & Leipzig 1778. etc. in 8. (ein Werk 

Des verdienftvolen Hrn. von Heinecken zu 
Altdoͤbern in der Niederlauſitz,) in’folgende Ord⸗ 
nung zu bringen: 1) Alle Kupferftiche find in 
alphaberifiher Ordnung, nach dem Namen bes 
Malers und Erfinders, in verfchiedene Mappen 
gelegt, -auffer wenn die Anzahl groß iſt, wie 
—* 34 z. B. 
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35: B. die Sammlung von Albrecht Dürer, 
Hub. Solzius, Rembrand von Ryn, 
Rubens, Raph. Sanzio, u. a. deren je 
dem alsdann eine befondere Mappe gewidmet if. 
2) An dem Verzeichniß iſt nicht allein der Ku 
pferftih nach feinem Inhalte in kurzen Worten 
angegeben, fondern man kann ihn auch auffin⸗ 
den, wenn man ben Namen bes Kupferftechers 
weiß, indem die Nachricht von bemfelben im 
mer zugleich auf den Erfinder zuruͤckweiſet. 3) 
Wenn ein Stüf unbekannt ift, weil eben fo 
wenig der Name bes Erfinders, als des Kupfer 
ftechers angegeben, und es etwa mur mit dem 
Damen des Herausgebers bezeichnet ift: in Die 
fem Falle muß es unter dem leztern Namen aufs 
gefucht werben. Wenn es aber. unser ben 
Schriftſtellern nicht ausgemacht ift, welchem 
Meifter ein Stück zugufchreiben ſey: fo hat man 
fih für den Künftler entfchieden, für den man 
Die Gründe am überwiegendften gefunden bat, 
ohne Dabei zu verfehlen, im SDerzeichnig eine 
kurze Notiz davon zu geben; bergleichen wären 
dr B. die Kupferftiche mit dem Monogramm bes 
Caduceus, und anderen ähnlichen, 


Dieſe Kupferfammfung iſt durch — 
zung mit neuen vorzuͤglichen Kupferſtichen, und 
| durch 
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durch eine zweckmaͤſige Unordnung und Tatalog 
vom Hrn, Fiorillo zu Borlefungen über die 
KRunft eingerichter. 


Noch befinder ſich bei der Uffenbachi— 
(hen Kupferſtichſammlung eine andere 
Sammlung von Driginalzgeihnungen ver- 
ſchiedener italieniſchen, franzoͤſiſchen, teutſchen, 
flammlaͤndiſchen und niederlaͤndiſchen Meiſter, 
von denen zu wuͤnſchen waͤre, daß eine Anzahl 
vermittelſt des Stiches den Liebhabern bekannt 
gemacht wuͤrde. Auch dieſe ſollen in ein Ders 
zeichniß gebracht werden; ſo wie auch ſchon der 
Anfang mit den Kupferſtichen gemacht iſt, die 
ſich in der an die Bibliothek gemachten Schen⸗ 
kung des Zreiheren von Aſch befinden ®), 


35 Seite 


2) Bang vorzügliche und unvergeßliche Verbienfte 
bat um bie göttingifche Bibliothef, fo wie um 
das Mufeum, Kerr Georg von Afch, bes 
heil, rim, Reichs Freiherr und. Pannerherr, 
zuffifch » Eaiferlicher Staatsrath, Generalſtaabs⸗ 
medicus ber Faiferl, Armee, bed Reichs mebis 
cinifchen Colegii erſtes Glied und Deputirter 
bei der Höchft verordneten Geſetz⸗Commiſſion. 
De er unter dem berühmten Hrn. von Haller 
in. Göttingen ſtudirte, und feine Inaugural⸗ 
diſputation 1750. de primo pate nervorum 
medul- 
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Seite 191. Unter den beſondern ' Anftalı 


ten, die in dem Umfang ber philoſophiſchen Fa 
cultaͤt 


medullae fpinalis baſelbſt gehalten hatte; ſo 
hat dieſer verehrungswuͤrdigſte Mann eine Liebe 
für die alma Georgia Augufta behalten, wel—⸗ 
che ihm unter ben. dankbaren Zöglingen den er 
fien Pla; anweiſet. Den. früpeften. Anfang 
feiner Gefchenfe machten Korane und andere 
arabiſche Bücher, melde in dem 1774. geen— 
digtem Kriege der Muffen mit den Türfen ma 
sen erbeutet worden. Seine Freigebigfeit, 
durch die afademifche Danfergebenheit aufge 
muntert, gieng immer weiter: Er hat feit 
1772. bis auf gegenwärtige Zeit überfchift: 
1) Ruffiffhe Medaillen von Silber und 
Bronze, die 1784. vom Prof. Reuß nad 
dem Plan bes Picard de Tiregale, (Medailles 
de l’empire de Ruflie 1772. fol.) in chrono⸗ 
logifhe Drdnung gebracht find, und morüber 
derfelbe zugleich ein vollftändiges Negifter vers 
fertige hat; 2) Ruſſiſche Münzen in Gold, 
Silber und Kupfer, von ben älteflen Zeiten 
an big auf gegenmärtige, unter welchen Aufferft 
feltene Stüce find. Herr Baufe, Prof 
bes Naturrechts zu Moscau, brachte fie bei 
feinem Aufenthalte zu Goͤttingen 1784. im chros 
nologifhe Ordnung, und Prof. Neuß verfer- 
tigte das Verzeichniß darüber. 3) Manu 
feripte, arabifche, tuͤrkiſche und perfifche; 
4) Eine anfehnliche Zahl von Buͤchern, die 
in Rußland herausgekommen find. 5) Eine 

Samm⸗ 
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eultaͤt einſchlagen, und einzelnen Gliedern der, 
ſelben zur Vorſorge und zum vorzuͤglichen Ge⸗ 
Brauche anvertrauet ſind, kommt zuerſt das ſeit 
Den Jahr 1751. errichtete Obſervatorium 
nebſt den dazu beſtinimten Inſtrumenten und Zu 
behör in Betrachtung. Die erfte Anlage dieſer 
Sternwarte beſorgte Joh. Andreas von Seg⸗ 
ner 2 an beffen Some 1755 1762. der bes 

J ruͤhmte 


Sammlung von — Landcharten, und 
Staͤdteproſpecten, uͤber welche Prof. Eyring 
einen Catalog gemacht hat; 6) Eine Sammlung 
von Kupferſtichen, groͤßtentheils von ruſſiſchen 
Kupferſtechern, die Herr Fiorillo in Orb 
nung brachte. 7) Im Jahr 1786. eine ſeltene, 
ſehr anſehnliche Sammlung alter und neuer, per⸗ 
ſiſcher, cufiſcher, arabiſcher, indiſcher, tarta⸗ 
riſcher und türfifcher; goldener, fi (berner und 
fupferner Münzen, die faft alle von. benen, 
die Here Adler in feinem Werfe: de num- . 

1 “mis euficis befchrieben hat, verfehieden find, 
mit welchen Herr Collegienrath D. Jacob 
KReineggs, Secretair beim Keichsmebicinis 
ſchen Collegium, eine 'treflihe Beſchreibung 
darüber einfandte. S. Puͤtter's Verfuch einer 
academifchen Gelehrten - Gefchichte der Univer⸗ 
fität zu. Göttingen, 2 Th. ©. 222. 


*) Er war damals Prof. der Medicin zu Goͤttin⸗ 
gen, und — als koͤnigl. preuſſiſcher gehei⸗ 
mer 
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ruͤhmte Aſtronom und Machematifer, Toblas 
Maper, 1762. und 1763. Georg Morig 
tomwis *), 1764. aber ber noch lebende Herr 
Heft. und Prof. Käftner die Aufjicht daruͤber 
bekamen, welchem leztern dee Leſer folgende naͤ⸗ 


here Beſchreibung zu danken hat. 


Das Obſervatorium beſindet ſich am mit⸗ 
tägigen Ende dee Stadt, fo, daß ihm die Aus⸗ 
ſicht nach Mittage zu nur durch die entlegenen 
Berge begraͤnzt wird, welche etwa drei Grade 
vom Horizonte wegnehmen. Nordwaͤrts hat es 
keine hohen Haͤuſer in der Naͤhe, daß auch da⸗ 
hin die Ausſicht ſo frei iſt, als man zu den 

| F .. auf 


mer Kath und erfler Profeffor der Naturlehre 
und Mathematik auf der Univerfität zu Dale, 
3777. I 


9 Er wurde 19764. Profeffor zu Peterdburg, 

miachte 1770. zu Bujew im Oeenburgiſchen 
Gouvernement Beobachtungen der Venus vor 
der Sonne, beſorgte hernach den neuen Ca— 
nal ber Dmitriwet ım aſtrachaniſchen Gouver⸗ 
nement; erfand einen neuen Hygrometer von 
Schiefer; kam aber auf eine dufferfi unglüdlis 
che Weife ums Leben, da er einer Rotte des 
Pugatſcheffs in die Hände fl, von ber er 
geipuße wurde, f, Büurchına’s woͤchentliche 

Nachrichten vom J. 1775. 8.76. uf. 
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auf dieſer Seite nötigen Beobachtungen verlan. 
gen kann. Bekanntermaſſen beobachtet man die 
himmliſchen Koͤrper ordentlich nicht, wenn fie 
dem Horizonte ſehr nahe ſind, und die Faͤlle, 
wo man dazu genoͤtiget iſt, ereignen ſich ſehr 
ſelten. Dies wird‘ die Frage beantworten, wei, 
‚che zuweilen von Meugierigen, die das Obferva. 
torium beſehen/ geſchieht: 0b es andy hoch ge⸗ 
nug fei? "Wegen der ängefüheten Lage iſt das 
Obſervatorium auch vonder Unbequemlichkeit 
Anderer‘ Sternwarten, welche auf ber Nordſeite 
der Staͤdte liegen, frei, die zinweilen Rauch 
ind dergleichen Hinderniſſe in dee Gegend des 
Himmels finden, wo die himmliſchen m 
heiten —— — — 


Zum Bründe des Obfervatort hat man “es / 
ten von den runden Thürmen in det Stadt, 
mauer gewählt, _ vor diefem zut Verthel⸗ 
digung dienten. Man hat darauf einen Saal 
erbauet wo die Werkzeuge zum Obſerviren be⸗ 
findlich Mind, und auch ſelbſt obſervirt werden 
fann. Will man etwas dergleichen unter’ freiem 
Himmel-verridyten, fo laſſen ſich die Werkzeuge 
gleich aid Dem Saale auf einen Gang bringen; 
"ber ihn rings herum uingiebt. Leber dem Suäle 
befinden ſich noch ein Boden unter dem. Dache, 
me 
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wo: ein Fenſter gegen Mittag noch eine weitere 
Ausficht giebt. Unter: dem Saale: ift ein. Stuͤb⸗ 
chen: angebracht / welches: zur Bequemlichkeit bes 
Beobachters dienen koͤnnte , wenn er die Zeit 
einer. himmliſchen Begebenheit abwarten. muß. 
Zu einer ordentlichen. Wahrung: war der Piaz 
nicht zulaͤnglich, Bei der anfänglichen Einrich⸗ 
ung: liefen ſich vor + und nachmittaͤglge Som 
nenhoͤhen zu Beſtimmung ‚Der Zeit bes Mittags 
nicht ohne geoje Beſchwerlichkeit und viel Zeit 
verluſt nehmen; der; Quadrant „mußte zu Diefer 
Abſicht, Nachmittags an eine andere Stelle als 
Vormittags, faſt um den vierten. Theil des Um⸗ 
fangs, verruckt werden. Die königliche Regie⸗ 
rung genehmigte daher einen Anbau, an der 
ſuͤdlichen Seite, wo ein Quadrant zu dieſer Ab- 
ſicht ſtehen bleibend und nur gedreht Fann ges 
‚braucht werden.: Weil es auch fowohl zu Prüs 
fung, der- Werkzeuge / als auch zum. Gebrauche 
eines zweiten vorhandenen Quadranten dienlich 
war,- eben dergleichen Bequemlichkeit ‘an ber 
Nordſeite zu haben, . jo wurde auch-da ein An⸗ 
bau bewilliget. Diefes ift 1782. und folgende 
Jahre vom Architeet, Heinrich Oppermann, 
ausgefuͤhrt worden, der wegen ſeiner aſtrono⸗ 
miſchen Kenntniſſe, Geſchicklichkeit und Eifers 
im Obſerviren, hiezu gewaͤhlt wurde. 

| 1) Das 
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1) Das vornehmſte Werkzeug iſt ein Mauer⸗ 
Quadraut, von John Bird in London ver 
fertiget, und. dem zu. Greenwich, mie. folcher in 
Smith’s. ‚compleat. Syftem. of Optick’s.befchrieben 
wird (B. III. ch. 7.), völlig ähnlich. Er hat 
acht ‚englifche Fuß im, Halbmeffer ,. und iſt an 
einem einzigen grofen. Steine fo befeftiger 1: dag 
ſich ſein Fernrohr, weiches ohngefaͤhr eben die 
Laͤnge hat, in der Mittags flͤche drehet; das 
Fernrohr iſt von ausnehmender Guͤte. E⸗ faßt 
über 1. Grad. Im. gemeinſchaftlichen Brenn⸗ 
puncte beider Gläfer geht ein Faden fenfrecht auf 
die Mirtagsfläche, und auf: diefem ſtehen fünf 
andere fenfredit, die alfo Stuͤcke von Stunden 
kreiſen, wie jener ein Stück eines auf'die Mic 
tagsflaͤche ſenkrechten Kreifes,. vorftellen. Der 
mittelſte der fuͤnfe ift in der Mittagsfläche, die 
Entfernung jedes Fadens vom nächften beträgt 
4: Minute: . Man fan alfo. beim. Durchgange 
der’ Sonirer: durch die Mittagsflaͤche zehen An⸗ 
tritte, fuͤnf von jedem Rande an jedem Faden, 
und zugleiche die Hoͤhe der Sonne, bequem: bes 
obachten. Bei Sternen hat man fünf ſolche 
Beobachtungen nebſt der Höhe. Die Zeiten 
giebt eine Uhr an, die gleich am Quadranten 
ſteht, daß der. Beobachter die Pendulfchläge 
fehen und ‚hören fann, Fuͤr grofe Höhen. läße 

| ſich 


144 Göttingen. 


fich eine Klappe über dein Quadranten, vermit; 
teift einer Stange; die der Beobachter gleich 
bei dem Quadtanten ergreifen kann, aufftofen, 


daß man den Himmel gerade über fich Entdecker; 


und eben fo wieder zumachen. Bei geringen 
Höhen dienet ein Fenſter. Vermittelſt Diefes 
Quadrantens hat der fel. Profeflot Maher ei 
fehr vollftändiges und richtiges Derzeichniß det 
Sirfterne im Thierfreife verfertiget. Es befindet 
ſich unter den noch ungedruckten Abhandlungen 
ber koͤniglichen Socletät der Wiſſenſchaften. 


Weil man den Quadranten in ſeiner jest 
gen Stellung nur gegen Mittag zu brauchen 
kann; fo iſt am gegenüber ſtehenden Ende des 
Saales auch ein Stein in der Abſicht geſezt wor» 
den, daß man den Quadranten daran. bringen 
fönne, nördliche Höher damit zu nehmen; Eben 
daſelbſt ‚ftehet auch noch eine Penbuluhr ; "beide 
Uhren. find ‚von dem geſchikten Rünftler ; / dem 
goͤttinger Narhaheren Rampe, nad) det Art 
wie Marinoni de Spec. Dom, die feinige be 
ſchreibt, verfertiget. Ste gehen 4: Wochen 
lang: Eine andere etwas fchlechrere Pendul⸗ 
Uhe iſt auch noch vorhanden. 

2) Ferner befindet: fich bier ein beweglicher 
meſſingener Quadrant 1. Fuß im Halbmeſſer mit 
einem 
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einem Fernrohre von Herrn Kampen. Im 
Fernrohre iſt ein Micrometer vom ſel. Profeſſor 
Mayer, nad) feiner Erfindung verfertigt. (Cos⸗ 
mogr. Nachr. 1748.) Das größte vorhandene _ 
aftronomifche Fernrohr iſt 12. engl. Fuß. Die 
Glaͤſer find, mebft den Faflungen, in England 
verfertigt.. Noch eines ift von 6. Fuß, das 
eine blecherne, hinten erweiterte Röhre hat, das 
erweiterte Mikrometer) nad) des Hrn. von Seg⸗ 
ner Angeben Comm. ſoc. reg. fcient. Goetting. 
Tom. I. p. 27. zu faflen. Es ift aber gegen» 
wärtig fein Micrometer dabei. Ein fehr fehönes 
de fa Hirifches Micrometer iſt von John Bird, 
auch mit dem Zufaße, den Smith Syflem of , 
opticks art. 87. $. Lehrbegrif der Optik, 3. B. 
8. Eap. 138. $. Bradleyen zufchreibt, Herr de 
la tande aber bei Bevis zu London, an einem 
alten Heveliſchen Micromerer gefehen hat (aftron, 
art. 1878.). Es kann an das zwölffüfjige Fern⸗ 
rohr gebracht werden. Auf der Erde zu gebraus 
chen find zwei vortrefliche Fernröhren von Giu- 
feppe Campani vorhanden, das längfte von 30. 
römifihen Palmen (etwa 203 Parifer Fuß), 
das Fürzere von 7. Fuß. Imgleichen 2. Tubi 
binoculi, Auffer den nötigen Geitellen zum Ge- 
brauiche der fangen Fernröhren find auch nech 
zwei Machinae parallaticae da, 

Hirſch. Kunſtnacht. 6,2, K 3) Der 
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3) Der ſel. Prof. Mayer hatte ſich bei 
kanntermaſſen ſehr mir dem Monde befhäftiget, 
und ſelbſt eine Mondskugel zu verfertigen unten 
nommen. Der Grund davon follte ein Planis. 
phaerium des Mondes ſehn, das er nad) feinen 
Beobachtungen gezeichner hatte, und. daraus die 
Segmente zu Ueberziehung der Kugeln ſollten 
gezeichnet werden. Er hat bie meiften biefer 
Segmente gezeichnet hinterlaſſen; auch find & 
nige ſchon in Kupfer geftochen. Dies alles iſt 
von föniglicher Regierung nach feinem Tode ge— 
kauft worden *), und wird auf dem Obſerva— 
torte verwahrt. Die Zeichnungen vom Monde 
übertreffen an Nichtigkeit und Schönheit alle 
bisher befanne gemachte. * Zugleich find durd) 
eben diefe gnaͤdige Fuͤrſorge viele Bände Mann 
feripte des ſel. Mayers auch zum Gebranch auf 
der Sternwarte beibehalten worden, die rheils 
eigene, oder zu gewifler Abſicht gefammelte Beod 
achtungen, theils aſtronomiſche, und auch am 
dere mathematiſche Unterſuchungen enthalten. 


4) Fin Gregorianiſches Spiegel » Telefcop 
von James Short 20. Zoll fang, ‚mit zweierlei 
Deularröhren ; auffer dem daran befindlichen klei⸗ 

J nen 


*) f. Götting. gel. Anzeig. 1764. Seife 33. 
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nen Spiegel, iſt noch ein zweiter zu: Rärferen 
Dergröferungen dabei. 


5) Eine uhr mit roſtförmigem Pendul, nach 
Harrifon’s Erfindung, von John Shelton zu Lon⸗ 
bon. Daß diefe Uhr ihrer Abfiche gemäß, : von 
Wärme und Kälte ihren Gang nicht merklich 
Ändere, haben beftändige Beobachtungen verfr 
herr. (ſ. Käftner über bie Aenderungen des 
Ganges der Pendels Uhren im Sominer und im 
Winter. Göttingen 1778.) 


6) Eine Uhr zum zählen ber Seeunden 
beim Obferviren, wenn man von der erften. zu 
weit entferne iſt, um die Pendelfchläge derſel⸗ 
ben zu hören; bei jeder Minute thut fie einen 
Schlag mit einem Gloͤckchen zur Erinnerung, 
dag man die Minute auffchreiben von 
eben demſelben verfertigt, 


7) Ein beweglicher Quadrant von J. Sion 
ju tondon. Er har zwei englifche Fuß im Hals 
nefler, und ift ſowohl zum Höhenmeffen, als 
mc zum Meflen der Winfel auf der Erde, ein, 
jerichter. Er kann zu der lezten Abfiche ver, 
niccelft Gewinden und eines Bogens horizontal 
jeftelle werben; Dabei find: noch Dref achromati⸗ 
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fche Fernröhren. Wenn er horizontal geftelft wird, 
muß das Fernrohr, das zum Hoͤhenmeſſen dient, 
abgenommen; und ein anderes, das man.auf 
feiner Regel nehmen kann, daran gebracht wer» 
den. Der Nand des Auadranten ift von 10. 
zu 10. Minuten getheilt, der Vernier gibt 20, 
Secunden, und durch die Mierometer» Schraube 
kann man von 4. zu 4. Secunden angeben. Der 
Azimutal » Zirfel hält 7. Zoll im Halbmeſſer, 
und ift in halbe Grabe getheilt, Durch den Ver⸗ 
nier erhält man die Winfel von 3. zu 3- Min 
ten. (Herr Demainbray,; melder die Auf 
fiche über das Fönigfiche Dbfervarorium zu Rich⸗ 
mond hatte, veranftaftere diefen Quadranten auf 
des Herrn Hofrach Käftners Vorſtellung/ 
als in des Königs teurfchen Landen die geogra⸗ 
phifche tage einiger Derter durch aftronomifche 
Beobachtungen follte beftimmt werden. So hat 
fi Herr Profeflor sichtenberg deflelben be 
dient. Man fehe feine Nachricht Davon Noui 
Commöntarii Societ. reg. ſcient. T. VII. ad. an. 
1776. -pag- 210.) | 


8) Ein Microfcopium compoftum, Som 
men » Microfeop und Camera obfcura, von: G. 
Adams zu $ondon. Diefe Sammlung optifche 
Weitzeuge beſchreibt ihr Verfertiger G. Adams 

| Mathe- 
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Mathematical Infirumentmaker to his Majefty in 
feiner Micrographia illuftrata 5” Or the — 
— — — Lond. — 

9 Eine eoßibares — von Yufln. — 
et Son. Sie hat 4. Paar Zeiger, jedes Paar 
zeigt zuſammen gehoͤrig Minuten und Secunden; 
zu dein lezten Paar gehoͤret noch ein dritter Zei 
ger, welcher Achttheile einer Secunde angiebt: 
Henn. alle Zeiger- auf. Go. geftelle werden, "und 
die Uhr wird im Bewegung geſezt; fo werben 
alle Zeiger gleiches Namens’ gleichförmig gehen, 
Die Uhr ift alsdann 'anzufehen, als wären es 
vier Minuten + und Secunden⸗Uhren, davon die 
vierte noch Achtel» Secunden‘angiebt. Man kann 
nun jedes diefer Paare hemmen, ohne "Daß: die 
anderen im ange geftöhrt werden, und alfo 
dadurch Die Augenblicke von vier Beobachtungen 
hinter einander angeben ,. ohne. zu zaͤhlen, oder 
die Zahlen aufsufshreiben. | 


Io) Ein Newtoniſches Splegel⸗ Teleſco 
von Herſchel verfertigt. Der groſe Spiegel 
hat 10. Fuß Brennweite, 97 Zoll Oeffnung, er 
wiege 78. Pfund. Auſſer dem Decularrohre zum 
Gebrauche auf der Erde, find zum aſtronomi⸗ 
chen Gebrauche 8. Oculare dabei, die ſtaͤrkſte 
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Vergroͤſerung iſt etwa 1000mal im Diameter; 
dee Mechanismus des Stativs iſt ganz auſſeror⸗ 
dentlich kuͤnſtlich, das Inſtrument kann ſehr 
leicht und genau Dadurch regiert werden, welches 
den Gebrauch dieſes groſen Inſtruments ſehr bes 
quem macht. Rohr und Stativ find von Ma- 
bagoni« Holz. Auſſer dem Gebrauche wird ber 
grofe. Spiegel, aus dem Rohre herausgenommen, 
und in einen beſondern Kaſten gelegt, in mel 
chem eine meſſingene Buͤchſe befindlich, worinn 
er ‚fo. genau poaßt , daß die Luft durch Ventile 
herausgetrieben, und er ſo auf die beſte Art 
verwahrt wird. Der beruͤhmte Aſtronom Het- 
ſchel hat bei ſeinem Aufenthalte zu Goͤttingen 
1786; zu deſſen Aufſtellung und —— ſelbſt 
En gegeben *). 


1) Eine Tertlen· Uber. von g. A. Klind⸗ 
worth, zu Göttingen erfunden und gemacht. Sie 
hat drei Zeiger, einen für die. Minuten, einen 
für Secunden) und einen, ber Die Tertien am 
giebt. : Man kann fie beim Anfange einer 
Buben in DON fegen, und beim 

Ende 


*, Alle biefe Stuͤcke von Num. 5. an ſind koͤ— 
nigliche Geſchenke; Num. 5. 6. 7. 8. 
10. von Konig Georg I. von Grosbritta— 
nien; Num. 9: von feiner Semapin. 
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Ende hemmen, und fo bie Zeit. ſehr genau 
— 


=) Ein — Quadrant von dem 
verſtorbenen Bauherrn L. Rampe zu Goͤt⸗ 
tingen. Er hat 3. Fuß im Halbmeſſer; auf 
dem Nande find zweierlei Theilungen, eine 
in 90. Grad, die, andere in 96. Theile 
Jeder Grad iſt in 6. Theile getheilt, durch 
den Vernier erhält man, einzelne‘ Minuten, 
und durch Die Micrömerer + Schraube einzelne 
Secunden. Bon den. 96. Theilen iſt jeder in 
8. Theile getheile; 17. diefer "Theile find auf ° 
dem Vernier in 16. Theile getheilt. Der Azi⸗ 
mutal » Zirkel hält 5. Zoll im Halbmeffer, und 
iſt in ganze Grade gerheilt ; durch den Vernier 
— man einzelne Minuten. 


13) Ein acdjromatifcher Tubus won rs Fuß 
mit doppelten Objecetiv von De mit einem 
meffingen Stative. 

14) Ein vortreflicher BET — 
von 4. Fuß mit dreifachem Objective, deſſen 
Oeffnung 4. Zoll von Dollond. Dieſen Tubus 
hat der verſtorbene gehe me Secretaͤr Schernha⸗ 
gen zu Hannover beſeſſen, und Das Dazu gehoͤ⸗ 
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rige Stativ machen laſſen. Nach deſſen Tode 
iſt dieſes Inſtrument von koͤniglicher Regierung 
zu Hannover fuͤr das Döferbatorlum — 
worden. 

15) Ein papiniſcher Topf, vom Hrn. Do 
etor Brande zu London geſchenkt. (f. Görting. 
gel. Anz. vom 3. 1771. ©. 41. 


16) Ein copernicanifches Sonnenſyſtem, von 
Samuel Sceere, Bürger und Poſementir zu 
Hannover ,. verfertigt. Die Bewegungen der 
Planeten um die Sonne werden durch Nollen, 
um welche Schnüre gehen, und durch ein daran 
befindliches Uhrwerk bewirktz; es iſt alles von 
Holz. 

17) Ein Kunſtwert in Geſtalt eines Kaͤſt⸗ 
chens, auf deſſen Deckeln und inwendig befind, 
lichen Blaͤttern ſich Sonnenuhren, Scheiben 
zum Mondslaufe, u. dergl. befinden; es iſt von 
Meſſing und ſtark vergoldet. Eine nähere Bei 
ſchreibung deſſelben ſteht im dritten Bande biefer 
Nachrichten, ©. 178. 

Herr Hoft. und Prof. Käftner, dem das 
Dbfervatorium anvertrauet iſt, hat zufälliger 
Weiſe die Bequemlichkeit einer fehr nahen Woh⸗ 
nung dabei erhalten, welches den Gebtauch da- 
von ihm und andern fehe” erleichtert. Die Bes 
| y forgung 
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forgung der auf der Sternwarte befindlichen 
Werkzeuge iſt von der Föniglichen Regierung dem 
Univerfitätsoptieus, °Zohann Zacharias Gort 
hard, unter Auffiche Des — 
Käftner anverfrauet 


Seite 193. De ——— — 
hat ſich ſeit dem Jahre 1769. wo der vorige 
Profeſſor der Botanik, Hofrath Murray, die 
Aufſicht daruͤber erhielt, beides der innern Ein⸗ 
richtung und der Zahl der Gewaͤchſe nach, wie 
auch in Ruͤckſicht feiner. oekonomiſchen Verfaſſung, 
ungemein veraͤndert. Inſonderheit waren die 
Menge der Gewaͤchſe, Ordnung in der Aufſtel⸗ 
fung, und fo viel Zierde,und Reinlichkeit, als 
ohne grofen Geldaufward ſich erreichen läßt) 
die Abſichten, worauf alle deflen Neuerungen 
abzielten ). 


Wie durch die — des Gartens fuͤr 

Ye Unterbringung ‚mehrerer Gewaͤchſe, welche 
m Freien ftehen fönnen, iſt geforgt worden; 
v hat das in eben dem Sabre 1769. errichtete 
Treibhaus die Vermehrung des Gartens mit 
Hewaͤchſen der wärmften Climate möglich ge- - 
nacht. ‘ Denn das alte Treibhaus war zu klein, 
85 bau⸗ 
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baufaͤllig, und nicht der verfchledenen Tempera 
tur der warmen Himmelsftriche angemeſſen. Jejt 
war aber Gelegenheit,. die Gewaͤchſe des warı 
men Indiens (caldarium) von den afrikaniſchen 
und dem mic ihnen gleiche: Wärme erforbernden 
(tepidarium) durch eine Scheidemauer zu tren⸗ 
nen, und beide Arten durch Verſchiedenheit Der 
Dfencandle und andere Huͤlfsmittel fortzubrins 
gen.: Die Gewächfe der warmen Länder von Eu 
ropa behalten aber denjenigen Winteraufenthalt 
(frigidarium), den fie vom Anfang an einge 
nommen harten, nämlich in dem unterften Ste 
werk: des angraͤnzenden anatomischen Gebäudes. 
Nun wurden auch Thermomerer überall in den 
Häufern eingeführt *). | 


Serner war. nörlg, neue Treibbeete 
von mancherlei Einrichtung und Höhe nach der 
verfchie- 


*) Eine nähere Befchreibung von der Einrichtung 
des neuen Gemwächshaufes, und den Grunds 
fägen, denen man bei Neigung der Fenſter 
und Erbauung der Canäle gefolgt iſt, lieſet 
man in Hofrat) Murray’s Prodr. defigua- 
tionis Rirp. Goetting. ©. 105. u. folg. wovon 
auch von manchen andern Verfaſſungen von die, 
fem Garten Nachricht gegeben mwird, die bier 
zu erörtern weder der Raum noch bie Abficht 

verſtattet. 
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derfchiedenen Groͤſe der Gemächfe anzulegen. 
Die Pflanzenbeete im Freien find jezt nicht 
Breiter, als daß nur eine Reihe Gewaͤchſe ‚ber 
quem darauf ſtehen kann , welches zum. Gedei⸗ 
hen derſelben viel beiträgt, :und auch die Un⸗ 
terfüchung der Gewaͤchſe ſehr erleichrere. Dei 
dieſer Veranſtaltung hat man auch bie dazwi⸗ 
fchen laufenden Gänge fo breit machen können, 
daß eine beträchtliche Zahl Zuhörer bei den Des 
monſtrationen ohne Derlegung der Beete oder 
gat der Gewaͤchſe felbft Plaz finder. Doch wer 
den mehrentheils bie Gemächfe im Hoͤrſaale d& 
monftrirt, da man dann durch fehlimme Wit⸗ 
terung nicht gehindert wird fortzufahren, und Da 
ferner mancherfei erhebliche Erläuterungen durch 
Zeichnungen, Bücher, trofene Pflanzen, u. ſ. 1. 
fich koͤnnen anbringen laſſen, auch die Gefahr 
Der zufälligen Befchädigung verringert wird, und 
die Lernbegierigen einander nicht den Profpect 
nad) dem zu unterfuchenden Gegenftande verhin⸗ 
dern Fönnen. Die im Sande ſtehenden perennis 
venden Gewaͤchſe wurden ſogleich 1769. nad) fin, 
neifcher Ordnung aufgeftellt, wodurch die Kennt, 
niß des Pflanzenfnftems ungemein erleichtert 
wird, und felbft der einzelnen Gewaͤchſe. Bei 
den einjährigen und zweijährigen, ingleichen bei 
Bäumen und Gefträuchen, laßt ſich diefe Ord⸗ 
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nung. wegen mancherlei Hinderniffe nicht mit fo 
grofer Strenge. einführen. An den überall. in 
den Toͤpfen und im Lande beigefteckten  plarten 
Stäben ift die Dauer der. Gewaͤchſe, der: in deu 
Gewaͤchshaͤuſern und im Garten: erforderliche 
Standort nebft einer ; Nummer angezeichnet. 
Diefe hat allerdings Beziehung auf das Linnei⸗ 
fche Syſtem, uͤberhebt jedody nicht. den For⸗ 
fehenden der Mühe einer eigenen‘ nuͤzlichen Ber 
gleichung der Pflanze: mic dem Buche, da im 
Gegentheil durch Die Beizeichnung der Namen 
bei manchem Lehrling leicht die ganze Botanik in 
ein biofes Gedaͤchtnißwerk ausartet, und man—⸗ 
cherlei Misbraͤuche einzuſchleichen pflegen. Die 
Einfaſſung der Pflanzenfelder, von niedrig. ger 
fchnittenen Heden, wie aus der flaudenartigen 
Potentille, aus der Tartarifchen Lonicere, Der 
Spiraͤe mit Weidenblättern, u. f. w. fehlen ans 
fangs die Zierde und Sicherheit befördern zu 
Fönnen; wie man aber bemerfte,: daß fie. Durch 
die Ausbreitung ihrer Wurzeln und ihres Schat- 
tens den nebenftehenden Pflanzen nachtheilig fies 
len, wurden fie abgefchaft. 


Das man bei der Wahl der Geſwaͤchſe 
dafelbft jezt Feine Vorliebe für gemifle Gattun⸗ 
gen blicken läge, verſteht ſich von ſelbſt. Man 
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ſammlet fie begierig aus allen Weltgegenden. 
Doch iſt man gendtigr, zur Erfparung des 
Raums von den benachbarten wildwachfenden der 
görtingifchen Flora ſich nur. auf ſolche einzu. 
fehränfen, welche zur Anfüllung einiger türfen 
in Der fuftematifchen Neihe dienen, oder welche 
ſich dur die Anwendung fin der Mediein oder 
Deconomie, die bei den Vorleſungen umſtaͤnd⸗ 
lich erörtert wird, auszeichnen. So finder das 
Pfaffenblatt ( Taraxacum), der Huflattich ( Far- 
fara), die gemeine grofe Neflel ( Vrtica dioica), 
der. Leindotter (Myagrum fatiuum), u. f. w. 
eben fomohl einen Plaͤz in dem biefigen botania 
fehen Garten, als die reizendfte Prachtpflanze 
des Orients. Beides für die officinellen und oe⸗ 
konomiſchen Pflanzen beſtimmt die ſyſtematiſche 
Verwandſchaft die Stelle, und dadurch wird 
der Lehrling: wider Dermechslungen der Gattum 
gen am beften geiihert; und mann er glei 
anfangs nur mit der Degferde, die nothduͤrftig⸗ 
fien Pflanzen fennen zu lernen,. den Garten bes 
@riet, verläßt er ihn zu Ende des Sommers 
mit der Kenntniß aller, oder doc) der mehrefien 
vorräthigen Gewaͤchſe, unvermerkt , bereichert. 
Doc) pflegt der jegige tehrer der Botanif, Hr, 
Profefor Hofmann, zu defto gröferer Des 
kanniſchaft mit den Arznei - und Haushaltungs⸗ 

| Kram 
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Kraͤutern zu verſchledenen Zeiten die Unterſuchung 
derſelben insbeſondere in dem Garten mit den Zu. 
hoͤrern zu wieberhofen:: Auslaͤndiſche Graͤſer fin, 
den ſich hier in beträchtlicher Menge. Bon 
bluͤthenloſen Gewaͤchſen enchäft ber: Garten nur 
allein einige Farrenfräuter, da befanntermaflen 
Die anderen nichr Teiche. durch Cultur fich fort 
bringen laſſen. Deſto zahlreicher: ift der Garten 
an den eigentlich fogenannten Pflanzen (Plantae), 


Seit dem Jahre 1769. hat die Zahl der 
Gemwäcfe fi ungemein vermehrte, und die 
ſes nur felten durch Anfauf, fordern faſt allein 
durch die ganz uneigennuͤtzige Willfahrung ges 
faͤlliger Correſpondenten, theils durch den unter 
Botaniſten fonft üblichen Pflanzentaufh. Zu 
Anfang bDiefer ‚Epoche: mußre man- freilich Die 
Begierde, auf die leztere Weiſe den Garten zu 
bereichern, etwas einfihränfen, in der Folge 
aber hat es befler gegluͤkkt. Die auf alle Aefte 
ber Wiſſenſchaften mit gleichem Eifer und Huld 
gerichtete Fuͤrſorge des Herrn Premierminiſters 
von Muͤnchhauſen weihete gleichſam das 
neue Gewächshaus durch eine Menge ſeltener 
Gewächfe aus dem Herrenhaufer s Garten ein. 
Der zum Bosquet beftellee Plaz wurde bafd am 
geräte, da der Herr Landdroſt Otto von 

Mund. 


Göttingen. 159 


Muͤnchhauſen und der Herr Hofrichter von 
Veltheim fo reichliche Beiträge an Bäumen 
und Stauden ertheilten, und auch die Nachbar: 
haft :des heffifchen Weiflenfteins die: vortrefliche 
Gelegenheit verſchafte, eine Menge Gewaͤchſe 
dieſer Art ohne merfliche Stöhrung der a. 
tion einzupflanzen. 


Der in Fahre 1791. verftorbene Fönigl. - 
dänifche Stiftsamtmann, und herzogl. :ofden- 
burgifche Landvogt zu Oldenburg, Dr. Georg 
Ehriftian von Deder *), verfchafte dem Gar⸗ 
ten durch die in den erſten Jahren dieſer Zeit 
jaͤhrlich zu mehreren Hunderten mitgetheilten 

Saa⸗ 


*) Deder wurde 1728. am 3. Febr. zu Cloſter 
Hailsbronn im Fürftenrhum Ansbach geboren, 
wo fein Vater, der Dr. ber Theologie und Des 
‚hant zu Feuchtwang, Ge. Ludwig Deder, das 
mals Conrector am dafigen fürftlichen Gymnas 
ſium war. Er fiudierte zu Göitingen die Mes 
dicin unter dem Herrn von Haller,: auf deffen 
Empfehlung er. 1753 als Profefjior der Botas 
nif nach Kopenhagen gieng, und fich durch die 
Slora Danica einen. Namen machte. Auf 
feinen botanifchen Neifen durch Dänemarf und 
Norwegen fammelte er beiläufig die ftariftifchen, 
landwirthſchaftlichen und. Finanzfenntniffe, die 
ihn nachher ‘der Botanik entrifen. m Jahr 

1770. 
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Saamen, beſonders von Gewaͤchſen ; die im 
Freien ſtehen koͤnnen, oder folchen, die aus den 
waͤrmeren ändern unferes Europa her find, eis 
nen merflichen Zuwachs. Manche der angefe, 
henſten botanifchen Gaͤrten, als der zu Paris, 
Kew, Upfala’, Copenhagen, Wien, Pavia, 
find noch immer ergiebige Quellen für den Goͤt⸗ 
tinger; fo wie der. Herrenhäufer Garten noch 
vor einiger Zeit durch die Güte des Herrn ge 
heimen Sammer »Raths von Hafe, den Göt- 
tinger. bereichert hat. Mordifche Pilanzen hat 
man mehreren ſchwediſchen Kränterfennern, dem 
ältern Hen. von tinne und den Herren Bew 

gius 


1770. erhielt er feine Entlaſſung von der bo, 
tanifchen Anſtalt, mit dem Bebeuten, daß ber 
König ihn zu andern Abfichten befiimmt habe. 
— Bei der bald darauf erfolgten Minifterial- 
Veränderung gewann er auch das Vertrauen des 
Grafen Struenfee, und ward Finanzrath und 
Deputirter im Finanzcollegio, auch Vorſteher 
in ber Normegifchen Kammer. Diefen ange 
ſehenen Poften bekleidete er nur ohngefähr ein 
halbes Jahr lang, Struenfee fiel, und Deder 
wurde 1773. Landvogt in Dldenburg, welche 
Stelle er aud) bei der Abtretung behielt. Aus 
Neigung hatte er fich von der Arzneifunde in 
die Finanziviffenfchaft geworfen. Einige jahre 
vor jeinem Tode wurde er in ben Reichsad el⸗ 
ſtand erhoben. 
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gius und Thunberg zu verdanfen; nament, 
ih Sibirifhe dem Herrn Dallas, der felbft 
von feiner Neife eine grofe Menge überfandte, _ 
und in der Folge dem Hrn. Baron von Aſch; 
Scdjweizerifche dem Herrn von Haller, und 
den Herren Johann Gesner, Die, tocher, 
Scheuchzer; Sranzöfifche ben Herren Cuͤſ— 
fon in Monrpeillir, de fa Tourrette in 
ton, Thouin in Paris; Italieniſche den 
Herren Brunelli zu Bologna, Zuccagni 
zu Florenz /, Scopoli zu Pavia. Nicht we⸗ 
niger ſind eine Menge in ihrem Vaterlande ge— 
ſammelte Saamen aus entfernten Welttheilen 
eingelaufen, wie auch eine ſehr betraͤchtliche Zahl 
aus Mordamerifa, beſonders von Bäumen und 
Stauden, die der Hr. Hauptmann von Wars 
genheim während feines Aufenthalts daſelbſt 
überfchicfte, auch andere von dem dortigen Bo» 
sanifien Dartram durch Herrn Sibthorp 
dem aͤltern. Oſtindiſche Saͤmereien, befonders 
von der Gegend um Tranquebar, bie Hr. D. Koͤ⸗ 
nig *) gefammele, find mehrmals durch Herrn 
Otto Frieder. Müller, Herrn Wiborg und 
| andere 

) Ein berühmter, fehr gefchifter Botanifer, der 


in Oſtindien vor einigen Jahren an eiwem 
Schlangenbifie ftarb, 


Dirſch. Kunfinachr. 6. B. 4 


162 Göttingen, 


andere dänifche Botaniſten, wie auch durch Sir 
Rofeph Banks, dem Garten zu Theil worden; 
eben fo Jamaicaniſche durch eben denjelben. 
Auch find ihm mehrere der in den lezteren Jah⸗ 
ren vom berühmten Männern nad) weit entlege⸗ 
nen tändern unrernommenen Reifen in fo ferne 
zu gut gefommen, wie auſſer der ſchon erwaͤhn⸗ 
ten des Herren Pallas, die dritte Neife des 
Sapitains Eoof um die Welt, wovon Barone 
Banfs über 200. auf Neu s Seeland, Dra- 
heite, auf dem Lande Diemeni, der Ynfel Toms 
gatabu , der Defolarions . Anfel, auf Macao, 
dem Dorgebirge der guten Hoffnung, D+ why 
bee, Unalafchfa, Kamtſchatka, an der Meer 
enge Norton, gefammelre Saamen überfande; 
des Herrn Dombey Reiſe nah Peru; des 
Herrn de la Martiniere mir Heren de la 
Peyrouſe bei der angefangenen Reife um die 
Welt auf der Tenerifinfel abgeftatrerer Beſuch. 
Diele der angeführten Kräuterfenner haben den 
goͤttingiſchen botaniſchen Garten auffer den nad 
dem Barerlande bier beftimmren Gewaͤchſen mit 
einer Menge anderer gemifchrer in Saamen, 
Wurzeln oder Pilanzen vermehrt. Bon diefer 
Seite zeichnen auch die gefchriebenen Jahrbuͤ⸗ 
ber des görtingifchen Gartens mit Dankbarkeit 
bie Namen eines Aiton, Andreaͤ, Baffi, 

Sie 
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Sleditſch, Koͤlpin, Ludwig, Martini, 
Medicus, Meyer vormals in Stettin jezt 
in Berlin, Pohl, Dort, Reichard, Rott 
boͤll, du Rolf, Salzwedel, Schteber, 
Spielmann, Storr, Taube, Thouin, 
Weber, Wedemeyer, Weigel, an, auf - 
fer vielen andern Freunden der Kraͤuterkunde, 
die mie einer Fleinern Zahl Gewaͤchſe zu Hülfe . 
gekommen find. Haͤtten alle diefe Beiträge ihr 
Gedeihen gehabt; fo wären weder der botani⸗ 
ſche Garten noch die Gewächshäufer im Stande, 
fie insgefammt zu faflen, und vielleicht machre 
der göttinatfche Garten einem jedweden andern 
den Rang, der Zahl und der Seltenheit der 
Pflanzen nach, ſtreitig. Allein Die Natur hat, 
ihre Eigenheiten. Bald fehlt es den gefammels 
ten Saamen an ber gehörigen Neife, bald iſt 
ihnen bei langen Reifen Feuchtigkeit, Hitze und 
Kälte nachtheilig; laͤßt fih die Temperatur der 
Luft auch nachahmen, ſo trift man doch nicht 
immer den gehoͤrigen Boden und Standort. 
Und wie viele noch jezt unbekannte Einflüffe hin⸗ 
dern den Wachsthum, oder jerftörten Gewaͤchſe, 
welche die befte Hoffnung gaben, ohne auf ſchaͤd⸗ 
fiche Anfeften, und’ unerwartete, unuberwindfis 
che Ungluͤcksfaͤlle von Witterung u. ſ. w. zuredh» - 
nen. RE alles abgezogen; beſizt der goͤttin⸗ 
L82 giſche 
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giſche Garten doch einen ſolchen Reichthum, daß 
er mit den mehreſten anderen ausgezeichneten 
wetteifern kann, und daß man genoͤtigt iſt, ver⸗ 
ſchledentlich die ſonſt nur der Zierde gewidmeten 
Blumenrabatten mit botaniſchen Gewaͤchſen zu 
beſetzen, und manche Felder wider den erſten 
Vorſatz doppelt zu bepflanzen. Daß der Garten 
auch viele neu entdeckte Pßanzen befizt, erſieht 
man aus den vieljährigen von dem berühmten 
Hofrath Murray in den Abhandlungen der goͤt⸗ 
tingifchen Societät der. Wiflenfchaften und ver 
fchiedenen anderem feiner Schriften gelieferten Be⸗ 
obachtungen, deren viele mir Abbildungen zur 
Bewaͤhrung der Sache begleiter find. 


Zur öfonomifchen Derfaflung des Gartens 
kommt demfelben fehr zu ftatten, daß der Pro 
feffor der Botanik ummittelbar neben dem Gar 
ten wohnt, ohne welche tage niemals weder für 
die Wartung und Sicherheit der Pflanzen Hin 
fänglicy geforge werden, noch die Demonftratio- 
uen gehörig geſchehen können, auch Die botants 
ſchen Beobachtungen fehr erichwerer werden. Des 
Gaͤrtners Wohnung gränzt ebenfalls an den Gar, 
ten. An Nebengemächern zur. Aufbewahrung des 
Holzes, der Gartengeraͤthſchaft und zum: Schni, 
gen fehlt es auch nicht. Der: Gaͤrtner has das 

| ganze 


Göttingen. 165, 


ganze Fahr. durch einen Gefellen zum Gehülfen. 
Zu den gröbern Arbeiten werben Taglöhner an 
genommen, deren Zahl nach der Morhdurft ver- 
ſchieden it. Zu den kleineren Yusgaben ift eine 
gewiſſe jährliche. Culturſumme ‚angefchlagen, die 
aber bei aufferordenrlishen Fällen von. königlichen. 
Pegierung vermehrt wird. Die ; gewöhnliche 
Zeit, da der Garten von den Studierenden. ber 
ſucht wird, find im Sommer die: Abendftunden 
von 5. bis 7. Uhr, den Sonnabend ausge: 
nommen. BEE Br Zar ee 


Den Grundriß vom botanifchen Garten ent 
häft die ste Kupfertafel des zweiten Theils von 
Puͤtter's Verſuch einer afademifchen Gelehr⸗ 
tengeſchichte Goͤttingens, 1788. gr. 8. 


Zu Seite 200. Zum Vortheile des Unter⸗ 
richts in der Landwirthſchaft und damit verbun⸗ 
denen Wiſſenſchaften iſt ſeit 1768. noch ein bes 
fonderer öfonomifcher Garten neu angelegt. 
Man hat dazu ein Stuͤck des alten Stadtgra⸗ 
bens von 15 Morgen an der alten Stadtmauer 
unter der Sternwarte von der Stadrfämmerel 
gekauft. Die Abficht gehet eigentlich dahin, alle 
teutfche Öfonomifche Pflanzen dahin zu ziehen. 
So viel. mis mÄfigem Aufwand hat geſchehen kön» 
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nen, iſt nach und nach darinn geleiſtet worden. 
Faſt alle nuͤzliche Bäume und Straͤuche machen 
jezt ſchon ein angenehmes Bosquet aus. Auch 
enthaͤlt der Garten nun ſchon faſt alle vorgeſchla⸗ 
gene Futterkraͤuter, Faͤrbekraͤuter, Getraidearten, 
Kuͤchengewaͤchſe, und andere Pflanzen, welche 
mit Vortheil gebauet werden koͤnnen, oder auch 
nur dazu vorgeſchlagen ſind. In einem kleinen 
dazu angelegten Graben werden die nuͤzlichen 
Waſſerpflanzen gezogen. Zum Unterricht in ber 
Bienenzucht werden einige Koͤrbe unterhalten 
Nach und nach werden auch die vorzuͤglichſten 
landwirthſchaftlichen Geraͤthe angeſchaft, wiewohl 
noch zur Zeit nicht hinlaͤnglicher Raum dazu 
vorhanden iſt. Im Gaͤrten iſt eine Wohnung 
fuͤr den Gaͤrtner, der ein kleines Gewaͤchshaus 
und einige Treibebeete fuͤr eigene Rechnung un⸗ 
terhaͤlt. 


Die Pflanzen, welche in den Vorleſun⸗ 
gen uͤber die Landwirthſchaft des Herrn Hofraths 
Beckmann beruͤhrt werden, auch ſelbſt die 
ſchlimmſten Unkraͤuter, werden jeden Freitag 
Abends um 6. Uhr Im oekonomiſchen Garten vom 
gezeigt, wo dann aud) Propfen, Deuliren und 
andere. Handgriffe gemwiefen werden, in denen 
fi) die Zuhörer zugleich felbft üben können: Es 

wer 
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werben nämlich im öfonomifchen Garten fo. viel. 
als möglich alle Öfonomifche Gewaͤchſe und ihre 
merfwürbigften Abarten gezogen... Wer getrod« 
nere Sammlungen von foldien Gewaͤchſen oder 
auch von Saamen verlangt, kann folche, für 
billige Preife, von dem Gärtner erhalten, 


Zum anfhaulichen Bortrage der Chymie 
iſt im Bahr 1783- auf dem Plaze des zur ehe 
maligen Kreuzpfarre gehörigen Gartens ein eige- 
nes Gebäude errichtet, das nebft einer geräumt 
gen Wohnung für den jedesmaligen Profeſſor 
der Chymie eine geofe chymiſche Werkſtaͤtte ent 
haͤlt. Dieſes chymiſche Laboratorium liege gegen 
Mittag, hat auf zwei Seiten Fenfter, und bei 
einer Breite von Weſten nach DOften von etwa 
40. Schuhen eine Tiefe von 20. Es ift mit 
einer anfehnlichen Menge von Werkzeugen vers 
fehen, und in der Mitte der Breite nad) ent 
zwei getheilt, fo, daß auf der einen Seite un. 
ter einem geräumigen Mantel nebft der ia die 
übrigen Defen fliehen. 

An das chymifche Laboratorium ſtoͤßt nach 
Mitternacht zu der Hörfaal, fo, daß in den 
alle halbe Jahre zu haltenden Vorleſungen der 
Vortrag fogleich durch Verſuche erlaͤutert wer⸗ 

84 den 
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ben. kann. Zwifchen beiden find zwei-Rammern; 
die eine ift zur Aufbewahrung derjenigen Wert: 
zeuge, Defen und anderer Geraͤthſchaften be 
flimmt, die nicht alle Tage gebraucht werden. 
Hier ift z. D. bie Parkeriſche Glasgeräth. 
Schaft _zur Sättigung des Waſſers mit fefter 
Luft, Fontana's Eubiometer, Görtling’s 
Geraͤthſchaft jur Mifchung der Knallluft und zur 
Anwendung ber dephlogiſtiſirten auf Verſtaͤrkung 
des Feuers und andere zu Verſuchen mit Luft⸗ 
arten noͤtige Werkzeuge, ferner Weigel's 
Kuͤhlgeraͤthſchaft, eine Kornwage, ein Probier 
Dfen, ein Boerhaavifcher, Wedeliſcher Ofen: 
u. dergl. Die andere Kammer dient zur Auf, 
bewahrung der: Marerlalien und ‚Präparate, for 
wohl. folcher, die zur reinen, als folder, Die 
zur pharmacevrifchen und techniſchen Ehymie ge- 
hoͤren; auch ift bereits der Anfang einer Samm ˖ 
Jung von Hütten » Producreny vorzüglidh vom 
Harze, und von DOfenmodellen, gemacht. 


Am zten Bande Seite. 201. freunde ber 
Anthropologie werben gewiß dem Herrn Hofrath 
Blumenbach danken, daß er bedacht iſt, 
ihnen etwas aus ſeiner reichen Sammlung von 
Schaͤdeln verſchiedener Nationen mitzutheilen, 
da immer ſolche Sammlungen nicht anders, als 


ſehr 
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fehr ſelten ſeyn koͤnnen. Wir beſitzen: Io, Fried: 
BLVMENBACHIT etc. ‚decas collectionis fuae 
craniorum diuerfarum gentium illuftrata. Goet- 
tingae 1790. 4. Die bier auf: 10. Quartplat⸗ 
ter . vorgeftellten Schaͤdel find: zwar nur. leicht 
entworfen;. aber an jedem. ift: das, was ihn 
auszeichnet, naͤmlich der von dem Europaͤiſchen 
abmweichende und characteriftifche : Habitus gut 
ausgedruͤckt. Auf ‚den Platten findet man bie 
Schädel: I. einer egyptifhen Mumie; H.- eines 
Zürfen; II, Afiaten (wahrfcheinlich aus der 
Zartaref ); IV. Koſaken; V. Kalmuden; VI, 
bis VIII. Megerfchädel; IX, eines Indianets 
Caus Nordamerika) ; X. Karaiben.. Hoffentlich 
wird. der Herr Hofrath bei diefem erſten Zehenb 
nicht ftehen bleiben! Man fehe auch über die 
Blumenbachiſche Schaͤdeſſammlung die. Commen- 
tstiones Societatis regiae Scientiarum Goetting, 
etc. Vol. X. unser den Abhandlungen der ho ĩ⸗ 
ſchen Claſſe die Erſte. | 


Seite 202. Der dafelbft auf ber vierten 
Zeile angeführte, göttingifche Privatlehrer ift ber 
ruͤhmlich befannte nunmehrige Leibarzt des Land⸗ 
grafens von Heflen + Nheinfels » Rotenburg, Hr. 
Hofrath Weifl, von dem wir die vortreflich 
bearbeitete lateinifche Ausgabe des Fleinern Mile 

ä 5 leriſchen 
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ferifchen Werkes: Illuftcatio ſyſtematis fexua- 
lie Linnaei etc. befigen. 


Die churhannoͤveriſche — hat den 
vortreflichen phyſikaliſchen Apparat des Herrn 
Hofraths Lichtenberg für die Univerſitaͤt, 
durch eine jährliche Leibrente won 200. Rthlrn. 
die dieſer berühmte Mann genieſen ſoll, erwor⸗ 
ben. Möge fie —— doch recht lange genie⸗ 
ie 


Seite 203. Ken Hofrath und Profeffor 
Beckmann bat zum Gebrauche bei feinen Vor⸗ 
fefungen ‚über. die Landwirthſchaft nicht nur ei 
genthuͤmlich eine grofe Anzahl Madelle wirklich 
gebraͤuchlicher Pfluͤge, ſondern auch anderer 
nuͤzlicher und nicht allgemein befannter Werks 
zeuge und Mafchinen, auch eine Samm⸗ 
lung von Saamen und Holzarten. Auch 
zum Unterrichte in der Technologfe: befizt er viele 
Modelle, Proben von rohen Materialien von 
den vornehmften Waaren und ihren Abänderun 
ger. Die Arbeiten felbft aber werden jebesmal 
aud) in den Werfftärten und Manufacturen vor⸗ 
gezeigt, da et dann vorher die Veranſtaltung 
seift, dag man fie, fo wie man binfommt, in 
ihrer eigentlichen Folge fehen kaͤnn. | 

| Gotha, 
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| Selte 231. Ein Verzeichniß derjenigen 
Sipsabgüffe, ‚welche bei Heren Prof. Doͤll zu 


yaben find, ſtehet in bem gothaiſchen Hofkalen⸗ 
er auf das Jahr 179%. 


Seite 236. Hr. Franz von Zach, He 
ogl. Sachſen « Sothaifcher Major, iſt Director 
er Sternwarte zu Gotha; er hat fich durch 
nehrere aftronomifche Auffäge als einen. ſehr 
leifigen und genauen Beobachter ruͤhmlich be⸗ 
annt gemacht. Man findet von ihm eine vor⸗ 
äufige Beſchreibung der Anlage der neuen her⸗ 
oglichen Sternwarte zu Gorha, in 3. C. Bo⸗ 
es aftronom. Rn für das m 1792. 
ro. I2. 


Ferner: Fr. de Zach tabulae motuum $o- 
R novae et corrediae, ex theoria Gravitatis, et 
bfervationibus recentiflimis erutae. Quibus acce- 
it, Fixarum praecipuarum. Catalogus novus ex 
bfervationibus in fpecula aftronomica Gothana, 
anis’ 1787. 1788. 1789; 1790. habitis, Editae 
ufpiciis et fumptibus Seren. Ducis Saxo . Gotha. 
i. Gothae 3792. 4. maj. Ä 


Eiusd. 


m — Gottesjell. 

Eiusd, Fixarum praecipuarum Catalogus 
novus, ex obſervationibos aſtronomicis in ſpe- 
cula, aſtronomiea Gothana, ann, 1787. 1788. 1789. 
1790. habitis et ad initium Anni MDCCC. con- 
ſtructus. Goth. 1792. 4 maj. 


Als Titelkupfer iſt bei dem — der 
Grundriß und Aufriß der Sternwarte bei Gotha 
auf dem Seeberge, welche unterſchieden iſt von 
der Auf dem Friedenſtein. Eben dieſes Titel⸗ 
fupfer ſteht auch noch befonbers vor dem Catal, 
nouo fixat. praecip. wo fid) eine Pefchreibung 
ber Sternwarte Lefindet, und der Werkzeuge, 
wie ie aufgeftelle ,„ geprüft. und gebraucht 
werden. | 


Gotteszell, 


eine Ciſtercienſer⸗Abtei in Niederbaiern, im. Strau— 
bingiſchen Pfleggerichte Viechtach. ® 

Die dafige Elofterfirche iſt gut gebauet, 
und niedlich von dein berühmten Egidius Afum 
ſtukkaturt. Die Seitenwände und Deckenſtuͤcke 
des Langhauſes, find von Maͤrz und Schoͤpf 
im Fresto gemalt. Der Chor⸗ Altar zeichnet ſich 
vorzüglich aus. Die Berzierungen, Säulen, 
Statuen des heil, Bernhards und ber heit. tuts 
gard 
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gard ſind von Egidius Aſam, fo. wie die Fafı 
arbeit mit gurem — von Hagerer zu Koͤtz ⸗ 
ting. 


DasAltarblatt, Maria Himmelfarth , hat 
33. Schuhe in der. Höhe.und. 18. in der Breite, 
und iſt von Coſmas Damian Aſam. Die 
Derzierungen des: Pfalterchors aus Nugbaums 
holz find. kuͤnſtlich von Fr. Ero Kali, einem 
dafigen- Saienbruder und gebornen Schweizer ges 
arbeiter. Die Bildhauer » Arbeit des Taberna⸗ 
kels ift won Joſehp Deutfhmann 


Graͤ fing, 
Marktflecken in Oberbaiern, eine Stunde von’ Ebers— 
berg, zum Rentamt München gehörig. 


Die Kirche, nad) dem Riß der Hofficche 
zu Minden, bat ein dafiger Buͤrgermeiſter 
und Dierbrauer, Georg Grandauer, auf feine 
eigene Koften erbauen laffen. Das Chorblatt, 
die heilige Dreifaltigkeic, ift von Zimmer 
manı. 


An dem St. Egidi N arrgorreshaus iſt ein 
fünftliches Altarblatt , die heiligen drei Könige 
vorftellend , von Adam van Ort, Rubens 


tehrmeifter. 
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Graͤz, in Steyermarf, 


3 B. ©. 243. Hier iſt noch folgeny 
Schrift zu bemerfen: Beſchreibung der 
Eifenberg- und Hüttenwerfe zu Ei 
fenärz in Steyermark, nebft -mineralogı 
fehen SBerfuchen von alldortigen Eifenfteinen und 
Beſchreibung der Eifenftufen des grägifchen Ru 
turalienkabinets, mic Kupfer, Wien und fein. 
1788: 4. Diefe Abhandlung iſt ſchon alt 
Man finder fie im zıten Bande des vom feligen 
Dan. Gortf. Schreber uͤberſezten Schaupla 
ges der Künfte und Handwerker (Königsberg 
1772. 4.), Seite gı. u. f. auch mag fie d« 
mals" noch befonders beransgefommen ſeyn. 
GSchreber erhielt die DBefchreibung von einem 
Neifenden, und fügte derfelben eine Ueberſetzung 
der mineralogifchen Verſuche und der Befchrei 
bung des Cabinets, welche Nic, Poda late 
nifch herausgegeben hatte, Hinzu. Wer .biefen 
Zufammenhang nicht weiß, dem fomme es gan 
ı fonderbar vor, wenn er fi) auf einmal 20, 
Jahre rückwärts in die Zeiten des von Juſti 
und tehmanns verfezt fieht. - Einen Auszug 
daraus zu geben iſt nicht wohl möglich, beſon⸗ 
ders da man auch nicht weiß, was für Stuͤcke 
noch vorhanden find oder nicht. | 


An 


Greifswalde. 17 25 
In der Note Zeile 3. von :unten lefe man 
Stucks flat Stuͤcks. | 


Greifswalde, 


Das aftronomifhe Obſervatorium 
ft 1775. in einem alten Thurm der Stade. 
mauer angelegt, und mir den nötigen auch koft, 
baren nftrumenten verfehen, wohin auch der 
Silberſchlagſche Uranometer gehört. Der vo. 
rige Aufſeher deffelben, Herr Profeffor Roͤhl 
ſtarb am 15. Jun. 1790. 


Das Naturalienkabinet, wozu der Fuͤrſt 
von Heſſenſtein, Friedrich Wilhelm, als Canz⸗ 
fer der Univerſitaͤt, vor einigen Jahren eine art 
fehnlihe Sammlung vulfanifcher Producte ges 
ſchenkt hat, ſteht unter der befondern Auffiche 
des Profeflors der Naturgefchichte ; der minera. 
logiſche Theil aber unter der Aufficht des Prof. 
ber Chemie. Auch ift bier ein phyſikali— 
fher und mathematiſcher Inſtrumen— 
ten und Modellenfaal, unter der Auffiche 
des Profeflors der Mathematik und Erperimene 
tal⸗Phyſik. 


Das anatomiſche Theater, und die 
Dabei in einem beſondern Zimmer aufbewahrten 
anas 


ı 
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anatomiſchen Präpatare ſtehen unter der Aufſicht 
des Herrn Profeſſors und Directors Rehfeld. 


Der botaniſche Garten war ſeit 1763. 
unter der Aufſicht dei Herien Wilke, Köl 
pen, Weigel und Otto mit "vielen herrli⸗ 
chen und zum Theil koſtbaren Gewaͤchſen bereis 
chert. Ein ungluͤcklicher Brand verzehrte aber 
vor einigen Jahren das Gewächshaus, wobei 
viele koſtbare Pflanzen, unter andern auch die 
in Europa fo ſeltene Quaſſia verloren gieng. 
Seitdem iſt auf akademiſche Koſten ein neues, 
praͤchtiges, maflives Gewächshaus erbauet, mut 
feiber zu nahe an Dem academifchen Collegio, 
weil, der Stadtmagiſtrat einen dazu font fehr 
gelegenen fedigen Paz am alle, der Aca⸗ 
demie ſchlechterdings nicht uͤberlaſſen wollte. 
Seitdem hat man angefangen, auch viele neue 
Gewaͤchſe wieder anzuſchaffen und anzuziehen, 
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Die römifhe Zahl weißt immer auf den Sand hin; 
bie arabifche aber auf die Seitenzahl. 


Admont. 


resco⸗Gemaͤlde. IV. 25 35 


Aibling. 
resco- Gemälde, V. 3. 
Aitingen. 
: Bailli Sammlungen, 
IV. 253. 
° &t. Alben. 
iemälde daſelbſt. V. 3, 
Aldersbach. 
emälde der Cloſterkirche. 
V. 5. i 
Alpersbach. 
apf's Natural. Samml. 


I. 1. 

Alt» Bunzlan. 
emälde der Stiftskirche, 
V. 10. —* 
ltaich. Ober⸗Altaich. 
emaͤlde. IV. 490. V. 8. 


Altdbbern. 
Heinecken's Kupferſtichſ. 
1: 


Altdorf. 
Trewiſches Natural. Cab. 
7* = 


Be 
Portrait und Kupferſtich. 
: 5, 6. 
Inſtrumenten / Sammlung. 
5.7. 
Sternwarte. 6. 
Anatom. Theater. 8. 
Botan. Garten. J. g. IV, 
254. | 
Supplemente hiezu. IV, 
254% | 
Baubder'sentbeckter Mu 
(helmarmor. V. 12. 
| Altenburg. 
Natıralien. Samml. beim 
Spmnafium. Lır. 


M 4 Alten⸗ | 


f 
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Alten » Detting. 


Gemälde der Stiftslirche · 


V. 5. 
Oder vormal. Jeſuiten⸗ 
Kirche. V564 


m der Framiskaner⸗ 


Kirche. V. 6. 
„in, per Gt. Michaels⸗ 
Kirche. V. Bo u: : 


.. in ber Frauen, Kirche, Gemälde im fürfl. Schloß. 


V.6 . 

. Altomünfter. 
Gemälde der Cloſterkirche. 
V. z33.— 

= Altona. 
Anatom. Theater. J. 8 
Dedings Altarbl. I. 12. 
Altorf. — 
Cryſtallen » Samuml. ‚IV: 
255. 
Amberg. 
Bildniſſe alter Herzoge von 
Baiern. IV. 256. 
— Ambras. 
Kaiſerl. Kunſtkammer. I. 


12. _ ® 
Harniſch⸗ und Gewehrſ. 
1V. 256. — 
Amergau. 
Kirchengemaͤlde. IV. 259. 
Meraillenfamml. — _ 


Eerſtes Degifter 


Ander in Baiern: 
Kirchengemälbe. IV. 490. 
V. 14. 


Angerburg. 


Piſansky Samml. von Al. 


terth. J. 16. 


Anhauſen. 
Gemaͤlde. V. 15. 


Ansbach. 


J— 
Kunſtſachen bei der fuͤrſtl. 
Bibliothek. IV. 260. 
Fuͤrſtl. Münz + und Me 
dailien « Cabin. I. 24. 
Muſeum beim Öymnafium. 
IV. 265. 
von Gemmingen Muͤn— 
Samml. }. 39. * 
Goetzingers Schwefel und 
» Glaspaften.- 39. | 
Rupferfiih-Sammlung bet 
fürftl. Bibliorh. 40. 
Alterthümer der Stiftsfir, 
che. 41. 
Fuͤrſtl. Rüftfammer- 41. 
Naturalien ⸗·Sammlungen. 
I. 4a, IV. 271. 
Rabe's Sammlung. IV. 
272. .- 
Gemäldefammlung. — 
Kupferftihfammlung.273 
Wejel! 


der abgehandelten Derter. 


Wezel's Samml. IV. 274. 
Nachrichten von Künftlern. 
I. 44. IV. 374, 
Sedenswürbigfeiten in 
Triesdorf. 1V. 276. 
Appenzell. 
Phyſik. Inftrum. I. 46, 
Gemäldefumml. IV, 277. 


Arheiligen bei Darmftadt. 


Scriba’s Naturalienfamm- + ° 


II 174. 
Arnftade. 
Praturalienfamml. im Wais 

fenhaus. I. 46. 
Arolfen. 
Naturalienfab. der Fürftin 
von Walde. 1. 47. 

Gemälde. IV. 277. 
Artelshofen. 
— V. 15. 
Aſpach. 
Gemalde der Cloſterkirche. 
V. 16. * 

- - der St. Michaels, 
Pfarrkirche. V. 17. 
Attlh. 

Gemälde be: Cloſterkirche. 

V. ı7. 
--- be Clofterd. V. 18. 
Au. 
Gemälde daſelbſt. V. 19. 


lung. 


NM 3 


- 
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Augsburg. 
Roͤm. Innſchriften⸗ I. 47. 
Muͤnzſammlungen. J. 48. 
IV. 278 490. 

Naturalienfammfungen. T. 
50.: IV. 278: '497- 
V, 20, 


Steiner’s Münzbibel, Kur 


pferftich, und Natural: 
'Suamml. 1V. 279. V. 
20. a 
Modell» Dinfchinen, und 
Anftrumenten » Samm⸗ 
lung. J. 545 
Zeughauß. IV: 296. ” 
a Raturalien» Antig, 
- und Münz · Cabinet. J. 
58. IV. 296: 
Michels Raturalienfamml, 
IV. 297. 
Voch s Inſtrumentenſamm⸗ 
lung. IV. 302. 
Priefers Kupferſtiche. IV. 
297. 
Muſeum zu Et. Salvator. 
IV. 208. 
Merkwuͤrdigkeiten auf der 
Etadt. Biblioth. I. 59. 
1V. 298. 491. V. 
Sammlung von Kunftiver, 
fen beider Afabemie der 
= Kuͤnſte 
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Künfte. I. 60. IV. 300, 
497 

Kupferſtich⸗ Sammlungen. 
IV. 302. 

Haid's Sammlung von 

Kupferſtichen. 1. Or. 

Nachricht von Kuͤnſtlern. 
I. 62. IV. zoo, 

Kunft » und Gemäldefamm- 
lungen. J. 63. IV. 
306. 493. 500. 


Reiſchach's C ———— 
IV. 305. 


Gemaͤlde in oͤffentlichen 


Gebaͤuden. 


In der Domkirche. I. 65. 
IV. 307. 

St. Yohcnnig Pfarr⸗ 
Kirche. IV. 310. 

Kirche zum heil. Kreutz, 
Kath. J. 65. IV. 310. 

.. Et. Salvatorskirche. 

1.66. IV. 312. 

>» ©t. Gatharinafirche. 
IV. .314. 

In dem Dominicaner » Elos 
fir. — 

In der St. Anna » Kirche, 
evangel. I. 66. IV. 
316. | 

In der Barfüfferfirche, I, 
68. IV, 321, 


r r St. 


Erſtes Regiſter 
In der & Ulrichskirche. | 


I. 67. IV. 322. 


In der Kirche zum Heil. 


Kreutz. I. 68. IV. 323. 
St. Ulrich) und Afra. IV. 


324. 
Franziscaner Cloſterkirche. 
IV. 327 


St. Georgen Elofterfirche. 


I, zo. IV. 327. 


Sn ber biſchoͤfl. Pfalz. 1. | 
69. | 
In der fürftl. — 


I. 69. IV. 327. 

In dem St. Catbarinen, 
Clofter. I. 69. 

* x Predigerfirche, I, 


an ‚Por Kirche. IV. 


.. ei Jacobskirche. — 
.. Carmeliten Elofterfir, 
che. iV. 328. 
.- St. Marxcapelle. IV. 
‚ 329. 
Moriz Stifts⸗ 
kirche. IV. 329. 
F Peters Stiftskir⸗ 
IV. 330. 
.. &. Stephan Stifts⸗ 
kirche. IV. 330. | 
.. Cloſterkirche St. Me 
rin. — 
N 


der abgehandelten Derter. 


In der St. Urfula Cloſter⸗ 
Kiche. — 

Sin der Gottesacker⸗Kir⸗ 
che. IV. 331. 

In der Jeſuitenkirche. IV. 


331. 
In dem Sefuiten » Eolles 
gium. 1. 66. 
Von Liebertſche Saal. 
71. IV. 331. 
Sresco Malereien in und 
an verfchiedenen Gebaͤu⸗ 
den. I. 70. IV. 334. 
Srescogemälde des beruͤhm⸗ 
ten Holzer's. 1. 73. 
IV, 335. 338. 
Deckenſtuͤcke, andere vefte 
Gemälde und Kunftar 
beiten in Gebäuden und 
Haͤuſern. IV. 336. 
Graͤbſteine in der Domkir⸗ 
” de. IV, 494. 
Springbrunnen in Auge 
burg. IV. 338. 
Befchreibung des Rathhau⸗ 
ſes, befonders der Ma» 
lereien beffelben. 1. 735. 
Zufäge. IV. 495. 
Schriften Verzeichniß. 1. 
94. IV. 340. 501. 
Nothwendige Bemerkung 
darüber. IV. 501. 
EchlogWellenburg.1V.340. 


I. 
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Augſt. 
Ueberbleibſel dieſer wichti⸗ 
gen roͤmiſchen Pflanz« 
ſtadt. 1.130. IV. 377. 
V. 31. | 
Auguftugburg. 
Merkwuͤrdigkeiten biefes 
Luſtſchloſſes. V. 26. 
Aubaufen. 
Gemälde und Alterthuͤmer 
der Rirche. V. 27. 
Merkwuͤrdiger Saal. V. 
30. 
Auſterlitz. 
Gemälde im Schloß ba 
ſelbſt. IV. 3410 
Avanche. 
Roͤm. Ueberbleibſel. IV. 
341. V. 331. 

B 
Badenweiler. 
Neuentdeckte roͤm. Bäder. 

IV. 345 V. 32. 115. 
Baldern. 
Naturalienkab. IV. 96. 
Ballenſtaͤdt. 
Ahrens Natural. Samml. 
I. 96. IV. 347. 


M 4 Bamberg. 
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Bamberg. 

 BDomfchasß. IV. 350. 

Gemälde der Domfirche. 

„1.96. IV. 350. 

.. - en Michelöberg. 
I, 

.. = — Reſidenz. 
I. 97. 

- - der Pfarrkirche zu u.2. 
Frau. IV. 352. 
Collegiatkirche zu St. Sans 

golph. IV. 352. 
Naturalien » und Kunſt—⸗ 
Samml. der Univerf. 


1.07: 
Praͤparaten⸗Samml. 1.98. 
Lautenſaks 

Sammlung. J. 98. IV. 
352. 501. 
Kupferſtichſammlung von 

Carame“. I. 99. V. 33. 
von Huttens Mineralien⸗ 

Sammlung. V. 34. 
Stangs Muͤnzſamml. IV. 

354. | 
‚Hermanns Schmetterlin 

ge. 1. 99. V. 34. 

ee J. 


xofers funftreiche Sta⸗ 
tuen im Seehof. IV 
354- 


Naturalien⸗ 


Eerſtes Regiſter 


Banz. 


Naturalien ˖Sammlungen: 


1) der Abtei. J. 100. IV. 
356. 


2) des P. Placidus. J. 


100. 
3) des P. Johann. 1. 
101. IV. 356. 


Gemälde von alten. teut« 
fchen Meiftern. V. 34. 

Sammlung alter Hole 
ſchnitte und Kupfer 
flihe. V. 35. 

Frescogemaͤlde der Biblios 
thef. IV. 363. 

- - des grofen Speife 
Saale. V. 36, 

Münzfabinef. I. 10 1. IV. 
360. V. 36. | 

Neßtfells Kunſtmaſchine. 

IV. 36r. 

Allerlei andere Merfwür, 
digkeiten. IV. 363. V. 
36 

Barby. 

Naturalien- und Kunſtka⸗ 
binet der evangel. Bruͤ⸗ 
dergem. I. 101. IV. 
366. V. 37. 

Obſervatorium. IV. 366. 

Flora Barbienfis. IV. 367. 

Laux Steinfamml. 1. 103. 


Barthen⸗ 


der abgehandelten Dexter. 


Barthenkirch. 


Holzer's Kirchengemaͤlde. 


IV. 368. 
Baruth. 


Graͤfl. —n—— 


I. 103. 


Baſel. | 
Faͤſch Antiquit. Cab. 1. 
104. 
Antiquar. Merfw. 1.106. 
Merk. bei der. Univerfis 
tät. IV. 368. 
Botan. Garten. I. 128. 
IV. 3y1. - 
Anatom. Theater. I. ı3r. 
Gemäldefamml. I. 107. 
Kupferſtichſamml. 1. 117. 
Miünzfabinete. I. 119. 
Jraturalienkabinete. 1, 119. 
Phyſikal. Inſtrumenten⸗ 
Samml. I. 129. 
Burkhards Zeichn. helvet. 
Gegenden. IV. 372. 
Bafeler Todtentanz. IV, 


373. L 
Mechels Kupferftichfamnl. 
IV. 376. 
Hr. Sanfon. IV, 377. 
Haaſens Typomelrie I. 
130. 
Befchreibung der. Muͤn⸗ 
ſterskirche. V. 37. 
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Roͤmiſche Alterthümer zu 
.Yugft. I. 130. IV, 
377. V. 31. 
Bautzen. | 
Schäzbarer Saal in dem 
Schloß der Drtenburg. 
IV. 381. 
Baumannshöhfe. 
Merkwürdigkeiten berfel- 
ben. IV. 381. | 
Bapreuth. 
Naturalienfammlung. IV, 
382 V.38. 


Gemäldefammi. IV, 397. 


Kupferfichfammlung. IV. 
411. 

Münsfamml. IV, 424. 

MWunder’8 Samml. — 

Königs Samml. IV. 427. 

Sürftliche Gewehrkammer. 
IV. 428. 

Inſtrumentenſamml. des 
Gymnaſiums. IV. 428, 
— 38. 

Muͤller's funftreihe Ars 
beiten. IV. 435. 

Be Niederlage. 
IV. 436 

Gruppe von See» Nym. 
phen. IV. 436. 

Merkw. der Gottesacker⸗ 
Kirche. IV. 436. 
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Die Marmor » Fabrique 
auf dem Brandenburs 
ger. IV, 437. 

Luſtſchloͤſſer. IV. 440. 

Gemäldefanml. zu Nem⸗ 
merspdorf. IV. 441. 

| Dechin. 

Gemälde von Screta. 
V. 42. 
Belſen. 

Alterthuͤmer daſelbſt. IV. 
442. 

Benadky. Benatek. 
Gemaͤlde von Brandel. V. 

42. 

Benedictbeuern. 

Uralte Schildereien der Ab⸗ 
tei. J. 132. 

Phyſikal. Cabinet. IV. 442. 

Samml.alter Münzen. 1V. 


443. 

Gemaͤlde der praͤchtigen 

Stiftskirche. V. 42. 
Beneſchau. 


Brandels Gemaͤlde. V. 44. 


Benigheim. 
Siehe Boͤnnigheim. 
Benrath. 


Gemaͤlde von Krahe. V. 


44. 


Erſtes Regiſter 


Benusberg. 
Gemälde im Jagdſchloß. 1. 
133. V. 45. | 
Pentleben- 
Merkwuͤrdige Garten ⸗An⸗ 
lagen. V. 45. | 
Beraun. 
Gemälde daſelbſt. V. 47. 
Der weiſſe Berg. 
Drei kuͤnſtlich in Fresco ge 
malte Kirchen. Deden 
V. 48. 
Derge. Dergen. 
Kunft» und Naturalien 
Sammlung. I. 13% 
V. 48. 
Bern. 
AntiquitätenFabinet, Min 
sen» und Naturmerfn. 
auf der Stadebibliothel, 
I, 135. IV. 447. 
Alte Waffen im Zeughaus. 
I. 137. IV. 446. 
Sinner’s Kupferfid 
- und Gemäldefamml. l. 


138. 
Naturalien · Rabinete. 1. 
138. IV. 443. 
Drünzfabinete, I. 142. IV. 


444. 
Wolfs 











der abgehandelten Oerter. 


Wolfs Gemälde, IV. 448. 


Aberli's Schweizerpros - 


fpeete. V. 49. 
————— V. 


Ritters Sammlung 

vorzuͤglicher Zeichnuns 
‚gen. V. 50, 

Berühmtes "Grabmahl zu 
Hindelbanf. IV, 449. 

Dernau. 

Alte Küraffe der niedergem. 
Huſſiten und andere Als 
terthuͤmer. 1, 143. 

Bernburg. 

Alte Holzfchnitte und Ku⸗ 
pferftiche in der fürfil. 
Bibliothef. I. 144. IV. 

450. 

Beuerberg. Belerberg. 

Gemaͤlde daſelbſt. V. 51. 


Beyharting. 
Gemaͤlbe daſelbſt. V. St. 
Diel. 

Molls Kunſtſamml. I. 144. 
| Biſchofteinitz. 
Ein Gemälde in der Hof⸗ 
kapelle. V. 32. 
DBlanfenburg. 
Naturalienfab. 1.144, 
Gemälde, I. 145, 


Uraltes Denfmapl 
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Schloß oben auf dem Blan« 
fenftein. IV. 502, 
Marmor » Magazin. IV, 
503. 2 
St. Blaſien. 
Naturalienfab. der Abtei. 
I. 145. V. 89. 
Muͤnzkab. I. 147. V.53. 
Gemälde. I. 148. V. gr. 
Kupferfiihfammiung. V. 


I. 
Altar, fehr merkwuͤrdiger 
‘ Holsfchnitt. 1.148. IV. 

451. V. 74. 

Reliquien » Käfichen von 
Hopfer. IV. 451. 

des 

Schwarzwalds. J. 148. 


Einheimiſche Kuͤnſtler in 


St. Blaſien. V. 84. 
— ——— daſelbſt. 


Ride. — koſtbarer. 
. 88. 


Dlaubeuern, 
Merkwürdigkeiten der das 
figen Kirche. V. 923. 


Gnmelins Naturalienfamm« 


lung. I, 149. 
Dönnigs 
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Boͤnnigheim. Benig ⸗ 
heim. 


Merkwuͤrdigkeiten der da⸗ 
figen Pfarrkirche. V.94. 
Bockenheim. 
Gemäldefammi. und BSuͤ⸗ 
ſten. J. 149. 
| Bonn. 
Naturalienfab. I. 150. 
Kleifts . :upferftichfanml. 
I. 150. 
eilcarblart von EISEN 
. d.. 150. 
Roͤmiſche Steine. I. 151. 
Gegoſſene Statue der. heil. 
Helena. V. 94 
Leydener's Juftrum. und 
Bögelfamml. I, 151. 
— — Haͤndler. 
IV. | 
Don — Viſſchloß Pop⸗ 
pelsdorf, oder Cle— 
mensruhe. V. 95. 
Botzen in Tyrol. 
Glandſchniggs Gemälde. 
IV. 453. 
Bohyhzenburg. 
Samml. von Kupferſtichen 


und phyſikal. Inſtrum. 
I. 152. | 


Erſtes Regifker 


Brandenburg. 
Merkwürdigkeiten d. Dont 
firche. V. 97. 
-,. der Catharinenfirde 
V.98. | 
Sammlungen bes neuftabs 
tifchen Symnafiums. V. 
99. . 
Braubach. 
Bruͤckmanns Naturalien⸗ 
ſamml. IV. 454. 


Braunſchweig. 
Herzogl. Kunſtſamml. J. 


153. 
Herzogl. Naturalienſamml. 
I. 158. IV. 454. 
Privatſammlungen. I. 162. 
IV. '458. 
Knoch's Inſectenſamml. 
IV. 454 
Andere Merfwürbigfeiten. 
IV. 456. 
BremerſcheKunſthandlung. 
IV. 457. 
Risbentrops Befchreis - 
bung der Stabt Braun 
ſchweig. V. 99. 
Preitenftein. 


Gemälde in dem bafigen 
Schloß. V. 101. 


Bleſe. 


der abgehandelten Derter. 


Belrlreſe.. 
ſſings Denkmal. IV. 457. 
V. 101. 


Breslau. 
ammlung von Muͤnzen, 
Kupferſtichen, Gemaͤl⸗ 
den, und allerlei Natur, 
merfw. I, 185. 
jemälde ber Domkirche zu 
St. Johann. V. 102. 
- der —— 
104. 
upferſtichſamml. in der 
Bibl. des fürftl. Hofpi. 
tal⸗Stifts des Nitter- 
ordens der Creuzherren 
mit dem rothen Stern 
zu St. Matthias. V. 
104. 
zildn. bei der Marien 
agb. Kirche. 1V.457. 
Ronſtroͤſes Kalb. IV. 458. 
Urletius ſchlef Muͤnzſamm⸗ 
lung. IV. 458. 
kchtlers Sammlung von 
Statuen und Figuren 
in Gips. 1,173, 
Brewnow. 
Muͤnzkabinet der Abtei. 
IV. 459. 
Brandel's Gemaͤlde in der 
Kloſterkirche. V. 106. 
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Brießnitz. | 
Gemälde von Lucas Eras 
‚nach, V. 106. 
--Briegen. - 
©. Wriegen. nr 
Bıiß. 


Gemälde und andere Merk— 
wuͤrdigkeiten daſelbſt. 
IV. 460. nn 

Brixen. 

Gemaͤlde in der Domkirche. 

IV. 461. V. 1000. 

-- in ber Pfarrkirche. V. 

107. 

in der Frauenkirche. 
V. 107. | 

- - bei den engl. Gräu 
feins. V. 107. 


-.. in ber Capuzinerkirche. 


V. 108. | 
.. in ber BERN 
V. 108, | 
. Bromberg. 
Melancholiſche⸗ fomifcheg 
Gemälde in der Kirche 
des Bernhardiner. Klo» 
ſters. 1. 175. 
Bruchſal. 
Schildereyen. J. 176. 
Bruck. 
Gemaͤlde daſ. IV. 461. 
Bruͤggen. 


199. 


Brüggen. 
Merfw. Gurten daſelbſt. 
IV. 461. 

Brünn. 
Gemälde dafelbft. IV. 462. 
Bückeburg. 
Gemäldefammt. imScloß, 
I. 176. IV. 463. 
Buͤndten. 

Muͤnzkabinete. IV. 464. 

Buͤren. 

Kirchengemaͤlde. IV. 464. 

Bunzlau. 

Huͤttig und Jacob, zwei 
vorzuͤgliche Kuͤnſtler. J. 
182. 

Burg ⸗Friedberg. 

Schatzmanns Schmet 
terlingsſammlung. IV. 


464. 
Burghauſen. 
Schranks Nacturalienſ. 


die jezt aber in {ns 
golftadt iſt. I. 178. IV. 
467. 
Buttſtaͤdt. 
Schroͤters Naturalienkab. 
und Kupferſtichſamml. 
1.178. IV. 467. 
Gemälde der Stadtpfarr⸗ 
firche. V. 108. 


Erſtes Regiſter 


Gemälde ber Capucinerkir⸗ 
he. V. 108. ° 

.. der Rirche der englis 
(hen Fraͤuleins. V. 
109. 

.. der Kirche zum heil, 
Creutz. V. 109. 

Naturalienkabinet der Fur 
fuͤrſtl. oͤbnom. Gefel, 
ſchaft. V. 109. 


Buxheim. | 
Merkw. alte Holzfchnitte 
der Bibliothef. I. 183, 
Bon dem liebenswuͤrdigen 
P. Krigmer. 1. 185. 


€ 

Carlsbad. Kaifercarls 

bad. 

Die daſige Dechantfirche, 

. IIO. 

Kirche des heil. Andreas. 
V. IIo. 

Carlsruhe. 

Oeffentliche Modellkam⸗ 
mer. V. 110. 

Das angelegte Naturalien⸗ 
Kabinet der verewigten 
Markgraͤfin Carolina 
Louiſa. V. 112. 


Ihre 


der abgehandelten Derter. 


Ihre Privatgemaͤldeſamm⸗ 
lung. V. 115. 

Antiquitaͤten⸗Cabinet. V. 
115. 


Fuͤrſtl Muͤnzcabinet V, 116. 


Das phyſiſche Cabinet. 
V. 120. 

Gaͤrten, bie fürftlichen. 
V. ı22. 

Der botanifche Garten. 
V. 122. 

Anatom. Theater für die 
Zergliederungsfunft. V. 
124: 

.- zur Vervollfommnung 
ber Thierarzuepfunft. V. 
125, 

Sammlung von Diodellen 
undRupferftichen bei der 


daſigen Zeichenfchule.V. 
126. 
Marfgräfl. Kupferſtich⸗ 


Sammlung. V. 127. 
Gemälde dafeldft. V. 127. 
Gemälde » Cabinet deg 

Herrn Erbpringen. V. 

‚131 
Sraturalien » Cabinet des 

Gymnaſiums. V. 137. 
von Hahns Naturaliens 

Sammlung. V. 137. 
von Palms Muͤnzſamml. 

V. 137. 
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Brunn's Inſectenſamml. 
138. 

Voͤgelſammlung des Pfar⸗ 
rers Gyſer zu Schopf⸗ 
heim. V. 138. 

Optiſche Inſtrumente des 
Pfarrers Boͤgner zu 
Sorau. V. 1383. 


Caſſel. 


Muſeum Fridericianum. 
II. 1. V. 279. 

Naturalienfammlungen.1I, 
7. V. 281. 


Fuͤrſtliche Gemäldefamm, 


lung. II, 9. V. 138. 
Malerakademie. II. 9. 
Tiſchbein's Altarftücfe. IL, 

9. V. 282. | 
Gemälbefammlung. II. 50. 

V. 283. 


“ Bildhauerarbeiten II. ır. 


Münzkabinete. IL ıı, 

Anatomifches Theater, II. 
12. V. 285. : 

Botanifcher Garten. II. xa. 

Phyſ. mathemat. Inſtru⸗ 
mente. I. 12. V. 285. 

Menagerie. II. 12. V, 
285. 

Modellhaus. II. 13. 


Beſchreibungen von Caſſel, 


und ben daſigen Merk⸗ 
| wuͤr⸗ 


19% 


wuͤrdigkeiten. II. 13. 
V. 285. 
Beſchreibung ber aͤgypti⸗ 
ſchen Mumie im Dis 
ſeum Frid. II. 16. 
Nahls Bildſaͤule des Lands 
grafen Friedrichs Ii, zu 
Caſſel. V. 286. 


Celle. 
Gemälde » Sammlungen. 
II. 20. V. 286. 
Naͤturalienkab. II. 2ı. V. 


298. 
Kupferftihfammlung. I. 
\uar.. V. 300. 
Langner's merkwuͤrdige Urs 

nen. V. 301. 
Monument der ungluͤckli⸗ 

chen Königin Carolina 

Mathilda von Dänne- 

marf. I. 22. V. 302. 


Charlottenburg. 


Merkwuͤrdigkeiten des Fl, 
niglichen Schloffes. U. 


23. 
Befchreibung der koͤnigl. 
Gärten... 11. 38, 


Ehemniß. 


Schensmerthesßildhauer, 
Kunſtſtuͤck inderSchloßs 


kirche. V. 306. 


Erſtes Regiſter 


Chiſch. 
Gemaͤlde von Brandel. V. 
306. 


Chodau. Unter » Chor 
dau. | 


Altarblatt von Brandel. 
V. 307. 
Chotowin. 
Gemälde der Pfarrkirche. 
V. 307. 
Chur. 
Hat nichts fonderlich de 
merfenemwerth Il. 47. 
als einige Muͤnzkabinete. 
1.48 
Clagenfurth. 
Naturalienſammlungen. I, 


43. 
Gemälde bei den Franzie 
kanern. V. 308. 
laufen. 
Malereien der berüpmte 
fien Meifter im der Kite 
che des dafigen Capı 
siner Cloſters. V. 308: 
Clausthal. 


von Trebra Naturalien⸗ 
ſammlung. II. 49. 


Mine⸗ 


| 


Modelfanml, 1]. 50. 


Clemensruhe. 
Merkwürdigkeiten dieſes 
Luſtſchloſſes. V. 308. 
Cleve. 
Bon den Alterthuͤmern auf 


dem Schloffe der Stabt 
Cleve. II. zr. V. 309. 


Eoblenz. 


Merkwuͤrdigkeiten des Col. 
legiatſtifts zum heil, Ca⸗ 
ſtor. V. 317. 

bder Stiftskirche zum 
heil. Florin. V. 318. 

der Pfarrkirche zu U. 
2. Frau. V. 318. 

des neuen kurfuͤrſtl. 
Schloſſes. V. 318. 

Naturalienkabinete.V. Z21. 

Semaͤldeſammlungen. V. 
322. 324. | 

Kupferfiihfammlung. V 
322. 324. 

Kunſtſachen. V. 322. 

Merkwuͤrdigkeiten des ohn⸗ 
weit Coblenz liegenden 
Schloſſes Shin 
bornsluſt. V. 
325. 

Hirſch. Kunfinahr. 6.2, 


der abgehandelten Derter, 
Mineralienſamml. II. 50, 


Alterthuͤmer 
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Coburg. 


Des Herrn Erbprinzen Pa, 
turalien⸗ Kupferſtich— 
und Muͤnzſammlung II, 
52. V. 326. 

Das Mufeum des afade, 
mifchen. Gymnaſtums. 

“ll 35. V. 330. 9 

Verzeichniß der Befoͤrderer 

und Wohlthaͤter deffel- 
ben. II. 58. | 

Münzfabinete.. I. yr.-V; 
342. 348. 

Inſtrumenten⸗ Sammlung 
bei der Albertiniſchen 


BSibliothek. I.yı. V. 


348. 
Der fürfil, Garten. V. 349, 


En 
Alterthämer der Donifirs | 
he, und Merkwuͤrdig⸗ 

keiten der berühmten 
Capelle der heil: drei 
Könige. ll. 72:1. V. 

349. a 
ber Stifte 

Kirche. Al. 73. 
Das Rathhaus. V. 350, 
Das Zeughaus. II, 73. 


“Use | 
Kirchliche Alterthuͤmer. IT, 
74 28 
N Rubens 
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Rubens Gemälde in ber 


Pfarrkirche gu St. Per 


ter. 11.74. V. 352. 
Le Bruͤn groſes vorzuͤgli⸗ 
ches Gemaͤlde in dem ſo⸗ 
gannten Jabachiſchen 

Haus. V. 358. 
Kupferfiiche und Geraͤth⸗ 
ſchaften im der ehemas 

ligen Gefuitenbibliothef. 


V. 354. 
Merle's Muͤnzkabinet. IL 


76 ˖ 

Bors Muͤnzſammlung und 
andere Seltenheiten. 
1, 76. V. 354 

von Huͤpſch Kunfl« und 

“  Jraturalienfabinet. II. 
76. V. 354. 


Allerlei: Privatfammluns 


gen. 1. 77. 


Hardy vorzuͤgliche Wachs⸗ 


Figuren, und phyſiſcher 
Apparat. il. 78. V. 


355- 
Schriften⸗Verzeichniß. II. 
7909. 

Colberg. 
Merkwuͤrdigk. der Haupt⸗ 
—Kirche zu St. Marien. 

ll. 80. x 


Erfies Regiſter 


Buͤchner's Gemälbefamms 
lung. II. 8 Io 


Colmar. 

Wild's Vorrath an php 
fifalifhen Inftrumen | 
'ten. II. 82. 

Lerfe Sammlung von Ge⸗ 
maͤlden und Zeichnun⸗ 
gen. II. 82. 

Eoftanz. 
Runftfahen. II. 82. | 
Lebens » und ZTugendfpie 

gel im Creuzgang des 
Dominic. Cloſters. 1. 


— 


83. | 
Semälde in der Jeſuiten⸗ 
Kirche. II. 83. | 
Kunft » Merkwürdigkeiten 
auf der Stabtfanjei 


Coßwik. 
Gemälde von Lucas Era 
nach in der Pfarrkirche. 
V. 356. | 
Cotbus. 
Wilkens Naturalien⸗ und 
Kunſtkabinet. II. 85 
Richters Sammlung. Il 
87. 


| 
| 
| 


Eremb 


| 
| 


. ‚der abgehandelten. Derter. 


Eremsi 
Gemälde von Franz Mich, 
„Schmidt, V. 356. 

+ &temfier. 
Frescogemaͤlde von Maul, 
bertſch. V. 356. 
Cremsmuͤnſter. 
Sammlungen von Voͤgeln, 
Mineralien, Pflanzen, 
Kunftwerken, Kupfer. 
fihen und Gemälden 
der dafigen Abtei. II; 
88. — 
Vorzuͤgliche Gemaͤlde der 
Cloſterkirche. V. 357. 
Die Sternwarte der Abtei. 
92, 
 Ereußburg. 
kefflers Naturalienſamm⸗ 
lung. I. 96 
D 
Dachau. 
Bemälde in dem daſigen 
herrſchaftl. Luſtſchloſſe. 
VI. 3. 


Danzig. 
Naturalienkabinet der has 
turforſchenden Befells 

ſchaft. U. 97. VL 8. 


| F 
Privat- Sammlungen. II. 
102. 1 
Münzfabinete. II. 103. 

v9 


Gemaͤldeſammlungen. II, 
‚109. 

Vorzügliche Gemälde. in 
ben Kirchen und ans 
bern Gebäuden. II. 114. 

Danziger Kuͤuſtler. II. 
22T, 

Kupferftich Sammlungen, 
I. 122. 


Mathem. Juſtrumente bei. 
bes Rathsbibliothek. IL, 
126 

Gemälde auf dem Rath⸗ 
haus, II. 125. 

Das Zeughaus. IH, 126, 
VI. og. 

Der Schumannifche Gars 
ten. II. 130, ' 

Abtei Olive, II 130, 

Schriften » Verzeichnig, IL 
139, 
| Darınfladt: 

Naturalien · Eabinetei / 

1) Klipſteins Sammlung: 
II, 133; 
2) Merks Sammlung. II; 
167. VI, 10. 
N2 3) Ders 
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3) Verſchiedene andere 
Naturalien⸗/Samm⸗ 
lungen. II. 174. 

Gemälde» und Kupferſtich⸗ 

Samml. II. 175. 

Sammlung phyf. und mas 

themat. Inftrumente bei 


dem fürftl. Paͤdagogio. 


a Vl. 10. 
Deberndorf. _ 


Gemälde im dem bafigen - 


Luſtſchloß. VI. 10. 
Denklingen. 
Gemaͤlde der groſen Kir, 
che. 11.137. VL. 13. 
Deſtedt. 
Sorten daſelbſt. II. 181. 
Garten zu &uflum, II.176. 
Dermoldt. 


Hofmanns Naturalienkab. 

| 1. 187. 0. 
Althofs Münzfammlung. 

II. 188. | 


‚Diepburg. ' 
Merkwürdigkeiten des da» 
ſigen Schloffeg. VI. 13. 

| Dieflen. 
Gemälde der Hauptkirche 
diefes Stifs. VI. 14 


Erſtes Regiſter 


Gemaͤlde der Pfarrkirche 
bei St. Georg. Vi, 16, 

- - Gemälde in dem Clo⸗ 
fter ſelbſt. VI. 16. 


Dierramszell. 


Gemälde diefer Probſtei. 


VL 18. 
| Dillenburg. 
Samml. alter Holzfchnitte, 
41.189. 
von Landcharten. 1. 
189. 
Doͤrrien Zeichnungen von 
Vegetabilien. II. 189. 
Dillingen. 
Samml. der Univerfität, 
Il. 189. 


Dingolfing. 


Von der Pfarrkirche. VI. 


19. 
Doͤttingen. 
Gemälde s. und Kupfer⸗ 

ftichfammlung bes Hm. 

Pfarrers Junder. VI. 

19. 
Donauwerth. 


Gemaͤlde der Cloſterlirche 
des Benuedictiner Clo⸗ 
fierd 


dei abgehandelten Oerter 


ſters zum heil. Creutz. 
VI. 27. 

Gemaͤlde in dem Cloſter 
ſelbſt. VI. a48. 

Naturalien » und Muͤnz⸗ 
Sammlung beſſelben. 
Vi. 28. 

Gemälde in. ber Stadt. 
— VI. 29. 
in ber Capuzinerfirche. 
vi. 29. 


| Doſſenhelm. 
Heerde von angoriſchen 
Ziegen daſelbſt. II. 190. 


Duͤnkelsbuͤhl. 


Gemaͤlde der Domkirche. 


WI. 29. 
der Carmeliterkirche. 
VI. 30. 
Moriz GemaͤldeSamm⸗ 
lung. VI. 30, 
Duisburg. 
Withofs Kraͤuterſamml. 
VI. 190. 
Der — Garten. 
VI. 
Das — Obſerva⸗ 
torium. VL 31. 
Duͤſſeldorf. 
Kurfuͤrſtliche Gemaͤldegal⸗ 
lerie. IL, 191. VI. 31. 
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Berzeichniß ber RK ntne 
fe und Echriften bards 
ber. II. 192. VI. 40. 

Merkwuͤrdigk. des Schlef- 
fee. VI. 43. 

Von der Afademie der Zei« 
hen. und Malerfunft. 
II. 194. VI. 43. 

— 5 
ben. VI. 4 

Alte —* in der Col⸗ 
legiat. und Hauptpfarr⸗ 
Fire. VI. 46. 

Bergmüllere Gemälde in 
se Hoſpitalkirche. VI. 


— des Kurfuͤrſten Jo⸗ 
hann Wilhelms, von 
Krepello gegoſſen. VI. 


47. 

Sternwarte. VI. 48. 
Anatom. Theater. V]. 48. 
Botanifcher Garten. VI, 


48. 
von Neffelrode Gemälde 
Sammlung. VI. 48. 
Dr. Janſſen Amphibien⸗ 
Samml. VI. 49. 
Beuths Naturalienſamml. 

ll. 196. 
von Blankarts Kupfer 
ſtichſamml. VI. 49. 
N 3 Düftern- 


P 08 


Düfternbrod. 
Von der koͤnigl. Frucht 


baumſchule. II. 197. 


€ 
Edenfurth, 
Srescogemälde. III. 1. 
Ebrach. 
Kupferſtichſamml. III. 1. 
Kirchengemaͤlde. III. 2, 

. Münzfabinet. TIL 3. 
Echterdingen. 
Pfarrer Hahn daſelbſt. III. 

4 VI. 51. 
Eichſtaͤdt. 


Merkwuͤrdigk. der Domkir⸗ 


che. VI. zt. | 

e - bes Frauenflofters zu 
St. Walburg. VI, 57. 

».» ber Dominicaner » Kir 
che. VI. 62. 

.. ber Engelsfirche. VI. 
63. 

» - der Pfarrfirhe ober 
bes neuen Stifte zu 
U.L. F. VL 64. 

» - ber Kirche ber regulir. 
ten EChorfrauen de No. 
tre Dame, VI, 66. 


Erſtes Regiſter 


Merkwuͤrdigkeiten in ber 
Gapıszinerfirche. VI.67. 

. in bem Hofgarten. VI. 
67. II. 5. 

.- ber fürftlichen Reſi⸗ 
denz. VI. 69. 

Bon dem fürftl. phyfifal, 
Eabinet. VL 7ı. 

Bolerd Gemaͤldefamml. 
VI, 74, 


Guͤldens Naturalienfamm« 


lung Wi, 77. 
Bon der St. Wilibalde, 
burg. III. 6, VI. 77. 
Bon dem Augufkinerftift 
Rebdorf und ſeinen 
Kunſtſachen. III. 6. VI, 
78. 
Einſiedeln. 
Muͤnzkab. der Abtei. III. 6, 
Merkwürdigkeiten ber Kir⸗ 
che. III. 7. VI. 88. 
Eifenadh. 
Heufingers Kupfer 
ftichfammi. IIL 8. 
Kuͤhns Naturalienfabis 
net. IIE 9. 
Appeliug, II. ır. 
Zeichenafademie. III. 12. 
Fuͤrſtenhaus daſelbſt. IV. 


473: 
Wart, 


doer abgehandelten Derter, 


Wartburg, Sehenswuͤr⸗ 

digk. daſelbſt. Il. 12. 
Eisleben. 

Gemaͤlde von Lucas Cra⸗ 
nach. III. 15. 
Elbing. 


Naturalien⸗ und Muͤnz⸗ 
Sammlung des Gymna⸗ 
ſii. III. 17. 


Bo Inſtrumente. III. 
18. 
Eldagſen. 
Garten mit feltenen Pflan⸗ 
- gen. III. 18. 
Ellbogen. 
Brandel’ 8 Kunfigemäls 
e. VI 90 
Ems. Bad Ems. 
Bruͤckmann's Natura 
lienfammlung. VI, 19. 
| Emmerich. 
Sammlung alter weftphäl. 
und zömifcher Münzen 
bei Sufe. III. aı. VL, 
g1. 
Engelhartözell. 
- Gemälde der Elofterfirche, 
IH, ar. 


N 4 
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Ensdorf. 


Naturalienfab. des Clo⸗ 
ſters. III. 22. 


Erbach. 


Kunſtkammer des Grafen 
von Erbach. III. 22. 


Erding. 
Kirchen⸗Gemaͤlde daſelbſt. 
VI. 91. 


Erfurt. 
Naturalienkabinete: 
1) Der kaiſerl. Akade⸗ 
mie der Naturforſcher. 
III. 22. IV, 472. 
VI. 91. 
2) Im Schottenkloſter. 
II. 24. 
3) Im evangel. Waiſen⸗ 
m III. 26. IV 


Botanifcher Garten. II. 
28. und 29. 

Anatom. Theater. III. 28. 

Bellermann’s Holy 
ze III. 28. IV. 


ef. ZlumiſtenGeſellſchaft. 
III. 29. VI. 93. 
Yugufliner » Cloſter. III. 
29. 


Eos 
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Clofter auf dem St. Pe⸗ 
tersberg IV. 473. 

Vermehrungen. IV, 474. 
Erla. 


Die Naturalienſamml. der 
Bruͤder Reinhold. 
III. 30. 


Eſchach. 
Merkwuͤrdigkeiten der da⸗ 
ſigen Pfarrkirche. VI. 
94. j 
Eſcheloh. 
Kirchengemaͤlde 
IIL 31. 
Eslingen. 
von Palm's Natural. 
Cabinet. IIE 31. 
Ettal. 
Die Gemaͤlde der daſigen 
Cſloſterkirche. 
VI. 95. 
Bildniß der Jungfrau Ma⸗ 
ria. III. 33. 


5 
Feldsburg. 
Gemälde in dem fuͤrſtl. 
Lichtenftein. Schloß. ILL 
35. 


bafelöft. 


Il, 30, 


Erſtes Regiſter 


Ferriere. 


Gagnebin's Natural. 
Cab; II. 35. 


St. Florian. 
Bilder » und Muͤnzſamml. 
bes Auguftiner » Stifte. 
III. 37. 


Stanffurt am Main. 

Gerning’g Dufem. 
III. 39. 

Hüsgen’g Sammlın. 
gen. Ill. 58. | 

Kupferfiich - Sammlungen. 
III, 64. 

Gemäldefammlungen. III 
6 


7. 

Münzfabinete. III. Sr. 

Raturalien, Sammlungen. 
III. 87. IV, 303. 

Merkwuͤrdigk. der Barfık. 
fer» Kirche. Ill. 92. 

- - ber Capusiner » Kirche. 
Ill. 92. 

-- ber Garmeliterfirche. 

94, 

- -» der Domkirche. III 
95. 

-.- in der St. Michaels⸗ 
fapelfe. Ill. 200, 
in ber Dominicaner 
Kirche. III. 102; 

Merk, 


der abgehandelten Derter. 


Merkwuͤrdigkeiten in. ber 

.- Stiftskirche zu U. 2. 
Frau. Ill. 106. 

-. in der St. Eatharis 
nenfirche. III. 107. 
-: in der St. Leonharbe 
Stiftskirche. III. 107. 
-- in ber St. Peterskir⸗ 

che. III. 108. 

- - in der teutfch Ordens⸗ 
Kirche. III. 109. 

-. auf dem .grofen St. 
Peters Kirchhof, III. 
110, 

-:- in den fürftl. Thurn 
und Tarifchen Pallaft. 
Il. ızı. 

Bon. der fenfenbergifchen 
Stiftung und mag da. 
ſelbſt zu fehen. II. 112. 

Berbefferungen. IV. 474. 


Frankfurt an der Oder. 
Muͤnzſammlung. II. 118. 
Otto's Naturalienfamm- 
lung. II. 119. 
Der botanifche Garten. III. 
119. 
| Gredersborf. 
Gemälde dafelöft. VI. 97. 
Pflanzung von: ausländis 
(hen Hoͤlzern. ILL, 120. 


N5. 
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Freudenthal. 
Von zwei ſchoͤnen Grabma⸗ 


len der daſigen Kirche. 
VI. 97. 


Freyberg. 
Mineralienſammlung der 
Bergakademie. UI. 120. 


Charpentier Steinſamml. 
III. 122. 


Kuͤnſtler daſelbſt. — — 
Begraͤbniſſe in der Doms 
kirche. III. 123, 


Freyburg. 
Klein’ 8 Natural.Samms 
lung. II. 124. VI. 99. 
Wilder; Naturalien⸗ 
Samml. VI. 98. 
Anatomifcheg Theater, III. 
124. 
Ehpmifches Laboratorium, 
III, 124. 
Botanifcher Garten. Il: 
124. 
Geipentoafhe, 
Z tele’ 8 Natural. Samm⸗ 
lung. III. 124. 
Freyſingen. 
Gemaͤlde der Domlirche. 
VI. 99. 


Gemaͤlbe 
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Gemälde bei St. Anbrä. 
VI. 101. 

- + bei St. Johann dem 
Taͤufer. VI. 102. 

.- in der Gollegiarfirche 
St. Beit. VI. 103, 


. in der Stabtpfarr bei 


&t. Georg: VI. 102. 
.- in der Franziseaner 
Kirche. VI. 102, 
u 
Merkwürdigkeiten der Bes 
nebictiner Abtei Weis 
benftephan.VI.103. 
» + ber angebauten Corbis 
‚nians-Capelle, VI. 105. 


Friedberg bei Augsburg. 


Sresco ‚Gemälde. III.i285. 


IV. 476. | 
Friedberg in ber Wet⸗ 
terau. 

Siehe Burg » Friedberg. 

IV. 464. 
Sriebrichafelde. 
Merktwürbigfeiten des da⸗ 

figen Luſtſchloſſes. III, 
126. | 
Friedrichsthal. 
Sehenswuͤrdigkeiten dieſes 
Luſtſchloſſes. IV. 489. 


Erſtes Regiſter 


Friedrichsſtein. 
Mineralienkab. des Grafen 
von Dohna. III. 134, 


Fuͤrſtenfeld. 
Merkwuͤrdigkeiten ber ba 
figen Cloſterkirche. V 
108. r 


Fuͤrſtenſtein. 

Muͤnzkabinet des Reichs⸗ 
grafen von Hochberg. 
VI. 110. 

Fuͤrſtenzell. 

Gemälde in der Elofterfin 
che und dem Stift. II. 
135. Vl.ıız. 

Fürth. 

Von dem gefchiften Hofmes 
dailleur Reich. VL 
113. 

Fuͤſſen. 

Merkwuͤrdigkeiten der Be⸗ 
nedietiner Abtei des heil. 
Magnus oder zu St. 
ang. VI. 105. 

“ Fulda, 

Naturalienfammlung. IL 


135. 
vonBibra's Gemaͤldeſamm⸗ 

lung. III. 135. 
Kupfer 


der abgehandelten Derter. 


Kupferftichfammi. auf ber 
öffentlichen Bibliothek, 
VI, 117. 

6 
Gailenreuth. 


Sehenswerthe Zoolithen⸗ 


Höhle. III. 135. 


Muggendorfer Tropfflein. 


Höhlen. III. 144. 
Str, Hallen. 


Münzeabinete. . III, 147° 


Naturaltencabinete, ‚Il. 


148. 


Gemälde » und Rupferfl. 


Cabinete. 111. 148. 


Gandersheim. 

Gemälde +» und Kupferſt. 

Sammlung des Stifte, 

VI, 117. 

Gars. 

Gemälde ber Elofterficche, 
| VI. 1183. 

in ben Capellen. VI. 
120. 
«+ in der Filialcapelle bei 
St. Peter. VI. 120. 

Neu » Gattersleben. 
Bildniß Galerie. IIL.148. 
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Ganyhach. 
Gemaͤldegallerie. III. 150. 
Von dem graͤfl. — 
‚II 151. | 
Geiſſelhoͤring. 
Gemaͤlde der Pfarrkirche 
VI. 121. | 
Seiflenfed. 
Gemälde ber: Pfarrkirche, 
VI. 121. - 
| Gelsdorf. 
Gemälde » und Kupfer 
ftihfammlung in dem 
bafigenSchloß. VI. 122. 
Seltofing. 
eg ber daſigen Kir⸗ 
che. III. 151. 
— | 
Inſtrumenten⸗Sammlung 
und Kupferſtichcahinet 
des daſigen Benedicti⸗ 
ner Cloſters. III. ı5r, 
Gemälde. VI. 123. 


Gersfeld. 
Naturalien » und Kunſt⸗ 
» Sammlung, AI, 151. 

Gieſſen. 
Muͤnzcabinete. III. 153. 
Mine⸗ 
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Mineralienfammlung. TIL 
' 154: | 
Inſirum. Sammlung. III. 


154. | | 
Müllers Nechenmafchine. 


Ul:134. 1V; 477. 
Verbefferungen. VI. 124, 
Glarus. 
Naturalienfab. III. 154. 

Münfab. IH, 155. 


Goeppingen, 
Detinger’s Natura 
lienfamml. II. 155. : 
Goͤrlitz. 
Muͤnz⸗ und Naturalien⸗ 
Samml. III. 155. 
Kupferſtichſamml. III.i56. 


Goͤttingen. 
Von dem akademiſchen Mu⸗ 
ſeum. III. 156. IV. 
478. VI. 124. 
Von der akadem. Muͤnz⸗ 
ſamml. III. 183. VI: 
126. 
Der Gemmenſamml. III. 
188. | 
Von: ber koͤnigl. Mobel, 
fammer. ILL 189. VI. 
‚I3u 


Erſtes Regiſter 


Bon der akadem. Samm⸗ 
lung von Kupferſt und 
Handzeichnungen. III. 
189. VI. 135. | 

Von der Samml. ber fs 
fenbadifhen Inſtru⸗ 
mente. III. 190. 

Inſtrumentenſamml. auf 
dem koͤnigl. Obſervato⸗ 
rium. III. 195 VI. 


Kupferſtich⸗ und Gemälde. 


Sammlung bes tönigf. 
hiſtoriſchen Inſtituts. 
I. 192. | 

Anatom. Cabinet. III. 292. 

Bon der Sternwarte. VL. 
138: 

Von dem botanifchen Gar 
ten. II. 193. VL 
153. 

Bon dem Sfonom. Garten. 
Ill. 199. VI. 165. 
Bon dem chymifchen Las 

boratorium. VI. 167. 


Privatfammlungen. 


Naturalienfab. III. 201. 
VI. 168. 


- Kupferfiich- und Gemäl- 


de⸗Samml. III. 202. 
VI. 169. 


Inſtru⸗ 


— 


der abgehandelten Oerter. 


Inſtrumentenſamml. III. 


202. VI. 170. 


“Allerlei andere Privat. 


Sammlungen. Ill. 203. 
Schriften⸗Verjzeichniß. III. 
204. 


Goslar. 


Hopf. Inſtrumentenſamm⸗ 


lung. Ul. 1205. 


Cloſter Öraupof. III. 206. 


Gotha; 
Herzogl. en foblnet. III. 

207. 1V. 488. 
Archablos. Boblioth. iil. 


218. 


Herjogl. Kunſt⸗ und Na 


turalien » Kammer. III. 
220. 

Herzogl. Autifen, Ballerie. 
Ill. 230. 

Sammlung von Gipeab, 


drücken, von Statuen, 


Antifen sc. III. 231. 

Grimms Inſektenkab. IH. 
231. RER 

Lichtenberg Inſtrument. 
Samml. 111. 231. 

Handriſſe, Kupferfiiche und 
Gemälde auf der her 
zogl. Bibliothek. II. 
233. 
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Sternwarte. III. 235. VI. 


171. 

Schroͤders mechan. Arbeit. 
Il. 237. | 

arten . ig Herzogin. 
M. 2 

Herjogi. nie Il. 237. 

Biber’s phytolog. Praͤ⸗ 
parate. ll. 237. _ 

Bufäße. IV. 489. 

Schriften, Verzeichniß. III. 
a4 


| otteszell. 


| Merkwuͤrdigkeiten der da⸗ 


ſigen Cloſterkirche. VI. 
172. 
St. —— 
Merkwuͤrdigkeiten deſſel⸗ 
ben. III. 240. 
Gottwich. 
Naturalien⸗ und Medail⸗ 
len⸗-Cabinet. Ill. 205. 
Graͤfing. 
Kirchen-Gemaͤlde. VI. 
173. — 
Graͤtz. 
Akadem. Naturalienſamm⸗ 
lung. Ul. 243. VI 
174 
Obfere 
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er bafelbft. 
ll. 24 

Caͤſars Beräreisung. ꝛc. 
ll. 244. 


Greifswalde. 


Weigel's Mineralien⸗ 
Sammlung. III. 245. 

Geſter ding's Wappen, 
Samml. 111. 245. 

Aſtronom. Obſervatorium. 
IH. 245: VI. 175. 

Akadem. Maturalienfab. 
VI 175; 

Anatom. Theater. VI.173. 

Botanifcher Gärten, M. 
245. VI. 176. 


Bildniffe der Profefloren: 


+1. 247. 
Groſenhaslach. 
Naumannm's Altarblatt. 
ll. 247. 
Gumpendorf. 
Siehe Wien. 
Gbuſow. 
Graͤfl. Podewillſche Samm⸗ 
lungen. I. 248. 


Gutenbrunn. 
Fresco⸗ Gemaͤlbe. IH. 252; 


* n 
— 


Lietzen. Luͤtzow bei Char⸗ 
lottenburg. 
Naturalien⸗ und Kunſtkab. 

des Herrn Daum's. 
ll. 41. 
suelum: 
Anzucht ausländ. Baͤume. 
ll. 17 6: 
Poppelsdorf. 
Merkwuͤrdigkeiten dieſes 
vortreflichen Luſtſchloſ⸗ 
ſes. V. 95. 
Rudolſtadt. 
Beſchrebung des vortref⸗ 
lichen Naturalienkabin. 
des Hrn. geheimen Kam⸗ 
merraths, Freyherru 
v. Brödenburg. |. 
186 big 231. 
Schoͤnbornsluſt ohnweit 
Coblenj. 
Merfwürbigfeiten bieſes 
Schloſſes. 


— — 


Zwei⸗ 


— nn = 2 — 


\ 


Zweites Regiſter. 


gemeiner Real » und Verfonal Inder über 
alle ſechs Bände, 


: . — —e 

Die iniſs⸗ Zahl weißt immer auf den Band bin; 

die arabiſche aber auf die Seitenzahl. 

4 | 

bildungen alter Denk. van elf, Bil, Ge⸗ 
maͤler von Kork. 11.2. | he von ihm. V. 
von Naturalien von 217. 
ber Markgraͤfin Caro» Agricola, Ehrif. tum, 
lina Louiſa von Baden. Gemälde von ihm. 


V. 114. 206. (Nr. 71- — 
benoiſt, Kupferſtich 207. 

von ihm. V. 25. Aigifiorfer, Yuguflin, 
berli radirte Blätter. Gemälde von ihm, VI, 
ll. 52. V. 49. 118. 

‚güffe von Antiken. IV, Albani, Brany Kupferfüis 
499: he. 1. 167. 


in Achen, Hand, Ges Albano, Gemälde von ihm. 
mälde von ihm. V.43. 1.113. IV. 404. 
73. Vl. 102. 103. Albani, Perr., Kupferſt. 
dams, G., Inſiru⸗ V. 72. | 
mente von ihm. VI. Albrecht, Herzog in Preufs 
148. ſen, Medaille von ihm, 
dler, Joh. Ant., Ge⸗ l, 30. | 
mälde von ihm. V, 109. |  : 
| 1 Albrecht, 
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Albrecht „Balth. Aug., 
Gemaͤlde von ihm. VI. 
15. VI. 56. 


Aldegraf, Albr., 1. 14. 


166. 11. 109. , IV. 

ie 413. 450. 

-.- Heinr., Kupferftiche. 
IV. 291. V. 24. 


Aldegrever, Heinr., Ku 


pferſt. V.73. 
Aldert, Semäe, Ill, 73. 
Algardi. 11. 32. 


von — Kupferſt. | 


ltert$ämer, Sammlung 
berfelben. 1. 16. 41. 
58. 59. 104. 128. 
135. 143. 152. |. 
u 51. 72. 123. 1. 
86. 90. 230. 248. 
IV. 296 298. V. 31. 


119. VI. 31. 44. 72. 


. zöm. 1.47. 105. 131. 
148. 151. II. 51.77. 
IV. 258. 296. 341. 
345. 371. 378. 454: 
V. 31. 32. 717 115. 
322. VI. 31. 86. 

- . teutfche. 11. 74. 77. 
124. 11. 86. 248. 
IV. 388. 396. 454. 
V. 71. 301. 309. 
Vl. 72. J 


* 


Zweites Regiſter. Be 


Alterthuͤmer, kirchliche. 11. 


7% 

Altomonte, Gemälde von 
ihm. 1. 89. 91. I. 
22.38. 135.:1V. 253. 
Vl. 112. (mehr. ©t.) 


Aetorfer, Albr., Holzfchn. 


l. 110. 166, IV. 260. 
290. 413. 450. VI. 
21. | 
-. Ant. Kupferfk. V.72. 
P. Amand von Ebers. 
beimmünfter, Modell 
‘des Straßburger Min 
ſters. VI. 123. 
Amman, Nepom., Maler. 
V.835. 
Ambecger, Chph., Gemaͤl⸗ 
de deſſelben. J. 80. IV. 
299. 320. 493. 
Amigoni, Gemälde. 1, 
131. IV. 305. 330; 
V.3.2.5.18. V. 
43. 44. VI. ı7. 18. 
102. 104. 

. 2 Rupferft. V. 72. 
Ammon, Rupferftiche. IV. 
413. V. 73. | 
van Amſtel, Kupferſtiche. 

1. 46. 


Andrei, Hieron. 1. 14. 
Andueci, Gemälde von ihm. 
V. 25, 
Angelo, 
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Angelo, Mich., gen. da 
Carravaggio, Ge 
mälde von ihm. I. 144. 
U. 192. V. 175. 196, 

200. 235. 243. (Nr. 
49. 50.) VI. 38. 

.« Gemälde nach ihm. 
IV. 404, 

Kunſtſtuͤcke von ihm. 
I. 153. VL 44. 

- + Kupferfl. nach ihnt, 

IV. 450. V. 73. VL 
46: 


Antiten, gefchnittene V, 


Re 2: EN 
Antiten, Abguffe derſelben 
IV, 499. I | 
Antiquitäten » Eabinete ſ. 
Alterchiänter, 
Marc Antonio, Ru 
pferftiche. J. 157. III, 
202. IV. 416. 
Antoniffen, H. %, 
Gemälde von ihm. III, 
73. V. 214. 275. 
(Nro. 210. 211. 
Frau von Apell, Ge 
maͤlde von ihr, IL, 11. 
so. Apinenfig, Ku 
pferſt. J. 166. 
Appelius, Gemaͤlde von 
ihm. V. 280. (Neo; 
204. 205. 207.) 


Hitſch. Kunſtnacht. 6. B. 


Aquila, Pet., Kupferſt. 
V. 72 


d'Argenville Kupfer⸗ 

ſtiche. III. 33. 

Armen + Bibel. I. 109, 
184. V. 87. 

PUrmeffin, Kupferſt. 
von ihm. VI. 25. 

d'Arpino, Joſ. Ceſ, 
Gemaͤlde von ihm. V. 


1832. 

Afam, Kofm: Datit. , 
Gemälde von ihm. V, 
6.9.9. 43. 48. 83. 
99. 101. 184. 105, 
108. VI. 173. 

= Egid. Stuffatur , Abs 
beiten. V.6. VI. 100, 
101. 105. 108. 109. 
172, 173. | 

 » Georg, Fredco Ge⸗ 
imälde: V. 43. 

don. Afch, Georg, Nach 
richten von ihm und 
feinen Gefchenfen. an 
die Univerſitaͤt Goͤttin⸗ 
gen. VI, 137. 

Aſchaffenburg, Ge 
mälde von ihm. V. gr. 

Aſſelyn, Sop., gem 
Grabettie, Gemälde von 
ibm. V. 240, 


O Attem⸗ 
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Attemftetter, 
Arb. 1V. 306. 

Aubert / Kupferf. IV. 
418. 

Audran, Kupferſt. IV. 
418. 

de PAulne, Kupferſt. 


IV. 417. 
Automaten kuͤnſtliche. IT. 


Kunſt⸗ 


1238. 
Aveline Proſpecte. 
III. 33: , 
.. Rupferfi. IV. 418. 
Bon Avont, Det. , Ku⸗ 
ppferſt. V. 72. 
> B 
Baader, Joh./ Gemaͤl⸗ 
de von ihm. VI. 16. 


.- Mid., Gemälde von 
ihm. VI. 68. 


von Baalen, Heinr., 


Gemälde von ihm. 
188. 214. 222 
Backhuyſen, Lubolph. 

Gemaͤlde eff. II. 209. 
V. 131. 133.223. 
Bäder , römifche. IV. 


345- ’ 
Bahlany, van, Gemaͤl⸗ 


de von ihm. LJ. 63. 
Baich, Gemälde von ihm. 
il. 78. 
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Batlli,, Dav., Gemäl 
de. von ihm. V. 288. 
Bailli e, Wilhelm , 
Sammlung feiner felbft 
radirten Blätter. II. 


45. 

Baldauf, Gemälde vor 
ihm. V. 13. VI. 109. 
(mehrere Stüde.) 

Balehou, Kupferfi. 


1V. 418. 
Ballin, Kupfef. V. 


73. 

Balzer’ 8 Kupferſt. boͤh⸗ 
mifcher Gelehrten und 
Künftler. V. 301. 

Bambini, Nice, Ge 
mälbe von ihm. 1. 114. 
V. 204 - 

Yambino, Gemälde 
von ihm. II. 9. 

Bambolz f. van Laat. 

Barben, Kupferf. V. 


72. 
Barberini, Job 
Bapt., Gemälde von 
ihm. V. 357- 
Barbieri, Job. Fran 
f. Suercino da Cento. 
Barozio, Friedr, Ku⸗ 
pferſtiche. l. 166. 
Barriere, Kupfer: 
IV, 418. V. 73: 
| Dar 
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Bartolo, Rupferfi; V. 


72 
Santo Bartolo, Zeich. 
nungen. von ihm. VI. 
45. 
Bartolozzi, Kupferſt. 
von ihm. VI.2o, 
'e Bas, Kupferfi. IV. 


418. 

Baffano, Gemälde von 
ihm. I. 21. Ill. 59, 

V. 82. 169, (Nro. 
29.4, 32.) 171. 193. 
202. 204. (Nro. 62. 
63.) 215. 

= Kupferftiche nach ihm. 
I. 166. V. 72. 

san Baffen, Gemälde 
von ihm. V. 292. 

Baubde, Corn., Ku⸗ 
pferſt. V. 72. 

Baubder entdekt den Am, 
moniten⸗ und Belemni⸗ 
— — 1.9. V. 


* auer, Kupferſtiche. 
IV. 414. V. 73. 

Baumgarten, Gemäl. 
de. III. 104. 

Baur, Jgn., Gemälde 
von ihm. III 31. 

Baufe, ———— V. 


—— 


O 2 


Bayer, Joh. Pre, | 
_ Gemälde von ihm. | 


15. 
® : — Kupferſt. V. 


Biker, Gemälde von 
ihm. V. 127, 

Beerfiraten, Gemaͤl⸗ 
be von ihm. I, 109, 

Bega, Corn., Gemälde. 
III. 59. V. 190. 215. 

Begraͤbniſſe der erſten ſaͤch⸗ 
ſiſchen Herzoge u. Ruta 
fuͤrſten — Freyberg. 
Ill. 12 

Besyn, Bemaͤlbe von 
ihm. V. 292. 

B a Kupferſtiche. 

— G., Kupferſt. 

— ſiehe Boͤhm. 

Beich, Joach., Gemäle 
de von ihm. v. 5. VI. 
18. 71. 104- 

Befom, Gemälbe von 
ihm. II, 81. 

bella Bella, Kupferſt. 
IV: 417. V. 73. 

Bellange, Gemälde, 
III. 39. 


Bel 
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Bellange, Kupferfl. 
IV. 417. 

Bellermanns Samml. 
von inn- und auslaͤndi⸗ 


fhen Holzarten. III. 


23. VI. 92. | 
Belli Heldenbuch. V. 


300. | 
Bellint, Joh. / Ge⸗ 
maͤlde von ihm. V. 194. 
Bellino, Barth., Rei⸗ 

ſe⸗Barometer von ihm. 


V. 38. 
Bellucci, Gemälde von 
ihm, V. 45. VI. 43. 
Bemmel, Gemälde. IV. 
260. 272. 306. 403. 
408. 419. 420. VI. 


30. 76. 
Beuckert, Gemaͤide von 


ihm. 1V. 475. 
Bendel, Chriſt. IV. 
306. 


Benpdeler, Gemälbe 
von ihm. I. 173. 

‚von der Bent, Gemälde 
- don ihm. 11. 109. 
Benz, Kunfarbeit. V. 


36. 
Beretin, Pet./ 1.167. 


— 833 
Berg, Bildhauer, VI. 
68. | 
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Berger“s Handzeich⸗ 
nungen. III. 131. 
Berghem, Gemälde von 

ihm. I. 21. 22. 23. 
II. 35. 109. IV. 273. 
V. 132. ‘134. 136. 
152. 159. 250. 251. 
259. VI. 76. 
-» Nie, Kupferſt. V. 


72. 

Bergmüller, J. ©., 
Gemälde von ihm. J. 
65. 66. 69. 72. 101. 
IV. 306. 310. 312. 
314. 318. 321. 327. 
328. (mehrere Stüde) 
330: (mehrere Stüde) 
331. 334. 335. (meh 
rere Stüde) 363- 495- 
501. V. 7. VI. 14. 

. 15. 27. 28. (mehrere 
Stuͤcke) 46. 56. 59. 
(mehrere Stüde) 62. 
63. 64. (mehr. Stuͤcke) 
66. III. 

. . feine Sfigen. IV. 


493. 

Beringer's Betrug 
Stuͤcke von Verſteine⸗ 
zungen um Wirzburg 

IV. 358 471. 
Bernard’ s Kupferſt. J 
167. V. 72. 
1 Bern 
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Bernbarbini, 

maͤlde. Ill. 111. 
27. 

Be zes r Ru 
pferſtiche. IV. 414. V. 
300. 

Bernini, Bildhauer 
Arbeiten. II. 34. 

Bertello, Kupferft. 
IV. 417. 

Beſchey, Balth., Ge. 
mälde von ihm. V. 
261. (Nro. 95. 96.) 

Beffion, Gemälde von 
ibm. 1. 192. 

Beucil, Gemälde von 

ihm. II. 191. 

Beutler, Gemaͤlde von 
ihm. V. 82./ 

Biber's DBlätterfcelete, 
ober phytologiſche Praͤ⸗ 
parate. III. 237. IV. 


VI. 


488. 
Bibiena, Kupferſt. V. 
73. 
Biblia pauperum, fiehe 
Armen » Bibel. 
Bibliothek, archäologifche. 
Ill: 218. 
Bihler, Albr. L, 68. 
Bildhauer » Ürbeit., ſehr 
fünftliche. Ill. 224. 


O3 


Ge⸗ 


Bink, Kupferſtiche von 

ihm. J. 1606. IV. ⸗2g9r. 
413. 

Bird, vortreflihe In. 
ſtrumente deffelben. II. 
98. VI. 143. 145. 

Birfmapyer, f. Burg. 
mair. 

Bittoni, Gemälde von 
ihm. VI. 15. 

Blauer, Kupferf. 
V. 73. 

Bleder, Rupferfice 
IV, 415. 

Blick Gemälde, III. 58. 

Bloemart, Abrah., Gr 


mälde. III. 104. V. 
182. | 
Bloemärt, Kupferfi. 


nach) ihm. III. 61. 

- - Kupferftiche IV. 414. 
V. 72. 

von Bloemen, Ge 
mälde von ihm. II, 110, 


Blomaert, _ Gemälde 
von ihm. II. 91. 
‚Blomant, Kupferfl. 

: IV. 450. | 
le Blond, Kupferſt. 
* V. 73: 


le Blond, 
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le Blond, Zac. Chrph., 
Gemälde von ibm.ı V. 
200. (Nro. 39. 40 ) 
Bloflant, Kupferſt. 
V. 78. 
Blumenbachs Samml. 
von Schädeln verfchie, 


dener Nationen. VI, 
168. 

Bock, Nic., Kupferſt 
IV. 450. 


.. Det., Kupferft. IV, 


450. 

Bodenfhaz  mofaifche 
Hütte des Stifte. IV. 
387. V. 38. 

Boͤhm, Barth. I. 166. 

Joh Seb. J. 166. 
IV. 291. V. 24. 73. 

Boel, Peter, Gemälde 
von ihm. V. 141. 

Boht, f. Both. 

Bol, Ferd. r Gemälde: 
von ihm. V. 173. 

Bolswaͤrt, Kupferflis 

de. IV. 415. V. 72. 

Bonarotti, Mid. 
Ang. , Kupferſtiche. 

166. 

Bonaſone, Kupferfl 

IV. 417. - 

Bontats Kupferſt. v. 
72. 


Zweites Regiſter. 
Bo08 f] 


Gemälde. IF. 
107. 
- - Nom. Ant,, Statuen 
aus Holz. VI. 110. 
Boſſ, Abrah., Kupferſt. 
I. 167. 

Corn. Kupferſt. IV. 
291. 

- - Hermann, Gemaͤlde. 
III. 66. 

Boffe, Ar, Kupferſt. 
V. 732. 

..- Abe, Kupferft. IV. 
418. 

Boffaert, Kupferftiche. 
IV. 415. 

Both, Andre, Kupferfl. 
V. 73. 
. Gemälde. III. 

74. 
Johann, Gemaͤlde. V. 
179. 294. 297. 


Boucher, Gemälde von 


ibm. I. 114. 
- - Kupferfl. V. 73. 
Bourbet, grofer Künfts 
lee. V. 111. 
Bourbon, Gebaf., 
‚Gemälde von ihm. V 
170. 182. 190. 
Bourgignon, Gemäl, 
de von ihm. VI, 30, 
71. 
Boveri, 


Real u. Perfon. Index uͤber alle ſechs Bände. 215 


Boveri, Gemälde III. 


97- * 
Borberger, Hanns, 
Gemaͤlde. J. 71. 

B oy, Ab., Gemaͤlde von 
ihm. I, 109. 11I. 59. 
Bradenburg, Semäl- 

de von ihm. I. 110. 
Bramer, Leonh., Ge⸗ 
maͤlde von ibm. V. 295. 
Brand, Gemälde. IV, 
408. 419. 
+ Wil , Gemälde von 
ibm. V. 230. 
Brandel, Gemälde. II: 
95. V. 42. 44. 50. 
10I. 102. 106. 306. 
307. VI, 90. 
Brander, Mechanicus. 
I. 59. IV. 295. 298. 
442. VI. 29. 
Braunin Wuchsarbeit. 
III, 115. 227. 
Breda, Gemälde. IV. 
309. VI. ‘27. - 
van DBrebael, Bet, 
Gemälde von ihm. I. 23. 
ill. 78. V. 232.290, 
Breenberg, darthol., 
Gemälde von ihm. V. 
174. 185. 191. 249. 
291. 297. 
.- Nie, Gemaͤlde von 
ihm. V. 264. 


Breidel, Carl, Bw 
mälde von ihm. V. 
274. 

Bremberg Handzeichn. 
IIl, 60. 

Bremer’s Kupferfiich- 

Handlung. IV. 457. 

Brendel, Friedr., Ku 
pferftiche. IV. 291. 

- -. Gemälde. VI. 27. 
Brendbeng, Gemälde 
von ihm. VI. 71. 
Brenner, Gemälde. IV, 

315. 

Bretſchneiber, Andr. 

Kupferſt. V. 73. 

Breugbel, Gemälde 
von ihm. I. 63. IH. 

59. 224. 229. IV. 
273. 306. 421. V, 
157. 178. 188. 214, 
215. 216. 220, 222. 
227 (Rro. 186. 187.) 
245. 248. 251. 252. 
256. 264. 265. 272. 
(Neo. 186. 187.) 273. 
290. 291. (Pro. 23. 
24. 25.):Vl. zı. 7$. 

- - SKupferfliche. 1. 167. 
V. 72. 

Breybel, Earl, Ga 
‚mälde von ihm. V, 
242. (Rre. 43. 44.) 
D 3 Brill 
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Brill, Paul, Kupferſti⸗ 
che. I. 167. V, 72. 

» - Gemälde von ihm, II. 
36. V. 263. 

.- — Kupferſt. V. 


— Gemaͤlde. 

' dl. 73. | 

-- Rupferft. VI. ar. 

Broͤk, Kupferſt. V. 72. 

Brogner, Gemaͤlde. 
IV. 319. 

von Bronkhorſt, Joh. 
Gemaͤlde von ihm. V. 
294. 

Broshamer, Jac., 
Kupferftiche, I. 166. 

Broumer, Ar, Ku 


pferft. 1.167. V. 72. 


= Gemälde von ihn. V. 
248. (Nr. 4. 5.) 262. 
271, (Re. 179. 180.) 
273. 275. (Nr. 214. 


215.) 
Brügel, Gemälde von 
Abm. V. 8. . 
van den Brüggen, J. 
Kupferſtiche von ihm. 
VI. 22. (Nr. 40.) 
yon Bruggen, Ge— 
maͤlde von ihm. II. 
114. 


Zweites Regiſter. | 


be Bruyn, Kupferflice. 
IV. 415. V. 72. 

Bruͤhliſche Maͤdchen IV, 
406, 

le Bein, Carl, Ku 
pferſt. 1.167. V. 73, 


= - Gemälde von ihm. II, 


36. V. 353. | 

.. = ‚ Kupferfl. von ihm. 

I. 23. 

.. — nach ihm. 
VI. 103. 104. 

Brunsberg, Heinr., 
Baumeiſter. V. — 

be Bruyn, Nic, 
pferftiche: don ihm, * 
20. 

le Bern, Kupferſtiche. 
IV. 414. 

Buchmayer, Hang, f. 
Burgmair. 

van Bucken Gemälbe. 
II. 76. 

Büchel, Eman., IV. 
380. 

Bunel, Kupferft. V.72. 

Buonarota, Kupferſi. 
V. 72. 

Bupreſte, ſurinamiſche. 
I. 161. 


Burgmair, Hand. I. 
14: 709,72. IV. 334. 


Bur⸗ 
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re Kupferft. 
V. 
Bu (or Kupferſt. V. 


300. 

Bylert, Joh. „Gemaͤl⸗ 
de von ihm. V. 235. 

BYRNE, Will., views 
of the Lakes in Cum- 

. berland and Weftmor- 
land. V. 329. 


€ 


Le Cabinet de Dac d’Or- 
leans, IV. 269. 

Caliari, Paul, f. Ve 
ronefe. 

Callot, Jac., Kupferft. 
IV. 417. V. 73. ” 
20. 23. 27. 

€ ampanella, Ru. 
pferſt. V. 129. 


Candito, Pet., ſiehe 


de Witte. 


Canlaſſi, Guido, Ge⸗ 


Ser von ihm. V. 


— Kupferſt. V. 72. 

Capelli, architecton. 
Stuͤcke. II. 223. 

Eapone, Santini, Ge 
mälde von ibm. V. 
357. 


O5 


bi Caravaggio, fieße 
Michel Angelo. 

Earl der Kühne, Reliquien 
‚bon ibm. I, 137%. 

Karlone, Earl Unt., 

. Gemälde von ihm. V. 

26. 357. | 

Carlone, Stukkatur⸗ 
Arbeiten. II. 89. 

Carloni, Franz, Stufe 
farur» Arbeit. VI. 88. 

Carliten’8 Muͤnzen. V. 
118. 

Carnioli, Gemälbe von 
ihm. V. 26. 

da Carpi, Holzſchnitte 
von ihm. J. 110. 

Carpioni, Kupferſt. 
V. 73. 

Carraccio, Aug, Rue 
pferftiche. IV. m. 

- - Gemälde von ihm. V 


233. 

- - Hannibal, Bemäite 
von ihm. I. 19. 177. 
Ill. 73. IV. 404. V. 
167. 170, 171. 183. 
“259. VI. 36. 

- - Kupferft. nach ihm, I. 
166. VI. 46. 
< Sandgeihuungen, IV, 
47. 


Car. 


18 
Catraccio, Hannibal, 


Gemälde in feiner Ma 


m niers.-V. 294: 


.- - Aug. Hannibal und 


Ludwig, Kupferſtiche 
derſelben. IV. 417. 
V. 73. VI, 46. 

Carriera, Roſalba, 


Gemälde von ihr. L 


714. IV. 306. V. 
131. 

Caſſani, Gemälde von 
ihm. IV, 306. 
Caftelli, Gemälde von 

ihm. V 82. 


.WValer., Gemälde von 


ihm. V. 206. °. 
Caftiglione, Gemälde 
von ihm. 11. 191. 
RKupferſt. V.73. 
Catalogus horti Pifanl. 
«IL 42: 


Catalogue des Tableaux, | 


qui‘ fe. trouvent dans 
Nles Galleries du Palais 
elecftorale à Düfleldorf. 
VI. 42. 
Caze, Gemälde von ihm. 
UI. 36 
Celeſti, Andr., Gemaͤl— 
de von ihm V. 194. 
Cerquozzi, Mich. Angel., 
gen. delle Bataglie, Ge⸗ 


Zweites Regiſter. —— 


maͤlde von ihm. V. 
161, 

du Change, Kupfer. 
IV, 418. 

Charbin, Gemälde von 
ibm. 11.35. 

Chatelet, Bemälde von 
ihm. Lor. 

Chereau, Kupferſt. IV. 
418. VI, 25. 

Joh. der jüngere, 
Kupferfiihe von ihm. 
. VI. 2a. 

..5, Kupferſtiche. VI. 
22. (Nro. 39.) 24. 
25. (Nro. 76. 82. 83. 


84. 

von Chevallerie, Ges 
mälde von ihm. TI, 18. 
IV, 264. 408. | 

Ehiari, Gemälde von 
ibm. I, 177. 

Chichi, Abbildungen 
alter Denfmäler. V, 
280. 

Chodomwiedi, Kupfer 
ffiche von ihm. V. 300, 

Ehrift, Joſ., Gemaͤlde 
von ihm. I. 72. IV. 
328. 334. 500. 

Cignani, Kupferſt. V. 
73. 


Cignani, 
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Cignani, Gemaͤlde von 
ihm. V. 170. 202. 
209. 210. 212. 

—— Kupferſt. 

Ciroi — mit der Feder 
punctirte Miniatur⸗Ge⸗ 
maͤlde. IM 113. | 

von Eleef, Kupferfl 
V. 22. 

le @lerc, Kupferſt. v. 


73- 
re Gemälde 
von ihm. 1.114. - 
Cnuͤp, Ant., Gemälde 
von ihm. I. 23. 
Cochin, u IV. 


418. V. 
Kupferſt. 


Cock, —* 

V. 72. 

Hieron. Aupferſtiche. 
IV, 414. 

Eodcrte,: 
ihm. II. 24. 25 
Coignet, Eyiv., Ge—⸗ 
mälde von ihm. V. 244. 
Coinxloo, Kupferſtiche. 

‚ 1. 167. 

Eollaert, Kupferſt. V. 
»,72. VI. 122. 
Eollignon, Fran. J. 
71. 71. 


ur 


Gemaͤlbe och 


Evlomba, Freses⸗Ge⸗ 
- mälde. IH: — ‚89. 
III. 

— Johi /* ‚Be 
maͤlde von im. V. 
357. u 

Comelini hort, Auitild, 
II. 42. 

Eonca, Se. ‚ Gemdibe 
von ihm. I. 14 

Corallen. J 162. 179. 

"228. I. 44. 76.86. 
I. 21. 230. IV. 258. 

‚ 271. 279. 353. 501, 

Coronelli, grofe Dim. 
— und Erdkugeln. 

35 

Correggio, Gemalde 
von ihm. I. 13. IE 

36. IV. 258. 401, 
V. ı70. VI. 36. 76. 

- = Rupferftiche nach ihm. 
I. 166. VI. 46. 

-i- Gemälde nach ihm. 
"IV. 404. 

Eort, Kupferſtiche. IV. 
414. V. 72... 


Corteſe, Kupferſtiche. 
V 


. 73. 
Coffiau, Handzeichn. 
III. 60. ' 


Coffiau, 


320 7: 


Coffieur Joſt, Ge 
mälde. von ihm. V. 
242. 

Courtois, Jac., gen. 
Bourguignon, Gemaͤl— 
de von ihm. V. 187. 
— ANro. 75. 26.) 


227. 
Co * e Earl, Kupferft. 


.. Gemätte. II, 36. . 

voh Coztenbach, ein 
altes Gemälde von ihm, 
1l, 8r. 

Cramer Inſectenwerk. 
III. 51. 

-» Joh, Helir., Gemaͤl⸗ 
be von ihm. V. 197. 
230, 276, 

Cranach, fiehe Lucas 
Cranach. 

Crayer, Caſp., Se 
— von (om. V. 158. 


— Kupferſt. V. 


73- 

be.la Eroce, Gemalde 
von ihm. V. 108. 

la Croix, Kupferſt. V. 


73: 

Eromburger, Lucy 
Gemälde von ihm. 1. 
67. 


Gemälde, 


be Eryer, 

III. 58. 
Eunego, Kupferſtiche. 
IV. 25. 


Cuſtos, Domin. ı Ru 
pferſtiche. IV. 299. V. 


73- 
Euylenburg, A., Ge⸗ 
maͤlde von ihm. V. 271, 
— —. von 


O 

Daͤnzel, Gemaͤlde. IV» 

306. 
Ds farbichte Rus 
pferſtiche. III, 128. 
Damini, Pet., Gemäl 
- de von ihm. V. 234. 
Darbes, Gemälde. III 

131. 

— Kupferf IV. 
Defsasiite, Fac., 
Kupferfi. V. 73. 
Decamp, Kupferflide, 


III. 53. 
Degen, Gemälde von 
ihm. VI. 735. 


Degle, Gemälde. II, 
93. IV, 306. 325. 


Degler, 
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Degler, Gemälde von 
ihm. V. 18. VI. 91. 
100. Io3. 104. 

Denner’s Gemälde. II. 
73. 76. V. 233. 

de Derichs, Gemälde 
von ihm. LI. 69. 

Derrochers, Kupfer 
ftihe. VI. 22. 

Defcription des Fetes don. 
nees par la: Ville de 
Paris. III. 65. 

Des rochers, VKwlerſ. 
IV. 418. 

Desplaces, Kupferſt. 
IV. 418. 

Deutſchmann, Joſ., 
Bildhauer- Arbe iten. V. 


Deyerer, Jeh. , 8% 


mälde von ihm. VI 
100, 102. 103. 
- . Eopie von ihm. VL 
100, 
Diefon Kupferſtiche. 
IV, 416. ° - 
Diebold, Mechanikus 
in Durlach. V. i19. 
Diefenbrunner, 
Georg, Frescogemaͤlde 
von ihm. VI. 7. 96. 
Dienzenhofer, Kil., 
Baumeifter. V. 110. 


Diepenbed; Kupferſt. 
V. z2. Zur 

Diepolo, Joh. Bapt., 
Gemälde von aa VI. 


15 . 
Dieppensed, Ge 

mäldevon ihm. II. 109. 

III. 108. 
Dies, Gemälde, III.131x. 


Diefels Proſpecte. III. 
53: 

Dieterich, aus Teilen, 
berg im Fürfteneh. Eiche 
ſtaͤdt, Gemälde von ihm. 
VI. 82. 

Dietrid, Shrif, Wilh. 
Ernſt, auch⸗ Diet 
rici — Gemäl 
de von im. 1, ög. II. 
87. IV, 419. V. Il. 
319. 

— Kupferftiche. 
IV. 414. 

Bildhauer⸗Arbeiten 
VI. 44. 

Dietſchin, Barb. Reg. 

| gig IV.2 294. VL. 


Bien: Blumenftücke, 
I. 18. Ill. 60, IV, 
272, IV, 42ı. 


Dies 


ya ni 
Diegr;Com. ,; Gemälde, 
IIT. 94. u 
Dieu, Ant... Kupferfl; 
XV. ::.. . ei 
Diez, Nic. Eman. , Kur 
pferft,, IV.45 1. 0. 
Dinglinger: 8 * 
ſtuͤck. III. 227. 


Dirwarbd, Rad. son Ä 


‚ihm. V. 88. 
Biren, Rupferftiche. V. 


D be hei ( 8 Gipsabdruͤcke 
von Statuen, Antifen 


und Marmorn, III, 231. 
VL. 171. 


... Bildhauer Arbeit. V. 


304: 

Dolce, Carl, Gemälde 
von ihm. L 174. 1. 
er = 167. 170. 
v1. 

Do En —. 
IV. 414. | 

Dollond, mathe. Si: 
firumenten von ‚ihm. 
VI. 151. 

Dominicino, Kupfer: 
ſtiche. V. 73. 

Donett, Bildhauer , Ars 


beiten. All. 92. 98. 
109. IV. 475. 
-.- Gemäle. III, 107. 


Zweites Megifter. 


Dont, Kupferft. V, 72: 

Donner, Raph. und 
Matthias; berühmten 
- Müng» Gtaveurs. IL 
82. 

”-. Donopy Gemälde, 

.60.: « 
ehe Gemälde. IV, 
306. 

——— Kupferſt., 
"IV. 418. 

von Doubraw, erbau⸗ 
te Orgel. IV. 317. 

Douffet, Gerh., So 
mälde von ibm. VI. 

Donven, Joh. Franz, 
Gemälde von ihm. V. 
215. (Nr. 122. 123.) 

216. (Nr. 128. 133.) 

VI. 38. 

Douven, Franz Barth. 
jenes Sohn, Gemälde 

‚ bon ihm. V. 275. 

Doum, Gerh., Gemaͤl⸗ 
de von ihm. V. 186. 
187. 213. 249. (Nr. 
9. 10.) 250. 252. 
264. VI. 35. 49. 

- - Kupferftiche nach ihm. 
Il, 45.- V. 73. 


Dre 
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Drentmwet, Abraham, 
Ill. 228. IV. 306. 
Drevet, Kupferſt. IV, 
: 418: V. 74. VI, 23. 
24. (Me. 58. 61. 63. 
68.70.) 25. (Re. 73. 

74 75. 77. 18. 79 

80.) 

Droger, Skizzen von 
feinen Malereien. V. 
80. 

D ro ft, Gemälde von ihm. 
V. 244. 
Drowais N 
V. 73. 
Drummer, Gemälde. 

IV. 329. 335. 

Drury, Inſectenwerk. 
III. 51. 

Dubois, Gemälde von 
ihm. 11. 30. 

le Duc, Ant,, Gemälde 
vonihm. V.264 289. 

Duffeit, Gemälde. IV. 


Kupferſt. 


40858. 
Duffert, Gemälde von 
ihm. II. 192. 
Dughet, Eafp., fiehe 
Caſp Poufin. 
Dürer, Abe, Kol 
und Rupferftiche. 1. 13. 
40. 109. 110. 144. 
145. 152. 166. III, 


1: & ‚61. 6. IV. 
258. 260. 289: 412. 
413. 450. V. 24. 
73. VI. 20. 22, (Pr. 
33..41.) 63.136. , 
- Gemälde. 1. 80. II, 
109. 191. III. 225; 
‚IV. .273. 313. 316. 
401. 441. 5092, V, 
3. 4. 81. 131. "4 
. 228. 253. VI, ı7z. 
65. 
5  Runfifüce von ihm. 
L 154. III. 224. IV, 
352 
- - Driginal» Zeichnung, 
bie Gefchichte des Leis 
dens Chriſti vorfiellend. 
II. 113. 
Handzeichnungen, ill 
minirt. IV. 302. 
Copien nach ihm, III. 
106, IV. 475. 
Dufards Bildh. Arbeis 
ten.. Il, 39. 
Outſcheks, mechan. 
Ürbeiten. V. 41. 
van Dyf, Ant, Ge 
maͤlde. L 17. 29. 20, 
‚22. Il, 36. 37. ı09. 
191..192. III. 131. 
225. 228. V. ı8 
ı 82, 145 (Neo. 22, 
und 


Zweites 


und 25.) 147. 148. 
27. 1it 154. 
68. 69.) 156. 157. 
er 18: 79. 80.) 
159. 187. 214. 254. 
VI. 34. 35. 79. 74: 
van Dyk, Ant., Ku 


224 


pferſtiche. L 167. III. 


61. V. 72. 300. 
— aa aus feiner 
Schule. III. 194. 
eo... tn feiner Mas 


niert. V. 290, 
2. nach ihm. III. 

128. IV. 323. 405. 

V. 234. (Nr. 4.) VI. 


18. 

.» Phil., Gemälde von 
ihm. V. 228. 232 
244.0. 

E 


Eberhard, 
von ihm. 


Gemaͤlde 
V. 51. 


Echtler, Job. Petr L. | 


173. 
Eck, Edmund, Copien von 
| ihm. V. 15: 
vanden Eckhout, 
Gerbr., Gemälde von 
ihm. V. 248. 
Edelink, Kupferſt. von 
ihm. V. 24. 74 VI. 


15} (Me. . 


Regiſter. 


23. (Ne. 59. 64. 65. 
66. 69.) 
Edelſteine Sammlumg der⸗ 
felben. I. 162. 163. 
354- 
Edter, Eafp., 1.99. 
Egel, Bildhauerasbeity 
Il. 112. 
Ehrenberg, Kupferfi 


V. 73. 
Eichler, Gemälde von 


ibm. L 19: 68. IV, 
272. 305. 321. 324, 
„+ Heine. , Bildhauerar⸗ 
beit. IV. 317. 
Eimmart, © €&, 
l. 6. 


Electrophor von Klinb⸗ 
worth. III. 202. 
Elephant, ungeborner eey⸗ 
loniſcher. I. 139. 
Ellenheinz, Gemälde 
von ihm. V. 83. 
Elliger, Ant, Gemaͤl⸗ 
de. III. 72. V. 224. 
(Me. 170. 178.) 
vander Els, Gemäl 
de von ihm. VI. 49. 
Elzshbeimer, Adam, 
Gemälde von ihm. V. 
82. 184. 186. 229% 
258. (Nr. 70. 74.) 


Eljpeis 
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El;beimer, Adam, Ku⸗ 
pferfi. nach ihm. TI. 
61. IWW. 415. V. 73. 

van der Elſt, Gemaͤl—⸗ 
be von ihm, II. 191. 

Enderle, ob. Bapt. 
"Gemälde von ihm. VI. 
28. 29 (jivet Stuͤcke). 

Erasmiana. IV. 370. 


m. Todtentany. IIT, 


— Gredco » Ges 
maͤlde. IV. 336. 337. 


Ermels. Gemälde. IV. 
260. 


ERNST, Papillons d’Eu- 
rope. III. 47. . 

Ertinger, Kupferſt. 
V. 73. 

van Es, Gemälde von 
ihm. II. 109. 

Eumenius Rhetor. 
V. 310. 311 

Everdingen, Gemaͤl—⸗ 
be. III. 73, 

v. Emwerbingen, Alb. 
Gemaͤlde von ihm. V. 


295. 
von Eyckens, Bemäls 
be von ihm. 


Hirſch. Kunſtnachr. 6,2. 


Feihtmaper, 


II. 1 09 


| 5 | 
Ia Sage, Kupferſt. IV, 
„ge. V. 73. 
Falkenburg, Gemaͤlbe 
von ihm. L 63. 
Santi, Kupferfi. V. 73. 
Sartnati, B. Kupfer 
\ ide. IV. 417. 
Varinato:, Paul. L 
166, :V. 735... 
Fehrbellintſche Sie 
gesthaler. L 31: ; 
Beide, Gemälde ‘von 


ihm. II. 192, 
Te Febuͤr, Roſalba, 
Miniaturgemaͤlde. IV. 


263. 
Kap. 
Stukkaturarbeiten. VI. 
16. 102. 
Feldaltar, bet goldene. | 
73%, ° 


Senfterfcheiden, gemalte; 


IV. 292. 
VI. 57. 
be —* Ferg Gemälde, 


111. 59. 
Fernes, Kupferſt, V. 
73» | 


ll. 99. 
| e> 474 


P Fetra⸗ 


} 
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Ferrabosko, Hieron. 
Gemälde von ihm. V. 


202. 
Feſſard, Kupferſt. IV. 


418. 
Feuerlein, Gemaͤlde 
von ihm. J. 22. VI. 


12. 
Bialetti, Kupferſt. IV. 


417. V. 73. 
Siamingo aus Elfen 
bein gefchnigter Chris 
fiuß , eines der größten 
Kunſtwerke. Il. 62. 
-. vorzügliche Arbeit feis 
nes Bruders. 11T. 112, 
giorillo, Gemälde. 
IH, 190. VI. 135. 
Firens, Kupfer. IV. 
417. we 
Ziscati, ein italien, 
Baumeifter. VI. 108. 
Fiſcher, Gemälde von 
ihm. V. 43. 


. Bine. Architectur Ars 


beiten. VI. 112. 
Fiſches, Gemälde von 

ihm. I. 67. 68. IV. 
. 318. 319. » 
.» Gemälde nad ihm. 


72. 


IV. 320, 
Fivens, Kupferſt. V. 


Zweites Regiſter. 


Flemael, Barth. 
maͤlde von ihm. 
278. a 

Slind, Govert, 
mälde von ihm. 


Ge⸗ 
V. 
Ge⸗ 
V. 


242. _ | 
Floͤtenuhr. I. 158, IV 


399. 

Sloquet, Ein. Ge 
mälde von ihm. V, 
203: 

Flora Japonica. II, 123. 

Slores, Kupfefi. V. 


72. | 
Floris Gemälde. III. 
76. IV. 403. 
-e 5. Rupferflihe. IV. 


414. | 
du Flos, Kupferſt. IV, 


418. 
Folz, Mebatllen von 
ihm. 1. 31. 
Sontana, Gemälde. III. 


97. | 
Sontebaffo, Kupferft, 


V, 73. 
la Foſſe, Gemälde von 


ihm. II. 109. 
Foſſilien, foffile Knochen, 
Tpiergerippe ıc. 11. 167. 
Fosquet, Gemälde von 
ihm. 1. 63. 


be $om 
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be Fouquieres Ku 
pferflihe. 1. 167. 
Frank, Gemälde von 
ihm. I. 67. IV. 319. 
495. V. 51. | 
Franke, Fran, Be 
mälbe von ibm V. 
262. 
\o+ Sebaft. Gemälde bon 
ihm. V. 278: 292, 
Franz, Mi: Gemälde 


von ihm. VI. 52. 69, 


Freeſe / Joh. Se. Ge—⸗ 
maͤlde von thm. V. 
Bit. 234. 

&rey, Gemaͤlde. IV 


06. 
=... Rupferftiche, IV. 414. 


Freyberger, Joh 
Semälde deſſelben. L 


13. 
Greybal, ein Turniere 


Su. 1 18. I. 67. IV, 322. 
Griedeich Wilhelm IE IV, 
ber Srofe, Mepdaille Gärten, botan. J. 8.128, 
von ihm. 1. 30. ll. 12. 11. 28. a9, 
— IV. 113. 119. 124. 193, 
845, IV. 371. V. 
—— Kunſt⸗ 122. VI. zt. 48. 
Arbeit. V. 103. 153. 176: 
Fritzſche, Kupferſt. V. *. mit auslaͤnd. Gewaͤch⸗ 
306, En II 38. 40. 176, 
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= - de Dresden. IV. 497. 


Sallrap in Münden, ' 


Gemälde von ihm. VI 


29. 
Samperlei n, Kupfer, 


ſtiche. IV. 291. 
Ki Kupferfl. 
V. 73. 


Gannot, Joh. Gemaͤl⸗ 
de von ihm. V. 226. 
(Mr. 184: 185.) 


har Zroeites Regiſter. va f 


Ganz, ber ältere, und 
jüngere) a pe 
von ihnen. V. 

Gasner, Gemälde. IV 


. 1 264. 


Si das mantuan L 


155. 
Geldorf, Gemälde vor 
ihm. VJ. 49. 
Geier, Gemälde son 
ihm. IL, 209. 
Claudius Gelee, fiehe 
be forrain. 
Geloude, Abr. Kus 
. pferft. V. 72. 
Gemälde « Sammlungen. 
L 5. 6. 16. 63. 107. 
112, 138. 140. 144 
145. 149. 150. 152, 
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‚von ibm, V. 229. 

Gruber, Gemälde. IV. 
403. 

Grüner, Cabinetsver⸗ 
gulder. IV, 410. 

Grün“ 


al u. Perſon Inder über allefeche Wände. 231 


rünemald, Gemäibe, 
IH. 104. 106. 


rüng, Gemälde von 


ibm. V. 83. “ 


uarana, Kupferft. V. » 


73- 

uercino da Cento, 
Gemaͤlde von ihm. J. 
22. II. 9. V. 171. 
195. 238. 


- Gemälde nad ihm. | 


IV. 275. | 
uglielmi, Gr. Ma 
lereien deſſelben. I. 7r. 
„2a. IV. 332. 
ünther, Math. Ge 
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getuſchte Handjeich⸗ 

nungen. IV. 273. 
Hättinger, Gemälde. 


V. 58. 
Häginger, Gemaͤlde. 
Ve 


52, 
Hahns Fünftlihe Ma⸗ 
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232 - 
daillen » Sabinet. IV. 


444- x 
Hals, Franz, Gemälde 


von ihm. I. 20. V, 
153. 158 178.273. 
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ppferſtichſammlungen. 


Happe, A. F. Natur⸗ 


Gemaͤlde. II. 46. 
Hardy, ein beruͤhmter 


255. 
Harme, Perſpectiven 
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Harı iſche, alte, II. 13. 
IV, 258, 
Hartmann, Hof. Ges 
mälde beffelben. I. 73. 


IV. 316. (mehr. St, 
—5 | 


e 
Hausmann, Gemälde. 
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mälde son ihm. V. 82. 
15%, 152. 157. 238. 
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Jung, vielerley Sonnen + 
Uhren III. 198. VI.152. 


Klindworth, J. Age⸗ 


ſchickter Mechanicus III. 
202. 236. VI. 150. 
Klipſteins Dunſtmaſchi⸗ 
ne 11. 136. 

Klocks Münzfammlung 
III, 92. 

Klotz Gemälde III, 60, 

-- Handzeichnungen VI 
27, 

Kluber ſ. Glauber. 

Knappich, Gemaͤlde von 
ihm I. 65. IV. 328. 
490. V.9. 


Knoller, Mart, Gemäl 
de III. 32, he 17. 86. 
V198.96. - ° 

- - Kupferft, v. 74. 

Knoops Pomologie IV. 
294. 

Knuͤpfer, Nic. Gemäl- 
de von ihm V. 194. 
Kobani, ober japan 

Münzen I. 39. 

Koedyck, Gemälde yon 
ihm V. 289. 

Koenig, Joh. Sebaft. 
Gemälde IV, 429, 

. « Joh. Gemälde deſſel⸗ 
ben 1. 79. 80. or. III. 
23: 

Frau von König, ge 
ſtickte Vögel IV, 40a, 

Koeppel, von feinen 
——— 44. V. 


—* Gemälde von 
ihm V. 10o3. — 
Kollaͤrt, Joh. und Ad. 
Kupferſtiche IV. 414. 
Kornherd, Kupferſtiche 

IV. 414. 


Koſter, Lorenz, Holz⸗ 


ſchnitte III. 65. 
Kraft in St. Blaſien, 
Gemälde von ihm. V. 
94. 
Kräfte, 


240, 


‚Btoeites. Regiſter. 


Rrafts in Bayreuth Küffel, Melch. Kupfer: 


ruhmſuͤchtige und lächer- 
liche Prahlereien IV. 
431. 434. 

.. Zurechtiweifinng . 
V. 41. 

Srahbe, Lamp. 1. 194 
V,44. VI. 32. 39. 
Krauß, Franz. Ant. Ge 

mälde ILL. 7. 
. +» Ge, Melch. : Gemälde 
durch Wafferfarben 11. 
25: 
-. Soh. Ur. Grundriß 
. „der Stadt Augsburg IV. 


2, B0R.- 

.. Sib. Kupferft. V. 74. 

de Krayer, Caſp. Ge 
-mälde III, 76. 

Kreuter, Gemälde von 
ihm V. 14. 51. 


Kriegsgeraͤthſchaften, ſehr 


alte II. 73. 
Krepello, verfertigte 
kuͤnſtliche Statuen VI 


47. 
Kroon Gemälde IIh 59. 
Krug, Kupferſt. IV.260, 
290. 4132. 
Kuͤhler I. 45. 
Kürzinger, Franz. Ge 
mälde V.4. VI. 16. 17. 
119. 120, 


VL 34.. 


ſtiche IH. 52. 
.. Matth, Kupferft.”V. 


74 F 
Kunſtſachen I. 5. 64. II. 
224. IV. 295. 300. 3pr. 
VB: 
Runftfammlungen I. 12,60. 
a0t. 140. 144. 153, 
229. 1l.ı. 42. 76.85. 
130, III. 27. 62. 82. 
220.224. IV.258. 266, 
296. 297.358. 382. V. 
48. 322. 346. 354. 355; 
Kunſtſtuͤcke IV. 388. 
Kupezfy, Gemälde von 
ihm 1. 8. 17.19. 20, 
21,24: 11.36. IV. 305. 
403. 404. 421. 441. 


». » Handzeichnungen von 


ihm VI, 27. 
. - Gemälde nach ihm IV. 
408: — 
Kupfer⸗Muͤnzen, Samm⸗ 
lung derſelben IV. 359. 
V. 53. 345. 
Kupferſtich ⸗ Sammlungen 
J.2.5 40. 61. 99. 103. 
107. 112, 119. 138. 150, 
1592. 153. 166; 171.179, 
182.231. II. 10. 21. 4t, 
45. 52. 76. 77. 82. 
90. 122. 175: 188: 194. 
II. 
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II. 1. 8. 52. 61. 64. 
77. 80. 126. 148. 
'3. Samml.) ı5t. 156. 
189. 190. 192. 201. 
102. 234. IV, 253. 
60. 268. 273. 274: 
287. 297. (2. Samms 
ungen) 302. 376. 406. 
It. 426. 427. V. 
10. 24 33. 35. 50. 
»1. 99. 105. 126. 
29. 300. 322. 324. 
129, 354. VI. 13. 


19. 45. 49.117. 122. 


135. 
yp, Ab, Gemälde 
on ihn. V. 246. 


2 
r Laar, Pet. Ge 


nülde von ihm. II. 
09. V. 168. 169 - 
92. VI 75. 


ratorium, chnmifcheg, 
u Öättingen. VI. 167. 
:aborftein, Sammlung 
erfelben. IV, 366. 

‚reffe, Gerh. Ku⸗ 


ferſt. T. 157, IV, 
is. V. 73. 
Gemuͤlde. II. 26, 


09. V. 133. 140 
179: 226. Vi. 49. 
(dh. Kunſtnachr. 6. B. 


156* 


Lamp, Xaver, Fresco⸗ 


Malerei. V. 17. 18. 
Lankveelt, Kupferſt. 
a V. 72. 


Lancret, Gemälde von 
ihm. Il, 35. 36 
Landſeer, Kupferſt. 
von ihm. V. 3z30. 
kanfranco, Johann, 
Handzeichnung. III. 60. 
“. Gemälde. IV. 315. 
V, 200, 
Langenbuchers Appas 
rat zur Electricität. IV. 
295. V. 40. 
Laporterie, Peter, 
Kunſtarbeiten. V. 97. 
de Largilliere, Ge— 
maͤlde. IV, 403. 
Laubacher, Leander, 
Eopieu von ihm V, 
17. 18. | 
Lauri, Phil, Gemälde 
von ihm. J. 114. 
deLarmeſſin, NR. Ku⸗ 
pferſt. von ihm. VI 23. 
Lautenſak, Hanns, 
Holzſchnitte. I 110. 
V.413.. 00 
La zarini, Greg. Ba 
maͤlde von ihm V. 
235: 


QD Lebe 


242 


Lederer, Gemälde von 
ihm. VI. 100. 101. 
102, 103. 


geermanns, Per. Ge⸗ 


mälde von ihm. V. 
240. 

Le ich er, Fel. Ivo, Ger 
maͤlde. IV. 462. V. 

307. 

Leyden, Luc. van, Ku⸗ 
pferſtiche. I. 14- 166. 
IV. 260. 290. 
oa, VI. 22. (Dr. 42.) 


Liberi, Peter, Gemäl, 


de von ihm. V. 196. 


208. 209, 233. 278: 


Licherie, Kupferſt. V. 


73. 
Lichtenfurtner, Ant 
Kunſtarbeiten von ihm. 

VI. ı20. 


Licinius, Gemälde deſ⸗ 


ſelben. I. 72. IV. 


334 
Liebe’ 8 Gotha numaria. 
III. 210. 2ır. 


von Liebeherr's zu 


Altenſtettin Muͤnzſamm⸗ 


lung befindet ſich zu 
"Danzig. Il. 105. 


san Liembder, Kupfer 


ſtiche. V. 72: 


Zweites Regiſter. 


Linder, Gemälde von 
ihm. V. 107. 
gingelbad, Joh. Ge⸗ 
- mälde. III. 74. V. 252. 
gindner, Sof. Stein 
meß in Salzburg. VI. 


95- 
gippold Gemälde. III 
66. 67. | 
Lips, mechan. Arbeiten. 
V. 39. 
van Liſebethen, Ku 
pferſt. V. 72. 
gifenz, Job. Gemälde 
von ihm. V. 51. 
Liſtnau, Em ein gros 
fer Künftler mit der Fe⸗ 
der. II. 121. - 
Livens, Job. Gemaͤld 
von ihm. V. 175. 218. 
(Nr. 139. 144.) 
Loͤſcher, Gemälde. IV, 
306. 321. ' 
gonderfeel, Kupferfi 


IV. 415. 
Londonino / Gemälde: 
IV. 333. 


33 
goth, Carl, Gemälbe, 
IV. 306. 406. V. 6, 
43. 197. 201. 205 
209. 357. VL 974. 
- + Gemälde nach ihm. 
W. 333 
we goth, 


* 
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koth, Ulr. Gemälde von 
ihm. V. 32. 

van Loo, Bemälde von 
ihm. I. 17. 

be Lorrain, Gemälde 
von ihm. 1. 23. III. 
59. IV, 402. V. 142. 

147. 149: 219. 

Lorenzoni, 
von ihm. V. 109. 

Lorent, Bildhauetar⸗ 
beiten. Ill: zir. 

deLorraine, Kupferſt. 


V. 73. 
be Loéme, Kupferſt. 
IV. 


417. 
Loth, "op "Carl, Se 


mälde von ihn. II. 36. 

192. 202. 35%. 
Loutherbourg, Phil. 
Jac. Gemälde von ihm. 

LI. 114. V. 267. 273: 
Loyrz Kupferſt. V. 
— —— Kupferſt. V 


— Cranach, Ge— 
maͤlde von ihm. J. 66. 
67. 79. ıt0. 145. 166. 
II, 81. 109. It, i2: 
15. 16. 66. 114. 423. 
249. IV, 289. 306: 
319. 323. 403: 413: 
441. 


Gemälde | 


473. 502. V. 


98. 103. 106, 184. 
231. 244. 265. 356. 
ekucas Crangch, Holy 
ſchnitte, eine anfehnlis - 
de. Sammlung. IT. 
235. IV. 450. 
kuck's Bildhauerarbei⸗ 
ten. II. i23. 
Ludolf's aͤthiopiſche Lets 
tern. III. 86. 


kuther's hinterbliebene 


Reliquien. III. 16. 

kuti, Vened. Gemälde 
von ihm. V. 202. 206. 
VI. 1. 

Lynkers Kunſtſtuͤck von 
getriebener Arbeit. IV. 
zur.— 

van der Lys Gemälde: 
III. 74. V. 154, 161. 

—“ 


M 


Mach Gemälde, IV. 


. 335 
— * e ei Senälde don ihm, 


win Gemälde von ihm: 
VI. 173. 
Maͤtham, V. Kupferſt. 
von ihm. VI. 40. 


Da Mages, 


244 
Mages, Hof. Gemälde 
von ihm. I. 65. 66. 
73. IV. 3zır. 
(2. Stüde). V. 12. 
(mehrere Stüde) VI. 
16. 


Mainarb, ig Ger 


— von ihm. V.102. 


Mai helice, bie ſchenſte 
Sammlung derſelben. J. 


156. 
Mair, Joh. Sigm. Ge⸗ 
— von ihm. IV. 


— 3 Ulr. Gemaͤlde 
I. 67, 68. 


von ihm. 
IV. 306. 318. 319. 
. 324. 3238. 
Maiſthuber, 
Gemaͤlde von ihm. V. 
6. 103. 


M allery, Kupferſtiche. 


IV, 415. V. 72. 
Mamoki, Gemälde deſ⸗ 
ſelben. I. 114. 

Mannskirſch, Gottfr. 
Gemaͤlde von ihm. V. 

325. — 
de Marees, —— 

Gemaͤlde von ihm. J. 

69. V. 5. 96. 203. 


313 


Avent. 


Zweites Regiſier. 


( Nr. 54. 55.) VI 15. 


17. 18. 

Marin, Kupferſt. J. 
167. 

Marmor⸗ Fabrik bei Bay⸗ 
reuth. IV. 437. 

Maxon, Meng's Schwe⸗ 
ſter, Gemaͤlde von ihr. 
I. 18. 

Maſchinen, phyſicaliſche, 

mathematiſche, ſ. In⸗ 

ſtrumenten. 


Maſer's krottirte Figu⸗ 


ren. IV. 354. 
Mantegno, Kupferſt. 
IV.a50. - — 
de Man eg — Kus 

pferſt. V. 
——— Z.. laß. I, 
155, 
Mantuand, Kupferft 
IV. 4r7. 
de — gel Kupfer⸗ 
ſtiche. 
en ee; Ori⸗ 
re Il.79. 
-. Kupferfi. V 
- - Gemälde, iv. — 
V. 167.258. VI. 70. 
Mareis Gemälde von 
ihm. V. 19. (mehrere 
Stuͤcke) | 
Mariette 
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Mariette traité des 
pierres gravdes. ‚IV. 
269. 5 

Marrel, Gemälde. III. 


73. | 
Marfeug, Otto, Ge⸗ 
maͤlde von ihm. V 
288. 291. 
Maſſon, — IV. 
418. V. 7 
matthis Kl IV. 


—8 Gemälde von 
ihm. V. 7. 


u Kupferſt. 


V.7 
Mau er / Gemälde. IV. 


331. I 
Marham, Zac. Kupfer 
ftiche von ihm. VI. 21. 


Maulbertſch, Semäl 
I, "#237. 295. 


de von ihm. III. 
252. IV. 461. 462. 
(mehrere Stüde) V. 
256. 

May, Gemälde. 1V.273. 
400. 

Mazzas, ob. Bapt. 
Gemälde von ihm. V 
357. 

Mazzuoli, Franz, Ges 
mälde von ihm. V. 169. 


.- = 


199. (Mr. 35.4. 36 ) 
203. 213. 224. 
Mazzuoli, Fran Rus 
pferft. IV. 4ıy. _ 
von Mecheln, Sfr. 
Rapferfi. III. 65. IV. 
237. 


.. Ehrif, Kupferfl. V. 


74 Ä 
von Mechels Gallerie 
elet. de Düffeldorf, 
II. 193. 
Kupferftihbandlung 
und Sammlung. IV. 
376. 
Medaillenfammlungen, f. 
Münzfammlungen. 
Medland, Kupferſt. 
von ihm V. 329. 
van ber Meer, Joh—. 
‚Gemälde von ihm. V 


Meihsner, Paſtell⸗ 

“ Gemälde. V.rı. 

Meisner, Modell von 
ihm. II. 129. 

- - Gemälde. V. 19. 

be Meitend, f. be 
Meytens. 

Melner, Kupfafl. V. 
72. 


23 Melan, 
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Melan Kupferſtiche. 
IV, 291. V. 73. 
Melling, 3. Gemälde 

von ibm, V. 83. 
Mendte, Mechanicus. 
IIL ‚122. 
Menescardi, Juſt., 

Kupferſt. V. 73» 

Mengs, Gemälde von 
-. ihm. L 63. IV. 264: 
- + Dandgeichnungen. III. 


237. 


IV, 273. 
mälde. III. 66. 9». IV. 


351. V, 193. VI. 70. 


u... Kupferftiche, IV. 379. 
413. 450. VI. 23. 
26. 


Merianin, Gchmetters 
linge von ihr. IH. 46. 


» » Snfectenwerf. IL 58. 
san Merlen, Kupferft. 


V. 72. 

Merz, Joſ. Anton, und 
Andreas, Gemälde von 
ihnen. V. 8.9. 

Mesquida, Gemälde 

- von ihm. V. 351. 

Met, Corn. Kupferſtiche. 

IV, 291. 


Zgweites Regiſter. 
Mettenleuter, Ge— 


maͤlde. IV. 306. 308, 
Metzu, Gabr. Gemälde 
von ihm. V. 135. 255. 
(Nr. 49. 50.) 25%. 
257. 258- 
panderMeulen, de 
maͤlde. II. 228. | 


. Franz Ant. Gemälde 


von ihm. V.250. (Mr 
19. 20.) . 

.. - - Kupferftiche. IV. 
416. V. 72. 


Merian, Math. Ge Meyer, Gemälbe. IV. 


260. 
.. Diet. Kupfer. IV. 


450. 

- Rub. Kupferft. IV. 
459. 

de Meytens, Gemälde 
1, 69. 11. 249. IV. 
402. V. 232. 

Mezeray abregé chron. 
de Vhift. de France. 
V. 301. 

Mierid, Gemälde L 
63. IV. 305. VI. 75. 

. Franj der ältere. V. 

- - Franz der jüngere. V. 

185. 186. 


Mies 
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tieri 8, Wilhelm, Ge⸗ 


mälde. IV. 401. V. 
186. 288. 
Rignon, Abrah. Se 
mälde. II, 109. V. 
177. 178. 
Rilanefe, ®emälbe 


von ihm. V. 45. 
Miller, Gemälde von 
ihm. V. 45. 

Nilt witz, Gemälde von 
ihm. 11, 109. 121. 
Miller, Gob. Franz, 
Gemälde von ihm. V 

226. 
Mineralien von Heſſen. 
II, 138. 
Mireraliencabinete, fiehe 
Naturalienfammlungen. 
Minjon, Abrah. Ge. 
mälde. Ill. 77. 
Miron,Kupferfl. V.73. 
rodellenfammlung. I. 54. 
59. 92. 134. 229. II, 
13. 50. Ill, 121. 282. 
189. 203. 249. IV. 
254: 296. 387. V. 
48. 110.126, VI. 1315. 
168. 170. 175. 
Mopdler, Stukkaturar⸗ 
beiten. V. 17: 
Moevius, Gemälde. 
Ill. 68. 


Mola, Fran; ı Kupferfi. 
V.93 


Molyn, Pet., genannt 
Tempeſtq, Gemälde von 
. ihm. V.238. (Mr. 23. 
24.) 
Molenaer, Gemälde 
von ihm. II, 110. V. 
- - RKupferftiche. IV. 415. 
Molinari, Anton, Ge 
mälbe von ihm. V.193. 
204. 
Mol, Gemmen von ihm. 
IV. 258. 
Molne Er Sriebr. Kunſt⸗ 
Arbeiten. V. 98. 
Momper, Jodoc. Ge 
maͤlde von ihm. V. 214. 
248: 290. 
Monbar, Kupferſt. V. 


73» 
Moncornet, Kupferfl. 
IV. 418. V. 73. 
Monnoyer, Kupferfl. 
V. 


73. 

Montagnay Kupfetſt. 
IV, agı. 

Monument für Johann 111. 
König in Schweden. II. 
126, 

. . für die verewigte Koͤ⸗ 
nigin Carolina Mathils 

Q4 da, 
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ba, zu Eelle errichtet. 

II, 22. V. 302. 
Moor, Gemälde von 

ihm. V. Se. VI. 49. 
Moos » Sammlung. II. 


174: 

Morcelfeni, Kupfer 
ſtiche. L 167. 

Moreau, Kupferſtiche. 
IV. 418. 

Morelfe, Paul, Kus 

ppferſt. V. 7a. 

Doro, Ant. Gemälde 
von ihm. V. 141. 149. 
393. (Nr. 6. 7.) 

Mofaifche Arbeit. IV. 34r. 

Moftaert, Kupferf. 
V. 72. 

Moucheron, Iſaak, 

Genaͤlde. III. 58. 74. 
V. 250, (Re. 14. 15.) 
2839: 

-- Rupfefa IV. 418. 

Mozart, Ant. Gemälde 
IV. 320. - 

Mumie, egyptiſche. I. 
ı72. II. 16. 74. Ill. 
167. 221. 

Müller, berühnter 
Stein, und Stahlſchnei⸗ 
ber. IV. 435. 

-- Ant. Kupferfl. IV. 
450. 


Zweites Negifter. 


Müller, 9. Kupferſt 
IV. 414. 


-,- Lucas, f. Lucas Cra⸗ 


nach. 

-. Adanı, Gemälde von 
ibm. VI. 28. 

Mütler, Gewölbe von 
ihm. IL. 119. 

Müller’s Rechenma—⸗ 
ſchine. III. 154. IV. 
477 

Muͤnzſammlungen. L 24. 
39. 48. 58 101. 119, 
135. 142. 147. 165. 
ızt. 172. I. x. 48. 
52. 70. 71. 75. 7°. 
92. 100. 103. 175. 
188. IL 3. 6. ı7. 
21. (2. Samml.) 22. 
27. 37. 54. 81. 119. 
147. 153. 155. (3. 
Samml.) 156. (2 
‚Gamml.) 183. 203. 
205. 207. 1V. 258. 
259. 273. 278. 28e. 

. 296. 354. 359. 360. 
371. 397. 424. 443. 
444. 458. 459. 464. 
490. V. 20. 36. 49. 
279. 34% 348. 354. 
VI. 9. 29. 9r. 106, 
1, 1259. 126. 

Mürer, 
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Murer, Kupferſt. IV. 
450. | 
Mr urillo, Barth. Steph. 


Gemälde von ihm. V. 
201. 202, 


Murmann, Chrph. L 
93. 

Mufeum Sridericianum. II. 
I, 

- - Slorentinum. IV. 269. 

Myteng, Arn. Gemaͤl⸗ 
de von ihm. V. 177. 


N 


Nahl, Joh. Aug. Bilde 


hauerarbeiten. II. 32. 
IV. 449. V. 286. 
le Nain, Kupferſtiche 
nach ihm. II. 45. 
Nanteuil, Kupferſt. 
von ihm. V. 74. VI. 
25. 26. 

Nathan, Jac. Kupfer⸗ 
ſtiche. J. 167. 

Naturalien⸗ Sammlungen. 
L 1. 3. 11. 42. 46. 
47. 50. 58. 96. 98. 
100. 101. 119. 133. 
136. 138. 144. 145. 
149. 150. 158. 170. 
178. 186. II. 1. 7. 
21. 43. 48: 49. 52. 


55: 76. 77. 85. 89. 
96. 97. 100, 102.137. 
187. 190. 196. III. 
9. I2. 15. 19. 22, 
(2. Samml.) 30. 31. 
(2. Samml.) 37. 40. 
87. 90. 114. 119, 120, 
124. (2. Samml.) 134- 
‚155. 148. 154. (4. 
Sammlungen.) 155. (3. 
Samml.) 157. 201. 
203.205.(2. Samml.) 
220..243. 245. 249. 
255. IV. 266. 271. 
272. 277. 273. 292. 
297. 352. 356. 366, 
382. 425. 427. 443. 
452. 456. 467. 472. 
V. ı2. 34. 48. 89. 
109. 113. 137. 298. 
321. 326. 330. VI, 
28. 49. 77. 21. 98. 
99. 106. 175. 

Naumann, Gemälde 
von ihm. L 17. 18. 
'19. 20. 22, 45. III. 
247. IV. 274. 277. 

Nagari, Gemälde. III. 
95. 

Neefs, Der. Gemälde 
von ihm. II. 109. UI. 
zı. 76. V. 186. (Rr. 
5 113. 
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113. und 114.) 194. 
235. 261. (Me. 89. 
90.) 266. 27I: 292. 
van ber Neer, Ge— 
mälde. III. 59. zr. 74. 
V. 136. 291. 292. 
——— Wolfs. I 


Neftfen’s Runfmar | 


fchine , dag Eopernican. 
Weltſyſtem vorſtellend. 
IV. 361. 

- - Kunft, Arbeiten. IV. 


363. 

Netſcher, Caſp. Ge—⸗ 
maͤlde. II. 59. IV. 401. 
V. 135. 155. 158. 159, 

182. I$3. 189. 210, 

Neve, Franz, Gemälde 
von ihm. V. 357. 

van Nidelen,. Joh. 
Gemälde von ihm. V 
270. 


Niedenthal, Gemälde | | 


Il. 125. 

RUF on, Kupferſtiche. 

. 175. V. 25. 74. 

- . 50H. Ef. Gemälbe. 
IV. 306, 

Nogari, Sof. Gemälde 
Ill. 78. 


von ihm. 


V.237 


Zweites Regiſter. 


san Norbt, Joh. Gr 
mälde von ihm. V.296. 


Nothmuͤnzen, Leidenfche. 


. 171. 
Nyl s, Gemälde. III. 59. 
Nypoot, Kupfer. V. 

72. 


O 


Obſervatorium, aſtrono⸗ 
miſches, ſiehe Stern⸗ 
warte. 

Odenthal, verfertigt 
allerlei Buͤſten und Fi⸗ 
guren. II. 78. 

Oedeling, Kupferſti— 
che. IV. 416. 

Deding, Gemälde von 
ihm. I. 12. IV. 419, 


‚Delgemälve, uralte. III. 


100. 

Dery, Heine. Kupfer 
IV. 451 
= Zupferſtiche. IV. 


2* er. Il, 22. V. 303. 


- - Handzeichnungen von 
ibm. VI, 27. 

Olmdorf, Hanns, Ge⸗ 
maͤlde von ihm. V. 5. 


Dame 


Realu. Perfon, Inder uͤber alle ſechs Bände.ası 


Ommegang, B. P. 
Gemaͤlde von ihm. V. 
262. 275. 

DOngbers, 
Ill. 96. 


von Dpftal, Gerh. Ge . 


mälde von ihm. V. 216. 
O renberg, Gemälde, 
11. 72. 
Penn Gemälde. IN. 


— ——— Kupferſt. 
V. za. 

van Ort, Adam, Ga 
mälde vonihm VI. 173. 

van Os, Gemälde von 
ibm. 1. 63. IV. 305. 

D ffenbef, Gemälde von 
ihm. VL. 71. 


van Dfiade, Adrian, 


Gemälde von ihm. II 

109. III. 74. IV. 305. 
422. V. 82. 184. 
190. IQI. 243: 255. 
256. 262. 265. (Nr. 
122. 123.) 266. (Re. 

124. ı25.) VI. 75. 

- - Kupferftiche von ihm. 
V. 72. 

BEER: Gemälde. 
IV. 


351. 


— 


Oudry/ Job. Bapt. 
Gemaͤlde von ihm. J. 
19. V. 239. 


Wr P 
Pabtbrugge, Kupfer 
- :ftihe. IV, 415. 
Palamedes, Gemälde 
von ihm. V. 290. 

Palazzio reale di Caferta. 
Ill. 52. 

Balma, ar. der ältere, 
Gemälde. III. 131. V. 
199. | 

- » der jüngere, Gemälbe, 
V. 201. 208. 

- - ac. Rupferftiche. J. 
166. V. 73. 

Pannini, Gemälde von 
ihm. II. 36. V. 205. 

.- Carl, Tufchzeichnuns 

gen. V. 129. 

Parcelli, Gemälde von 
ihm. Il. 109. 

il Parmeggiano, f. 
Franz Mazsuoli. 

Parrocell, Gemaͤlde 

von ihm. II. 35. 


de as, Kupferſtiche. 
. 414. 
u Kupfer von 
ihn. I. 14. 
be Paffe, 


Gemälde. 


152 


de Pafſe, Criſp. Ku⸗ 
pferſt. V. 72. 
Paſſinelli, Gemaͤlbe. 
IV. 463. 
Pater, Gemälde von 
ihm. 1I, 36. » 
Paudiz, Gemälde von 
ihm. VI, 101. 102. 
Peeters, Joh. Ge 
. mälde, III. 76. 1 
be Wei, J. Gemälde von 
ihm. VI. 103. | 


Pellegrini, Ant, Gew . 


mälde von ihm. V. 45. 
235. (Nr. 8.9.) VI 
106. 

Pens, Ber, Kupfer 
ftiche. 1. 166. 1V. 290. 
413. V. 24. 74. 

- - Gemälde. IV. 405. 


Perelle, Kupferf. J. 


167. VI. 418. V. 73. 
Permoſer, Balth. I 

154. II. 25. 
Derret, P. Rupferftis 

che von ihm. VI. 2x. 
Perrot, Kupferſt. V. 
73. 


Peruzzi, Balth. II, 


30. 
de Peſaro, Gemälde 
von ihm, I. 174. 


‚Philippsburg, 


Zweites Regiſter. 


Pesne, Gemälde vom 

- ihm. IL 26. 30. 31. 
32. (4. Stüde) 35. 
45. III. 249. V. 218. 
231. 


Detel, geſchickter Bild, 


bauer. IV. 307. 311. 
312. 314. 321. 327, 
329. 330. 497. 


Peter]. Katfer von Ruf 


land, Medaillen von 
ibm. L. 34. 

Petito, Gemälde. III. 
59. 

Petrozzi. IV, 410. 

Pfafinger's, Bild— 
hauerarbeiten. V. 358. 


Pfeffel's Kupferſtiche. 
II 53. 


Geftung) 
Modell derfelben. 1. 6. 
Piazetta Icones, I 
152. | 
- - oh. Bapt. Gemälde, 
Ill. 109. V. 218. 
=» Kupferfl. V. 73, 
Picart, Rupferf. III. 
61. IV. 418. V. 73. 
von Pichler, Gemälde 
IV. gaı. 
Pilgeim, I. 110. 


Dine 
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Pinehas, Gemaͤlde be 
ſelben. I. 45. VI. 27. 


Pinina, — Kupfer⸗ 


ſtiche. V 
P ipi, *5 ſiehe Ju⸗ 
lius Romanus. 
Piſani, Abguͤſſe. III. 
230. 
pitan, Kupferft. v. 22, 
Pitture del Salono im- 
per. del Palazzo di 
Firence, III. 52, 
Piszala,., Joh. phyſ. 
— von ihm. 


39: 
Pꝓ ee, Kupferſt. v. 
Hu — e s, Gemaͤlde. III. 


115. | 

Plan de Paris, III. 65. 

Dlaser; Joh. Ge Ge⸗ 
mälde von ihm. V. 187. 
188: 


Poehlers Kunſtarbel⸗ 


ten. III. 228. 


Poelenburg, Gemaͤl⸗ 


de von ihm. I, 63. Ill. 
74 V. 189 ( Nr. 
129. 130.) 212. 217; 

219. 249. (Nr. 11. 

13.) 254; 262, (Pr. 


104. 105.) 290.298, . 


be Poilly Kupferſtiche. 
l. 167. V. 73. . 
Polamedes, (Gemälde 
Vı234. 
Polignacs, des Gars 
binale, Cabinet. II. 29. 
Ba Ponte, fi Vaffano. 
Pontius, Rupferftiche, 
V. 415. Er | 
Potter, Paul, Genäl. 
de von ihm. I. 23. IL, 
72. V. 149. 161. 
173. 176. 187. er. 
218. 217. 243. 251. 
Kupferſt. V. 72. 
Pouncy, Kupferſt. von 
tm. V.g29 
Pouſſin, Cafp. Gemaͤl⸗ 
de von ihm. L 23. 
IV. 419. V. 225. 
226. VI. zar. 
.. Nic, —— T. 
267. V. PR 
era Gemälde von ihm. 
V. 141. 153. 158. 
- - Handzeichn. III. —* 
Präparate, anatom. 1. 
163. 164, II. 12. It, 
204. V. 285 VI. 
176. 
ſ. auch Theater, attatum, 
wi — VI. 168. 


Brei. 


254 Zweites. 

Preiffler, Kupferſtiche. 
IV. 414. VI. 25. 

Drendl, Bernd. Bild. 
hauerarbeit. VI. 135. 
(mebrere Stüde) 

von Brenner, Kupfer. 
ftiche von ihm. VI. at. 

Preſtel's Handzeichnuns 
gen groſer Meiller im: 
Rupfer zefiochen.. UL 
61. IV. a1. . 

Primatticcio, Franz, 
Gemälde von ihm. V: 
208. 


Puder, Geedto.Bemäl, 


de von ibm, VI. ıar. 
Ponafer, Abd. Gemaͤl— 
be von ihm V.1 as. 
190. 294. 
Q 
Quadrio, Ant. Ge—⸗ 
maͤlde von ihm. V. 357; 
Quellin, Kupfefi- 
che: J 167: fa u 
Gemaͤlde. Hin, 76: 
111. 


Quercind da Gents, 
ze. ‚von ihm. Vv 


Be ug. PM 
maͤlde von ihm. I, 23. 


Regiſter. 


IV 306. V.3ı6. 273. 
274. (Ne. 200. 206.) 
275: (Rt. 207.) 

be Duesmoy, ſ. Fia⸗ 
mingo. 

Quitter, Magn. Ge 
maͤlde von ihm, V. 228; 
ee 192. 193.) 233. 

= Serm: Dein, Ge 
| abb von ihm. V. 270. 
NR 

Rabe nfleiner, SGe⸗ 

maͤlde von ihm. V. 19. 


Kaff , ran; Ludw. Ges 


maälde von ihm. V. 269. 


270. 
Ragot, Kupferſt. W. 
418. 
Raimondi, Fresto-Ar— 
beiten. U. 129. 


Ram, Miniaturgemaͤlde 


III. 130, 
Kamsden, ein Meche 
nicus. III. 233. 
Ranifchy" Aug Gemaͤl⸗ 
be von ihm U: 117: 
Raphael Sancio von 
Uebind, Gemaͤlde. L 
145. 156: 177: 191. 
It, 89. V.153 203, 
336. VI: 36 
Raphael 
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Raphael Gancip von 
Urbino, Zeichnungen. 
II. 202. VI, 45, 

- » Rupferfiiche nach ihm. 
I. 14. 166.- Ill. 130. 
202. IV. 417. V, 73. 
VI, 22. 136. 

. - Gemälde nach ihm. 
IV, 263. 

- - Gemälde aus feiner 
Schule. V. 195. 
Rauch, Jac. Bipsarbei, 

ten. IV. 496. V. 18. 

Ra uſcher's Kunftarbeis 

ten. III. 117. 


- - Gemälde, IV. 420. 


V. 9. 17 
von Raveſteyn, Urn. 
Gemälde von ihm. V. 
829. (Nr: 199-201.) 
Recueil des Defleins, gra- 
' yes d’apres les fameux 
Maitres, tir&s de la col- 
le&tion de l’Academie 
eletorale Palatine des 
besux Arts a Düffel- 
dorf, VI. 40. 
Kegenfuß, Conchyl. 
Werk. II. 44. 
Regto, Kupferſt. IV. 
450. 
Reich, von feinen Kunſt⸗ 
Arbeiten. VI. 113. 


Keichel, Fünftliche Me⸗ 


taBarbeiten. IV. 325. 


von Reihenthal, Ge⸗ 


ſchichte des Coſtnizer 
Conciliums, mit vielen 
Gemälden. II. 84. 


Meiner, Wenz. Gemaͤl⸗ 


de von ihm. V. 48. 


Rembrand, Handzeiche 


nungen beffelben. I. 40, 


- + Gemälde von ihm. I. 
637 64. 145: 


11; 9. 
Hl: 71. 
IV, 305. 


109. 114. 
72. 249. 


. 402. 403. V. 141. 


(2 Stüde, Nr. 3. und 
7.) 142. 143. (Nr. 
12. 4.16.) 144. (Mr. 
18. 19. 20.). 145. 
(Dr. 23. u.:26.) 146. 
(Nr. 27. 28. 29. 31.) 
148. 149. 150. 155, 
156. 160. 173. 176, 
182. 183. 184. 189. 
(Mr. 128. 132. 133.) 
190. 211. 223. 241. 
844. 254: 265. 295: 
VI 37. 74. 76: 


- +. Sammlung von Sır - 


pferftichen von und nach 
ihm. II. 45. II 67. 
189, VI. ar. 22. 136. 


Rems 
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Kembrand, Gemälde 
aus feiner Schule V. 


. 247: 

-- Kupferftiche. II. 45, 
IV. aı5. V. 72. 
Remm, 
macher. IV. 456. 
Remp, Franz Carl, Ge 


maͤlde von ihm, V. 357. 


(mehrere Stuͤcke) 
Guido — Kupferſt. 
— ihm. J. 167. V. 


.. malbe von — 
II. 192. IV, 327. 401. 
V.;82. 166. (Nr. 14. 
big 17.) 169. 196. 243. 
Vi 38. 77: 

« . Gemälde nach ihn. 
> 131. W. 263. 


aa "Aupferflice nach ihm. 
VI 45. | 
Nenz Profpecte in- bem 


Fuͤrſtenthum da | 


IV. 422. 
Reprefentation des Fätes, 
doninees par la Ville de 
Strasbourg. Ill, 65. 
Reslfeld, "Gemälde 
von ihm. V. 357. 
Riber a, Joſ., ſiehe 
Spagnoletto. 


Zweites Regiſter. | 


AInftrumenten. 


Ricci / 
ihm. 


Gemaͤlde von 
H. 37. 


Ricciarelli, Dan 


. gen. dba Volterra, 
Gemälde von ihm. V 


195. | 

Richter, Chriſt. Ks 
pferſt. von ihm. V. 74. 

Riedel, Gemälde. III. 


131, 

Nieder, J. M. Ge— 

maͤlde von ihm. VI 
104. 

Riedingers Zeihnum 
gen. 1. 62. IV. 300. 


eo’ - Kupfer 1V, 414, 


493. | 
„» Gemälde. IV, 306. 
(in a Sammlungen.) 
Rieger, Gemälde, IV 

310. 
Niepp, Gemälde um 
7. IV. 330, VL 106. 
Rieter, Gemaͤlde. V. 


49: 

Nigaud, Hyacinth, Ge 
mälde von ihm, II. 35 
III. 59. IV. 401. 

. Proſpecte von ihm. II. 


43. 
« + Kupferſtiche von ihm. 
VI, 38 - 


Ribben⸗ 
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Ribbentrop, Beſchr. 
der Stadt — 
V. 100. 


Robuſtt, Jacob, flehe 


Tintoretto. | 
Diode, Kupferſtiche. IV. 
414. 423.476. 

- - Gemälde. V. 133. 
= - Sresco. Gemälde IV. 


459. nn 

Roepel, Eonr. Gemälde 
von ihm. V. 191. (Wr. 
142. 143.) 206. 207. 

Roker's Medaillen. V. 
118, 


Romanus, Aul. Se | 


mälbde von ihm. I. 22. 
II. 191. V. — | 

» = Kupferft. 

Roos, Joh. — — 
Zaͤlde. I. 20. 22. LII. 
66. 68. 73. 79. (2. 
Stuͤcke) IV. 260. V. 
82. 132. (2. Stüde) 
133. 219: (Nr. 149. 
150.) VI. zo. 


2 = Hanbgeichn. IH. 60. 


=» Rupferfl. von ibm, 
Vi. 22. u 
I = - Melch: Gemälde. IL, 
ne V. 82: sıy. VI. 


y 44 Kunſtnachr. 6.8. 


Roos, Phil. gen. von 
Tivoli. V. 236. (Mr. 
ır, 12. 13. 14.) 23%, 
(Nr. 18. 19.) 239. 
241.242. 296. 

Roppelt, Joh. Bapf. 
vorzüglicher Gelehrter: 
IV. 356. 


Kofa, Salvater, Ges 


mälde von ihm. I. 153. 
— = HI, 223. VI, 


.. — nach ihm. 
III. 131. 
=.- Kupferft, IV. 417. 
» = ba Tinoll, Gemälde 
von ihm. V. 92. 
Roſalba, Gemälde von 
Mer f. Sarriera. 
Roſch ach, Gemälde, II: 
107. IV. 476, 
Pietro Roffo, Gemälde 
von ihm. IL 20. 
Roth, GBGoldſchmidtsar⸗ 
beiten. V. 14. 
Friedr. Gemälde von 
ihm. VI: 97; 
Rothmayer, f. Rott⸗ 
meier; 
ir Ai 
mälde von ihm. J 65; 
72. 85. IV:311. 312: 
316. 325. ( mehrere 
R Stuͤcke) 


J 
\ 
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Stuͤcke) 329: 334: 410. 
V.43. 128. 177. 183. 
188. (Rio. 125. und 
126.)' 221. 232. 249. 
(Rr. 7.12.) 261. (Nr: 
. 93.94.) 275. VI. 100. 
Rotbenbammer, Ku 
pferftiche nad) ihm. IV. 


491. 
Rothenburgs Zeich—⸗ 
nungen mit der Feder. 
II. 122. 
Rottmeier, Gemaͤlde 
von ihm. II. 9r. 
102. 104. 


Rubens, Gemälde von 


ihm. I. 22. 63. 65. 
113. 114. II. 35. 74. 
109. 191. III. 225. 
229. IV. 258. 303. 
311. 400.441. V. 82. 
143. 148 149. 151. 
152: (Nr. 55. u.57) 
158. 159. 160. (Ür. 
96. u. 97.) 161. 174. 
175. 178. 222. (Rt. 
162. 163.) 224. 225. 
226. 227. 239. 251. 
| 8257: (Ne. 67. 68.) 
2094. 2906. 308. 352. 
VI. 33. 38. 42. 75. 
80. 99, 104. I2% 


Zweites 
Stuͤcke) 326. 327. (3. 


Vi; 


Regiſter. 
Rubens, 


Kupferſtiche 
nad) ihm. I. 167. III. 
61. IV. 415. V. 22. 
ı30. VI. zo. 139. 

.. Sfiße von ihm. VI. 


49. | 
- . Gemälde nah ihm. 
III. 93. 97. 98. v1 


30. 

- . Gemälde in. feiner 
Maniır. V. 234, 

.. .. aus feiner Schule 
V. 239. 244. 247 
VI. zo. 

Rubin, Conr. Gemälde 
von ihm. V. 165. 
Rudolf, Sam. Gemäls 

be. III. 73. 

Rudolph, Joh. Friebe. 

geſchitter Bildhauer IV. 


321. 

Ruepp, Gemälde don 
ihm, VI, 29. 

Kugendas, Gemälde 
1V. 305 306. 420, 
V. 83. VI. ı2. 

-- Kupferftiche. IV. 414. 


493. 
Ruͤdinger, f. Riedin⸗ 


ger. 
Ruisdal, Handzeichn. 
III. 60. N 


Ruik 
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Ruisdal, Gemälde. IV. 
305. 306. V. 201. 
243. VI. ır. 71. 

Küftungen, alte vollſtaͤn⸗ 
dige, II. 15. 22. IV. 
296. 446. | 


Nupreht, Kupferſt. 
IV, 455. 
Rusca, Garl Fran, - 


Gemälde von ihm. V 
230. 


Ruſconi, Kupferft. V. 
73. 
Rutyart, Gemälde. IV, 


306, 

Ruyſch, Rahel, Gemäls 
be. III, 73. V. 135. 
185. | 

S 

Saamen » Sammlung. I. 
161. Il. 41. 44. 52. 
s9. III. a51. IV. 388. 
V. 338, VI. 170. 

Sacchi, Kupfef. V. 
73. | 

Sachtleven, Gemälde 
I. 22. 74. V. 298. 

Gabeler, Raph. Ku— 
pferſtiche. IV.a91.414. 
VI. al, 


J 


Sadeler, Egid. Kupfer. 
ide. IV. 291. 414. 

.. € ©, Kupferftiche, 
VI eı. 


Sänredam, Per. Ge, 
mälde von ihm. V. 216. 

-- oh. Kupferfliche. I. 
167. V. 72. 

Saf, Gemälde von ihm, 
V.84. 

Sambac, Gemälde. IV. 
462. 


Sammlung von ſuͤdlaͤndi⸗ 


ſchen Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten. III. 161. 
Samſon, beruͤhmter 
Stahlſchneider. 1V.377. 
St. Magnusſtab zu Fuͤſſen. 
VI. 107. 
van den Sande, Ku⸗ 
pferſt. V. 72 
Sandrart, Gemälde 
von ihm. II. 90. III. 
104. IV. 322. VI. 
58 75. 99. 101. 
Küupferſtiche. III. a. 
V. 74. 300. VI. 23. 
26. (Nr. 95. 96. 103.) 
26, 


Sandwort, Gemälde 
von ihm. II. 109. 


- Sariophagus der alten 


Römer: V. 316, 


Ra4 bel Sarto, 


2650 


Zweites Regiſter. 


del Sarto, Ande. Ge- Schatzmanns, Ybbil, 


mälde von ihm. V. 


193. VI, 36. 
Sauffenhofer, ein 
gefchifter Zeichner und 
Mechanicus. III. 5. 
Sauter, Gemaͤlde von 
ihm, VI. 59. 
Savery, Kupferft. V. 


72. 

.. Roland, Gemälde von 
ihm. V. 220. 288. 
von Schachmann's 

Samml. antiker Muͤn⸗ 
gen. III. 214. 
Shäffler, Thomas, 

Gemälde von ihm. 1. 

73 1. 32, IV. 326. 

VI. 59. 67. 81. 96. 
Schaibaufzu Dieſſen, 

Gipgarbeiten. VI. 110. 

Schalch, Gemälde def 
felden. I, 114. 


Schalken, Kupferſtiche 


von ihm V. 72. 

"2 Gemälde von ihm. II. 
9. 191. Ill. 228. IV. 
273. V. 155. 158. 
159. 175. 176. 187: 
192. 211. 256. 258. 
27ı. VI. 34. 


dungen von Gchmeiters 
lingen. IV. 465. 

Schaubrod, Peter, 

Gemälde von ihm. V. 


we. s73. .: 


Schellinfs, Wild. Ge 
mälde von ihm. V. 265. 

Scheere, Sam. copers 
nican. Sonnenfpftent. 
VI. 152. 

Schenk, Peter, Kupfer 
ftic)e von ihm. III. 53. 
IV. 415, V. 72. 300. 

Scherim, ein franzd. 
fifcher Bildhauer. V. 
282. j 

Scheufelein, Seh 
Kupferfiihe von ihm. 
I: 166 IV. 413. 

- . Gemälde von ihm. V. 


23. ö 
Shidone, Gemälte 
von ihm. I. 114 
- - Gemälde nach ihm. II. 
131. Re 
Schilbba ch, in Caſſel, 
ein groſes Kunfl-Genie. 
II. 7. V. 281. 
Schilling, Ign. Gew 
maͤlde von ihm. V. zı 


Schil—⸗ 
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Schillinger, Johann 
Jac. in Oehringen, 
Gemaͤlde von ihm. VI. 
26. 27. 

Schinag, Gemaͤlde von 
ibm. V. 6. | 
Schink, Gemälde von 

ihm. V, 108. 

Schißler, ein Mecha—⸗ 

nicus. I. 59. 

Schlaf, Mechanici in 

MRaſtadt. V. 120. 
Schloͤder, Gemälde von 

ibm. 1V. 475. 

| S ch lot N 
mälde. Ill. 94. 

— Il. 26, 27. 


& on I, Tas. Bilde 
bauer » Arbeiten. VI. 
16. 

Grau von Schmerfeld, 
ran von ihr. 1. 


Schmetterlinge . Samm, 
fung, ſiehe Inſecten⸗ 
ſammlung. 

Schmid t, Joh. Kupfer⸗ 
ſtiche von ihm. IV. 450. 
V. 300. 

.. G. 8. Kupferſtiche 
von ihm. V. 329. VI. 
24. 


Fresco⸗Ge⸗ 


Schneider, 


R3 


Schmidt, Franz Mich. 
Gemaͤlde von ihm. V 


356. 

.. Mart. Joh. Gemälde 
von ihm. IV, 462. 
Schmied, Joh. Mart. 
Gemaͤlde von ihm. V. 

16. 17. 102, 
Schmittner, Georg 
Melch. Gemälde von 
ihm. 1. 66. zo. IV. 
308. 309. 312. 316. 
327. 
Schmußer, Hof. ein 
Baumeifter. VI. 28. 
.. rn » Arbeit. 
v1. 
.. RN und Joh. 
Kupferftiche von ihnen, 


V, 74. 
Schnee, Bildhauer-Ars 
beiten. IV. 437. 
Gemälde ' 
von ihm. VI 12. 
Schnell, Gemälde von 
ihm. IV. 306. 
Schnepf, Ildephons, 
Gemaͤlde und Zeichnun⸗ 
gen. II. 91. 


Schnyers, Frapvz, Ge⸗ 


maͤlde von ihm. VI. 34. 
& ch In N] 
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Schön, Barthel, Ku 
pferft. IV. ag8. 


.- Martin, Gemälde 


IL, 102. IV. 288. 

- » Holsfchnitte. IV. 260, 
413. 450. 

- „ Kupferfliche, J. 110. 
166. 111.65. IV.288. 

! 413. 450. V. 74. 
Schönau, Gemälde von 

ibm. 1,63. 

Schönfeld, Gemälde 
von ihm. I. 65. 66. 
67. 68. (2. Stüde) 
79. IV. 306. 308. 
309. 310. 314. 316, 
319. 321. 324. (meh⸗ 


sere Stüdfe) V. 107. . 


VI. 56. 59. (mebrere 
Stuͤcke) 
- - Gemälde nach ipm. 
V. 333. 
.. ur. IV. 414, 
450. 
Schoͤ * y Gemaͤlde 
von ihm. V. 16. 108 
- - oh. Nepom. Gemäl: 
de von jhm. VI. 109. 
172. 
Schoͤpf, Joh. Gemälde 
von ihm. V. 48. 
Schoͤrhavens, Ge 
mälde von ihm. VI. zı. 


Gcäröber, 


Zweites Regiſter. 


Schoonjans, Gemälde 
von ihm. I. 27. 28. 
(2. Stüde) 29. 

Schovaers, Joh. Se 
mälde von ihm. V. 
272. (Nr. 184. 185.) 

gefchikter 
Mechanicus. 11. 232. 
237. 

Shürmanns Reden. 
mafchine. IV. 433. 

Shüß, J. J. Gemälde. 
I. 114. 


- . Chr. Georg, Gemäl. 


be. II. 74. 76. 79. 
94. 111. V, 198. 
(Nr. 29. 30. 31.) 199. 
207. (Nr. 78. 79.) 
209. 213. 245. 


'- - Sranz, Nandzeichn. 


Ill. 60. IV. 372. 


Schulz, Gemälde von 


ihm. 11.109. 111. 125. 
san Schuppen, Kuw 
pferftiche. IV. 416. VI. 


26. | 
Schufter, Kupferfi. V. 


74 

Schut, Corn. Gemälde 
von ihm. V. 82. 293. 
294. 

Schwabeda, Hofma⸗ 


ler. J. 44. 
Bahr 
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Schwanefeld, Ku⸗ 
pferſtiche von ihm. V. 


72. | 
Schwarz, Andre Ge 

mälve. IV, 320, 
Chriſtoph, Gemälde. 
IV. 310. 313. 326. 
331. VI, 60, 65. 74. 
104. 

Schwarz, Kupferſt. V. 


14. 

- + Math. und Veit Con⸗ 
rad. I. 158. 

Schwarzeburger, 
Bildhauer » Arbeiten. 
III, 103. 

Schwed, Gemälde. II. 


93. 

Schwefel» Paften. I. 38. 

290. IV. 269. 274. 

Sconianus, Gemälde 
von ihm. II, ıgr, 

Screta, Kupferft. nach 
ihm. IV. 492. 

- - Gemälde von ihm. 
V, 10. 42. 

Seba thef. Il. 42. 


Seekalz Gemälde II. 


74. 79. VI. 27. 

Seidelmann, beruͤhm⸗ 
te Zeichnungen deſſel⸗ 
‘ben. 1.39. III. 128. 
IV. 261. | 


Geltenkorn, Ant. Ge 
mälde von ihm. VI, 118. 
120, | 

Dr. Senckenberg's 


wohlthaͤtige Stiftung. | 


Il, 112. 
Seng, Gemälde. I. 18. 
Seuſer, 3. Gemälde 
von ihm. V. 262. 
Shelton, John, eine 
Uhr mit roſtfoͤrmigen 
Pendul. VI. 147. 


Siegel» Sammluung- II. _ 


76. 78. IIl.ı92. 245. 
IV. 359. V. 347. 
Siegert, Zeichenmeis 
fier. 111, 122. 
Silberfhlag’s Ara 
nometer. VI, 175. 
Silvefer, Jr. Ku⸗ 
pferft. J. 167. 
Sinch, Gemälde bon 
ihm. V. 9. 
Sinefifche Malereyen. III, 
. 192. 
Sing, Caſp. Gemälde 


von ihm. V. 5. VI. 536. 


65. 

Sirch's Sammlung feis 
ner gemalten Portraite 
von Augsburgern. 1. 64. 


Siffon, 3. QDuadrant . 


von ihm. VI. 147. 
R4 van Slin⸗ 


⁊? 
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vanSlingeband, Pet. 
Gemälde von ihm. V. 
250. (Pr. 16. 17.) 
261. 

Smeatonifge Euftpumpe. 

. 202. 

Ban — Smiffe n, Ge⸗ 
mälde von m. I. 5. 

Smith, J. Kupferfliche 
IV. 416. VI. or. 


Smout, Gemälde von 


ihm: VE, zr. 

Snayers, Pe. Ge 
mälde von ihm: V. 
209, 

Sneybers, Franz, Ges 
mälde von ihn. V. 148. 
172. 

S oͤ ——— Gemälde 
von ihm. V. 351. 


Soldant; Gemälde von _ 


ihm. II. 191. 
Sole, Kupferfice von 
ihm. I, 166. 
Golimena, Franz, Ge 
mälde von ihm. V. 
195. (Nr. 16. 17.) 


en Gemälde 
deſſelben. — I, 
109, 


Virg. Solis, Rupfere 
ſtiche. IV. 297, 413. 
V. | 7% I 


Spagnoletto, 


Zweites Regiſter. 


de — e VI. 


PER BR ER Joh. Ges 
mälbe von ihm. VI. ı2. 


Spada Handzeichn. IT. 
60.. 


Ge⸗ 
maͤlde. I. 17. 63. U. 
ı9ı. IV. 405, V. 223. 
VI. 20. 


Spaifer, Kupferfl. V. 


72: 
Spaß, H.89. V. 358. 
Sperling, Gemälde 
von ihm. I. 114. IV, 
272. 376. VI. 12. 
Sperlingin, Cafhar. 
Gemälde. IV. 306. 
Spiegler, Gemälte 
ter.ihm. V. 83. 86. 
Spiek, Kupferſt. IV 
450. 
von Spielberg, Joh. 
Gemaͤlde von ihm. J. 
66. 68. 150. IV. 318. 
324. 462. 
Spielenberg, Kupfer⸗ 
ſtiche. IV. 451. 
Spiel, Gemälde, IV, 
306.. 


Gpran 


no —F — | 
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Spruanger, Kupferfi, 
| nach ihm, IV. 491. V. 


7. 
- - Kupferfi. von ihm, 


I. 20. 
* - Handzeichmungen. VI. 


2% 
Springinflee, Lu 
pferfl. V. 74. 
Sprauer, Gemälde von 

ihm. VI. 75. 
Stalbent, Gemälde. 
ll. 73, 


Frau Dr. Starf, Gar 


mälde von ihr. 11.175. 


Statue der Jungfrau Dia 
ria zu Ettal. Ill. 39. 

Statuen, Sammlung der* 
felben. I. 173. II. r. 
4. 25. bis 39. 192. 
III. 90. 230. IV. a61- 
098. VI. 44. 53. 


Stauder, Zac. Carl, 


Gemälde von ihm. VI, 


Sich: Gemälde von 
ihm. IH, 209, 16. 120, 
121. 

von Steen, Joh Ge 

maͤlde son ihm. II. 109. 
78. V. 237. 245. 

239. 


van Steen wyk, Heinr. 
Gemälde von ihren. V. 
221. 263. (Nr. 107, 
108. 109.) 265. 
Stein, berühmter Du 
geldauer, IV. 321. 
Steidlin, Melch. Ge 
mälde von ihm. VI, 6a. 
Stenwyd, Gemälde, 
Ill. 73. 
von Ötern, Dietr. Rue 
pferftiche. IV, 260. 
Sternmwarten.1l,3. 92. 98. 
III. 191. 235. 244. 
245. 1V. 366. VI, 
31. 48. 139. 175. 

« Steudlin, Gemälde. 
IV. 329. & 
Steueri, Gemaͤlde von 

ihm. II. 89. 
ur. Kupferſt. 
van 


Stim . er, Kupferftiche, 
IV. 413. 450. VI. ai. 
. - ob. Gemälde von 
ibm. V. 82. 
Stolz, Hofopticus zu 
Caſſel. VW. 285. 
Stor, Gemälde. IV. 307. 


308. 
Storenthal, Rupfere 
ſtiche. IV. 416. 


Stazer,, 


— 
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Storer, Kupferf. V. 


74. 
Storrer, Ehrph. - Ges 
mälde von ihm. VI, 64. 
Veit Stoß. IV. 352. 
de Strada, Jac. Hands 
‚zeichnungen von Muͤn⸗ 
.. jen. Ill. 220, 
Straban, Kupfeft. V. 


72. 
Stradanus, Gemälde 

' 117. 
Strange,.R. Kupfer 
fiihe von ibm. Vi. 20. 
Straub, oh. Bild 
bauer ‚ Arbeiten. V. 13. 
14. VI. 15. (mehrere 
Stuͤcke) 16. 96. 111. 


Strigl, Gemälde von 


ihm. VI, 76. 
Strubel, Kupferfi. IV. 


. 459. 
Stuber, Nie. Gemälde 
von ihm. V. 7. 


Studer, Kupferſt. V. 


74: 

-. Gemälde von ihm. V. 

‚83 

Stüven, Gemälde von 
ibm. Il 109. 

& turm’s Bildhauer 
Arbeiten. VI. 106. 


Zweites Regiſt er. 


Suͤrlin, Ge. Nachrich⸗ 
ten von ihm. V. 94. 
Suſt, Kupferſt. V. 74. 
Swanenb, E. W. Ku⸗ 

pferſt. von ihm. VI. 
21. 
Syder, Dan. Gemaͤlde 

von ihm. V. 357. 
Sylveſter, Kupferſt. 
IV. 418. 


Synacher. IV. 321. 


Syſang, Kupferſt. von 


ihm. V. 300. 


T 


Tallinger, Joh. Ben 


Gemälde von ihm. V. 


337 . 
Tardieu, Kupferſt. IV. 
418. VI. 22. 


Tatsrand Bildhauer 


Arbeiten. III. 93. 
TZaufch, Chrph. Su 
mälde von ihm. V. 104, 
Tempefta, Kupferſtiche 
IV. 417. V. 23. 
- - Ant. Gemälde von 
ihm. V. 207. ſ. auch 


Tenier, Gemaͤlde von 
ihm. J. 23. II. 27. 
III. 78. IV. 305. V. 

134. 


/ 
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145. 156. 161. 

216. 219. 220, 

223. 224. 226, 

256. (Me. 56. 
57.) 259. ( Nr. 30. 
81.) 260. 263. 270, 
274: 292. VI. 35.71, 
75. 76. 

Tenier, Kupferſtiche 
nach) ihm. II. 45. 
Tenner, Gemälde von 

ihm. V. 83. 
Terburg, Geh. Ge 
mälde von ihm. V. 212, 
248. 273. 


134. 
188. 
221. 
248. 


Termwefien, Mattb. 


Gemälde von ihm. II, 
27. (2. Stüde) V. 


.. 165 
= » KRupferfl. V. 72. 
Tefta, Pet. Kupferfi. I 
167. IV. 417. V. 73. 
Teſtelin, Kupferftihe 
„ nad ihm. IV. 492. 
Thaler, Sammlung der 
felben. 1. 35. 
Theater, anatom. I. 7. 
ıı. IL, ı2. III. 28. 
113. 124. 192. V. 124. 
285. VI. 48. 175. 


Thelott, getriebene Ar 


beiten. IV. 306. 


Therbuſch, Gemälde 
von ihr. 1. 16. 

- - Gemälde nad) ihr, IV. 
421. 

Thibaut, Naturalien, 
Händler. IV. 452. 

u ae Gemälbe. III. 


— Phil. Ernſt, 
Gemälde deſſelben. 1. 
‚67. 68. IV. 306. 324. 


Thomas, oh. Kupfer 


ftiche von ihm. V. 74. 
Thomafin, Kupferfl. 
IV, 418. VI. 26. 
Thourneyfer, J. J. 
Kupferſtiche von ihm. 

VI. 22. 23. 

Thuͤlens, Gemälde. IV. 
475. 

Tievdemann, Johann 
Heinr. Kunſtarbeiten. 
IV. 433. 434. 

Siepolo, Gemälde. IV! 
313. V.83. 

- - Rupferfi. V. 73. . 

Sieg, Kunft » Arbeiten. 
III, 228. 

Tintoretto, Gemälde 


von ihm. I. 68. U. 
35. 36. IV. 315. 324. 
351. 420. V. 168. 


192. 197. 198. 
Tinto 


268 ' 
Zintoretto, Kupfer 


ftiche nach ihm. I. 166. 


IV. 291. V. 73. VI. 

46. 
Tifchbein, A. Gemaͤl⸗ 

de von ihm. VI, 27. 

> e + Soh. Heine. Gemälde 
Il. 9. 10. III. go. 115. 
IV. 278. 400. 406. 
V. 142. 147. 162. 
163. 230. 262. 267. 
( Nro 135. big 139.) 
268. (Mr. 140. big 
144.), 269. (Nr. 145. 
146. 147.) 276. (Nr, 
229. bie 233) 277. 
(Nr. 234. bis 243.) 
2382. 233. 


- - Joh. Heine. (der noch 


lebende und Vetter des 
vorhergehenden ) V. 
233. 


. » Heine, Wild. Gemaͤl⸗ 


von ihm. V. 269. 

Nr. 149. 150. 151.) 

270. (Nr. 155. 156. 
big 159.) 

Titian, Vecelli da Ea- 

dore, Gemälde von ihm. 

I. 33. 21. I. 191. 


(mehrere Stück) 494. 


Tortebat, 


Zweites Regiſter. 


V. 168. 170. 
210. 234. VI. 49. 
Titian, Veceli ba Ca 
dore, Kupferfliche von 
ihm. I. 14. 166. V. 
73. VI. 45. 

van Tol, Gemälde von 
ihm. V. 210. 


<prelli, Gemälde vor 


im. V. 11. 
Toro, B. Kupferſt. V. 


197. 


73 | 
Tprriani, Franz In⸗ 
nocenz, Gemaͤlde von 


ibm. V. 357. 

Kupferſt. 
IV. 418. 

Trautmann, Gemaͤl⸗ 
be, III. 79. 

ren, Kupferſtiche. 
"IV.4 

RR Ah. Nic. Ge 
mälde von ihn. J. 4. 

Trevifano, Franz, 
Gemälde. III. 76. V. 
168, 177. 212. 231. 


255. 
Trew's Nat. Cab. I. 3 
Trippel, Bemälde von 
ihm. VI ar. 
Troger, Kupferfl. von 

ihm, V. 74. 


Teogers 
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Trogers Fresco-Ge— 


maͤlde. IV. 461. V. | 
Uhren, Sammlıng ders 


106. 

de — Gemaͤlde von 
ihm. 1. 114. 

van Troyen , Gemälde 
von ihm. II. 110. V. 

295. 

Sfhienbanfens 
Brenngläfer. III. 155: 


323. | 
san Tulden, Bemälde 
von ihm; 11. 36. 
Turchi, Alex. gen: Or 
betto Beronefe. 
V. 167. (Rr. 18. und 
21.) 199. 
Zurigelli, bie beyben 
Brüder, Gemälde von 
ihnen. VI. 90. - 
— Kupferſt. V. 


Ty = fe n, Abhandl. über 


‚bie oriental, Münzen 
ber Göttinger Biblioth. 
IH. 188. VI 126. 

Tyſens, Gemälde von 
ibm. VI 70. 


u 


Uebelherr, Joh. Stufe 
‚„tatur » Arbeiten. VI 
16, 95. 


Uffenbah, Gemälde. 
- IH. 106. 


ſelben. II. . 
Umbach, Gemaͤlde. IV. 
308. 494. 


Kupferſt. von ihm 


VI. 23. 


- - Supferfl. nach) ihr, 


IV. 492. V. 74. 
Unger’s Bildhauer » Ars 
beiten. V. 304. 


 Unterberger, Bi. 


Gemälde von ihm. V. 
106. 10%... 

- . Chrifiopg , Gemälde 
von ihm. V: 107. 

- - Stang, Gemaͤlde von 
ihm. V. 107. 108, 
Unterfteiner, Gemäl 

de von ihm. V. 3 
51. | 
Urban, ein Jefuit und 
ze Architect. 
VI. 
RE 
18. 
Urne, merkwuͤrdige mes 
tallene. V. 301. 
Uſing, Fresco⸗Gemaͤl⸗ 
be; III. 8r. 


Gemälde. J. 


son Utrecht, 


JX 


* 
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.. von Utredt, Adr. Gr 
mälde con ihm. V. 153. 


v 
Vaillant, Kupferſt. V. 


73. 

Valk, Kupferſtiche. IV. 
416. 

— — Gemaͤl⸗ 
de III. 7 

Ballee, Kupfer. IV, 
418. 

Vanloso, Gemälde. III. 


75° 
-.. Rupferftl. V. 73. 
Vantil, Gemälde von 
ihm. V. 83. 
Barana, Kupferft. V. 
73. | 
Bosco Vecchio, Bw 
mälde. III. 225. 
Veerendaal, Gemäl. 
be. III. 7ı. 
sander Velde, © 


mälde. III. 79. IV. 
401. 415. V. 13% 
VL 49. 


.Abrian. V. 135. 157, 
1601. 

.. Wilhelm, der jüngere. 
V. 184. 223. 250. 

| (Nr. 15.) 


Vertange, 


Zweltes Regiſter. 


von Venedig, Aug. 
Kupferſt. IV. 291. 416. 

van der Venne, Adr. 
Gemaͤlde von ihm. V. 
263. 

Verhelſt, Egid. Bild, 
bauer » Arbeit. IV. 476. 
VI. 15. (mehr. Stücke) 

- - Placid. IV. 325. 333. 

-- Mil. Ignaz. IV, 
311. 

Vermander, Carl, Ge⸗ 
maͤlde von ihm. V. 296. 

en t, Rupferfi. V. 


see Be. 


mälde von ihm. I. 113. 
IV. 258. V. 82. 168. 
172. ı81. 403. VI 


71. 

. Kupferſtiche. I. 166. 
V. 73. VI. 45. 

Handzeichn. III. 60, 

- « Eopien nad ihm. VI. 
17. 


Verſchuuring, Heine. 


Gemälde von ihm, V 
233 | 
Gemälde, 
III. 59. 74. V. 292. 
Vevos, Mart, Kupferſt. 
V. 72 R 


Victor, 
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Victor, Joh. Gemälde 
von ihm. V. 289. | 

Dien, Kupferfi. V. 73. 

Villamena, Kupferſt. 
V. 73. 

DBincentino, Hola 
ſchnitte. I. 110. 

da Vinci, Kupferſt. 
V. 73. 

Gemaͤlde. V. 110. 
172. (Nr. 46. 47.) 
VI. 74. 

Vinkenboom, Dan. 
Gemälde. II. 74, V. 
218. 247. 297. 

- Kupferſtiche. IV. 415. 
V.72. | 

Viſcher, Corn. Kupfer⸗ 
ſtiche. 1. 152. IV. 415, 
V. 72. 

. .. — von ihm. 


| — Kupferſt. V. 
129. 

Vrvares, Franz, Ku— 
pferſt. von ihm. VI. 23. 

de Vlieger, Sım. Ges 
mälde von ihm. V. 291. 

van Vlour, ſ. Joh. 
Breugel. 

Voͤgel Eyer, Sammlung 

derſelben. 1, 51. IV. 

280. 293. 


Dögel » Nefter, Samml. 
berfelben. IV. 298. 
Vögel» Sammlung. J. 52. 
134. 139. 150: 15 1. 
160, II. 7. 2. 52. 89. 
174. Ill. 10. 23. 40, 
IV. 268. 279. 29a. 
295. 358. 359. 483. 
V. 138. 322. 

Voga, Bemälde von ihm. 

. 246. 
Bogel,2. Kupferft. VL 


25. 

Vogt, Wilh. I, 89. 

Bollardt, . Gemälde 
III, 74. 

Vollerdt, Job. Chriſt. 
Gemaͤlde von ihm. V. 

246. (Nr. 72. 73.) 

dba Volterra, ſ. Rio 
ciatelli. 

Volterra, —— V. 
73. 

Vorſtermann, 
pferſtiche. IV. 415. 

de Vos, Kupferſtiche, 
I. 167. 

..+ Sim Gemälde V. 
iS: 5 

-.+ Corn. Gemälde von 

ihm. V. 214. 


Ku⸗ 


Vouet, 
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Boietzy Kupferſt. v. 73: 
- Bourllement; Ki 
pferſt. V. 73: 


trefliche Metall, Arbeit. 
IIIl. 

339. 496. 497. 
Bulliamy, eine koſt⸗ 

bare Uhr von ihm. VL. 


149. 
Machsfiguren, kuͤnſtliche. 


IL. 78. V. 355. 
Wachslunger, Ge 
mälde von ihm. VI. 75; 
de Wael, Corn. Gemäls 
de von ihm. V. 179. 
(Mer. 77: und 78.) 


Waffen, vielerlep Arten. 


il, 2, 74. „6. 123. 
129. Il. 15: 22. W. 
258: 296.388. 428. 
446. 486. * 315. 
349. VI. 7 
N ie Gemaͤl⸗ 
de von ihm. Ill. 38. 
Wagner, Kupferft. HI, 
 zmo,-IV. 450. VI. 20, 


24. 
Balder, Joh. Kupferſt. 
M V74 
Wappenſammlung, fiche 


Siegelfammlung: 
s = gemalte: V. 30; 


224. IV. 338. - 


Zwelte Regiſter. 


Watteau, SGemaͤlbe von 
ihm. 11, 35. 


J Watte au; Augen. IV. 
de Vries, Adrian, vor⸗ 


Waterlos; Handzeichn. 


ıll. 60, 

- - Gewölbe. III. 74. V. 
130. 132: 

24 Kupferſtiche. IV. 43. 
V. 


72. 
Weber's Electrophore. 
IV. 295. 
Weeninx, ob. Bapt: 
Gemälde von ihm. V: 
317. VI. 35. -49. 
be Weet, Joh. Gemäb 
. de von ihm. V. 239. 


_ 947- 
Meiduer, Kupferſt. IV. 


450. 

Wejen, Kupferfl. V.72. 

Weibermann, Ge 
mälde: IV. 306: 

Weinhardt. IV. 298. 

Weinmann, Gemälde 
V. 4. VI. 17. 


Weirotter, Gemälde 


von ihm. J. 114. | 
- - Rüpferflihe, IV. 414. - 
Weiß, Gemälde von 
ihm, V. 43. | 


Menif, 
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Wenix, Gemälde von 

ihm. I. 191. 

Wenzinger, Gemaͤlde 
don ihm. J. 148. V. 
85. 86. 

van der Werf, Ge 
mälde von ihm. IT. 109. 
191. V. 27. 135. 142. 

143. 147. 148. 150. 

.. 196. 197. 227. 252. 

257. 258. VI. 33. 
36. 

Werner, Gemälde von 
ihm. I. 68. III. 60, 
IV. 323. 450. 

von Werrfiatt, Bild 
Bor a Arbeiten, III. 


Beil et, Gemälde von 
— II. 125. 
Weſt, Gemaͤlde. 


1232. 
Wetzels electriſcher Ap⸗ 
parat. V. 39. 
Weyermanny Kupfer» 

ſtiche. III. 53, 
Wider, Kupferſt. III. 
115. 
Wierinx, op: Kupfer 
flihe. IV. egr. V. 72. 
MW ih Im er,Gemaͤlde. 


II. _ 


IV. 475. u 
Hirſch. Kunſtnachr. 6.2, 


Will, Kupferſtiche von 
ibm. VI. 24. 

Willamena, Kupferf. 
IV. 417. 

Willer, Pet. II. 124. 

Wilmann. V. 103, ° 

Wilt, Kupferfi, IV. 450. 

MWindter, J. W. Ku⸗ 
pferſtiche von ihm. VI. 
26. 

a Winge, Jodoc, Ges 
maͤlde von ihm. VI. 
104. N 

Winf, Chriſt. Gemälde, 
IM. ıs V. 7. VL 
18. 

-. Sof. Ge. Fresco⸗Ge⸗ 
mälde. IV; 456. 464, 

Winker, Gemälde von 
iöm. II. 32. 

Minter, Gemälde von 
ihm.’ V. 14. VI 96. 

Wire, Ant. Hier. und 
a. Kupferftiche. IV. 


Wisger, Kupferſt. IV. 
256. 


de Bit, Gemälde von. 
ihm. I, 19. II. 109. 
JH, 71. W. 326. V.. 
2 150. 162. (Mei. 

106. und 107.) VI, 
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